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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets Im Mai/ Juni 195 5 

Geld und Kredit 

Die Entwicklung des Bankkredits 

Die Entwicklung der kurzfristigen Bankkredite 
an WirtschaftsunterneHmen und Private, in denen 
sich die konjunkturellen Einflüsse auf den 
Bankkredit am ehesten und am stärksten nieder~ 
zuschlagen pflegen, zeigt auch nach den neuesten 
Ergebnissen der Bankenstatistik keine wesent~ 
lieheT endenzänderung. Im Mai, dem letzten Mo~ 
nat, für den umfassende Angaben vorliegen, sind 
die kurzfristigen Bankkredite an die Wirtschaft 
wiederum nur mäßig- nämlich nur um 28 Mio 
DM gegen 114 Mio DM im Vormonat- gewach~ 
sen. Im Juni dürfte sich im Zusammenhang mit 
dem Großen Steuertermin dann zwar wieder eine 
stärkere Expansion ergeben haben, aber nach 

den bisher vorliegenden Angaben scheint auch 
diese Zunahme nicht wesentlich über den Rah~ 
men des in den letzten Monaten üblichen hinaus~ 
gegangen zu sein. Bei den 480 halbmonatlich 
berichtenden Banken, auf die etwa zwei Drittel 
des gesamten Volumens der kurzfristigen Bank~ 
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kredite an Wirtschaftsunternehmen und Pri~ 

vate entfallen, betrug die Erweiterung in der 
ersten Hälfte des Monats, in der sich der Steuer~ 
termingewöhnlich voll auswirkt, mit rd. 260 Mio 
DM jedenfalls nur 23 Mio DM mehr als in der 
ersten März~ Hälfte, dem Zeitraum des vorletzten 
Großen Stcuertermins, wobei zu berücksichtigen 
ist, daß die Steuerleistungen im Vergleich zu 
jenem Termin wahrscheinlich größer waren. 

Immerhin ist nicht zu übersehen, daß die Kre~ 
ditexpansion seit April offenbar wieder stärker 
ist als in der gleichen Zeit des Vorjahres, wäh~ 
rend sie in den ersten drei Monaten des Jahres -
sicher in Reaktion auf ihren ungewöhnlich gro~ 
ßen Umfang während der letzten Monate von 
19 5' 4 - hinter den entsprechenden Vorjahrs~ 

ergebnissen zurückgeblieben war. Teilweise hat 
sich dabei sogar ein direkter Gegensatz in der 
Entwicklungsrichtung ergeben: Während näm~ 
lieh im Vorjahr die kurzfristigen Wirtschafts~ 

kredite der Banken im April und Mai um rd. 15' 5 

Mio DM zurückgegangen waren, sind sie in die~ 
semJahrein den beiden genannten Monaten um 
rd. 140 Mio DM gewachsen. Die etwas geringere 
Zunahme in den ersten drei Monaten des Jahres 
war damit bereits mehr als ausgeglichen, und im 
Juni dürfte sich der Abstand nach den Ergebnis~ 
sen der halbmonatlichen Bankenstatistik für die 
erste Monatshälfte eher noch etwas vergrößern. 
Das ist um so bemerkenswerter, als seit Mai 
auch der überschuß der Devisenankäufe des 
Bankenapparates über seine Devisenabgaben 
wieder beträchtlich zugenommen hat - im Mai 
und in den ersten beiden Juni~Wochen stellte er 
sich auf schätzungsweise 480 Mio DM gegen rd. 
390 Mio DM in der gleichen Zeit des Vorjah~ 
res - und der Wirtschaft damit, im Gegensatz 
zu den ersten Monaten des Jahres, auch auf die~ 
sem Wege wesentlich mehr Mittel zugeflossen 
sind als im Vorjahr. 

Die Erklärung hierfür dürfte einmal darin lie~ 
gen, daß die Teilzal1lungskredite der Banken, die 
nicht ganz den gleichen Bewegungsgesetzen un­
terliegen wie die Wirtschaftskredite im engeren 



Sinne des Wortes, in den letzten Monaten ver­
hältnismäßig stark zugenommen haben, was 
sicher damit zusammenhängt, daß die Kredit­
institute in Zeiten einer gesicherten Einkom­
menskonjunktur, wie sie gegenwärtig zweifellos 
vorliegt, naturgemäß eher geneigt sind, sich die­
sem verhältnismäßig lukrativen Geschäftszweig 
zu widmen. Auch von Seiten der Konsumenten 
ist die Nachfrage nach Abzahlungskrediten offen­
sichtlich größer geworden, weil mit steigendem 
Einkommen selbstverständlich auch die passive 
Kreditbereitschaft zunimmt und der Konsum sich 
überdies in erhöhtem Maße langlebigen Ver­
brauchsgütern - wie z. B. Automobilen - zu­
wendet, bei denen die Absatzfinanzierung von 
erheblicher Bedeutung ist. Von den insgesamt 
826 Mio DM, um die die kurzfristigen Bank­
kredite an Wirtschaftsunternehmen und Pri­
vate in der Zeit von Januar bis April gestiegen 
sind (für die darauffolgende Zeit liegen Angaben 
über die Aufgliederung der Kredite noch nicht 
vor), entfielen jedenfalls rd. 130 Mio DM auf 
Teilzahlungskredite, während die Zunahme die­
ser Kredite in der gleichen Zeit des Vorjahres 
nur etwa 8 5 Mio DM (bei einer Ausdehnung des 
Gesamtvolumens an kurzfristigen Wirtschafts­
krediten um rd. 730 Mio DM) betragen hatte. Im 
April d. J. sind die Teilzahlungskredite dabei 
sogar um fast 90 Mio DM gewachsen, d. h. von 
der gesamten Zunahme der kurzfristigen Wirt­
schaftskredite in diesem Monat in Höhe von 
114 Mio DM entfielen mehr als drei Viertel 
allein auf sie. Selbstverständlich waren hierfür 
in erster Linie Saisonfaktoren ausschlaggebend, 
unter denen vor allem auf die gewöhnlich ins 
Frühjahr fallende Spitze in der Finanzierung des 
Kraftfahrzeugabsatzes hingewiesen sei. Das Ge­
samtvolumen der von unserer Bankenstatistik er­
faßten Teilzahlungskredite hatte mit der April­
Zunahme den Betrag von 1 973 Mio DM erreicht. 
Inzwischen ist die 2-Milliarden-Grenze sicher 
überschritten worden. 

Im übrigen aber spiegelt sich in der anhalten­
den, ja im Vergleich zum Vorjahr sogar verstärk­
ten Zunahme der kurzfristigen Bankkredite vor 
allem der Konjunkturaufschwung wider. Die 
volkswirtschaftlichen Umsätze sind zur Zeit um 
schätzungsweise 15 vH höher als im Vorjahr. 
Zweifellos ist damit auch ein höherer Betriebs­
mittelbedarf verbunden, zumal nicht nur die An-
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lageinvestitionen, sondern auch die Lagerinvesti­
tionen zunehmen. Der hohe Kapitalbedarf, den 
die rege Investitionstätigkeit mit sich bringt, ist 
sicher auch einer der Gründe, aus denen die wach­
sende Ergiebigkeit des Wertpapiermarktes bisher 
noch zu keiner stärkeren Konsolidierung von 
Bankkrediten und damit zu einer Fortsetzung 
der 19 53 und in der ersten Hälfte von 19 54 schon 
recht deutlichen Verlangsamung in der Ausdeh­
nung des Volumens der Bankausleihungen, und 
zwar besonders der kurzfristigen, geführt hat. 
Offenbar benötigt die Mehrzahl der Firmen, die 
in letzter Zeit neue Aktien emittiert haben, den 
Erlös für die in Gang befindliche starke Erweite­
rung ihrer Anlagen, so daß die Ablösung von 
Bankkrediten zunächst noch in den Hintergrund 
tritt. Ein Vergleich der in der letzten Zeit erfolg­
ten Aktienemissionen mit der Entwicklung der 
größeren Bankkredite ergibt jedenfalls, daß die 
Letztgenannten bisher in den meisten Fällen auch 
nach größeren Emissionen nicht oder doch nicht 
nennenswert abgenommen, sondern vielfach so­
gar weiter zugenommen haben. Teilweise ist 
dabei die Verbindung mit der eigenen Investi­
tionstätigkeit unverkennbar. Die Kostenfrage 
spielt in diesem Zusammenhang allerdings auch 
eine Rolle, zumal der Bankkredit gegenüber 
der Kapitalbeschaffung durch Aktienemissionen 
noch immer den Vorteil hat, daß Schuldzinsen 
steuerlich abzugsfähig sind. Eine stärkere Zu­
rückdrängung des Bankkredits durch die In­
anspruchnahme des Kapitalmarkts wird da­
her wohl erst eintreten, wenn nicht nur die Inve­
stitionstätigkeit etwas abklingt, sondern mit der 
weiteren Senkung des Kapitalzinses auch die 
Kosten der Kapitalbeschaffung über den Wert­
papiermarkt noch weiter zurückgehen, und zwar 
vor allem auch bei der Begebung von Industrie­
obligationen, die an der Industriefinanzierung 
bisher nur mit verschwindend geringen Beträgen 
beteiligt waren. 

Die kurzfristigen Kredite an öffentlicke Stellen 
(ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatz­
anweisungen) sind im Mai um 123 Mio DM 
gewachsen, nachdem sie im April um rd. 90 Mio 
DM zurückgegangen waren. Der Anstieg hängt­
ebenso wie der Rückgang im April - im wesent­
lichen mit bestimmten Transaktionen der Bun­
desbahn zusammen. Auf längere Sicht weisen 
diese Kredite schon seit langem nur geringfügige 



Veränderungen auf, da die anhaltend gute Kas­
senlage der meisten öffentlichen Stellen die Inan­
spruchnahme solcher Kredite überflüssig macht. 
Ebensowenig bedeutet die plötzliche starke Zu­
nahme des Bestandes der Banken an Schatz­
wechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen 
um 486 Mio DM im Mai einen Tendenzum­
schwung in der Entwicklung der kurzfristigen 
Bankkredite an öffentliche Körperschaften. Sie 
erklärt sich nämlich fast ausschließlich aus der 
Hereinnahme von Geldmarkttiteln (und zwar 
vor allem von unverzinslichen Bundesschatz­
anweisungen), die die Bank deutscher Länder 
im Rahmen ihrer neuen Offenmarkt-Opera­
tionen abgegeben hat, worüber in späterem Zu­
sammenhang noch berichtet werden wird. Ein 
erheblicher Teil dieser Titel wurde, wie schon 
in unserem letzten Monatsbericht erwähnt, 
lediglich gegen Ausgleichsforderungen ausge­
tauscht, in denen die Bundespostverwaltung ein­
schließlich ihrer - in unserer Bankenstatistik 
miterfaßten - Geldinstitute einen Teil ihrer 
Mittel angelegt hatte; hier handelte es sich bei 
dem Zugang also nur um eine formale Verschie­
bung unter den werbenden Anlagen der betref­
fenden Institute. Aber auch mit den übrigen, von 
verschiedenen Kreditinstituten hereingenomme­
nen Offenmarkt-Titeln war selbstverständlich 
keine zusätzliche Kreditgewährung an öffentliche 
Stellen verbunden, da der Gegenwert dieser Titel 
an die Bank deutscher Länder ging, die ihrerseits 
mit den betreffenden Papieren lediglich einen 
entsprechenden Teil ihrer Ausgleichsforderungen 
gegen den Bund zum Zwecke der Offenmarkt­
politik substituiert hatte. Bei der Berechnung der 
Veränderungen des Kreditvolumens der Banken 
müssen diese Titel mithin außer Betracht bleiben, 
weshalb wir in den Übersichten, die diesem 
Zwecke dienen (vgl. in diesem Bericht S. 6), 
die an Kreditinstitute abgegebenen neuen Geld­
markttitel jeweils in Abzug bringen. 

Die mittel- und langfristigen Kredite der Ban­
ken (einschließlich der Pfandbriefinstitute und 
der Sparkassen) haben im Mai um 776 Mio DM 
gegen 750 Mio DM im Vormonat und 633 Mio 
DM im entsprechenden Vorjahrsmonat zugenom­
men. In den ersten fünf Monaten des Jahres zu­
sammen sind diese Kredite damit um 3,4 Mrd 
DM gewachsen. Das waren etwa 0,9 Mrd DM 
mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres und 
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gut 1 Mrd DM mehr als in den ersten fünf Mo­
naten von 19 53. Die Pfandbriefe und Kommunal­
obligationen emittierenden Institute (einschließ­
lich der Girozentralen und der beiden gemischten 
Hypothekenbanken) waren an dieser Steigerung 
mit einem erheblichen Betrage beteiligt. In den 
ersten vier Monaten des Jahres - für den Mai 
liegt die Aufgliederung der Bankenstatistik nach 
Institutsgruppen noch nicht vor- sind die mittel­
und langfristigen Kredite dieser Institute um 1,2 

Mrd DM gewachsen, womit die vorjährige Zu­
nahme um etwa 390 Mio DM übertroffen wurde. 
Diese Steigerung ist nicht uninteressant, weil sie 
zeigt, daß, trotz der in letzter Zeit viel erörterten 
Schwierigkeit, Hypotheken zu placieren, von 
einem Stau im Abfluß der Mittel von den Pfand­
briefinstituten zumindest insoweit keine Rede 
sein kann, als es sich um Mittel handelt, über 
die bereits ältere Hypothekenabmachungen vor­
liegen. Sehr stark, nämlich um nicht viel weniger 
als 700 Mio DM, haben in den ersten vier Mona­
ten von 19 55 die mittel- und langfristigen Kre­
dite der Sparkassen zugenommen. Knapp 400 

Mio DM davon entfielen auf Hypotheken. Die 
reinen Kreditbanken dagegen haben am länger­
fristigen Kreditgeschäft weiter nur in beschränk­
tem Maße teil. Ihr Gesamtvolumen an mittel­
fristigen und an langfristigen Krediten (ein­
schließlich der sogenannten durchlaufenden Kre­
dite) machte Ende April d. J. nur 1.1 bzw. 2,4 

Mrd DM aus, was gegenüber dem Ende des ver­
gangenen Jahres eine Zunahme um 107 bzw. 103 

Mio DM bedeutet. Der Anteil dieser Kredite an 
den gesamten werbenden Anlagen der Kredit­
banken betrug damit rd. 16 vH. 

Die Wertpapierbestände und Konsortialbetei­
llgungen der Kreditinstitute haben im Mai er­
neut stark zugenommen, und zwar um insgesamt 
188 Mio DM, wobei die Wertpapierbestände um 
197 Mio DM wuchsen und die Konsortialbeteili­
gungen um 9 Mio DM zurückgingen. Im Ver­
gleich zum Neuabsatz an Wertpapieren, der im 
Mai 269 Mio DM ausmachte, ist dieser Zuwachs 
zweifellos sehr beträchtlich. Er indiziert erneut 
die entscheidende Rolle, die die Banken auch 
heute noch für die Wertpapierunterbringung 
spielen. Das Mai-Ergebnis ist dabei keineswegs 
ein Zufalls-Resultat. Faßt man die Statistiken 
für die ersten fünf Monate des Jahres zusammen, 
so ergibt sich, daß die Wertpapierbestände der 
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Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI und VIII im Statlstisd,cn Teil des vorliegenden Heftes (Zusammengefaßte statistische Bilanz aller Kredit­
institute sowie Bargeldumlauf und BanKeinlagen): ferner: Gesd1äftsbericht der BdL für das Jahr 1954, S. 37 und S. 17. 
1) Einschließlich des Mittelaufkommens auf Grund der Einlösung von Deckungsforderungen durch das Bundesausgleimsamt, jedoch ohne Zugänge aus Entschädigungsgut­
schriften für Vertriebene und Altsparer. - 2) Einlagen mit Laufzeit oder Kündig:mgsfrist von mindestens einem Monat. - 3

) Mit Kündigung oder Laufzeit ab 6 Monate. -
4) Einschließlich aufgenommener GegenwertmitteL - ') Enthält ab Dez. 1953 auch die Veränderung des Umlaufs der in West-Berlin ausgegebenen Noten, da diese nicht mehr 
gesondert erlaßt werden. - 6) Ab Mitte 1954 einschließlich West-Berlin. - ') Ohno Berücksichtigung der Zahlung von rd. 18 Mio DM im August an den Internationalen 
Währungsfonds. - 8) Einschließlich einer Abnahme um 230 Mio DM infolge Ablösung von Investitionshilfekrediten durch Schuldverschreibungen. - ') Ohne Berücksi::hti­
gung der Zahlung von rd. 175" Mf DM im Mai an den Internationalen Währun&sfonds. - 10 ) Nach Aussdtaltung einer Zunahme im September in Höhe von rd. 4.38 Mio 
DM auf Grund einer Umwandlung ton Verwaltungskrediten in Bankkredite. - 11) Ohne Berücksichtigung der Erhöhung auf Grund des Kredits an den Bund v.-eg~n bereiu 
geleisteter Zahlungen an den lnternationalen Währungsfonds (194 Mio DM). - 12) Ohne Sonderkredit an den Bund wegen einer Zahlung von 14 Mio DM an den lntcr. 
nationalen Währungsfonds. - 13 ) Ohne Berücksichtigung der Zahlung von 14 Mio DM an den Internationalen Währungsfonds. - 14

) Einschließlich einer Abnahme um 210 
Mio DM, die durch die Ablösung von lnvestitionshilfekrediten durch Investitionshilfepapiere bedingt war. - 15) Statistisdl bereinigt. - 16

) Von der von den Kreditinstituten 
gemeldeten Zunahme der Bestände an Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen wurden diejenigen Beträge abgesetzt (450 Mio DM), die auf der Hereinnahme 
von Geldmarkttiteln beruhen, die die Bank deutscher Länder seit dem Mai d. J. im Rahmen ihrer neuen Offenmarkt-Politik abgegeben hat, da der hierauf zurückgehende 
Erwerb von Geldmarkttiteln keine zusätzliche Kreditgewährung darstellt. - 17) Ohne Br-rücksichtigung der eventuellen Veränderungen der Kassenbestände der Kreditinstitute. 
18) Absatz seit der Währungsreform (20. 6. 1948) insgesamt. - p) Vorläufig. 
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Banken (ohne die Konsortialbeteiligungen, die 
sich nur geringfügig vergrößert haben) um 726 

Mio DM gewachsen sind, was etwa 37 vH des 
gesamten Neuabsatzes von Wertpapieren in die~ 
sem Zeitraum (1967 Mio DM einschließlich der 
Ausgaben von Investitionshilfepapieren) ent~ 

spricht. Welchen Anteil an dieser Zunahme der 
Erwerb von steuerfreien Papieren - eventuell 
aus der Hand von anderen Besitzern, die wegen 
ihrer grundsätzlichen Steuerfreiheit an den 
Steuerprivilegien bestimmter Wertpapiertypen 
weniger interessiert sind - hatte, ist statistisch 
leider nicht erfaßt. Es ist jedoch anzunehmen, daß 
er nicht unbedeutend war. Vielfach haben dabei 
übrigens Realkreditinstitute die Emissionen an~ 
derer Institute als "Ersatzdeckung" für ihre eige~ 
nen Emissionen ins Portefeuille genommen, da 
die Hypothekenauszahlungen hinter dem Neu~ 
zugang an Mitteln bis in die neueste Zeit hinein 
zurückgeblieben sind. Aktien waren dagegen 
auch im Mai an der Erhöhung der Wertpapier~ 
bestände der Banken mit 21 Mio DM nur relativ 
schwach beteiligt. 

Kapitalbildung 

Das Aufkommen längerfristiger Fremdmittel 

bei den Kreditinstituten 

Der Erweiterung des Kreditvolumens und der 
Wertpapierbestände der Banken steht auf der 
Passivseite der konsolidierten Bankbilanzen wei~ 
ter eine erhebliche Geldkapitalbildung, d. h. eine 
Ansammlung von bis auf weiteres nicht benutz~ 
ten Mitteln, gegenüber. Neben der - kurzfristig 
nicht nähererfaßbaren- Anreicherung der eige~ 
nen Mittel der Kreditinstitute sind hier vor allem 
jene Beträge zu nennen, die wir gewöhnlich unter 
der Bezeichnung "Aufkommen an längerfristigen 
Fremdmitteln" zusammenfassen. Im Mai ist der 
Bestand der Kreditinstitute an solchen Mitteln 
wieder recht beträchtlich - nämlich ebenso wie 
im Vormonat um rd. 1,2 Mrd DM- gewachsen. 
Nähere statistische Einzelheiten hierüber sind 
der Tabelle auf S. 6 zu entnehmen. Sie bedürfen 
im allgemeinen kaum eines Kommentars. Daß 
der Betrag der bei Nichtbanken aufgenommenen 
Gelder und Darlehen mit 339 Mio DM wieder 
etwas geringer war als im Vormonat, hängt vor 
allem mit den hier schon wiederholt erwähnten 
Schwankungen im Fluß der von öffentlichen Stel~ 
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len über den Bankenapparat geleiteten Darlehen 
zusammen. Ebensowenig ist es von Belang, daß 
der Erlös aus dem Absatz von Bankschuldver~ 
schreibungen im Mai mit 223 Mio DM- umge~ 

kehrt wie im Vormonat - etwas höher war als 
der durch die Wertpapierstatistik ausgewiesene 
Betrag des Absatzes an solchen Papieren. Hierbei 
handelt es sich im wesentlichen um zeitliche Ver~ 
buchungsdifferenzen, die sich über längere Fri­
sten hinweg im allgemeinen ausgleichen. 

Stärkere Beachtung verdient jedoch, daß die 
Termineinlagen im Mai abermals verhältnis­
mäßig stark - nämlich um 323 Mio DM - zu­
genommen haben. Bis zu einem gewissen Grade 
dürfte sich das daraus erklären, daß ein großer 
Teil der für den Großen Steuertermin vom 
10. Juni benötigten Gelder auf Term1nkonten 
angesammelt wurde, zumal der Anstieg der pri~ 
vaten Termineinlagen besonders stark war. Dar~ 
über hinaus hat sich damit aber auch eine schon 
seit Beginn des Jahres in Gang befindliche Bewe~ 
gung fortgesetzt, denn schon in den ersten vier 
Monaten des Jahres waren die Termineinlagen 
um 943 Mio DM gewachsen, so daß ihr Gesamt~ 
zuwachs seit Jahresanfang nunmehr beinahe 1,3 

Mrd DM beträgt, was in Anbetracht der Tat~ 
sache, daß sie im Jahre 1954 um 183 Mio DM 
gesunken sind, eine völlige Tendenzänderung be~ 
deutet. Der Grund hierfür scheint insbesondere 
darin zu liegen, daß von Nichtbankenseite im 
Verlaufe der letzten Monate, wie schon oben an~ 
gedeutet, per Saldo relativ wenig Wertpapiere 
gekauft wurden, so daß sich erneut ein beträcht~ 
licher Teil der volkswirtschaftlichen Kapital~ 

bzw. Reservenbildung auf den Bankkonten nie­
derschlug. Es fügt sich in dieses Bild, daß ande~ 
rerseits der Anteil der Banken an der Aufnahme 
von Wertpapieren in diesem Jahr offenbar höher 
war als im letzten. Von einem gewissen Einfluß 
mag ferner sein, daß die Umbuchungen von T er~ 
minkonten auf Sparkonten, die im vergangeneu 
Jahr für die effektive Abnahme der T erminein­
lagen weitgehend verantwortlich gewesen sein 
dürften, seit geraumer Zeit wesentlich schwächer 
geworden sind und - wenn verschiedentliehe Be­
kundungen von Bankenseite zutreffen - teil­
weise sogar von gleichzeitigen Rückbuchungen 
übertroffen werden. 

Andererseits sind aber auch die Spareinlagen 
weiter in starker Ausdehnung begriffen. Im Mai, 
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dem letzten Monat, für den vollständige Angaben 
vorliegen, betrug ihre· Zunahme 274 Mio DM. 
Sie war damit, dem saisonüblichen Rhythmus fol­
gend, zwar etwas geringer als im Vormonat, aber 
wenn man die Bruttoziffern von dem Einfluß der 
Entschädigungsgutschriften und der Abhebungen 
von den Entschädigungskonten sowie für das Vor­
jahr auch um den (geschätzten) Betrag der Um­
buchungen von Terminkonten auf Sparkonten 
bereinigt, doch noch um rd. 50 Mio DM oder 
23 vH größer als im Mai 1954. Faßt man 
die drei letzten vorliegenden Monatsergebnisse, 
also die für März, April und Mai, zusammen, um 
Zufallseinflüsse auf den Grad der Zunahme nach 
Möglichkeit auszuschließen, so ergibt sich sogar 
ein im Vergleich zur Vorjahrszeit um fast 30 

vH erhöhter Zuwachs, sofern man den Ein­
fluß der Entschädigungsaktionen und der Umbu­
chungen auf den laufenden Einzahlungsüberschuß 
im Rahmen des Möglichen ausschaltet. Man kann 
daraus, ebenso wie aus zahlreichen Symptomen, 
schließen, daß die individuelle Spartätigkeit (die 
bei der Entwicklung der Spareinlagen nach wie 
vor den Ausschlag gibt) unverändert stark ist 
und damit zeigt, daß die von unverantwortlicher 
Seite gelegentlich vorgebrachte Behauptung einer 
angeblich ständigen Minderung der Kaufkraft 
der Ersparnisse erfreulicherweise kein Gehör fin­
det. Daß solche Behauptungen eine Fälschung 
der tatsächlichen Verhältnisse darstellen, kann 
sich allerdings auch jeder leicht errechnen: Neh­
men wir z. B. an, daß jemand im Dezember 1948 

DM 1 000,- auf Sparkonto mit der üblichen 
gesetzlichen Kündigungsfrist eingezahlt hat. Mit 
den jeweiligen Zinsen und Zinseszinsen ver­
fügte er dann Ende Mai d. J. über ein Guthaben 
von insgesamt DM 1 198,-. Der Lebenshaltungs­
kostenindex andererseits, der vom Statistischen 
Bundesamt nach einer auch von den Gewerk­
schaften anerkannten Methode berechnet wird. 
war im Mai d. J: praktisch der gleiche wie im 
zweiten Halbjahr 1948, wenn er zwischenzeitlich 
auch Schwankungen um einige Prozent aufwies, 
wie sie bei einer nichtdirigistischen Preisbildung 
unvermeidlich sind. Von einer ständigen Kauf· 
kraftminderung der Ersparnisse kann also keine 
Rede sein, sondern der Sparer, der Ende 1948 

Spareinzahlungen tätigte, kann feststellen, daß 
seine damaligen Ersparnisse unter Einschluß der 
empfangenen Zinsbeträge heute einen Realwert 



haben, der um beinahe 20 vH größer ist als im 
Zeitpunkt ihrer Einzahlung, wobei die Quali~ 
tätsverbesserung vieler im Preise gleichgebliebe~ 
ner oder sogar gesunkener Produkte noch nicht 
einmal berücksichtigt ist. 

Die Entwiddung der Wertpapiermärkte 

Der Absatz an Wertpapieren, der, soweit es 
sich um Bankschuldverschreibungen handelt, be­
reits im Vorangegangenen kurz erwähnt wurde, 
erreichte im Mai im ganzen einen Betrag von 269 
Mio DM gegen 391 Mio DM im April und 436 
Mio DM im Monatsdurchschnitt des ersten Vier­
teljahres, in dem der Absatz - abgesehen von 
der Ausgabe eines größeren Betrages an lnvesti~ 
tionshilfepapieren - zunächst noch stark unter 
dem Einfluß des Zwanges zur Unterbringung 
eines großen ,Teils der Vorratsemissionen an 
steuerfreien Pfandbriefen und Kommunalobliga­
tionen gestanden hatte. Der Rückgang gegenüber 
April und März entfiel ausschließlich auf den 
geringeren Absatz von Aktien, der sich seiner­
seits wieder daraus erklärt, daß im Mai nur für 
62 Mio DM neue Aktien emittiert wurden ge~ 
gen 196 bzw. 227 Mio DM in den beiden Vor~ 
monaten. Der Absatz von Pfandbriefen und Kom­
munalobligationen ist dagegen weiter gewachsen. 
Er erbrachte im Mai 207 Mio DM gegen 192 Mio 
DM im April und 37 Mio DM im März, dem 
letzten Monat, der noch ganz in die von den 
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Realkreditinstituten eingelegte freiwillige Emis­
sionspause gefallen war. Sicher wäre es den Real­
kreditinstituten leicht möglich gewesen, auch 
noch höhere Absatzergebnisse zu erzielen, wenn 
sie nicht beim Verkauf ihrer Emissionen weiter 
eine starke Zurückhaltung geübt hätten, um ihr 
Mittelaufkommen wenigstens einigermaßen mit 
den gegebenen Möglichkeiten seiner Anlage in 
langfristigen Darlehen in Einklang zu halten. 
Die Tatsache, daß im Mai die Emissionen an 
Pfandbriefen und Kommunalobligationen mit 
insgesamt 470 Mio DM wiederum bedeutend 
über den gleichzeitigen Absatz hinausgingen, so 
daß ·sich der Überhang der seit Anfang April auf­
gelegten Schuldverschreibungen über die ver­
kauften bis Ende Mai auf 475 Mio. DM erhöhte 
(wobei rd. 245 Mio DM der bis dahin erteilten 
Emissionsgenehmigungen noch nicht einmal aus~ 
genutzt waren), darf jedenfalls nicht, wie in der 
Zeit des Kapitalmarktförderungsgesetzes, dahin 
interpretiert werden, daß die Emissionsinstitute 
außerstande gewesen wären, mehr Abneqmer zu 
finden. Sie ist vielmehr als ein Ausdruck der 
neuen, jeder weiteren Vergrößerung ihres Mittel­
überhangs abgeneigten und auf eine ständige 
Verbesserung der Emissionsbedingungen bedach­
ten Politik der Emittenten zu betrachten, die den 
Instituten um so mehr nahegelegt wird, als die 
Kreditnehmer in zunehmendem Maße auf gün­
stigere Zinskonditionen spekulieren und Hypo­
thekenabschlüsse deshalb nach Möglichkeit 
hinausschieben. 

Unter diesen Umständen hat der Markt der 
festverzinslichen Werte weiter im Zeichen einer 
rasch voranschreitenden Auflockerung gestanden, 
zumal in der Berichtsperiode von seiten der 
öffentlichen Hand und der Industrie keinerlei 
Anleihen begeben wurden. Typisch für die Auf­
lockerung des Marktes ist vor allem die Kurs­
entwicklung. Die neuen, voll steuerpflichtigen 
6°/oigen Papiere, die nach der Emissionspause 
während der ersten Monate des Jahres zunächst 
mit einigen Besorgnissen hinsichtlich ihrer Unter­
bringungsmöglichkeiten betrachtet und demgemäß 
fürs erste mit einem Kurs von nur 94 ausgegeben 
worden waren, werden heute praktisch durchweg 
zu.einem Kurs von 98 verkauft, soweit sie zu die­
sem Preis für andere Abnehmer als Großabneh­
mer überhaupt erhältlich sind. Gleichzeitig sind 
die früher ausgegebenen steuerfreien 5° I o igen 



Werte, deren Börsenkurs in der Regel schon vor 
Wochen die Pari-Grenze überschritten hatte, in­
zwischen fast durchweg auf 101 bis 1021/2 gestie­
gen. Zu diesen amtlichen Kursen sind jedoch 
höchstens Splitterbeträge erhältlich, während für 
größere Posten im Freiverkehr über 103 bezahlt 
wird. Es ist heute also beinahe ein "grauer" 

. Markt mit umgekehrten Vorzeichen wie noch vor 
zwei Jahren entstanden; denn während damals 
Rentenwerte vielfach nur zu einem geringeren 
als dem offiziellen Kurs Absatz fanden, werden 
heute im Gegenteil Überpreise entrichtet, um 
überhaupt Stücke zu erhalten. Angesichts dieser 
Sachlage haben sich im Juni zwei Institute ent­
schlossen, den bisherigen Nominalzinsfuß der 
Neuemissionen zu unterschreiten und mit 51/2-
0/oi~en Emissionen (zu einem Ausgabekurs von 
95') an den Markt heranzutreten. 

Prüft man die in diesen Entwicklungen zum 
Ausdruck kommenden Markttendenzen auf ihre 
Dauerhaftigkeit, so ist nun freilich zu berücksich­
tigen, daß das effektive Angebot an Wertpapie­
ren zur Zeit verhältnismäßig gering ist, weil sich 
einmal die Realkreditinstitute beim V e.rka.uf 
ihrer Emissionen, wie erwähnt, eine gewisse Be­
schränkung auferlegen, und weil vor allem die 
öffentliche Hand am Wertpapiermarkt seit ge­
raumer Zeit als Kapitalnehmer so gut wie gar 
nicht in Erscheinung getreten ist. Dieses Vakuum 
wird nun in absehbarer Zeit sicher etwas auf­
gefüllt werden. In welchem Umfang dabei die 
Realkreditinstitute mitwirken werden, bleibt 
allerdings abzuwarten, da sie vorläufig noch 
immer einen außerordentlich hohen, in "Ersatz­
deckung" angelegten Mittelüberhang abzubauen 
haben und ihr Absatz an Pfandbriefen und Kom­
munalobligationen im Mai immerhin schon wie­
der einen Betrag erreicht hatte, der, auf Jahres­
rate umgerechnet, mit fast 2,5' Mrd DM um etwa 
75'0 Mio DM hinter dem vorjährigen, weitgehend 
Kapitalhortung darstellenden Rekordabsatz zu­
rückbleibt. Aber sicher ist, daß die öffentliche 
Hand in Kürze wieder gewisse Ansprüche stellen 
wird, da es nunmehr vor allem als ausgemacht 
gelten muß, daß der Lastenausgleich weiter er­
hebliche Kreditmittel benötigen wird und solche 
Defizite, wenn sie schon als unvermeidlich zu be­
trachten sind, in einer konjunkturellen Situation 
wie der gegenwärtigen zweifellos am unbedenk­
lichsten durch die Begebung von langfristigen 
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Anleihen gedeckt werden. Schließlich steht fest, 
daß auch die Industrie in den nächsten Monaten 
zumindest wieder mit größeren Aktienemissionen 
an den Markt kommen wird. 

Ebensoweil.ig ist jedoch zu übersehen, daß auch 
die Kapitalbildung ständig zunimmt und daß 
bisher erst ein verhältnismäßig bescheidener Teil 
des neu gebildeten Kapitals über die Wertpapier­
märkte angelegt worden ist. Allein bei den Trä­
gern der sozialen Rentenversicherung und der 
Arbeitslosenversicherung sind infolge der steigen­
den Beitragsaufkommen für das laufende Rech­
nungsjahr finanzielle Überschüsse zu erwarten, 
die mit 2,5 Mrd DM um etwa 25 vH höher sein 
dürften als im Vorjahr. Im vorigen Jahr sind von 
den für die Vermögensanlage der sozialen Ren­
tenversicherung und der Arbeitslosenversicherung 
zur Verfügung stehenden Überschüssen ferner 
nur 760 Mio DM oder weniger als die Hälfte 
in Wertpapieren investiert worden. Eine Stei­
gerung dieses Satzes wäre aber ohne weiteres 
möglich, zumal die neuen festverzinslichen Wert­
papiere mit einem Zinsfuß ausgestattet sind, der 
für die hier in Rede stehenden gänzlich steuer­
befreiten Versicherungen wesentlich günstiger ist 
als der nur durch die Steuerbefreiung marktkon­
form gemachte Nominalzinsfuß der "Sozial­
pfandbriefe und :kommunalobligationen". Auch 
unter dem Gesichtswinkel der Anlagerichtlinien 
jener Anstalten dürften gegen eine stärkere 
Wertpapieranlage keinerlei Bedenken bestehen. 
Bei einem großen Teil der zur Zeit begebenen 
festverzinslichen Werte decken sich die Zwecke, 
für die ihr Erlös verwendet werden soll, durchaus 
mit den Investitionen, die die Versicherungsträ­
ger vornehmlich unterstützen sollen. Die Wert­
papieranlage sichert außerdem im Vergleich zu 
manchen konkurrierenden Vermögensanlagen, wie 
z. B. zu Schuldscheindarlehen, wie sie in den letz­
ten Jahren auch von den Sozialversicherungen 
in ziemlich erheblichem Umfang gewährt 1 wur­
den, ein geringeres Risiko und nicht zuletzt auch 
eine höhere Liquidität, was den eventuellen Zins­
vorsprung anderer Vermögensanlagen sicher 
mehr oder weniger aufzuwiegen geeignet ist. Daß 
noch sehr erhebliche Kapitalmittel für die Wert­
papiermärkte gewonnen werden können oder 
vielleicht gar auf bestimmte Gelegenheiten zur 
Anlage in Wertpapieren warten, geht aber nicht 
zuletzt auch daraus hervor, daß die Terminein-



lagen, wie bereits erwähnt, in den ersten fünf 
Monaten des laufenden Jahres wieder um fast 
1,3 Mrd DM zugenommen haben. Bis zu einem 
gewissen Grade mag es nun zwar auf diesen Mit­
telzufluß zurückzuführen sein, daß die Banken 
ihrerseits in den letzten Monaten weiter in er­
heblichem Umfang Wertpapiere erworben haben. 
Aber zweifellos könnten noch beträchtliche Be­
träge aus jenen Reserven eingesetzt werden, 
ohne daß die Banken hierdurch gezwungen zu 
werden brauchten, ihre- im Rahmen der gesam­
ten werbenden Anlagen noch immer verhältnis­
nismäßig geringen - Wertpapierbestände oder 
ihre Kredite zu vermindern. 

Um die Wertpapiermärkte in die Vermittlung 
der wachsenden Kapitalbildung einzuschalten, 
ist es vielleicht sogar nötig, daß das Zinsniveau 
am organisierten Kapitalmarkt noch weiter sinkt. 
Das gilt insbesondere im Hinblick auf die zur Zeit 
völlig darniederliegende Kapitalbeschaffung 
durch die Begebung von Industrieobligationen. 
Seit fast einem Jahr sind keine größeren Beträge 
an Industrieobligationen mehr emittiert worden, 
wenn man von den zur Umwandlung der Inve­
stitionshilfekredite ausgegebenen Papieren ab­
sieht. Der Grund hierfür dürfte nicht etwa nur 
darin liegen, daß die Industrie auf weitere Zins­
senkungen spekuliert und deshalb mit Emissio­
nen zurückhält, sondern vor allem auch darin, 
daß der Emissionskredit im Vergleich zu anderen 
Kreditmöglichkeiten heute noch relativ teuer ist. 
Die Kosten einer Anleiheaufnahme am offenen 
Markt, die bei 6 112 °/o Nominalzins und zehn­
jähriger Laufzeit einschließlich des Disagios und 
der sonstigen Emissionskosten noch annähernd 
8 Ofo p. a. ausmachen, übersteigen jedenfalls noch 
vielfach das Niveau, auf das die Kosten der Kapi­
talbeschaffung über andere Wege zum Teil herab­
gedrückt werden können. So wurde erst kürzlich 
durch Vermittlung einiger führender Banken ein 
Schuldscheindarlehen in Höhe von 15'0 Mio DM 
zu 7 °/o bei voller Auszahlung und einer Laufzeit 
von zwölf Jahren an eine große Industriefirma 
gegeben. Dabei hat sich übrigens der Schuldner 
das Recht einer vorzeitigen Rückzahlung vor­
behalten, um eventuell von der Möglichkeit einer 
weiteren Verbesserung der Kreditkonditionen 
Gebrauch machen zu können. 

Die Kursentwicklung an den Aktienmärkten 
war in der Berichtszeit weiter durch eine recht 
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vorsichtige Haltung des Börsenpublikums be­
stimmt. Das Kursniveau hat sich daher im gro­
ßen und ganzen bei gelegentlichen Schwankun­
gen nur wenig verändert. Auch gegenüber den 
durch die politische Entwicklung plötzlich "inter­
essant" gewordenen sogenannten "Ostwerten" 
bewahrte die Börse eine realistische Einstellung, 
so daß es auch in diesem Bereich nur zu einer 
kurzfristigen, bald durch Kurskorrekturen ab­
gelösten Hausse kam. Immerhin ist die Grund­
verfassung der Börse weiter fest. Die Aussichten 
für die Unterbringung der für die nächste Zeit 
angekündigten Emissionen - die sich einschließ­
lich einer Großemission von über 200 Mio DM 
auf rd. 45'0 Mio DM belaufen- sind also weiter 
günstig, zumal in den T ermineinlagen, auf deren 
Anstieg oben hingewiesen wurde, anscheinend 
bereits erhebliche Mittel für die Zeichnung be­
reitgehalten werden. 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Der bis Ende Mai aus den im letzten Monats­
bericht geschilderten Gründen verhältnismäßig 
hohe Liquiditätsgrad der Banken und des Geld-
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markts hat sich in den letzten Wochen wieder 
vermindert. Tagesgeld war am Frankfurter Platz 
seit Ende Mai nur gelegentlich unter 3 °/o zu 
haben, so daß die refinanzierungsbedürftigen 
Kreditinstitute stärker auf den Rediskontkredit 
des Zentralbanksystems zurückgriffen und die 
Inanspruchnahme des Zentralbanksystems durch 
die Kreditinstitute des Bundesgebiets infolgedes­
sen schon am 23. Juni mit 1 880 Mio DM um 
etwa 3 50 Mio DM höher war als zur gleichen 
Zeit des Vormonats. 

Wie üblich, war diese Entwicklung das Resul­
tatvon zum Teil direkt entgegengesetztwirkenden 
Einflüssen. Sieht man von den nur den Wochen­
rhythmus tangierenden Einflüssen, also vor allem 
von dem in den ersten drei Wochen des Monats 
zur Zeit um rd. anderthalb Milliarden zurück­
gehenden und dann wieder in der Regel noch stär­
ker steigenden Bargeldumlauf ab, so ist unter den 
Verflüssigungsfaktoren insbesondere der erneute 
Anstieg der Netto-Devisenzugänge beim Zentral­
banksystem zu nennen. Der DM-Auszahlungs­
überschuß auf den bei der Bank deutscher Län­
der geführten Konten zur Abwicklung des Aus­
landsgeschäfts, der damit verbunden ist, stellte 
sich bereits in den ersten drei Wochen des Juni 
auf nahezu 220 Mio DM gegen 150 Mio DM 
in der gleichen Zeit des Vormonats und gegen 
einen - liquiditätsmäßig kontraktiv wirkenden 
-DM-Einzahlungsüberschuß von 44 Mio DM in 
den ersten drei Wochen des April. Der noch bis · 
vor einem Jahr außerordentlich mächtige, aber 
dann fast ständig an Gewicht einbüßende, bisher 
wichtigste Liquidisierungsfaktor hat damit also 
fürs erste wieder eine erhebliche Bedeutung 
erlangt. 

Auf der anderen Seite wurde die Liquidität des 
Bankenapparates in seiner Gesamtheit (wenn 
auch nicht die der in Konkurrenz zu den Landes­
zentralhanken ebenfalls als Kassenhalter der 
Länder fungierenden Institute) jedoch erheblich 
dadurch beeinträchtigt, daß die Zentralbankein­
lagen des Bundes und der Länder auf Grund des 
Großen Steuertermins vom 10. Juni und der auch 
sonst anhaltend günstigen Kassenentwicklung 
der öffentlichen Haushalte wieder beträchtlich zu­
nahmen. Am 23. Juni, dem letzten Termin, für 
den umfassende Angaben zur Verfügung stehen, 
waren diese Einlagen um etwa 625 Mio DM 
höher als zur gleichen Zeit des Vormonats, wo-



Zur Entwicklung der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 

in Mio DM 

Vorgänge 

A. Z e n t r a I b a n k g e I d z u f I ü s s e u n d - a b f I ü s s e b e i d e n 

Kreditinstituten aufGrundvon Veränderungen in 

den untenstehenden Positionen 

I. Noten- und Münzumlauf 

II. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken') 

davon: 1. Bund, Länder und Lastenausgleichsbehörden 

2. Gegenwertmittef3) 

3. Alliierte Dienststellen 

4. Sonstige (einschließlich Generalpostkassel 

111. Zentralbankkredite an Nichtbanken') (chne Offenmarkt-Käufe und -Verkäufe) 

IV. Saldo der Konten zur Abwicklung des Auslandsgeschäfts bei der 

Bank deutscher Länder 

V. Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe des Zentralbanksystems 

davon: 1. im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Bank deutscher 

Länder ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes 

2. Sonstige Titel') 

VI. Sonstige Faktoren 

darunter: Sdlwebende Verrechnungen im Zenra]banksystcm 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A I bis VI) 

Zugang = + 
Abgang = _ an Zentralbankgeld 

ß. V e r ä n d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k e i n I a g e n 

der Kreditinstitute 

1. Gesamt (Mindestreserven und Überschußreserven) 

II. Veränderung des Mindestreserve-SoJis (kann nur monatlich angegeben werden) 

C. I n a n s p r u c h n a h m e d e s R e f i n a n z i e r u n g s k r e d i t s 

des Zentralbanksystems 

Veränderung 

Stand an den nebenstehend genannten Terminen 

I 

I 
I 
I 

Monats- Stichtag 
durchschnitt') 

------- ---- -- - ----- ----

Mai 1955 31. Mai 1955 ! 15. Juni 1955 

gegen gegen 

April 1955 30. Aprill955 I !5. Mai 1955 

Oie Vorzeichen geben an, ob die jeweiligen Verände~ 
rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) oder -abflüsse ( ) 
bewirkt haben*) 

- 78 

+ 192 

(+ 113) 

(+ 17) 

(+ 10) 

(+ 52) 

-125 

+ 186 

- 94 

(- 98) 

(+ 4) 

+ 122 
(+ 1) 

+ 203 

I 
(Zunahme 

+ 16 

I (+ 51) 

(Zunahme 

-187 

MD 1) 

Mai 1955 

I 591 

I 
I 

- 55 I 

-266 

(-180) 

(+ 33~ 

(+ 5) 

(-124) 

+ 27 

+ 236 

-228 
I 

(-287)6) 

(+ 59) 

+ 185' 

<+ 13) 

I 
-101 I 

= +. Abnahme = 

- 29 

I -- -·-- -

= +. Abnahme = 

+ 72 I 
Stichtag 

31. Mai 1955 15 

I 698 

- 10 

-702 

(-644) 

(- 8) 

(- 7) 

(- 43) 

- 25 

+ 245 

-268 

(-295) 5 ) 

(+ 27) 

+ 109 

(- 14) 

-651 

·----- -

-) 

-322 

-) 

+ 329 

.Juni 1955 

I '67 

I 

1---------------------·--------'-------+-------'------

der Kreditinstitute I 
I I 

D. Zum Vergleich: Stand der Guthaben 

beim Zentralbanksystem 3 125 2 690 2 6;2 

1) Monatsdurchschnitt aus den 4: Ausweisstichtagen der betreffenden Ml"matc. - 2) Einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten 
Guthaben. - ") Gegenwertkonten des Bundes und ERP-Sonderkcnto der Berliner Zentralbank. - ~) Einschlteßilch Kassenkredite an d1e 
Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschalfungs-, Wohnungsbau- und In­
vestitionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite im üblich~n Sinne betrachtet werden können. - ~) Am offenen Markt erworbene 
Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen, scweit diese llicht im Umta~sch gegen Ausgleichsfcrderungen der Bank deutscher 
Länder entstanden sind (s. V, 1), Vorratsstellenwechsel und Wertpapier('. - 6) Ohne diejenigen Geldmarkttitel, durch die im Mai die an 
verschiedene öffentliche Stellen bis dahin abgegebenen Acsglekhsfcrderungen ersetzt wurden (635 Mio DM), und ohne die am 18. Mai bereits 
in Umlauf befindlichen unverzinslichen Schatzanweisungen des B:.mdrs (188 Mio DM), die von der Bank deutscher Länder in das von ihr 
begebene Kontingent an - gegen Ausgleichsforderungen cingetausd1tcn - Geldmarktpapieren übernommen wurden. 

*l Es bewirken: 

Zentralbankgeldzufluß 
Abnahme 
Abnahme 
Zunahme 
Aktivierung 

Offenmarkt-Käufe 

Zentral bankgeldabfluß 
Zunahme 
Zunahme 
P b"ahme 
Passivierung 

Offenmarkt-Verkäufe 

des Noten- und Münzumlaufs 
der Zentralbankeinlagen von Nichtbanken 
der Zentralbankkredite an Nichtbanken 
des Saldos der Konten zur Abwicklung des Auslands­

geschäfts bei der Bank deutscher Länder 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle ~enannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksidltigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verb·•,.,den sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen 
der entsprechenden Positionen im ZusammengefaSten Ausweis drr Bank dL~urscher Länder und der Landeszentralbankcn. 

hingegen die Einlagen des Lastenausgleichsfonds, 
die im Mai erheblich gewachsen waren, sich nur 
um 109 Mio DM niedriger stellten. Auch die Ent­
wicklung des Bargeldumlaufs wirkte, längerfri-
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stig betrachtet, weiter belastend auf die Banken­
liquidität. In den ersten drei Wochen des Monats 
ist er zwar, wie üblich, erheblich zurückgegangen 
und hat damit - in ebenfalls üblicher Weise -



die mit den massierten Steuerzahlungen in der 

Mitte des Monats verbundene Versteifungsten­

denz weitgehend kompensiert. Im Vergleich zum 

Vormonat hat sich jedoch seine konjunkturelle 

bzw. strukturelle Ausdehnung fortgesetzt, wenn 

auch (aus Saisongründen) in abgeschwächtem 

Maße. Im Durchschnitt der ersten 23 Tage des 

Monats war er jedenfalls wiederum höher als in 

der gleichen Zeit des Vormonats, und zwar um 

knapp 60 Mio DM. 

Eine nicht unbeträchtliche Rolle hat in der 
Geldmarktentwicklung der letzten Wochen 
schließlich die Offenmarkt-Politik gespielt, die 
die Bank deutscher Länder im Mai auf Grund 
der damals mit dem Bundesfinanzminister getrof­
fenen Vereinbarung über den Umtausch von Aus­
gleichsforderungen in Geldmarktpapiere zum 

Zwecke der eventuellen Abgabe an den offenen 
Markt aufgenommen hat. über die wichtigsten 

Grundzüge dieser Vereinbarung und die ersten 
Transaktionen im Rahmen dieserneuen Möglich­
keiten der Geldmarktbeeinflussung ist bereits vor 
einem Monat berichtet worden. Wie damals er­
wähnt, sind zunächst erhebliche Teilbeträge der 
der Bank nunmehr bis zum Gesamtbetrag von 

2 Mrd DM zur Verfügung stehenden Geldmarkt­
papiere einer Reihe von öffentlichen Stellen im 
Austausch gegen Ausgleichsforderungen ausge­
händigt worden, die ihnen die Bank schon früher 
zur Anlage der bei ihr unterhaltenen Guthaben 
überlassen hatte. Dieser - insgesamt 63 5 Mio 
DM ausmachende - Umtausch war liquiditäts­
politisch neutral. Ebensowenig wurde die Liqui­
ditätslage des Geldmarkts und der Banken da­

durch berührt, daß die Bank die zur Zeit der 
Aufnahme ihrer neu2n Offenmarkt-Politik noch 
im Umlauf befindlichen unverzinslichen Schatz­
anweisungen des Bundes im Betrage von 288 Mio 
DM auf das ihr zur Verfügung stehende Kontin­
gent an - im Austausch gegen Ausgleichsforde­

rungen zu erwerbenden - Geldmarktpapieren 
übernahm. Eine liquiditätsmindernde Wirkung 
ging jedoch von der Abgabe an solchen Titeln 

aus, die die Bank über diese beiden Beträge 
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hinaus tätigte. Diese Abgabe stellte sich bis Ende 
Mai auf 287 Mio DM und bis zum 28. Juni auf 
516 Mio DM. Abnehmer waren in erster Linie 
öffentliche Verwaltungen und in geringerem 

Umfange einige besonders flüssige Geldinstitute, 
an die unverzinsliche Schatzanweisungen abge­
geben wurden. Bis zu einem gewissen Grade 
wurde die liquiditätsabschöpfende Wirkung die­
ser Transaktionen allerdings dadurch kompen­
siert, daß die Bank im Interesse einer elastischen 
Steuerung des Geldmarkts, wie wiederholt in 
Zeiten einer stärkeren Liquiditätsanspannung 
der Kreditinstitute, so auch in den letzten Wo­
chen, gelegentlich Vorratsstellenwechsel und Bun­
desbahnschatzwechsel am offenen M~trkt erwarb. 
Im Vergleich zu den Abgaben an "neuen" Geld­
marktpapieren blieben diese Käufe jedoch gering, 
und im weiteren Verlauf des Monats konnten 
die betreffenden Titel wieder restlos am Markt 
untergebracht werden. 

Mit Hilfe dieser Operationen hat sich das Zen­
tralbanksystem wieder stärker in den Geldmarkt 
eingeschaltet als es bisher der Fall war. Symptom 
hierfür ist einmaL daß der Tagesgeldsatz des 
offenen Marktes, der sich im 'wesentlichen auf 
die kurzfristige Geldausleihe zwischen den Kre­
ditinstituten bezieht, sich nun schon seit einiger 
Zeit eng an den Diskontsatz anlehnt und daß die 
Inanspruchnahme des Refinanzierungskredits der 
Landeszentralbanken die interbankmäßige Ver­
schuldung wieder etwas zurückgedrängt hat. Da­
bei ist allerdings zu berücksichtigen, daß die von 
der Zentralbankpolitik auf kürzere Sicht unab­
hängigen Bestimmungsgründe der Liquiditäts­
entwicklung ohnehin in den letzten Wochen 
gleichfalls in diese Richtung wirkten. Wenn in 
der nächsten Zeit umgekehrt das Übergewicht 
eher wieder bei denLiquidisierungstendenzen lie­
gen sollte (wofür schon auf Grund des Rhythmus 
der Steuerzahlungen manches spricht), so wird 
sich die Offenmarkt-Politik dagegen wohl in der 
Hauptsache darauf beschränken, einer neuen 
starken Verflüssigung des Marktes und einer ent­
sprechenden Wiederausschaltung des Zentral­
banksystems entgegenzuwirken. 



Öffentliche Finanzen 

Im Bereich der öffentlichen Finanzen ist für die 
Berichtsperiode besonders bemerkenswert, daß 
sich das Steueraufkommen weiter auf einem re~ 
lativ hohen Stand gehalten hat. Die Steuerein~ 
nahmen von Bund und Ländern waren im Mai, 
dem letzten Monat, für den Angaben zur Ver~ 
fügung stehen, mit 2,29 Mrd DM um 220 Mio 
DM oder 10,6 vH höher als im gleichen Monat 
des Vorjahres. Die Zuwachsrate war damit zwar 
nicht mehr ganz so hoch wie im April (in dem sie 
rd. 15 vH betragen hatte), aber angesichts der 
Tatsache, daß die Sätze der Einkommensteuern 
zu Beginn des Jahres erheblich gesenkt wurden, 
doch weiter sehr beachtlich. Nicht zuletzt erklärt 
sich das aus der anhaltend günstigen Entwicklung 
der Einkommensteuern selbst. Im ganzen genom~ 
men war das Aufkommen aus den drei Einkorn~ 
mensteuern1) im Mai mit 595 Mio DM noch um 
8,9 vH höher als in der gleichen Zeit des Vor~ 
jahres, und im Vergleich zum November v. J., 
dem letzten zahlungstechnisch vergleichbaren 
Monat vor der Steuerreform, war es nur um 
knapp 4 vH geringer, was sich weitgehend aus 
Saisonfaktoren erklärt. Die Eingänge aus der 
Veranlagten Einkommensteuer und der Körper~ 
schaftsteuer waren dabei, im Gegensatz zu den 
ersten vier Monaten des Jahres, allerdings nur 

1) Lohnsteuer, Veranlagte Einkommensteuer und Körperschaftsteuer, 
jedoch ohne Kapitalertragsteuer. 

I 

Die Steuereinnahmen von Bund und Ländern 
im Mai und in den Monaten März bis Mai 1955 

1955 
Zunahme ( +) Abnahme (-) 

März I dar- gegenüber 
Steuerarten bis Mai I unter 

gesamt Mai Märzbis Mai I Mai 1954 p) p) 1954 

MioDM MioDMI vH jMioDMI vH 

I) Gesenkte Steuern, 

5951 + 210 + gesamt 2 835 8,0 + 49 + 8,9 

davon: 
Lohnsteuer 914 343 + 129 + 16,4 + 46 + 15,5 

Veranlagte Ein-

kommensteuer 1201 181 + 102 + 9,3 + 2 + 1,1 

Körperschaft-

steuer 720 71 - 21 - 2,8 + 1 + 1,4 

2) Nicht gesenkte 

Steuern, gesamt 5 067 1695 + 572 + 12,7 +171 + 11,2 

darunter: 
Umsatzsteuer 1) 2 528 852 + 328 + 14.9 + 98 + 13,0 

Verbrauchsteuern 
und Zölle 1673 554 + 185 + 12,4 + 56 + 11,2 

3) Gesamte Steuer- I I I I I I 
einnahmen (1 + 2) 7 902 2 290 + 782 + 11,0 + 220' + 10,6 

1) Einschließlieh Umsatzausgleichsteuer. - p) Vorläufig. 
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noch geringfügig höher als im entsprechenden 
Vorjahrszeitraum. Der Grund dafür dürfte darin 
liegen, daß die Veranlagung für 19 53, die in den 
ersten Monaten des Jahres zu erheblichen Ab~ 
schlußzahlungen geführt hatte, nunmehr abge~ 
schlossen ist und das Aufkommen aus der Ver~ 
anJagten Einkommensteuer und der Körperschaft~ 
steuer sich· damit also wieder auf die laufenden 
Vorauszahlungen beschränkt, die, wie in frühe~ 
ren Berichten erwähnt, durch entsprechende Ver~ 
waltungsmaßnahmen freilich weitgehend dem 
derzeitigen Stand der Einkommen augepaßt wur~ 
den. Die Lohnsteuer übertraf dagegen im Mai 
ihren entsprechenden Vorjahrsstand noch immer 
um gut 15 vH. Zum Teil hängt das sicher damit 
zusammen, daß sich die Senkung des Steuertarifs 
auch in diesem Monat noch nicht voll ausgewirkt 
haben dürfte, da die Richtlinien für einen Teil 
der neuen Steuerfreibeträge erst im April ver~ 
äffentlieht wurden und bei den für das Lohn~ 
Steueraufkommen vom Mai maßgebenden Steuer~ 
abzügen vom April daher verschiedentlich noch 
keine Freibeträge berücksichtigt waren. In den 
kommenden Monaten wird dieser Einfluß aller~ 

dings nicht nur wegfallen, sondern es sind nun~ 
mehr auch gewisse Rückerstattungen zu Lasten 
der laufenden Steuereingänge fällig. Immerhin 
wird der Einfluß der Tarifsenkung voraussieht~ 
lieh auch dann durch die konjunkturbedingte Zu~ 
nahme der Einkommen kompensiert oder gar 
überkompensiert werden, da das Arbeitseinkom~ 
men im zweiten Vierteljahr um mindestens 10 vH 
höher sein wird als im entsprechenden Zeitraum 
des Vorjahres und ein großer Teil der Einkorn~ 
mensempfänger inzwischen in höhere Steuer~ 

stufen aufgerückt ist. 

Im übrigen wirkt sich bei den Steuern, deren 
Sätze nicht gesenkt wurden, der Konjunkturauf~ 
schwung selbstverständlich in vollem Umfang in 
einer entsprechenden Steigerung des Aufkom~ 

mens aus. So waren die Einnahmen aus der Um~ 
satzsteuer im Mai um 13 vH und die aus den 
Verbrauchsteuern und Zöllen um mehr als 11 vH 
höher als im Vorjahr. Da die nicht gesenkten 
Steuern im Jahre 19 54 am gesamten Steuerauf~ 
kommen mit fast zwei Dritteln beteiligt waren, 
dürfte also allein schon ihre Entwicklung dafür 
sorgen, daß das Steueraufkommen in den näch~ 



sten Monaten im Grundzug weiter wachsen wird, 
wenn auch, infolge der voraussichtlich geringer 
werdenden Zuwachsrate des Sozialprodukts und 
der nunmehr sich voll durchsetzenden Steuersen­
kung, kaum mehr im gleichen Maße wie bisher. 

Der Bundeshaushalt 

Die Kassenentwicklung des Bundeshaushalts 
stand im Berichtszeitraum, und zwar nicht nur 
im Juni mit seinem großen Steuertermin, sondern 
auch schon im Mai im Zeichen relativ hoher Kas­
senüberschüsse. Im Mai betrug der Oberschuß 
171 Mio DM, und im Juni dürfte er noch erheb­
lich größer gewesen sein. Der - ausschließlich 
durch die Kreditgewährung an den Lastenaus­
gleichsfonds verursachte - Fehlbetrag vom April 
(174 Mio DM) war damit bereits im Mai schon 
wieder fast ganz wettgemacht. Ohne diese Kredit­
gewährung hätte der Bundeshaushalt in den 
ersten beiden Monaten des Rechnungsjahres mit 
einem Oberschuß von 297 Mio DM abgeschlos­
sen, während er in den gleichen· Monaten der 
Rechnungsjahre 195'0/51 bis 195'3/5'4 hohe Fehl­
beträge und im vergangeneu Rechnungsjahr nur 
einen bescheidenen Oberschuß (61 Mio DM) auf­
gewiesen hatte. Die oben erwähnte günstige Ent­
wicklung der Steuereinnahmen spielte in diesem 
Zusammenhang eine nicht unwichtige Rolle. Aus­
schlaggebend war jedoch, daß die Ausgaben in 
den letzten Wochen wieder verhältnismäßig 
niedrig waren, nachdem sie im März infolge von 

Jahresabschlußzahlungen und Sonderbelastungen 
und im April wegen der Kreditgewährung an den 
Lastenausgleichsfonds einen besonders hohen 
Stand erreicht hatten. Sie waren im Mai mit 
knapp 1,7 Mrd DM um 880 bzw. 390 Mio DM 
niedriger als im März bzw. April d. J. und blie­
ben damit auch etwas hinter dem Niveau der 
Herbst- und Wintermonate des vergangeneu Jah­
res zurück. Zum Teil lag das daran, daß die Bü­
cher für das Rechnungsjahr 195'4/5'5' schon so 
früh geschlossen wurden, daß die Jahresabschluß­
zahlungen praktisch im März abgewickelt wur­
den, während sie in früheren Rechnungsjahren 
zu einem wesentlichen Teil in die ersten Monate 
des neuen Rechnungsjahres gefallen waren. Hin­
zu kam, daß der Haushaltsplan für dieses Jahr 
noch nicht verabschiedet ist und bei allen nicht 
auf Gesetz oder Vertrag beruhenden Ausgabe­
verpflichtungen bisher eine gewisse Zurückhal­
tung geübt wurde. Offenbar waren auch die Be­
satzungskosten, für die neuere Angaben noch 
nicht vorliegen, ebenso wie schon im April, in 
dem sie nur 467 Mio DM1) betragen hatten, ver­
hältnismäßig niedrig, nachdem sie im März im 
Zusammenhang mit dem Jahresabschluß auf 65'8 

Mio DM gestiegen waren. 
Obwohl der Bundeshaushalt im Mai einen 

Kassenüberschuß aufwies, sind die Kassenmittel 
des Bundes in diesem Monat weiter zurückge-

1) Nut auf das vereinbarte Monatskontingent von 600 Mio DM an­
zurechnender Betrag, ohne Besatzungskosten in West-Berlin und ohne 
Besa tzungslolgelasten. 

Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundes{inanzen 1 ) 

inMioDM 

Redmungsjaltr 

19>3/54 1954/ß 19ß/56 

I 
darunter 

I 
gesamt gesamt 

I 
April19ß Mai t9ß 

April1954 Mai 1954 

I. Einnahmen 

I 
22 (}42 

I 
23 419 

I 
1 721 1 580 1 918 1871 

Ausgaben 20 283 22 227 1 718 1 522 2 093 1 699 

überschuß (+) bzw. Fehlbetrag (-) + 1 H9 + 1192 + 3 + 58 - 174') + 171') 

Il. Veränderung der Kassenposition 
Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) 
1) der Kassenmittel + 1454 + 1 (}45 - 9 + 40 - 216 - 148 
2) der Kreditmarktverschuldung - 303 - 147 - 12 - 18 - 42 - 319 

---
Saldo (1 ·/. 2) + 1 7592) + 1192 + 3 + 58 - 174 + 171 

Nachrichtlich: 

Zunahme der Verschuldung (+) 

bei öffentlichen Stellen + 514 + 264 + 88 + 92 - -
1) Monatszahlen und methodische Anmerkungen vgl. Tab. XI, 2 im Statistischen Teil. - ') Differenz durch Runden. 
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gangen, und zwar um fast HO Mio DM. Die 
Ursache hierfür liegt darin, daß der Bund, wie 
bereits im vergangenen Monat an dieser Stelle 
erwähnt, die noch umlaufenden unverzinslichen 
Schatzanweisungen (mit Ausnahme von 138 Mio 
DM für Zwecke des Finanzausgleichs begebener 
Titel) ganz getilgt hat1). Die Inlandsversdtuldung 
des Bundes ist infolgedessen bis Ende Mai auf 
nur 677 Mio DM zurückgegangen, womit sie um 
361 Mio DM unter ihrem Stand vom Ende des 
vergangenen Rechnungsjahres (31. März) lag. 
Nicht enthalten in diesem Betrag sind die Ver­
pflichtungen des Bundes aus Ausgleichsforderun­
gen und auch nicht die Geldmarkttitel, die die 
Bank deutscher Länder seit dem 16. Mai für 
Zwecke der Offenmarktpolitik gegen Ausgleichs­
forderungen umgetauscht hat (1,21 Mrd DM). 
Bezieht man auch die Ausgleichsforderungen (ein- . 
schließlich der bis auf weiteres durch Geldmarkt­
titel substituierten Beträge) ein, wie dies in Ta­
belle XI/1 im Statistischen Teil dieses Berichts 
geschehen ist, so beliefen sich die Gesamtver­
pflichtungen des Bundes2) Ende Mai auf rd. 8 654 
Mio DM gegen 9 014 Mio DM Ende März d. J. 

1) Vgl. Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Mai 1955, S. 16. 
2) Ohne Auslandsverschuldung und ohne Verschuldung bei öffent­

lichen SteHen. 

Erwähnung verdienen ferner die Beratungen, 
die in der Berichtsperiode über den Haushaltspla11 
des Bundes für das Rechnungsjahr 1955/56 statt­
gefunden haben. Der von der Bundesregierung 
im November v. J. eingebrachte Entwurf des 
Haushaltsplans1) ist nach eingehenden Verhand­
lungen in den zuständigen Parlamentsausschüs­
sen am 23. Juni vom Bundestag in dritter Lesung 
verabschiedet und zur Zustimmung an den Bun­
desrat weitergeleitet worden. Mit einer Ent­
scheidung des Bundesrats ist für den Juli zu rech­
nen. Im Vergleich zum ersten Entwurf des Haus­
haltsplans sind in der vom Bundestag verab­
schiedeten Fassung die gesamten Ausgabebewil­
ligungen um rd. 2,8 Mrd DM auf nunmehr 30,6 
Mrd DM bzw. - unter Ausschaltung der Aus­
gaben aus durchlaufenden Mitteln - auf 28,4 
Mrd DM heraufgesetzt worden. In der Haupt­
sache hängt diese Erhöhung damit zusammen, daß 
ein Teil des aus den Bewilligungen früherer 
Jahre stammenden "Besatzungskostenüberhangs" 
- 2,4 Mrd DM aus einem Gesamtüberhang von 
4,02 Mrd DM- in den diesjährigen Plan erneut 
als Ausgabe eingestellt wurde (vgl. Pos. II 3c der 
Tabelle). Anlaß hierzu gaben die Abmachungen 

1) Vgl. Monatsberichte der Bank deutscher Länder, November 1954, 
s. 14 f. 

Einnahmen und Ausgaben des Bundes nach dem Haushaltsplan für 1955/56 

in Mio DM 

I Ursprüngl.l Beschluß des I Veränderung 

I 
I Ursprüngl. I Beschluß des I Veränderung 

1. Einnahmen Entwurf Bundestages I (Sp. 3 geg. II. Ausgaben Entwurf I Bundestages I (Sp. 7 geg. 
(Nov. 54) (Juni 55) ! Sp. 2) -I (Nov~ 54)-- (:ni 55) __ Sp.6) 

-------- ~-~-- 1-2--1--;-·--1---4 --- ]--- -· ------

1 5 6 7 ' 8 

I I 

I I I I 1) Gesamteinnahmen 27 784 

i 

30 596 + 2 812 I) Gesamtausgaben 27 784 I 30 596 + 2 812 

2) Einnahmen aus durch- I 2) Ausgaben aus durch-

I I laufenden Mitteln 2 140 2140 I - laufenden Mitteln 2 140 2 140 -

3) Hausl1altseinnahmen I l) Haushaltsausgaben 

I I im engeren Sinne 2> 644 28 456 + 2 812 im engeren Sinne 25 644 28 456 + 2 812 

davon darunter I I I 
a) Ordentliche Einnahmen 24 056 24 382 + V ertei digungsaufwand, I 

I 
326 

I 
gesamt 9 266 11672 + 2 406 

darunter: 

bundeseigene Steuern 
davon 

(18 615) (1 8 872) (+ 257) 

Bundesanteil arn Einp 
a) für Deutsche Verteidi-

kommcnsteuercrtrag ( 4 280) ( 
gungsstreitkräfte 5 200 i 

( 4 280) -) 
b) Besotzungs· und 

I b) Außerordentliche Stationierungskosten 3 800 

Einnahmen 1 588 4 074 + 2 486 i 
darunter 

! Summe a) und b) 9 000 9 000 

I 
-

c) Stationicrungskosten 
Anleihen ( 1 568) ( 1 654) <+ 86) aus dem ,,Bcsatzungsp 

I 

! 

Auflösung der kostenüberhang" - 2 400 + 2 400 
' 

Besatzungskosten~ I 

I 
d) So.nstige Verteidi-

rückste!!ung - I ( 2 400) <+ 2 400) gung.skosten 1) I 266 272 + 6 

1
) Einschließlich Besatzungskosten in West-Berlin. 
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über den deutschen Beitrag zu den alliierten Sta~ 
tionierungskosten, die mit der Erlangung der 
Souveränität und der Aufnahme der Bundes­
republik in die NATO in Kraft getreten sind. 
Wie bereits im vergangenen Monat an dieser 
Stelle dargelegt wurde1), werden den Alliierten 
im laufenden Rechnungsjahr nur noch 3,8 Mrd 
DM für Besatzungs- bzw. Stationierungskosten 
zur Verfügung gestellt, und zwar mit abnehmen~ 
den Monatsbeträgen (vgl. hierzu auch das nach~ 
stehende Schaubild). Es ist jedoch wahrschein~ 
lieh, daß die tatsächlichen DM-Aufwendungen 
der Alliierten für diesen Zweck nicht wesentlich 

DIE BESATZUNGSKOSTEN 
in den Jahren 1953 bis 1955 

Mrd ,-------,--------,--------,-----, 
DM 

0,8 

0,7 

0,5 

0,4 

0,3 

0,2 

0,1 

0 

!Jfinscflli~ßlicfJ der Besatzungskost~n inWesf·Berlin.- s· 6escMfzt 
BdL 

hinter dem im ver:::angenen Jahr kassenmäßig 
verausgabten Betrag in Höhe von etwa 6,16 Mrd 
DM2) zurückbleiben werden, da noch zahlreiche 
Investitionsprojekte in Durchführung begriffen 
bzw. zu finanzieren sind. Um diejenigen Aus­
gaben, die über die laufenden Stationierungs­
kosten in Höhe von 3,8 Mrd DM hinausgehen, 
tätigen zu können, werden die Alliierten also 
nunmehr in entsprechendem Umfang auf die in 
den vergangenen Jahren nicht ausgenutzten Bei~ 
träge aus dem Bundeshaushalt zurückgreifen müs~ 

1) Vgl. Monatsberimte der Bank deutsmer Länder. Mai 1955, S. B. 
2) Einsmließlim der Ausgaben der Auslaufperiode 19S3/S4 (A~ril bis 

Juni 1954), die kassenmäßig zum überwiegenden Teil in das Redtnungs­
jahr 1954/H gefallen sind. 
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sen, für die der Bundesfinanzminister eine be~ 
sondere Rückstellung in Höhe von etwas über 
4 Mrd DM gebildet hatte. Der diesjährige Rück~ 
griff auf diese Rückstellung wird nun, wie gesagt, 
in Anlehnung an die vorjährigen Aufwendungen 
für Besatzungskosten (rd. 6,2 Mrd DM) und die 
diesjährigen Besatzungs- bzw. Stationierungsbei~ 
träge aus dem Bundeshaushalt (3,8 Mrd DM) auf 
2,4 Mrd DM veranschlagt. 

Für die Aufstellung eigener Verteidigungs~ 

streitkräfte sind für das laufende Jahr 5,2 Mrd 
DM angesetzt. Dieser Betrag ergibt sich nach 
Abzug der diesjährigen Mittel für alliierte Sta~ 
tionierungskosten (3,8 Mrd DM) von dem ur~ 

sprünglichen Gesamtansatz für Verteidigungs~ 

und Stationierungskosten, der der Höhe nach mit 
9 Mrd DM unverändert gelassen wurde. Fürs 
erste sind die für die Aufstellung von Verteidi~ 
gungsstreitkräften vorgesehenen 5,2 Mrd DM 
nur global bewilligt worden; ihre Aufgliederung 
auf die einzelnen Verwendungszwecke soll in 
Nachträgen zum Haushaltsplan vorgenommen 
werden. 

Der zuvor erwähnte Rückgriff auf die in den 
Vorjahren gebildete Besatzungskostenrückstel~ 

lung in Höhe von 2,4 Mrd DM ist auf der Ein~ 
naTtmeseite in den außerordentlichen Haushalt ein~ 
gestellt worden. Diese Mittel brauchen also nicht 
neu bewilligt und fiskalisch nicht neu aufgebracht 
zu werden. Im übrigen sind die Einnahmeansätze 
gegenüber dem ursprünglichen Entwurf nur we~ 
nig verändert worden. An Anleihen sind 1.65 

Mrd DM vorgesehen gegen 1.57 Mrd DM im 
Kabinettsentwurf, und der Ansatz für die ordent~ 
liehen Einnahmen ist um insgesamt 326 Mio DM 
erhöht worden. Ausschlaggebend hierfür war, 
daß das Aufkommen aus den bundeseigenen Steu~ 
ern u. a. auf Grund der günstigen Entwicklung 
der letzten Monate um rd. 260 Mio DM höher 
geschätzt wurde als bisher. 

Einzelne Positionen dieses - nun an den Bun~ 
desrat gehenden- Haushaltsentwurfs sind aller~ 
dings noch umstritten. Das gilt vor allem für den 
Anteil des Bundes am Ertrag der Einkommen­
steuern. Vom Bundestag ist dieser gemäß dem 
Regierungsvorschlag mit 40 vH beschlossen wor~ 
den, aber dieser Satz ist von den Ländern in den 
bisherigen Verhandlungen als zu hoch abgelehnt 
worden, so daß es zweifelhaft ist, ob ihm der 
Bundesrat zustimmen wird. Für die faktische 



Gesamtverschuldung der 
öffent Iichen Haushalte")') 
(ohne Ausglcichsforderungen) 

davon: 
gegl!nüber dem Zentralbank~ 

system 
gegenüber anderen Kredit­

instituten ~) 
gegenüber sonstigen 

Kreditgebern 3) 

Einlagen öffentl.·rechtlicher 
Körperschaften im 
Bankensystem *) 

davon: 
im Zentralbanksystem 4 ) 

bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von 
Bund und Ländern 
gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

BundeshaushaI t: 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß ( +) bzw. 

Fehlbetrag (-) 
Bundesschuld ") 5) 

davon: 
Schatzwechsel und unverzinsliche 

Schatzanweisungen 
Anleihen und Prämien­

Schatzanweisungen 

Länderhaushalte 6) 

Verschuldung") ') 
darunter: 
Schatzwechsel und unverzinslidJ.e 

Schatzanweisungen 
Anleihen und verzinslidJ.e 

Schatzanweisungen 
Guthaben im Zentralbanksystem 

und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen ") 

Lasten a usgleicb sfon ds 
Einnahmen 
Ausgaben 
Verschuldung 
Kassenmittel 7) 

Arbeitslosenversieherun g 
Einnahmen 
Ausgaben 
Oberschuß (+) bzw. Fehlbetrag(-) 

Angestellten- und 
Invalidenversicherung 8) 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Bundesbahn 8) 

Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelrechnung 8) 

Verschuldung") 8) 

Bundespost 
Verschuldung ") 

Zur Entwicklung der öffentlidien Finanzen 

inMioDM 

1--1.-V-j-. -~--2.-V-j-.1--c9l-'3_3_. v-~---,.-14-. -v-,·.11. Vj. I 2.-V-j.--c-

1

1

9 

__ '3-
4

.-V-j-. -~-4-.-V-j-.10j.-I-F-eb_r_1_0)'1-~-:-:-:-----;I-A_p_ril-----;I--Mai-j(-,)! 

+ 

7 317 

71 

4 969 

2 277 

7413 

2012 
, 401 

7 2% 

948 
1 206 

781 
2 146 

590 

5 187 
5 167 

20 
1 488 

951 

>371 

962 

196 

313 

768 

641 

798 

542 

416 
497 

81 

1 112 
1 075 

1 195 
1 181 

1 999 

806 

7 780 8 441 9 043 9 909 10 4>3 10 719 

68 

, >69 

2 143 

7 791 

17>4 
6 037 

7 H3 

906 
1 3!0 

732 
2 121 

540 

, 204 

5 4621 

- 2>8 
1 493 

9H 

>38 

116> 

169 

464 

HO 

>33 
>92 

474 

420 
243 

+ 177 

1 091 
112S 

1232 
1 360 

1 998 

886 

48 334 73 61 35 

6 007 6 Ol> 6 686 7 240 7 484 

2 386 2 694 3 150 3 152 3 200 

8 630 
1 

9 160 10 4!6 IO >70 10 481 

I 
2 423 3 066 3 824 4 046 4 047 
6 207 6 094 6 >92 6 524 6 434 

7 >28 

926 
1 267 

719 
224> 

623 

7 621 7 349 

1 ~~! 11 ~!~ 
7>9 763 

2 3>2 2 2>9 
573 >4> 

, 671 , 679 , 488 
4 664 4 810 5 317 

+1 007 + 869 + 141 
1 416 1 292 1 185 

878 754 647 

S38 S38 B8 

1 208 1 341 1 7>3 

156 1>3 144 

S2> 568 823 

738 590 823 
I 

574 985 769 

914 94> 673 
150 157 439 
209 268 615 

467 
252 

+ 21> 

1 191 
1143 

1 317 
1 489 

2 16> 

966 

473 494 
302 66> 

+ 171- 171 

1 247 
1 153 

1 339 
1 607 

2 349 

1126 

1 H3 

1194 
1 278 

2 329 

1 203 

7 227 

834 
I 127 

695 
2 301 

>56 

5 37> 
i 908 

+ 467 
1 H2 

614 

538 

1 797 

1>5 

877 

802 

7H 
687 
441 
726 

447 
288 

+ !59 

1 152 

1 2>0 
1 3 37 

2 367 

1 344 

7 8>4 

1014 
1201 

741 
2 437 

591 

5 900 
, 729 

+ I71 
1147 

609 

>38 

1720 

148 

870 

820 

763 
1173 

452 
323 

>12 
266 

+ 246 

1170 

1 375 
1 416 

2 359 

1 393 

11 386 12 146 11 837 12 146 11 958 

282 270 134 270 43 

7 671 8 2>1 8 120 8 251 8 324 

3 433 3 62s 1 3 ss3 3 625 3 591 

10 970 10 97> 11 536 IO 97> 10 648 

4189 4197 4727 4197 3 870 
6781 6778 6809 6778 6778 

8 362 

1113 
1197 

871 
2 596 

612 

6 165 
5 530 

+ 63> 
1146 

607 

539 

1701 

106 

869 

637 

997 

1282 
480 

26 

524 
295 

+ 229 

1181 

1 384 
1 >69 

2 546 

14% 

8228p) 2112 

1 043 317 
1 227 I88 

802 I05 
2 624 765 

5t:>? 177 

, 979 
6 0>9 

- 80 
1 037 

499 

n8 

1 7>3 

109 

857 

88> 

698 
1 024 

7H 
0 

516 
6% 

-140 

1179 

1 304 
1 365 

2 690 

1 698 

1696 
1 750 

-- 54 
1060 

522 

538 I 

I742 

1C6 

857 

724 

376 
322 
>64 

93 

14> 
2C8 

- 63 

391 

42> 
430 

2 638 

I 656 

272 300 
783 237 
556 94 
760 916 
19> 187 

2 051 
2 581 

- >30 
1037 

499 

>38 

1 753 

109 

8>7 

885 

112 
372 
735 

0 

188 
271 

- 83 

395 

466 
459 

2 690 

1 698 

1 919 
2 093 

-174 
996 

457 

539 

11774 

I06 

8>6 

686 

5633) 

>3 

1% 
94 

+ 62 

450 
448 

2 497 

1 749 

78 

10 794 

3 843 
6 951 

343 
181 

71 
852 

I 870 
1 6~9 

+ 171 
677 

539 

141 

856 

649 

>62 ") 
197 

140 
86 

+ 54 

2 565 

1 782 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. XI, öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Helte. 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen si<h die Angaben auf das Bundesgebiet einschließlidt West-Berlin. 
*) Stand am Vierteljahres~ bzw. Monatsende. _ 1) Ohne im Zusammenhang mit der Wahrungsreform entstandene Ausgleichsforderungen und unverzinsliche 
Schuldverschreibungen, ohne Auslandsverschuldung und (abgesehen von kleinen Betragen) ohne Verschuldung der Haushalte anemander. - 2

) Emschließhch 
Postscheck~ und Postsparkassenämter. Die über die Lastenausgleichsbank weitergeleiteten 7fNGelder .sind ebenso wie der Erlös aus der Anleihe der Lasten'"' 
ausgleid1Sbank nicht hier, sondern in der Pos. ,.gegenüber sonstigen Kreditgebern" enthalten. - 3) öffentliche Haushalte und private Kreditgeber sowie nidJ.t 
aufteilbarer Rest. - 4 ) Einschließlich zeitweilig zurückerworbener Ausgleichsforderungen und ohne die über das Zentralbanksystem getätigten Geldmarktanlage11. 
Anden: als in Tabelle VIII Sp. 8 und 9 des Statistischen Teils sind die auf den Namen des Bundesministers für wirtschaftliche Zusammenarbeit lautenden Gut~ 
haben, die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP~Sondervermögens stammen, und die Guthaben der Generalpostkasse hierin nicht berücksichtigt. - 5

) Ohne Ver~ 
schuldung bei öffentlichen Stellen. - 6) Nur Bundesgebiet (ausschließlich West·Berlin). - 7

) Guthaben im Zentralbanksystem und bei der Lastenausgleichsbank 
sowie Geldmarktanlagen. - 8) Bisher ari dieser Stelle veröffentlichte Zahlen geändert. - 9) Ohne Verschuldung beim Bund und ohne rückständige Zahlungs· 
verpflichtungen. - Hl) Monate mit vergleichbaren Steuerterminen. - 11) Ohne aus der Umwandlung von Ausgleichsforderungen entstandene GeldmarkttiteL -
p) Vorläufig. 
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Entwicklung der Bundesfinanzen im weiteren 
Verlauf des Rechnungsjahres wird im übrigen 
entscheidend sein, in welchem Umfang die Aus~ 
gabeausätze des Haushaltsplans kassenmäßig 
realisiert werden. Viel wird in diesem Zusam~ 
menhang vor allem von der Entwicklung der 
Verteidigungsausgaben abhängen. Daß mit einer 
Ausnutzung des Ansatzes für den deutschen 
Beitrag zu den alliierten Stationierungskosten 
(3,8 Mrd DM aus laufenden Bewilligungen 
plus 2,4 Mrd DM aus dem "Besatzungskosten~ 
überhang" früherer Jahre) zu rechnen ist, ist 
bereits oben erwähnt worden. Die Auflösung 
der bisher gebildeten Rückstellungen für nicht 
ausgenutzte Besatzungskostenansätze wird in die~ 
sem Rechnungsjahr jedenfalls in Gang kommen 
und voraussichtlich bereits erhebliche Propor~ 
tionen annehmen. Die gesamten Kassenaufwen~ 

Mrd 
DM 

KASSENFEHLBETRÄGE BZVV.-ÜBERSCHÜSSE 
DES BUNDESHAUSHALTS 

Kumulat1v seit Beginn des 
I 

20 

dungen für die alliierten Truppen werden sich 
damit, wie erwähnt, gegenüber dem bisherigen 
Niveau aber kaum erhöhen. Von ausschlaggeben~ 
der Bedeutung für die weitere Entwicklung der 
Kassenausgaben des Bundes wird jedoch sein, wel~ 
chen Umfang die tatsächlichen Ausgaben für die 
Aufstellung eigener Verteidigungsstreitkräfte auf 
Grund der im Haushaltsplan vorgesehenen Glo~ 
balbewilligung in Höhe von 5,2 Mrd DM er~ 

reichen. Zur Inanspruchnahme dieser Bewilligung 
bedarf es außer einer ins Einzelne gehenden Spe~ 
zifizierung durch Nachtragshaushalte, für die den 
gesetzgebenden Körperschaften bisher noch keine 
Entwürfe vorliegen, auch erheblicher technischer 
Vorbereitungen. Es ist daher möglich, daß ein 
nicht unbeträchtlicher Teil des Gesamtansatzes 
kassenmäßig in diesem Rechnungsjahr noch nicht 
ausgenutzt, sondern in Form von sog. Ausgabe~ 
resten in das nächste Jahr übertragen wird und 
im laufenden Jahr zu entsprechenden kassenmä~ 
ßigen Einsparungen gegenüber dem Haushalts­
ansatz führt, die die beginnende Auflösung der 
Besatzungskostenrückstellungen fürs erste weit­
gehend, wenn nicht gar vollständig kompensieren. 

Der Lastenausgleichsfonds 

In der finanziellen Entwicklung des Lastenaus~ 
gleichsfonds hat sich im Berichtszeitraum insofern 
eine gewisse Veränderung vollzogen, als der 
Fonds anstelle der in den vergangeneu Monaten 
sehr hohen Defizite vorübergehend Überschüsse 
bzw. stark verminderte Defizite aufwies. Das lag 
einmal an dem Einnahmeanstieg infolge des vier~ 
teljährlichen Abgabetermins für die Vermögens­
abgabe, der im Mai einen kassenmäßigen über­
schuß in Höhe von 143 Mio DM zur Folge hatte. 
Zum anderen waren aber auch die Ausgaben seit 
Beginn des neuen Rechnungsjahres wesentlich 
niedriger als in der zweiten Hälfte des vergange~ 
nen Rechnungsjahres, was sich zum Teil daraus 
erklären dürfte, daß im Hinblick auf die zunächst 
noch bestehende Unsicherheit über die im laufen­
den Rechnungsjahr zur Verfügung stehenden 
Deckungsmittel eine gewisse Zurückhaltung in 
der Ausgabegestaltung geübt wurde. Im gesam­
ten ersten Rechnungsvierteljahr (April bis Juni) 
war daher der Kassenfehlbetrag mit schätzungs­
weise 100 Mio DM weit niedriger als in den bei~ 
den vorangegangenen Vierteljahren, als er 325 

bzw. 281 Mio DM betragen hatte. 



In den kommenden Monaten werden die Aus~ 
gaben jedoch aller Voraussicht nach wieder stei~ 
gen, da mit einem baldigen lnkrafttreten des 
endgültigen Wirtschafts~ und Finanzplans für 
das laufende Jahr zu rechnen ist, der bisher wegen 
der noch ausstehenden Entscheidung über das 
Vierte Gesetz zur Änderung des Lastenausgleichs~ 
gesetzes noch nicht verabschiedet werden konnte. 
Inzwischen aber wurde vom Vermittlungsaus~ 

schuß eine Lösung der noch strittigen Punkte 
vorgeschlagen, die vom Bundestag bereits ange~ 
nommen ist. Stimmt auch der Bundesrat diesem 
Vorschlag zu, so werden dem Fonds im laufenden 
Rechnungsjahr zusätzliche ordentliche Einnahmen 
in Höhe von etwa 250 Mio DM zufließen. Ein~ 
mal ist vorgesehen, daß die Länder, an deren 
Widerstand die ursprüngliche Fassung des Ge~ 

setzentwurfs gescheitert war, während der näch~ 
sten vier Jahre das dem Ausgleichsfonds zuflie~ 

Die voraussicktlicken ordentlicken Einnahmen 
des Lastenausgleicksfonds im Recknungsjahr 1955/56 

in Mio DM 

Ansätze 
·-

Einnahmearten I bei Annahme Verände~ 
des vorläu~ des 4. rung 
figen Plans Änderungs~ 

gesetzes 

1. Abgaben 2 175 2235 + 60 

2. Zuschüsse von Bund 

und Ländern, gesamt 831 1 090 + 259 

davon: 

a) aus der Vennögen~ 

Steuer ( 293) ( 510) (+ 217) 

b) laufende Renten~ I 

zuschüsse ( 410) ( 440) I (+ 30) 
; I c) nachträgliche 

Rentenzuschüsse 1) ( 86) ( 90) <+ 4) 

d) für den Härtefonds ( 42) ( 50) (+ 8) 

3. Sonstige Einnahmen2) I 160 160. ± 0 

Gesamte ordentlidJ.e 

I I I I Einnahmen (1 bis 3) 3 166 3 485 + 319 

----
') Erstattung von ~ euerungszusch.l ägen und Zuschüssen für die 

; - 2 

I 
Rentenaufbesserung 1m RechnungsJahr 1954.55. ) Vor a11em 
Zinsen und Tilgungen aus früher gewährten Darlehen. 

ßende Aufkommen aus den drei Lastenausgleichs­
abgaben durch Zuschüsse aus der Vermögen­
steuer bis zu einem Betrag von 2,6 Mrd DM pro 
Jahr ergänzen werden, sofern dafür nicht mehr 
als 90 vH des gesamten Vermögensteuerertrags 
benötigt werden. Zum anderen sollen die Zu~ 
schüsse von Bund und Ländern zu den vom 
Lastenausgleichsfonds ausgezahlten Renten von 
bisher rd. 46 vH auf 50 vH der sog. Unterhalts~ 
hilfe bis zu einem jährlichen Höchstbetrag von 
440 Mio DM heraufgesetzt werden. Abgesehen 
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von diesen bei Erlaß des Vierten Änderungs­
gesetzes voraussichtlich zu erwartenden Mehr~ 
einnahmen wird der Fonds vermutlich über wei­
tere 68 Mio DM verfügen können, da die im 
diesjährigen· Haushaltsplan des Bundes veran~ 

schlagten Zuschüsse zum Härtefonds um 8 Mio 
DM auf insgesamt 50 Mio DM erhöht wurden 
und außerdem auf Grund neuerer Schätzungen 
des Bundesfinanzministers davon ausgegangen 
wird, daß das Aufkommen aus den Abgaben um 
60 Mio DM über den ursprünglichen Ansatz 
hinausgehen wird. Trifft das zu, so wird der 
Fonds im laufenden Rechnungsjahr voraussicht­
lich über ordentliche Einnahmen in Höhe von 
3 485 Mio DM verfügen; das wären 319 Mio 
DM mehr als im vorläufigen Wirtschafts~ und 
Finanzplan für das Rechnungsjahr 19 55/56 ver­
anschlagt waren. Allerdings hat es nicht den An­
schein, als sei beabsichtigt, diese Verbesserung 
zu einer Verminderung der hohen Kreditauf­
nahme von 900 Mio DM zu verwenden, die im 
ursprünglichen Finanzplan vorgesehen war und 
deren Realisierungsmöglichkeit, von anderen Be­
denken abgesehen, noch als fraglich zu betrach~ 
ten ist. Es scheint vielmehr in Aussicht genom­
men, die Ausgaben entsprechend den Mehrein­
nahmen zu. erhöhen, wobei vor allem mit einer 
Heraufsetzung der Ansätze für die Hausrathilfe 
und vermutlich auch für die gewerblichen Auf­
baudarleben zu rechnen ist. Die gesamten Aus~ 
gaben würden (nach Abzug der für Schuldentil~ 
gung vorgesehenen Aufwendungen in Höhe von 
17 3 Mio DM) auf 4 212 Mio DM steigen können 
und damit den außergewöhnlich hohen Ausgabe­
betrag des vergangeneu Rechnungsjahres um 46 

Mio DM, den des Rechnungsjahres 1953/54 so­
gar um 1 087 Mio DM übertreffen. 

Auf Grund der hohen Einnahmen, die der vier­
teljährliche Abgabetermin vom Mai mit sich ge­
bracht hatte, und der bereits oben erwähnten 
relativ niedrigen Ausgaben verfügte der Lasten­
ausgleichsfonds Ende Mai noch über Kassenmittel 
in Höhe von 197 Mio DM, wobei freilich zu be­
rücksichtigen ist, daß er im April einen Kredit 
aus Bundesmitteln in Höhe von 300 Mio DM 
erhalten hatte. Bis zum 28. Juni waren die Kas­
senmittel bis auf einen Betrag von rd. 50 Mio DM 
zurückgegangen. Da die Zeit bis zum Eingang 
der nächsten Vierteljahreszahlungen auf die Ver­
mögensabgabe relativ einnahmearm sein wird, 



ist anzunehmen, daß der Kassenbestand in näch­
ster Zeit voll eingesetzt werden muß und der 
Fonds schon in Kürze auf die Aufnahme weite­
rer Kreditmittel angewiesen sein wird. Es wäre 
angebracht, wenn dabei sofort an -den Kapital­
markt herangetreten würde, da die Emissions­
wünsche von anderer Seite zur Zeit verhält­
nismäßig beschränkt sind und eine Interims­
finanzierung über den Geldmarkt oder mit Hilfe 
von Kassenkrediten der Bank deutscher Länder 
aus geldpolitischen und liquiditätspolitischen 
Gründen gegenwärtig nicht unbedenklich wäre, 
da sie leichter als die Mittelbeschaffung über den 
Kapitalmarkt dazu beitragen könnte, die expan­
siven Tendenzen der derzeitigen Konjunktur­
entwicklung zu verschärfen. Tatsächlich ist in 
Aussicht genommen, noch im Juli eine Anleihe 
der Lastenausgleichsbank in Höhe von 25'0 Mio 
DM aufzulegen. Aber auch bei den später aufzu­
nehmenden Krediten wird es aus allgemeinen 
kreditpolitischen Gründen wahrscheinlich ange­

zeigt sein, sich sofort an den Kapitalmarkt zu 
wenden, weil damit am ehesten die Gewähr ge­
geben ist, daß die hohen Ausgaben, die der 
Lastenausgleichsfonds auch in diesem Jahr wie­
der tätigen soll, nicht zu einer bedenklichen 
Steigerung der Gesamtnachfrage führen, sondern 
unter einer- konjunkturpolitisch geboteueren­
entsprechenden Zurückdrängung etwaiger ande­
rer Kreditwünsche finanziert werden. 

. Die Gemeindehaushalte 

Die in der Berichtsperiode angefallenen Teil­
ergebnisse über die Entwicklung der Gemeinde­
finanzen im ersten Kalendervierteljahr 195'5' zei­
gen, daß auch der frtrag der kommunalen Steu­
ern ebenso wie der <.2er Bundes- und Ländersteu­
ern in diesem Vierteljahr stark gewachsen ist. 
Er war mit rd. 1,2 Mrd DM im Bundesgebiet 
(ohne Hansestädte und West-Berlin) um 163 Mio 
DM oder fast 16 vH höher als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres und hat damit die bereits be­
achtliche Zuwachsrate des vorangegangenen Vier­
teljahres (11 vH) nochmals erheblich übertroffen. 
Den Ausschlag gab auch diesmal die Gewerbe­
steuer. Ihr Ertrag nahm in der Berichtsperiode 
gegenüber dem vergleichbaren Zeitraum des Vor­
jahres um 22 vH zu, was vor allem durch Nach­
zahlungen aus der Veranlagung für 19 5' 3 und -
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im Zusammenhang hiermit - höhere Vorauszah­
lungen für 19 5' 5' bedingt gewesen sein dürfte. 

Auf der anderen Seite dürften allerdings auch 
die Ausgaben der Gemeinden im ersten Viertel­
jahr relativ hoch gewesen sein. Die Investitions­
aufwendungen wiesen gegenüber dem Vorviertel­
jahr zwar wieder den üblichen saisonal bedingten 
Rückgang auf, aber im Vergleich zu den Monaten 
Januar bis März 195'4 stiegen sie um etwa 140 

Mio DM (rd. 25' vH) auf schätzungsweise 700 

Mio DM. Darüber hinaus waren die persönlichen 
Ausgaben infolge der Lohn- und Gehaltserhö­
hungen im öffentlichen Dienst um schätzungs­
weise 40 Mio DM höher als in der entsprechen­
den Zeit des Vorjahres. Da die gesamten Aus­
gaben somit im Vergleich zum ersten Vierteljahr 
195'4 stärker gestiegen sein dürften als die or­
dentlichen Einnahmen, hat sich die Kassenlage in 
gewissem Umfang verschlechtert. Die Kredit­
marktverschuldung der Gemeinden hat daher wei­
ter zugenommen. Allerdings war ihr Anstieg -
um gut 15'0 Mio DM - nicht stärker als vor 
Jahresfrist. 

Zur Finanzentwicklung der Gemeinden1) 

in Mio DM 

Rechnungsjahr 

1953154 1 195'4/55 
-----------~~ I darunter I I dorunter gesamt 4 R . gesamt 4 R . . VJ. . VJ. 

Steueretnnahmen, gesamt 4 243 1 036 4 636 1 199 

darunter: 

Gewerbesteuer 2 761 641 3074 782 

Grundsteuer 1 138 305 1 187 320 

Bauinvestitionen und 
Darlehen 2731 560s) 3 100s) 700s) 

Persönliche Ausgaben 3 139 780s) 3 340s)l 820s) 

1) Ohne Hanseitädte und ohne West-Berlin. - s) Eigene Schätzung 
nach den Ergebnissen der vierteljährlichen Teilstatistik. - Quelle: 
Statistisd1es Bundesamt. · 

Mit den Ergebnissen des vierten Rechnungs­
vierteljahres liegen auch die ersten vorläufigen 
Zahlen für das gesamte Rechnungsjahr 19 5'4/ 5'5' 

vor, die allerdings durch die endgültige Rechnung 
noch in gewissem Umfang modifiziert werden 
können. Danach haben die Gemeinden rd. 4 636 

Mio DM an Steuern eingenommen. :Oie Zunahme 
gegenüber dem Rechnungsjahr 195'3/5'4 betrug 
393 Mio DM (gut 9 vH). Dieser Betrag scheint 
aber nicht ausgereicht zu haben, um die gesamten 
Mehrausgaben gegenüber dem Vorjahr zu decken . 

. Neben den persönlichen Ausgaben, die ihren Vor­
jahrsstand um schätzungsweise 200 Mio DM 
übertrafen, sind vor allem die Investitionsaus-



gaben stark gewachsen. Mit schätzungsweise 3,1 

Mrd DM waren sie um etwa 370 Mio DM höher 
als im Rechnungsjahr 1953/54. Die Veränderung 
der laufend statistisch erfaßten Einnahme- und 
Ausgabeposten läßt demnach eine gewisse Ver­
schlechterung der kommunalen Finanzen gegen­
über dem Vorjahr erkennen. Freilich ist nicht 
sicher, ob diese nicht durch die Entwicklung der 
erst im Rahmen der Jahresstatistik anfallenden 
Angaben über die sonstigen Einnahmen und Aus­
gaben - Einnahmen aus Gebühren, Beiträgen, 
Erwerbsvermögen, sächlicher Verwaltungsauf­
wand, Sozialausgaben - in gewissem Umfang 
wettgemacht wurde. Da jedoch deren Bedeutung 
für den Gesamthaushalt hinter der der eingangs 
geschilderten laufend erfaßten Positionen zu­
rückbleibt und da überdies die Kreditmarktver­
schuldung der Gemeinden im vergangeneo Rech­
nungsjahr um gut 1 Mrd DM und damit weit 
stärker gewachsen ist als im Vorjahr (rd. 800 

Mio DM), spricht alles dafür, daß es in diesem 
Sektor der öffentlichen Finanzen zu einer ge­
wissen Anspannung gekommen ist. Allerdings 
deutet z. B. der starke Anstieg der kommunalen 
Spareinlagen darauf hin, daß es den Gemeinden 
möglich gewesen ist, ihre Rücklagen auch im ver­
gangeneu Rechnungsjahr wiederum anzureichern. 

Mni 
DM 

ZUR VERSCHULDUNG DER GEMEINDEN 
jeweils 31. März 

O",om« '"''"'"-~"""'""MI .·.· 
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Bankkredrte2J :::: :;:; . 
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Der kassenmäßige Fehlbetrag dürfte daher er­
heblich hinter dem obengenannten Betrag der 
Kreditmarktverschuldung zurückgeblieben sein. 

Produktion und Märkte 

Die güterwirtschaftliche Entwicklung stand in 
der Berichtsperiode im Zeichen 'einer starken wei­
teren Zunahme von Produktion und Beschäfti­
gung. So ist die Zanl der als arbeitslos registrier­
ten Personen im Mai um weitere 163 000, d. h. 
in nahezu dem gleichen Maße wie im Mai vori­
gen Jahres, zurückgegangen, obwohl die Ab­
nahme in den beiden Vormonaten mit 921 000 

die der entsprechenden Vorjahrszeit bereits um 

rd. 15'0 000 übertroffen hatte. Ende Mai stellte 
sich die Arbeitslosigkeit infolgedessen nur noch 
auf 731 000. Sie war damit um über 370 000 

geringer als zur gleichen Zeit des Vorjahres, und 
selbst ihr saisonaler Tiefstand vom vergangeneu 
Jahr, nämlich der Stand von Ende Oktober, 
wurde mit dieser Ziffer bereits um fast 90 000 

unterschritten. Von der Gesamtzahl der als 
arbeitslos Registrierten war dabei nur noch 
etwa die Hälfte Männer, was einen Rückgang 
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der Arbeitslosenquote unter den unselbständi­
gen männlichen Erwerbspersonen auf 3 vH gegen 
fast 6 vH in der gleichen Zeit des Vorjahres be­
deutet. Die schon in unserem letzten Monats­
bericht getroffene Feststellung, daß für die wei­
tere Zunahme der Produktion in diesem Jahr nur 
noch verhältnismäßig geringe Arbeitskraftreser­
ven zur Verfügung stehen dürften, wird durch die 
neuesten Arbeitslosigkeitsziffern also noch unter­
strichen. Allerdings ist gleichzeitig auch die Ten­
denz zu einer Vollausnutzung der noch vorhan­
denen Reserven gewachsen. Zu diesem Zweck ist 
insbesondere die überbezirkliehe Vermittlung von 
arbeitsuebenden Kräften verstärkt worden. Je 
knapper andere Arbeitskräfte werden, um so 
mehr wächst überdies die Bereitschaft, auch ältere 
Erwerbsuchende einzustellen, die unter den noch 
vorhandenen Arbeitslosen einen relativ hohen 
Prozentsatz ausmachen. 
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Symptomatisch für die Stärke der in Gang be­
findlichen Expansion ist ferner die erneute be­
trächtliche Zunahme der Industrieproduktion. Im 
Mai, dem letzten Monat, für den Angaben vor­
liegen, ist der Index der Industrieproduktion 

24 

(1936 = 100) auf 208 gegen 199 im Vormonat 
gestiegen, nachdem er sich bereits im April um 
9 Punkte und im Februar und März zusammen 
um ebenfalls 9 Punkte erhöht hatte. Er war da­
mit im Mai um 16 vH höher als zur gleichen Zeit 
des Vorjahres, aber auch über den vorjährigen, 
am Ende der Herbstbelebung erreichten Höchst­
stand vom November ist er damit bereits um 
4 Punkte hinausgegangen, während in den vor­
angegangenen Jahren der Höhepunkt des jewei­
ligen Vorjahres in der Regel erst nach der Som­
merpause überschritten wurde. 

Besonders starker Aufschwung der Bautätigkeit 

Die Bautätigkeit spielte in dieser Entwicklung 
weiter eine große Rolle. Der Bauindex des Stati­
stischen Bundesamtes, der sich im wesentlichen 
auf die bei der Erstellung von Rohbauten gelei­
steten Arbeitsstunden stützt, ist im Mai von 205 

auf 230 seines Standes von 1936 gestiegen und 
hat damit seinen vorjährigen - erst im Septem­
ber erreichten - Höchststand bereits um 16 

Punkte oder fast 8 vH übertroffen. Maßgebend 
für diese Entwicklung war vor allem die starke 
Ausdehnung der gewerblich-industriellen und der 
öffentlichen Bautätigkeit. Gemessen an der Zahl 
der geleisteten Arbeitsstunden war das Bauergeb­
nis in diesen beiden Sektoren der Bauwirtschaft 
in den ersten vier Monaten des Jahres bereits um 
18 vH höher als in der gleichen Zeit des Vorjah­
res, während der Wohnungsbau bis Ende April 
an die Leistung des Vorjahres erst knapp heran­
reichte, wenn er sie auch inzwischen gleichfalls 
übertroffen haben dürfte. Auch im weiteren Ver­
lauf des Jahres dürfte - nach den Angaben über 
den voraussichtlichen Aufwand für die neu geneh­
migten Hochbauten und über die schwebenden 
Tiefbauprojekte zu urteilen - das Schwergewkht 
der Zunahme der Bautätigkeit gegenüber dem 
Vorjahr mehr beim öffentlichen und beim ge­
werblich-industriellen Bau liegen. Es bestätigt 
sich damit die hier schon im Vorjahr wiederholt 
geäußerte Prognose, daß die Anforderungen, die 
die allgemeine Investitionskonjunktur an die 
Bauwirtschaft stellt, dem Wohnungsbau in die­
sem Jahr eine noch stärkere Konkurrenz bereiten 
würden als schon im letzten. Auch die nunmehr 
allmählich größeren Umfang annehmenden Ver­
kehrsinvestitionen spielen in diesem Zusammen­
hang eine Rolle. Sie beanspruchen zwar im we-



Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

19J3 1954 
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I I I I I I 1. Vj.Pl 

I I 

-----
1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. VJ. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 

Monatsdurchschnitte 
März ApriiPl MaiPl 

Index der Industrieproduktion 

I I (arbeitstäglich, 1936 = 100) 

Gesamt 145 HS H9 173 159 177 177 198 185 191 199 208 
Bauwirtschaft 104 183 186 172 92 198 207 198 102 111 205 230 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 134 145 146 151 147 166 171 178 176 181 189 197 
Inveititionsgüterindustrien 167 180 174 189 188 211 202 232 236 245 252 264 

darunter: 

I 
i Maschinenbau 180 194 180 19l 190 213 205 232 233 244 249 263 

Verbrauchsgüterindustrien 146 Hl Ha 171 158 166 165 187 173 179 181 184 darunter: 
Textilindustrie 136 140 148 162 149 146 151 163 1;.4 156 153 157 

Steinkohlenbergbau (Tsd t) 

Förderung, arbeitstäglich 417,71) 40$,7 397,6 419.9 428,3 414,3 413,0 435,2 437,2 446,7 438,4 434,6 
Haldenbestände (Steinkohle und -koks) ') 161 695 2609 3 736 4 989 4 586 3 728 2 079 641 641 343 244 
Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 806 797 738 813 719 651 703 724 845 977 1 027 1101 

Eisen- und Stahlindustrie (Tsdt) 

Roheisenerzeugung, kalendertäglich 37,7 31,6 29,7 29,0 30,4 30,9 36,6 39,1 42,9 45,5 44,2 44,3 
Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 50.5 51,3 47,0 49,2 50,9 ;;,; 59,4 63,5 67,7 69,4 69,3 70,8 
Walzstahlfertigerzeugnisse ') I 

Lieferungen 924 821 839 829 804 866 1031 1071 1116 1 217 1 080 1117 
Auftragseingänge 656 591 675 753 917 1200 1 346 1 590 1 354 1 318 1 299 1225 

Auftragseingang bei der Industrie 
(Volumen; arbeitstägl., Umsatz 1951 = 100) 

Gesamt 102 117 113 123 124 146 138 164 157 158 164 

I Grundstoff- und Produktion,~üterindustrien 90 102 104 113 113 141 140 H5 
... 

142 142 150 ... 
lnvesti tionsgü terindustrien lOS 122 116 133 138 156 145 197 189 198 196 ... 

darunter: 
Maschinenbau 109 114 109 128 135 148 140 217 194 203 197 

V erbrauch sgü terindustrien 115 134 121 129 126 140 126 144 
... 

143 139 148 
darunter: 

... 
Textilindustrie 125 137 124 130 137 137 124 139 150 

I 
141 148 ... 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) ') 
Gesamt 120,2 197,4 217.4 191,4 102,4 204,3 233,0 214,2 108,9 125,8 207,0 231,6 
Wohnungsbauten 51,9 93,4 108,0 93,7 49,3 104,3 116,2 103,3 47,6 56,3 97,9 ... 
öffentliche und Verkehrsbauten 36.4 57,7 60,8 54,0 25,3 53,-4 64,3 62,8 29,3 33,2 58,4 ... 
Gewerbliche und industrielle Bauten 28,1 36,5 39,5 37,4 25,6 38,2 43,7 42,2 30,2 33,7 43,2 . '. 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
Hochbauten (Mio DM) 

Gesamt 620,5 1011,6 1 095,5 1 029,9 793,7 1146,6 1 262,4 1211.7 930,0 1 128,2 1207,6 ... 
Wohngebäude 408,3 707,4 767,3 716,6 546,1 797,1 865,2 779,2 604,9 723,9 802,8 ... 
Anstalts-, Büro-, landwirtschaftliche 
und sonstige Gebäude •) 212,1 304,2 328,2 313,3 247,6 349,4 397,1 432,5 325,1 404,3 404,8 ... 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital-
Sammelstellen (Mio DM) 

Monatliche Zusagen 254,2 249,4 291,2 279,2 355,4 390,0 472,4 439,6 427,2 502,7 434,6 498,7 
Monatliche Auszahlungen 128,0 164,0 22;,2 296,7 217,9 260,5 350,7 445,4 305,2 315,5 282,1 325,6 

Umsätze im Einzelhandel (1950=100) 
Werte 

Gesamt 113 121 123 156 '119 132 130 167 131 143 153 145 

darunter: 
Bekleidung 97 109 102 158 98 117 104 164 105 111 137 134 

Volumen 
Gesamt 106 116 119 151 116 128 125 161 125 137 146 139 

darunter: 
Bekleidung 101 115 109 169 105 126 112 177 113 120 149 145 

Arbeitsmarkt (Tsd) 

Arbeitslose 6) 

Gesamt 1 392,9 1 073,3 941,2 1 524,8 1 427,4 1 007,7 822,5 1 287,6 1 405,5 1405,5 893,7 73l,l 

Männer 943,3 676,9 589,4 1 077,4 975,1 611,8 461,1 841,6 962,8 962,8 491,3 367,6 

Frauen 449,6 396,4 351.8 447,4 452,3 395,9 361,4 446,0 442.7 442,7 402,4 363,5 

Unselbständig Beschäftigte ') 15 204,7 15 806,3 16 044,4 15 597,2 15 758,1 16 500,2 16 830,7 16 516,0S) 16 442,3 16 442,3 .. ' ... 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. XIII (Produktion, Beschäftigung, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - 1
) Eins<hl. 

Sonderschichten. _ ') Stand jeweils am Monats- bzw. Vierteljahresende. - 8) Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre, einschl. Vorprodukte; ab Januar 1953 eins<hl. 
Halbzeug für Röhrenwerke. _ 4) Bauhauptgewerbe iugesamt. - ') Bis eins<hl. 1954 öffentli<he, gewerbliche, landwirtschaftliche und sonstige Gebäude. - 6) Stand am Viertel-
jahresende. - p) Vorläufig. - s) Geschätzt. - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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sentlichen die Kapazität des Tiefbaus, die bisher 
bei weitem nicht so ausgelastet war wie die des 
Hochbaus, aber allein schon über den Bedarf an 
Arbeitskräften sind doch erhebliche Berührungs­
flächen vorhanden, die die Steigerung der Investi­
tionen in diesem Sektor kapazitätsmäßig auch 
sofort in den übrigen Sektoren der Bauwirtschaft 
fühlbar werden lassen. 

Angesichts dieser Entwicklung kann es nicht 
überraschen, daß sich Knappheitserscheinungen 
im Baubereich neuerdings doch wieder etwas stär­
ker akzentuieren. Daß schon jetzt teilweise ein 
empfindlicher Mangel an Arbeitskräften besteht, 
obwohl die Zahl der Beschäftigten im Bauhaupt­
gewerbe Ende Mai um rd. 140 000 oder 12 vH 
höher war als vor einem Jahr, ist bekannt. In der 
Berichtsperiode sind ferner insbesondere Klagen 
über Schwierigkeiten in der Versorgung mit Bau­
stahl sowie mit Mauersteinen und Natursteinen 
laut geworden. Die Preise für Ziegel haben auch 
wieder etwas angezogen. Die Knappheit an 
Natursteinen hängt vor allem damit zusammen, 
daß die Nachfrage von Seiten des Straßenbaus 
für die Beseitigung der im letzten Winter ent­
standenen Frostschäden außerordentlich rege ist 
und die Steinbrüche infolge des Mangels an ge­
eigneten Arbeitskräften Mühe haben, dem wach­
senden Bedarf zu genügen. überhaupt ist auch in 
den Zulieferindustrien der Bauwirtschaft eine 
stärkere Produktionsausdehnung dadurch ge­
hemmt, daß die hierfür benötigten Arbeitskräfte 
nur schwer gewonnen werden können, zumal die 
Löhne in diesem Bereich im allgemeinen das in 
anderen Industriezweigen vorherrschende Niveau 
nicht erreichen und die Versorgung der betreffen­
den Betriebe mit Arbeitskräften daher stark unter 
dem anhaltend starken Sog von Seiten der Wirt­
schaftszweige mit höheren Löhnen leidet. 

220 Anhaltende Tendenz zum Marktausgleich 
in den Grundstoff- und Investitionsgüter-

200 

180 
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140 
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industrien, aber immer noch starke Spannungen 

An der neueren Entwicklung im Bereich der 
Grundstoff- und Investitionsgüterindustrien ist 

besonders bemerkenswert, daß sich der Produk­
tionsanstieg fortgesetzt und z. T. sogar noch ver­
stärkt hat, während sich die Nachfrage weiter in 
den bisherigen Grenzen gehalten zu haben 

scheint, so daß sich die im Winter entstandene 



starke Spanne zwischen Auftragseingängen und 
Produktion weiter verringert haben dürfte. Im 
Mai hatte auch die Eisen- und Staufindustrie 
wieder eindeutig an dem starken Produktions­
anstieg teil. So hat insbesondere die Rohstahl­
und die Walzstahlerzeugung - arbeitstäglich ge­
rechnet - einen neuen Höchststand erreicht, der 
bei Rohstahl mit fast 71 000 t und bei Walz­
stahl mit 46 500 t je etwa ein Viertel über dem 
entsprechenden Stand des Vorjahres lag. Die in 
diesen Bereichen in der letzten Zeit betriebene 
Kapazitätsausweitung kommt darin deutlich zum 
Ausdruck. Auf der andern Seite verharrten die 

AUFTRAGSEINGANG UND UMSATZ 
DER INVESTITIONSGÜTERINDUSTRIEN 

Volumen I!; arbeitstäglich, 1951· 100 
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neu hereingenommenen Aufträge weiter auf 
einem wesentlich niedrigeren Stand als in den 
Wintermonaten, in denen die Auftragskurve 
einen beinahe hektischen Anstieg aufgewiesen 

hatte. Bei den Walzstahlwerken ist der Auftrags­
eingang im Mai sogar wieder etwas zurückgegan­
gen, so daß er in diesem Monat zum ersten Male 

seit geraumer Zeit um ein Geringes niedriger war 
als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Da gleich­
zeitig, dank der erhöhten Produktion, die Aus­
lieferungen zugenommen haben und wiederum 
ein Teil der früher gebuchten Bestellungen stor­
niert wurde, scheint überdies nunmehr ein Gleich-
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gewicht zwischen dem Nettozugang an Aufträ­
gen und Lieferungen erreicht worden zu sein, so 
daß die Auftragsbestände - anders als noch in 
den ersten vier Monaten des Jahres -praktisch 
nicht weiter zugenommen haben. Allerdings sind 
sie irrfolge der langanhaltenden übernachfrage 
noch immer so beträchtlich, daß die Lage vor­
läufig weiter als gespannt anzusehen ist. Im Mai, 
dem letzten Monat, für den exakte Angaben vor­
liegen, waren die Auftragsbestände mit über 
6 Mio t jedenfalls um reichlich das Fünffache 
größer als die gleichzeitigen Auslieferungen, so 
daß lange Lieferfristen nach wie vor in Kauf ge­
nommen werden müssen und bei einzelnen Ab­
nehmern dementsprechend gelegentlich durchaus 
Versorgungsklemmen vorkommen können, wenn 
sich auch die große Mehrzahl der Verarbeiter 
durch vorsorgliche Bestellungen gegen solche 
Möglichkeiten weitgehend gesichert haben dürfte 
und tatsächliche Materialengpässe infolgedessen 
nur vereinzelt vorkommen. 

Auch in den Investitionsgüterindustrien zeigt 
die Entwicklung im großen und ganzen die glei­
chen Merkmale. Die Produktion ist hier bis in 
die neueste Zeit hinein kräftig gestiegen - der 
Produktionsindex für diesen Bereich war im Mai 
um 5 vH höher als im Vormonat, womit sein ent­
sprechender Vorjahrsstand um etwa ein Viertel 
überschritten wurde-, während der Auftragsein­
gang zumindest bis April, entgegen der saison­
üblichen Tendenz, einen nennenswerten Anstieg 
vermissen ließ, besonders soweit es sich um ln­
landsaufträge handelte. Das Verhältnis zwischen 
den neu herei~genommenen Bestellungen und 
den Auslieferungen hat sich also auch hier weiter 
verbessert: Nach der offiziellen Statistik übertraf 
der Auftragseingang im April, dem letzten Mo­
nat, für den Angaben vorliegen, den Umsatz 
jedenfalls nur noch um 12 vH gegen 18 vH im 
Vormonat und 30 vH in den beiden letzten Mo­
naten von 19 54. Allerdings ist auch hier zu be­
rücksichtigen, daß damit die Nachfrage noch 
immer die Liderfähigkeit übersteigt, und daß 
diese Diskrepanz nun schon seit etwa anderthalb 
Jahren besteht. Auch wenn man in Rechnung 
stellt, daß von den in der Statistik erfaßten Auf­
trägen manche später vielleicht storniert wurden, 
müssen die Auftragsbestände in einem großen 
Teil der Investitionsgüterindustrien mithin eben­
falls beträchtlich· sein. Daß damit Spannungen 



verbunden sind, die wegen ihrer Gefahr für die 
Preis- und Lohnentwicklung unter keinen Um­
ständen verschärft werden dürfen, sondern 
namentlich mit Hilf.e der öffentlichen Investi­
tionspolitik nach Möglichkeit weiter gemildert 
werden sollten, liegt auf der Hand. 

Ein im:mer deutlicher werdendes Anzeichen für 
die mit dem starken Konjunkturaufschwung der 
letzten anderthalb Jahre verbundene Anspan­
nung der Produktionsfaktoren bildet übrigens 
auch die Kohlenversorgung. Der Kohlen- und 
Koksverbrauch ist trotz der beträchtlichen 
Rationalisierungsfortschritte im Energieeinsatz 
in den letzten anderthalb Jahren, namentlich 
unter dem Einfluß der starken Produktions­
ausdehnung in der Stahlindustrie, in einem 
Maße gewachsen, mit dem das Angebot aus 
der heimischen Förderung nicht entfernt Schritt 
halten konnte, zumal der Eigenverbrauch der 
Zechen ~iemlich proportional mit der Förde­
rung wächst und die Kohlenexporte schon mit 
Rücksicht auf die langfristigen Lieferverträge nur 
wenig eingeschränkt werden konnten. Die Folge 
dessen war einmal, daß die Haldenbestände der 

Zechen in den letzten Monaten fast völlig zusam­
mengeschrumpft sind. Ende Mai d. J. stellten sie 
sich auf nur noch 114 000 t Kohle und 130 000 t 
Koks, gegen 216 000 t bzw. 1,9 Mio t am Ende 
und 1,4 bzw. 3,4 Mio tim Mai des vergangeneo 
Jahres. Sie entsprachen damit zusam:men nur un­
gefähr der Hälfte einer Tagesförderung an Stein­
kohle. Vor allem aber mußte, um Versorgungs­
schwierigkeiten zu vermeiden, in wachsendem 
Umfang auf ausländische Kohle, und zwar vor 
allem auf amerikanische Kohle zurückgegriffen 
werden. Allein im Mai d. J. stellte sich die Koh­
leneinfuhr auf 1,1 Mio t gegen 0,7 Mio t im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres, und etwa 0,4 

Mio t hiervon stam:mten aus den Vereinigten 
Staaten. Auch in den nächsten Monaten werden 
die Kohleneinfuhren aller Wahrscheinlichkeit 
nach beträchtlich sein, ja voraussichtlich sogar 
noch zunehmen. Die Kohlennachfrage wird ziem­
lich sicher weniger als saisonüblich zurückgehen, 
da insbesondere in der Schwerindustrie mit einem 
weiteren Produktionsanstieg zu rechnen ist und 
die Verbraucher bestrebt sein werden, ihre zur 
Zeit noch relativ geringen Bestände bis zum 

Zur Lage in der Kohlenwirtschaft 

in Tsd t 

Posten 

Steinkohlenförderung 
monatliCh 
arbeitstägliCh 

Erzeugung von Zeihen­
und Hüttenkoks 
monatliCh 
kalendertägliCh 

Haldenbestände1) 

Steinkohle 
Steinkohlenkoks 

Einfuhr') 
Steinkohle einsihl. 

Steinkohlenbriketts 
und -koks 

Ausfuhr') 
Steinkohle einsihl. 

Steinkohlenbriketts 
und -koks 

Kohlenverbrauih2)') 

Insgesamt') 
in der Industrie 

Kohlenbestände bei den 
Verbrauihem1)') 

Insgesamt') 
in der Industrie 

1. Vj. 

10 846 

428,1 

2. Vj. 

9944 

414,3 

2 884 2 7~3 

96,1 90,8 

1 199 1 263 

3 790 3 323 

744 

1 927 

6 427 

3 968 

4 198 

2 439 

683 

1 948 

5 619 

3 ~86 

I 
4 371 

2 543 

1954 195> 

3. Vj. I 4. Vj. 1. Vj. April I Mai 

Veränderungen gegenüber der 
entspreChenden Vorjahrszeit 

·in vH 

1. Vj. I April 
195> 195> 

Mai 
195> 

1
10 877 

413,1 

11 012 

434,7 

11 081 

437,4 

10 ~21 

438,4 

10 430 

434,6 

+ 2,2 

+ 2,2 
+MI + 6,5 

+ 3,4 

+ 3.~ 

2 930 3 074 3 198 3 270 3 40~ + 10,9 + 22,3 + 20.~ 
9~.6 100,2 106,6 109,0 109,8 + 10,9 + 22,3 + 20.~ 

1117 216 243 143 114 -79.7 -88,2 -91,8 

2 611 1 863 398 200 130 - 89.~ -94,8 - 96,2 
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2 478 

~ 881 

3754 

5635 

3 314 

763 

2 S42 

6 932 

4447 

4 636 

2 920 

879 

2 316 

6 928 

4 466 

3 960 

2 745 

1053 

2 032 

6 394 

4 238 

4 135 

2 827 

1130 

2 066 

+ 18,1 + 38,7 + 62,6 
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+ 12.~ 
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+ 11.~ 
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1) Am Ende des Vierteljahres bzw. Monats. - 2) MonatliCh. - ') Alle Sorten t = t. - ') Einsdtl. Versorgungs- nnd Verkehrsbetriebe. 
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Winter nach Möglichkeit aufzufüllen. Auf der 
anderen Seite aber ist die - an sich schon unzu­
reichende - Tendenz zur Steigerung der Kohlen­
förderung nun fürs erste wied'er durch die saison­
mäßige Abnahme der Steinkohlenförderung un­
terbrochen. Im Mai wurden pro Arbeitstag nur 
noch knapp 4 3 5 000 t gefördert, gegen 4 54 000 t 
im November, dem bisherigen Höchststand der 
Produktion, und 420 000 t im Mai 1954. Vor 
August, dem Ende der Urlauhssaison, ist auch 
kaum mit einem neuen Anstieg zu rechnen, da 
die Leistungssteigerung je Mann und Schicht, so 
erfreulich sie an sich ist, aller Wahrscheinlichkeit 
nach nicht ausreichen wird, um den Einfluß des 
Urlaubs und der sich im Sommer erfahrungs­
gemäß häufenden Fehlschichten auszugleichen 
oder gar zu überspielen. Hinzu kommt, daß die 
am 1. April in Kraft getretene Erhöhung der 
Bergarbeiterlöhne den Gruben offenbar keine 
neuen Arbeitskräfte zugeführt hat. Im Mai war 
die Zahl der im Bergbau beschäftigten Arbeiter 
mit knapp 486 000 sogar um ein Geringes niedri­
ger als im Vorjahr, und zwar auch soweit es sich 
um unterTage Beschäftigte handelt. Der Einfuhr­
bedarf an Kohle wird daher für das laufende 
Kalenderjahr neuerdings auf rd. 13 Mio t ge­
schätzt, gegenüber einer Effektiveinfuhr von 8,8 

Mio t im Vorjahr, und die Ausfuhr von Kohle 
und Koks auf eine Höhe von etwa 26 Mio t, d. h. 
auf ungefähr die gleiche Menge wie 19 54. Min­
destens 4 Mio t werden dabei - nach den Berech­
nungen von Fachseite - aus den Vereinigten 
Staaten bezogen werden müssen, während die 
Einfuhr von dort 1954 nur LS Mio t betragen 
hatte. Die Liderfähigkeit des Auslandes ist 
nun zwar kein Problem, da Kohle insbesondere 
in Amerika nicht knapp ist, so daß mengen­
mäßige Versorgungsschwierigkeiten mit Hilfe 
der Einfuhr ohne weiteres zu vermeiden sein 
werden. Auch die Devisenbelastung, die mit 
den steigenden Einfuhren verbunden ist, kann 
nach dem gegenwärtigen Stande der Zahlungs­
bilanz und der westdeutschen Devisenreserven 
ohne Bedenken hingenommen werden, und zwar 
auch soweit es sich um die steigende Inanspruch­
nahme von Dollar handelt. Problematischer ist 
jedoch, daß die Auslandskohle, vor allem soweit 
sie amerikanischer Herkunft ist, infolge der in den 
letzten Monaten stark gestiegenen Frachtkosten 
wesentlich teurer ist als lnlandskohle, so daß die 
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Öffnung des "Einfuhrventils" in diesem Falle 
zwar der mengenmäßigen Verknappung, nicht 
aber den Preisauftriebstendenzen, die mit der 
Entstehung von Engpässen am Inlandsmarkt ge­
wöhnlich verbunden sind, entgegenzuwirken ver­
mag. Die Frage der Kohlenversorgung und ihrer 
Kosten wird im weiteren Verlauf des Jahres 
jedenfalls noch manches schwierige Problem auf­
werfen, wenn bei unverminderten Lieferungen 
aus dem Ausland die derzeitige Bedarfszunahme 
im Inland anhält und zu den mit dem Auslands­
bezug verknüpften Verteuerungen eventuell noch 
inländische Kostenerhöhungen treten sollten. 

Nachziehende Produktion 
in den Verbrauchsgüterindustrien 

Aus dem Verbrauchsgüterbereich ist zu berich­
ten, daß die Produktion in den letzten Wochen 
auch in den traditionellen Verbrauchsgüterindu­
strien wieder deutlich den Einfluß der allgemei­
nen Konjunkturbelebung erkennen ließ. Der Pro­
duktionsindex .für diese Industriegruppe ist im 
Mai erneut gestiegen, obwohl er sonst in diesem 

ENTWICKLUNG DES EINZELHANDELS 
UND DER VERBRAUCHSGÜTERINDUSTRIEt.l 
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Monat verschiedentlich schon den Beginn der im 
Sommer üblichen Produktions- und Absatzflaute 
reflektierte. Zum Teil mag es sich hierbei zwar 
nur um einen Ausgleich dafür handeln, daß die 
Produktion der Verbrauchsgüterindustrien in die­
sem Jahr aus den in unserem letzten Monatsbe­
richt behandelten Gründen weniger als saison­
üblich gestiegen war, aber zweifellos spielen da­
neben auch die allgemeinen Konjunkturimpulse 
eine widltige Rolle. Daß diese auf längere Sicht 
keineswegs gering sind, geht im übrigen auch 
eindeutig daraus hervor, daß die Produktion der 
sogenannten Verbrauchsgüterindustrien im bis­
herigen Verlauf des Jahres um etwa 8 bis 9 vH 
höher war als im Vorjahr, obwohl die an dieser 
Stelle wiederholt geschilderten Verbrauchsverla­
gerungen die Wirkungen des Konjunkturauf­
schwungs auf den Gesamtverbrauch in der Pro­
duktionsentwicklung der Verbrauchsgüterindu­
strien nur abgeschwächt zum Ausdruck kommen 
lassen. 

Auch die Industrien des Bekleidungssektors, 
die in den ersten Monaten des Jahres deutlich 
auf der Schattenseite der allgemeinen Konjunk­
turentwicklung gestanden hatten, haben ihre 
Produktion neuerdings etwas stärker als saison­
üblich oder z. T. sogar im Gegensatz zur üblichen 
Saisontendenz steigern können. Maßgebend hier­
für war die in diesen Berichten wiederholt ge­
schilderte Spannung, die sich seit dem Winter 
zwischen der an sich nicht unbefriedigenden Ent­
wicklung des Verbrauchs und der nur geringen 
Ausdehnung oder gar Stagnation der Produktion 
herausgebildet hatte. In den ersten vier Monaten 
des Jahres hatten die Bekleidungsumsätze im Ein­
zelhandel ihren Vorjahrsstand dem Werte nach 
um ungefähr 7 vH und der Menge nach um rd. 
8 vH übertroffen. Die Produktion der Textil­
industrie dagegen war nur um knapp 4 vH ge­
stiegen. Die Ursache dieser Diskrepanz hatte, 
wie hier verschiedentlich ausgeführt, darin gele­
gen, daß einmal der Handel die verstärkte Nach­
frage der Endverbraucher zum Teil nur zögernd 
an die Industrie weitergegeben hatte, weil er 
nach wie vor auf eine möglichst knappe Lager­
haltung bedacht war, und daß vor allem die In­
dustrie vom Herbst her noch über verhältnis­
mäßig hohe Vorräte verfügte, die sie zu reduzie­
ren trachtete. Bis zum Mai scheint jedoch diese 
Lagerverminderung soweit fortgeschritten gewe-
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sen zu sein, daß auch die Industrie wieder zu 
einer gewissen Ausdehnung ihrer Produktion be­
reit war, zumal der Handel schon in den ersten 
Monaten des Jahres seine A·ufträge zeitweilig 
doch schon etwas mehr dem wachsenden End­
absatz augepaßt hatte. In der nächsten Zeit wird 
diese Belebung aller Voraussicht nach nun zwar 
wieder durch die übliche "Sommerflaute" abgelöst 
werden, wenn es auch durchaus möglich ist, daß 
sie in diesem Jahr schwächer als üblich sein wird. 

· Auf längere Sicht aber sind die Absatz- und Pro­
duktionsaussiebten auch für die Bekleidungsindu­
strien und ihre wichtigsten Zulieferindustrien 
durchaus günstig, da das Masseneinkommen, wie 
in unserem letzten Bericht eingehend dargestellt, 
sich zur Zeit in einer sehr starken Aufwärtsbe­
wegung befindet. Es besteht daher unserer Mei­
nung nach nicht einmal in diesem Bereich - ge­
schweige denn bei den langlebigen Konsum­
gütern, die zum großen Teil in den sogenannten 
Investitionsgüterindustrien hergestellt werden -
Anlaß zu "verbrauchsfördernden" Maßnahmen, 
sondern es ist vom währungspolitischen Stand­
punkt aus im Gegenteil zu begrüßen, daß es noch 
eine Reihe von Wirtschaftszweigen gibt, in denen 
die Nachfrage nicht ständig an die Grenzen des 
Angebotspielraums stößt, weil das auch auf die 
Bereiche mit überhitzter Konjunkturlage einen 
heilsamen Einfluß ausübt und damit die Gefah­
ren für die Aufrechterhaltung der allgemeinen 
Stabilität bannen hilft. 

Die Preisentwicklung 

Die Preise haben sich in der Berichtsperiode, 
von der bereits im letzten Monatsbericht erwähn­
ten Stahlpreiserhöhung abgesehen, im allgemei­
nen nur wenig verändert. Wo stärkere Änderun­
gen eintraten, waren sie weitgehend saison­
bedingt, wie vor allem bei einigen Nahrungs­
mittelgrundstoffen, deren Preise im Mai und 
Juni einem ausgeprägten Auf und Ab unterlagen, 
wobei im Mai die Rückgangstendenzen und im 
Juni die Anstiegstendenzen überwogen. Kon­
junkturelle Tendenzänderungen sind eindeutig 
dagegen kaum festzustellen. Wenn man auf 
Grund der nur geringfügigen Bewegungen der 
letzten Wochen überhaupt eine allgemeine Aus­
sage wagen will,' so könnte man vielleicht sagen, 
daß im Bereiche der Grundstoffe und Investitions­
güter weiter die Preissteigerungstendenzen über-



Zur Preisentwicklung1
) 

1954 

I Mai Februar I 

Binnenmarkt 

Grundstoffpreise insgesamt 121 125 

davon: Industriestoffe 121 127 

darunter: Baumwolle 95 96 

Wolle, ausländisch 86 78 

Kupfer 138 192 

Schnittholz 141 175 

Mauerziegel 109 111 

Rohkautschuk 62 92 

Nahrungsmittel 121 120 

darunter: Kartoffeln 139 102 

Schweine, lebend 100 92 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 116 118 

darunter: Grundstoff- und Produk-

tionsgüterindustrien 128 134 

darunter: Eisen- und Stahl-

industrie 171 175 

NE-Metall-

industrie 112 138 
Papiererzeugung 130 137 

lnvesti tionsgü terin d ustrien 121 122 

darunter: Maschinenbau 125 128 

Fahrzeugbau 109 106 

Verbrauchsgüterindustrien 96 97 

darunter: Textilindustrie 90 89 

Schuhindustrie 99 98 

Holzverarbdtung 113 121 

Einzelhandelspreise insgesamt 104 104 

darunter: lc bensmi ttel geschäfte 10, 107 

Gern üsegesd1 ä fte 130 120 

Bekleidungsgeschälte 93 92 

Geschäfte für Hausrat 

und Wohnbedarf 110 112 

darunter: Geschäfte für 

Eisenwaren 123 127 

Möbel 111 112 

Elektrogeräte 101 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 

nicht saisonbereinigt lOS 109 

saisonbereinigt 107 109 

darunter: Ernährung, saison~ 

bereinigt 111 115 

\Veltmarkt 

Preisindex des "Volkswirt" 2) 98 99 

insgesamt 

davon: Nahrungsmittel 108 105 

Gewerbliche Rohstoffe 95 98 

Moody's Index 104 98 

Reuter's Index 95 100 

') Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle XIII. 
') Berechnet von R. Schulze. - p) Vorläufig. 

wiegen, während im Verbrauchsgüterbereich 
Preiserhöhungen nach wie vor Ausnahmen bil­
den und im allgemeinen überdies weiter durch 
Preissenkungen kompensiert oder gar überkom­
pensiert werden. Unter den in der Berichts­
periode angefallenen Preisdaten verdient jeden­
falls besondere Beachtung, daß der Index der 

1955 Veränderungen Mai 1955 gegenüber 

März I April I Mai Mai 1952 I Mai 1953 I Mai 1954 

1950 = 100 vH 

6 
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I I 

125 124p) ! 125p) - 1,6 + 2.5 + 3,1 
I 

127 rl 127 127 - 2,3 + 1,6 + 5,0 

93 93 93 - 17.0 ± 0 - 2,1 

78 76 75 + 1,4 - 20,2 - 12,8 

200 203 183 + 41,9 + 31.7 + 32,6 

175 176 177 - 0,6 
I 

+ 13,.1;" + 25,5 

111 112 113 + 3,7 + 4,6 + 3.7 

84 85 87 - 5,4 + 26,1 + 40.3 

120 119 Pl 119p) - 1.7 + 2,6 - 1,7 

102 101 99 - 31,7 - 20,2 -28,8 

89 85 86 - 8,5 i - 5,5 - 14,0 

118 118 118 - 2,5 - 0,8 + 1.7 

134 134 134 - 4,3 + 2,3 + 4,7 

175 175 175 + 1,2 - 2,8 + 2,3 

145 142 135 - 0,7 + 23,9 + 20,5 

137 137 137 -- 21.7 + 3,8 + 5,4 

123 123 123 - 3,1 - 2,4 + 1,7 

128 128 128 + 0,8 ± 0 + 2,4 

106 106 106 - 9,4 - 6,2 - :2,8 

97 97 96 - 7,7 - 1,0 ± 0 

89 89 88 - 10,2 - 3,3 - 2,2 

98 98 98 - 4,9 - 2,0 - 1.0 

122 122 122 - 0,8 + 6,1 + 8,0 

104 105 104 - 4,6 - 1.0 ± 0 

107 108 107 - 1.8 ± 0 + 1,9 

124 127 129 ± 0 - 2,4 - 0,8 

92 92 92 - 10,7 - 3,2 - 1.1 I 
112 112 112 - 4,3 ± 0 + 1,8 

127 128 128 - 3,0 + 0,8 + 4,1 

112 113 113 - 5,0 + 0,9 + 1.8 

100 100 100 - 5,7 - 3,8 - 1,0 

109 109 109 ± 0 + 0,9 + 0,9 

109 109 108 - 0,9 ± 0 + 0,9 

114 114 113 + 1.8 + 2,7 + 1,8 

98 97 97 ± 0 + 1,0 - 1,0 

103 102 101 - 3,8 - 1.9 - 6,5 

97 97 97 + 1.0 + 3,2 + 2, [ 

95 96 96 - 7, 7 - 4.0 

I 
- 7,7 

97 95 95 - 9,5 - 2,1 ± 0 

(Preisindexziffern) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. -

Erzeugerpreise industrieller Verbrauchsgüter im 
Mai zum ersten Male seit Ende 1953 wieder leicht 
gesunken ist und damit auf das Niveau zurück­
ging, auf dem er vor seinem - allerdings eben­
falls nur geringfügigen - Anstieg zu Beginn die­
ses Jahres verharrt hatte. Zweifellos hängt das 
damit zusammen, daß, wie schon oben angedeu-
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tet, fast im gesamten Verbrauchsgüterbereich 
die Nachfrage dank der anhaltend hohen Spar~ 
quote nicht ständig gegen den Angebotsspiel~ 

raum preßt, sondern daß hier umgekehrt das An~ 
gebot eher rascher zu wachsen tendiert als die 
Nachfrage und in vielen Branchen daher nach 
wie vor ein ziemlich scharfer Wettbewerb 
herrscht. 

Aber auch im Grundstoff~ und Investitions~ 
güterhereich waren in der Berichtsperiode nur 
vereinzelt und in der Regel auch nur geringe 
Preiserhöhungen zu verzeiclmen. Die bei weitem 
wichtigste war die schon erwähnte Anhebung der 
Preise für Walzstahl am 1. Juni, der im Verlaufe 
des Monats noch eine geringe Preiserhöhung für 
Roheisen folgte. Wie die Wirkungen auf die 

Preise der nachgeordneten Produkte sein werden, 
läßt sich bisher noch nicht beurteilen. Es scheint 
jedoch, daß sie sich, ebenso wie die der voran~ 
gegangenen Heraufsetzung der Kohlenpreise, in 
verhältnismäßig engen Grenzen halten werden, 
zumal die Stahlverarbeiter teilweise die Mög~ 
lichkeit haben, den erhöhten Preisen durch den 
Bezug von preisgünstigerem Vormaterial aus dem 

Ausland auszuweichen. 

Unter den sonstigen Preisveränderungen in 
der Berichtsperiode soll ferner noch registriert 
werden, daß die Preise an den internationalen 
Rohstoffmärkten, die bis in die erste Maihälfte 

hinein überwiegend rückläufig gewesen waren, 

neuerdings zum großen Teil wieder nach oben 
tendieren. Es bleibt jedoch zweifelhaft, ob es sich 
hierbei um eine dauerhaftere Bewegung oder 

nicht nur um einen der an diesen Märkten nicht 
seltenen kurzfristigen Ausschläge handeln wird, 
die das innerdeutsche Preisniveau selbst bei den 

betreffenden Produkten in der Regel kaum 

berühren. 

Nicht unwichtig für die Beurteilung der weite~ 
ren Preistendenz ist schließlich, daß die Wirt~ 

schaft sell;>st offenbar· mit keinen großen Ver~ 
änderungen rechnet. Die "Konjunktur~Tests" 

des Ho~ Instituts für Wirtschaftsforschung in Mün~ 
chen, dessen Erhebungen einen verhältnismäßig 
großen Kreis von Unternehmungen aller Bran~ 
chen erfassen, haben jedenfalls ergeben, daß der 
Anteil der Firmen, die für die nächsten sechs Mo~ 
nate Preiserhöhungen erwarten, seit Beginn des 
Jahres bei fast allen Industriegruppen von Monat 
zu Monat zurückgegangen ist. Das Institut 
schließt hieraus, daß die Freisanhebungen im 

zweiten Halbjahr 19 55 voraussichtlich geringer 
sein werden als im ersten Halbjahr, in dem sie 
bekanntlich geringer waren als in den letzten 
Monaten von 1954. Voraussetzung für die Ver~ 
wirklichung dieser Erwartungen ist freilich, daß 

die Nachfrage in den kritischen Konjunktur~ 

bereichen, also vor allem im Investitionssektor, 
nicht erneut über das laufende Angebot gestei~ 
gert wird und daß extreme, das allgemeine 
Kostenniveau unvermeidlich erhöhende Lohn~ 

forderungen unterbleiben. 



Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Außenhandel 

An den neuesten Außenhandelsergebnissen -
sie beziehen sich auf den Mai - ist besonders 
bemerkenswert, daß sich nach der leichten Passi­

vierung der Handelsbilanz im vorangegangenen 
Monat wieder ein hoher Ausfuhrüberschuß ergab, 
da die Einfuhr zum ersten Mal seit einer Reihe 

von Monaten abnahm, während die Ausfuhr 
erneut beträchtlich gewachsen ist. 

Die Ausfuhr war im Mai mit 2 165 Mio DM 

um 8 vH höher als im April und erreichte - bei 
einer Umrechnung der Monatsergebnisse auf 
Arbeitstage - mit 90 Mio DM einen neuen 

Höchststand. Bis zu einem gewissen Grade dürfte 

dieser Anstieg saisonbedingt sein, da die Mai­
Ausfuhr auch in früheren Jahren verhältnismäßig 
hoch war. Würde sich der Saisonverlauf früherer 

Jahre wiederholen, so wäre damit zu rechnen, 

daß die Ausfuhrentwicklung jetzt wieder in eine 

ruhigere Phase eintritt. Immerhin lag die Mai­

Ausfuhr um 19 vH über der Ausfuhrziffer für 
den Mai 1954. Zusammen mit den Ausfuhren 
der Monate Januar bis April 1955 übertraf sie 
die Ausfuhr in den gleichen Monaten des Vor­
jahres ebenfalls um fast ein Fünftel. Das ent­
spricht einer Jahresrate der Ausfuhr von 24,2 

Mrd DM, während sich die tatsächliche Jahres­
ausfuhr im Jahr 1954 auf 22 Mrd DM gestellt 
hatte. Diese Zunahme ist insofern nicht über­
raschend, als der Eingang von Auslandsaufträ­
gen bis zum April - spätere Zahlen liegen nicht 
vor - fast ständig gestiegen ist. Die entspre­
chende Indexzahl stellte sich auf 205 (1951 = 
100) gegenüber 190 Ende 1954. Im Durchschnitt 
der ersten vier Monate des laufenden Jahres war 
der Auftragseingang aus dem Ausland um 28 vH 
höher als im entsprechenden Vorjahrszeitraum. 
Er hat damit stärker zugenommen als die Aus­
fuhr, die in der gleichen Zeit um 20 vH gestiegen 
ist. Außerdem handelt es sich bei der Ausfuhr­
zunahme keineswegs um eine Entwicklung, die 
nur die Bundesrepublik Deutschland betrifft. 
Vielmehr waren auch bei der Mehrzahl der an­
deren westeuropäischen Industrieländer die Aus­
fuhrergebnisse für das laufende Jahr bisher 
höher - teilweise sogar beträchtlich höher - als 
im Jahr 1954. 

33 

AUSSENHANDEL 

Mrd ,.------ A•Jsfuhr und Einfuhr-r------, 
DM 

2,4 

2,2 -~--------~ --

20 ~----~-

1,8 

1,2 

1,0 

i 
t----------1 

Aus·fuhr I 

Mrd 
DM 

+0,6 

+0,4 

+0,2 

0 

J F" M AM J JA S ND J ~ M AM J J A S 0 ND J FM AM J JA S -0~2 

1953 1954 1955 
r-----Die Austauschrelation -r----...., 

1950 ·100 

110 ~--Austuhrwerte in vH der Einfuhrwerte 
"~" I (termsottrade) L 

~~, ~ 

100 - ~~?'_"":> <==o.,.,..~c=>.?.?:>t:::)~~~, c:?.p 

Durchschnittswerte der Bntuhr 

- 160 

140 

120 

I - -100 

i 
----+------ +- - 80 

1 
60 

fJ N<Jch der lndvstriebmchfrrstattung - p1 Yorlaulu;. Bdl 

Betrachtet man die Ausfuhrentwicklung in den 
einzelnen Industriezweigen im laufenden Jahr-



die entsprechenden Angaben sind allerdings erst 
bis einschließlich April vorhanden -, so ergibt 
sich, daß die meisten Exportindustrien ihren 
Auslandsabsatz erhöht ·haben, und zwar im all­
gemeinen ziemlich gleichmäßig. Allerdings ist 
auf einige wichtige Ausnahmen hinzuweisen. 
Die Exporte von Maschinen und ebenso die von 
Kohle und Koks waren im Durchschnitt der 
ersten vier Monate von 19 55 nicht höher als im 
Monatsdurchschnitt des Jahres 1954, so daß ihr 
Anteil an der Gesamtausfuhr nicht unerheblich 
zurückging. Dagegen hat die Ausfuhr des Fahr­
zeughaus und des Schiffbaus prozentual weit stär­
ker zugenommen als die Gesamtausfuhr (vgl. 
auch die untenstehende Tabelle). Im ganzen 
haben sich weiterhin die Exporte der Fertigwaren­
enderzeugnisse am günstigsten entwickelt. Auf 
diese entfielen in den ersten vier Monaten des 

Ausfuhr nach Industriezweigen 

I Jan./ 
Jan. 

1954 April April 1 Jan.l Jan.! 
1954 

I 
1955 1954 I April 

1 
April 

Industriezweige 19H 1955 
MD 

I 

i 

MioDM 
in vH der 

Ges<~mtausfuhr 

Maschinenbau 357,3 327.7 357,1 19,5 19,8 18,1 

Fahrzeugbau 169,4 140,5 221.8 9,2 8,5 11.2· 

Chemische Industrie 202,8 190,3 215,0 11.1 11.5 10,9 

Kohlenbergbau 166,6 146,9 167,2 9,1 8,9 8,5 

Elektrotechnische 
Industrie 139,2 122,6 151,0 7.6 7,4 7.7 

Eisen-, Stahl-, Blech-

und Metall waren-

industrie 138,3' 128,2 143,8 7,5 7,8 7.3 

Eisenschaffende 
Industrie (u. Erz-

bergbau u. Gießerei) 133,6 123,8 140,9 7,3 7,5 7.1 

Textil- und Be-

klcidungsindustrie 123.1 114,0 133,; 6,7 6,9 6,7 

Schiffbau 45,0 39,6 60,9 2,5 2,4 3,1 
Feinmechanische und 

Optische Industrie 57,4 48,5 59,1 3,1 2.9 3,0 

NE-Metallindustrie 
(u. Erzbergbau u. 
Gießerei) 44,2 42,8 42,7 2,4 2,6 2,2 

Sonstiges 259.4 225,7 280.9 14.0 I 13.8 14.2 

Ausfuhr insgesamt 11 836,311 650,611 974.·-1100,0 1100,0 I 100,0 I 

laufenden Jahres 59,1 vH der Gesamtausfuhr 
gegenüber 57,1 vH in der Zeit von Januar bis 
April1954. 

Die Einfultr stellte sich im Mai auf 1 913 Mio 
DM gegen 2 020 Mio DM im April. Trotzdem ist 
ihr Niveau aber immer noch sehr hoch; sie über­
traf die Einfuhr vom Mai 19 54 um 2 3 vH. Faßt 
man die Einfuhren der ersten fünf Monate des 
laufenden Jahres zusammen, so ist 19 55 sogar 

34 

nahezu um ein Drittel mehr importiert worden 
als 1954. Vorläufig spricht auch nichts dafür, daß 
die Einfuhr in den kommenden Monaten mehr 
als saisonüblich abnehmen wird. Eher kann aus 
den verfügbaren Indizien für die zu erwartende 
Einfuhrentwicklung geschlossen werden, daß die 
Einfuhr sich noch immer in einer konjunkturellen 
Aufwärtsbewegung befindet. So scheint insbe­
sondere die Ende Mai erfolgte Erweiterung der 
Liberalisierung von Dollarwaren einen wesent­
lichen Impuls auf die Einfuhr ausgeübt zu haben. 
Im bisherigen Verlauf des Juni stellte sich jeden­
falls der Betrag der für Importe aus den Dollar­
ländern eingereichten Einfuhrerklärungen im 
Tagesdurchschnitt auf mehr als 10 Mio DM 
gegenüber knapp 8 Mio DM im Mai und knapp 
9 Mio DM im Durchschnitt der Monate Januar/ 
April. Es bleibt allerdings abzuwarten, wieweit 
es sich dabei um eine nur vorübergehende Ver­
stärkung der Nachfrage nach bestimmten neu 
liberalisierten Waren handelt. In der Dollar-Frei­
liste sind nunmehr von über 6000 Positionen des 
amtlichen statistischen Warenverzeichnisses rd. 
4 100 Positionen enthalten gegenüber 3 600 
Positionen in der Liste, die im November 1954 
in Kraft getreten war, u_nd 1 800 Positionen in 
der ersten Liste, die seit Mitte Februar 1954 Gül­
tigkeit hatte. Damit sind, bezogen auf die Ein­
fuhr im Referenzjahr 1953 (unter Ausschluß des 
sog. ,.Staatshandels"), 65,3 vH der Importe aus 
den Dollarländern liberalisiert gegenüber einem 
Liberalisierungssatz von 5 6,9 vH, der für die im 
November 19 54 veröffentlichte Dollarfreiliste 
galt. Die Bedeutung der Dollarländer als Bezugs­
gebiet für deutsche Importwaren ist seit der Ein­
führung der partiellen Dollarliberalisierung offen­
sichtlich beträchtlich gewachsen. Jedenfalls waren 
die Gesamtimporte aus den Ländern, denen 
gegenüber die Dollarliberalisierung gilt, in den 
ersten fünf Monaten von 1955 um rd. 60 vH 
höher als in den gleichen Monaten des vorange­
gangenen Jahres, während der Anstieg der Ein­
fuhren aus allen übrigen Ländern in der gleichen 
Zeit nur reichlich 25 vH betrug. 

Der Aktivsaldo der Handelsbilanz stellte sich 
imMai auf252MioDM und war damit annähernd 
so hoch wie im Mai vorigen Jahres. Dies ist um so 
bemerkenswerter, als im April ein leichter Passiv­
saldo zu verzeichnen war und sich in den ersten 
Monaten des laufenden Jahres nur verhältnis-



mäßig geringe Aktivsalden ergeben hatten. Im 
Durchschnitt der ersten fünf Monate von 195 5 
war der Ausfuhrüberschuß mit 125 Mio DM nur 
etwa halb so hoch wie im entsprechenden Vor­
jahrszeitraum. Das Mai-Ergebnis vermag also den 
Eindruck eines allmählichen Abbaus der deutschen 
Außenhandelsüberschüsse nicht zu korrigieren. 

Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland 

Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland war in 
der Berichtsperiode vor allem dadurch gekenn­
zeichnet, daß sich nach den ausgesprochen niedri­
gen Aktivsalden der Monate März und April (19 
bzw. 14 Mio $) die Überschüsse im Mai und im 
bisherigen Verlauf des Juni wieder erhöht haben. 
Ausschlaggebend dafür war im besonderen die 
weitgehend saisonbedingte günstige Außenhan­
delsentwicklung der letzten Monate. Außerdem 
haben -zumindest im Mai - Sonderfaktoren im 
Bereid1 des Kapitalverkehrs eine Rolle gespielt. 
Der Aktivsaldo stellte sich im Mai -einschließ­
lich einiger weiterer Dollarkredite (in Höhe von 
11 Mio $) im Rahmen der Montan-Anleihe -
auf 77 Mio $;er war damit um 63 Mio $höher 
als im April. Dieser starke Anstieg geht darauf 
zurück, daß einerseits die Zahlungsübersd1üsse 
aus dem Waren- und Dienstleistungsverkehr 
nicht unbeträchtlich, nämlich um 30 Mio S,zu­
genommen haben, während die Kapitalzahlungen 
und unentgeltlichen Leistungen an das Ausland 
um 2 5 bzw. 8 Mio $ niedriger waren. 

Der Passivsaldo im Kapitalsektor (Kapital­
verkehr und Kapitalerträge) belief sich im Mai 
auf nur 13 Mio $ gegenüber 3 8 Mio S im Vor­
monat und 32 Mio $ im Monatsdurchschnitt des 
ersten Vierteljahres. Der Hauptgrund dafür war, 
daß den Kapitalleistungen an das Ausland im 
Mai relativ hohe Kapitaleingänge gegenüber­
standen, darunter in erster Linie die Kredite der 
Montan-Union im Rahmen der in den Vereinig­
ten Staaten aufgenommenen 100-Mio-$-An­
leihe (11,1 Mio S). Die Kredite wurden wie im 
Dezember 1954 Betrieben der Montanindustrie, 
vornehmlich solchen des Kohlenbergbaus, zur 
Verfügung gestellt. Insgesamt haben Montan­
betriebe der Bundesrepublik seit Dezember vori­
gen Jahres 47,4 Mio $ aus der Montan-Anleihe 
erhalten, und zwar sämtlich zu den im Dezember 
festgelegten Bedingungen einer 4,1 prozentigen 
Verzinsung (wobei noch eine Bürgschaftsprovi-
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sion von 3/4 °/o und das Valutarisiko zu berück­
sichtigen sind) bei 25 jähriger Laufzeit. 

Zum Teil hat zu der Verringerung des Passiv­
saldos im Kapitalverkehr auch beigetragen, daß 
die regelmäßigen Kapitalleistungen an das Aus-

• land im Mai mit 30 Mio $ insgesamt etwas 
niedriger waren als in den Vormonaten. Das 



Schaubild zeigt, daß diese Leistungen (mit Ein~ 
schluß der unentgeltlichen Leistungen) von Mo~ 
nat zu Monat stark schwanken, wobei jedoch ein 
Mindestbetrag der Zahlungen von 25 Mio $ 
seit über einem Jahr nie unterschritten wurde. 
Aus den liberalisierten Kapitalkonten wurden im 
Mai 17 Mio $ (gegenüber 13 Mio $ im April) 
ins Ausland und auf beschränkt konvertierbare 
DM~Konten überwiesen. Der Gesamtbestand an 
ausländischen Guthaben auf den liberalisierten 
Kapitalkonten (einschl. des Restbestandes an 
ehemaligen DM~Sperrguthaben) ist nur gering~ 
fügig zurückgegangen, da der durch den Transfer 
bedingte Abgang zum Teil durch einen über~ 
schuß der Wertpapierverkäufe über die Wert~ 
papierkäufe, der sich als Nettozugang von libe~ 
ralisierter Kapitalmark auswirkt, kompensiert 
wurde. Am 31. Mai belief sich der Bestand noch 
auf 405 Mio DM (96 Mio $)gegenüber 413 Mio 
DM (98 Mio $) Ende April1955 und 545 Mio 
DM (130 Mio $) am Jahresende 1954. 

Im Juni sind die Möglichkeiten für die Ver~ 
wendung von liberalisierten Kapitalguthaben zu 
Anlagezwecken erweitert worden. Während die 
Verwendung bisher auf den Erwerb von Grund~ 
stücken und börsengängigen Wertpapieren sowie 
auf die Gewährung von langfristigen Darlehen 
beschränkt war, können zu Lasten von liberali~ 
sierten Kapitalkonten nunmehr auch Beteiligun~ 
gen an Wirtschaftsunternehmen, deren Anteile 
nicht in Wertpapieren verbrieft sind, erworben 
und Niederlassungen etc. neu errichtet werden, 
ohne daß es noch einer devisenrechtlichen Einzel~ 
genehmigung bedarf, wenn der Höchstbetrag je 
Untemehmen im Kalenderjahr 500 000,- DM 
nicht übersteigt. Weiterhin ist die Versendung 
von Wertpapieren ausländischer Eigentümer in 
das Ausland allgemein genehmigt worden. Das 
Disagio der liberalisierten Kapitalmark gegen~ 
über dem freien Schweizer Franken (Notierung 
Frankfurt), das schon den ganzen Mai hindurch 
unter 1 °/o lag (Monatsdurchschnitt 0,69 Ofo), ist 
im Juni weiter gesunken. Mit einem durchschnitt~ 
liehen Disagio von 114 O/o kann die liberalisierte 
Kapitalmark heute fast ohne Kursverlust auch in 
Hartwährungen umgetauscht werden. 

·oer Zahlungsverkehr nad:J. Währungsräumen 

• Aus der Aufgliederung des Zahlungsverkehrs 
nach Währungsräumen geht hervor, daß die Ge~ 

36 

Samtentwicklung in der Berichtsperiode in star~ 
kem Maße durch die Zunahme der Überschüsse 
im EZU-Raum bestimmt war. Der Aktivsaldo 
im Zahlungsverkehr mi:t den EZU-Ländern hat 
sich von 27 Mio $ im April auf 70 Mio $ im 
Mai erhöht, und die bisherigen Ergebnisse im 
Juni lassen wieder auf einen vergleichsweise 
hohen überschuß schließen. Freilich ist die Er­
höhung um rd. 43 Mio S im Mai zum Teil dt'n 
bereits erwähnten Dollarkrediten aus der Mon­
tan-Anleihe zuzuschreiben (die entsprechend dem 
Sitz des Kreditgebers, der Hohen Behörde der 
Montan-Union, statistisch im EZU-Raum be­
rücksichtigt werden), in der Hauptsache geht die 
Zunahme aber auf Überschüsse im laufenden 
Waren- und Dienstleistungsverkehr zurück. Da­
bei dürfte vor allem eine Rolle gespielt haben, 
daß die Einfuhr aus den EZU-Ländern bereits im 
April- im Gegensatz zu der Entwicklung in den 
beiden anderen Währungsräumen - zurückge­
gangen ist. 

Ein beträchtlicher Teil des Überschusses im 
EZU-Raum hat sich im Mai, wie schon im Vor­
monat, auf den Konten der Außenhandelsban­
ken niedergeschlagen, und zwar teils als Zu­
nahme der Währungsguthaben, teils als Verrin­
gerung der DM-Verpflichtungen (d. h. der aus­
ländischen Währungsguthaben bei deutschen 
Außenhandelsbanken). Dies beruht einmal dar­
auf, daß das Interesse der Außenhandelsbanken, 
höhere Devisenguthaben in anderen EZU-Län­
dern - insbesondere in Großbritannien - zu 
halten, weiterhin gewachsen ist, wobei aller 
Wahrscheinlichkeit nach Zinserwägungen eine 
gewisse Rolle gespielt haben. Vermutlich aus 
dem gleichen Grunde haben aber auch Aus­
landsbanken in gewissem Umfang kurzfristige 
Gelder zu anderweitiger Verwendung abdispo­
niert. Auf die Höhe des gesamten Zahlungsüber­
schusses haben diese Bewegungen jedoch keinen 
Einfluß, da z. B. der Verkauf von DM gegen an­
dere EZU-Währungen durch eine ausländische 
Bank an eine deutsche Bank gleichzeitig einen 
Devisenabgang und eine Verminderung der DM­
Verpflichtungen in derselben Höhe zur Folge hat. 

Der Rechnungsüberschuß der Bundesrepublik 
in der EZU ist im Mai erheblich gestiegen. Er 
stellte sich gegenüber jeweils 9 Mio RE in den 
beiden Vormonaten auf 36 Mio RE, was etwa 
dem Vorjahrsdurchschnitt entspricht. Der über-
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-'------------,- März I April I Mai •) 
Monatsdurchschnitte 

1 n5.41 1 821,3 1 647,0 I 1 730.1 I 1 864,4 2 1oJ,6 1 962,2l 2 221,4 I 2 o12,s I Außenhandel 1) (Mio DM) 

Ausfuhr, gesamt 
Einfuhr. gesamt 

darunter: Einfuhr auf Grund von 
Ausland;hilfe 

Aktivsaldo(+) bzw. Passiv· 
saldo (-) der Handelsbilanz 
gesamt 

ohne Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe 

Ausfuhr nach Währungsräumen') 

EZll-länder 

Sonstige Verrechnungsländer 
Länder ohne Verrechnungs-

abkommen 

Einfuhr nach Währungsräumen') 

EZU-Länder 

Sonstige Verrechnungsländer 

Länder ohne Verred.lnungs­
abkornmen 

Zahlungsvetkehr (M!o $) 

Zahlungssaldo') gegenüber: 

Allen Ländern 
insgesamt 

davon: 
Waren- und Dienstleistungs~ 

verkehr') 

Kapi ta 1 verkehr u. K apl talerträge 

Unentgeltliche Leistungen 

EZU-Ländern 

insgesamt 

darunter: Waren- und 
Dienst! eistungsverkehr') 

Sonstigen Verrechnungsländern 

insgesamt 
darunter: Waren- und 
Dienstlcistungsverkehr') 

Ländern ohne Verrechnungs .. 
abkommen 

darunter: Waren- und 
Dienstleistungsverkehr') 

Rechnungsposition in der EZU 

davon: Kreditgewährung 

Gold- u. Dollarzahlungen 

Kumulativer Stand der Rechnungs­
position in der EZU 6

) 

am Ende des Beridttszeitraums 

darunter: Kreditgewährung ') 

Gold- und Devisen­
bestände der Bdl 

am Ende des Berichtszeitraums 

insgesamt: in Mio DM 

in Mio S 
darunter: Gold und Dollar 7) 

(in Mio $) 

1 505,1 
1 276,8 

23,4 

+ 228,3 

+ 251,7 

1 105,6 

218,8 

178,9 

889,3 

165,2 

220,7 

18,2 29,6 41,6 24,7 17,0 13,6 4,3 2,3 16,7 

2 165 
1913 1 295,31 1 495,5 1 370,3 1 529,5 1 602,2 1 943,7 1 835,6 1995,9 2 019,71 

,------1------~----~------:-----------'-----,~--~~----

+ 276,711 + 200,6 + 262,2 + 159,9 + 126,61 + 225,51- 6,91 + + 230,1 

+ 248,3 

1119.0 

214,7 

182,4 

925.7 

179,0 

189,2 

+ 325,8 

+ 355,4 

1 320.7 

274.4 

215,7 

1 049,8 

225,5 

218,6 

252 

+ 318,3 + 225,3 + 279,2 + 173,5 + 130,91 + 227,81+ 9,81 
---------------~-----T------I------~------------~-----

1 200.1 I 1277,3 1 350.1 I 1 544,1 1445,7 1643,0 I 1 522,8 I 
224,41 222,1 234,21 237,7 211.2 236,1 I 199,, I 
213,2 220,3 268,9 308,3 292,0 330,2 278,0 

948,8 

224,9 

195,1 

1 030.0 

229,3 

268,6 

1113,2 

23S,4 

251.8 

1 346,3 

276,2 

319,2 

1 269,9 

233,5 

330,5 

1352,3 

258,0 

384,0 

1 318,4 

288,4 

411,3 I 

+ 70,9 + 82,5 + 81,6 + 74,8 + 39,0 + 56,2 + 41,5 + 33,4 + 18,9 + 13,9 + 77,4 

+ 
+ 

75,1 

2,0 

6,2 

+ 99,5 

14,9 

2,1 

+ 86,9 

1,7 

3,6 

+ 91.0 

14,2 

2,0 

+ 89,2 + 

44,6 -

5,6 -

+ 43,2 + 39,2 + 49,3 + 53,4 + 39,4 + 

+ 39,9 + 48,9 + 52,7 + 60,1 + 61.2 + 

+ 10.4 + 14,0 1,6 2,0 - 1,1 -

+ 10,4 + 14,0 - 1,3 1,9 - 0,2 -

+ 17,3 + 29,3 + 33,9 + 23,4 + 0,7 + 

+ 24,8 + 36,6 + 35,5 + 32,8 + 28.2 + 

+ 45,4 + 

+ 22,7 + 
+ 22,7 + 

27,8 + 

13.9 + 
13.9 + 

53,5 + 56,3 + 

26.7 + 28,2 + 
76,8 + 28,1 + 

39,1 + 
19,5 + 

19,6 + 

+ 577.3 

+ 338,6 

+ 660,7 

+ 380,4 

+ 821,2 

+ 460,6 

+ 990,2 

+ 545,1 

+1107,6 + 

+ 603,8 + 

90,1 + 

31,0 -
2,9-

29,4 + 

53,9 + 

4,7-

3,2 -

31,5 + 

39,4 + 

32,8 + 
16,4 + 
16,4 + 

959,4 + 
479,7 + 

62,0 + 69,6 + 55,4 + 
15,2 - 32,1 - 32.2 -

5,3 - 4,1 - 4,3 -

29,6 + 28,6 + 13,3 + 

36,8 + 46,9 + 34.8 + 

2,4 - 0,1 + 

6.2 - 0,4 + 2,5 + 

18,9 + 7,2 + 5,7 -

31,4 + 23,1 + 18,1 + 

15,2 + 
7,6 + 
7,6 + 

19.9 + 

10,0 + 

9,9 + 

9,3 + 
4,6 + 
4,7 + 

995,8 + 968,6 + 968,6 + 

497,9 + 484,3 + 484,3 + 

61,5 + 
37,5 -

10,1 -

92,3 

12,7 

2,2 

26,8 + 69,6 

48,8 + 77,6 

0,5 + 3,8 

3,9 + 4,7 

13,4 + 4,0 

8,8 + 10,0 

9,4 + 
4,7 + 
4,7 + 

36,0 

18,0 

18,0 

976,4 + 1 010,8 

488,2 + 505,4 

+6 115,2 +7 101,1 +s 174.5 +9 123.2 +9 658,3 +1o 406,3 +1o 945,6 + 11287,9 + 11287,9 + 11 298,o + 11538,7 

+1 456,0 +1 692,3 +1 946,3 +2 172.2 +2 299,6 + 2 477,7 + 2 606,1 + 2 687,6 + 2 687,6 + 2 690,0 + 2 747,3 

+ 829.2 + 992,5 +1169,2 +t 340,3 +1 449,1 + 1 779,3 + 1 923,5 + 2 039,5 + 2 039,5 + 2 040,7 + 2 063,2 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. XII, Außenwirtschaft, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. 
') Einfuhr aus Etnkaufsläniern. Ausfuhr nach Kiiuferländem. - ') Ohne nicht ermittelte Länder. - 3

) Salden aller aus dem Waren-, Dienstleistungs- und 
Kapitalverkehr sowie aus unentgeltlichen Leistungen mit einem Währungsraum stammenden Zahlungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - 4

) Zah~ 
lungen, die nidlt unter Kapitalverkehr, Kapitalerträgen und unentgeltlichen Leistungen erfaßt sind. - ;,) Entspricht seit der Neuregelung der EZU Mitte 
1954 dem doppelten Betrag des kumulativen Standes der Kreditgewährung. - 6) Errechnet si-:h aus dem kumulativen Stand der Kreditgewährung bzw. ~inan~ 
spruchnahme im Rahmen der monatlichen EZU-Abrechnungen und der Kredittilgung im Rahmen der Mitte 1954 im Zusammenhang mit der Neuregelung der EZU 
getroffenen Vereinbarungen sowie einer Sonderrückzahlung Frankreichs Anfang 1955. - 7) Einschließlich Guthaben in can. $. - ') Teilweise vorläufig. 
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schuß wurde gemäß dem bisherigen Abrechnungs­
prinzip, das nach den neueren Abmachungen 
übrigens auch noch im Juli in Kraft bleibt und 
vielleicht erst später durch eine Erhöhung des 
Goldanteils geändert werden wird, durch Gold­
zahlung und Kreditgewährung zu gleichen Teilen 
abgedeckt. Da im Mai an Tilgungszahlungen -
durch die das EZU-Guthaben jeweils reduziert 
wird - nur die monatlich fällige französische 
Rate in Höhe von 0,8 Mio S einging, ist das 
deutsche Guthaben um 17 Mio RE gestiegen. Es 
hat nach Durchführung der Mai-Operationen 
erstmalig seit der Neuregelung vom Juni 1954 

' ' 

weilig nahe an der unteren Interventionsgrenze 
gelegen hatte (vgl. Schaubild). 

Gegenüber den Ländern olme Verredmungs­
abkommen hat sich die Zahlungslage in der Be­
richtsperiode wieder verbessert. Im Mai ergab 
sich ein überschuß von 4 Mio $ gegenüber einem 
Defizit von 13 Mio $im Vormonat, und auch im 
bisherigen Verlauf des Juni war ein Devisen­
überschuB in diesem Währungsraum zu verzeich­
nen. Diese Verbesserung beruht jedoch- wenig­
stens soweit es den Mai angeht- fast ausschließ­
lich auf einer Verringerung der Belastungen durch 
Schuldenrückzahlungen, Kapitaldienst und un-

DM-KURSE IN LONDON, BRÜSSEL, PARIS, AMSTERDAM, STOCKHOLM UND ZÜRICH 
in v H 

der 
Parität 

+0,225 

+0,150-t---~--\, 

+0,075 

0 

-o;o75 

-0,150 

-0,225 

-0,300 

-0,375 - ---~--~----

---------- -'-------+ 

............... ____ _ 

1n v H 
der 

Pantot 
+0,750 

+0,675 

+0,600 

+0,525 

+0,450 

+0,375 

+0,300 

+0,225 

+0,150 

+0,075 

0 

-0,075 

-0,150 

-0,225 

-0,300 

-0,375 

-0,450 - -- ~ ------ -----· _---..! ___ ~-- -- -------t·------1'"""'';1~~--J -0,450 

-0,525 -- ~----'-----·- -0,525 
' ' ' ' -0,600 - --- __ __1 ____ ~------~--- -0,600 

-0,675 ·--

4 15 
Jan. 

Quelle: Vereinigte W(rtschaftsdiensfe (VWDJ 

: ' 

1954 

eine halbe Milliarde RE überschritten, liegt da­

mit freilich immer noch um rd. 100 Mio RE unter 

dem vor der Neuregelung erreichten Höchststand. 

Die Zunahme der Überschüsse im EZU-Raum 

hat die Kursentwicklung der DM im multilate­

ralen europäischen Devisenhandel deutlich be­

einflußt. Anfang Juni notierte die DM zum ersten 
Mal seit etwa einem Jahr wieder an sämtlichen 
Börsenplätzen des europäischen Arbitragekreises 

über pari, während der Kurs noch im März gegen­
über einigen der beteiligten Währungen zeit-
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entgeltliche Leistungen (im April waren allein 

6 Mio $ für Erdöllieferungen an Israel gezahlt 

worden, während im Mai keine derartigen Zah­

lungen geleistet wurden). Die Überschüsse aus 

dem Waren- und Dienstleistungsverkehr sind 

dagegen nur geringfügig gestiegen, und auch 

dies nur, weil die Eingänge aus dem Dollar­
umtausch der amerikanischen Dienststellen in 
der Bundesrepublik mit 20 Mio $ um 2 Mio $ 
höher waren als im April. Das zeigt, daß sich die 
hohen Einfuhren aus den Dollarländern auch im 



Mai unvermindert auf den Zahlungssaldo ausge­
wirkt haben. Wie stark diese Einfuhrsteigerung 
die Zahlungsbilanzentwicklung im IaufendenJahr 
bestimmt hat, läßt sich durch eine Gegenüber­
stellung der Zahlungssalden in den ersten fünf 
Monaten von 1954 und 1955 veranschaulichen. 
Während der Zahlungsüberschuß gegenüber den 
Nichtabkommensländern von Januar bis Mai 
J 954 62 Mio $ betragen hatte, stellte er sich 
von Januar bis Mai 19 55 auf nur 12 Mio $, ob­
wohl die Belastung im Kapitalsektor in den 
ersten fünf Monaten des Jahres 19 54 auf Grund 
der im Mai erfolgten Einzahlung an den Inter­
nationalen Währungsfonds (42 Mio $) sogar 
um 15 Mio $ höher war als in den gleichen Mo­
naten von 1955. Allerdings ist die deutsche Rem­
boursverschuldung gegenüber den Dollarländern 
in letzter Zeit nur noch wenig gestiegen und im 
Mai sogar um 3 Mio $ zurückgegangen, während 
sie in den ersten fünf Monaten von 19 54 sehr 
schnell gewachsen war und damit indirekt -
dadurch, daß Einfuhrzahlungen aufgeschoben 
werden konnten - zu den Überschüssen in der 
Dollarbilanz beigetragen hatte. 

Im Zahlungsverkehr mit den Sonstigen Ver­
reclmungsländern war im Mai ein überschuß von 
4 Mio $ (gegenüber 0,5 Mio $ im Vormonat) zu 
verzeichnen. Trotzdem haben die Guthaben der 
Bank deutscher Länder auf den laufenden Ver­
rechnungskanten im Mai um 6 Mio $ abgenom­
men, nachdem sie sich von Ende Februar bis Ende 
April kaum verändert hatten. Die Abweichung 
zwischen den beiden Salden geht darauf zurück, 
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daß sich im Zahlungssaldo gegenüber dieser Län­
dergruppe nicht nur die Veränderungen auf den 
laufenden Verrechnungskonten der Bank deut­
scher Länder, sondern ebenso die Kontenverän­
derungen der Außenhandelsbanken1) und außer­
dem die Zahlungseingänge und -ausgänge in 
dritten Währungen widerspiegeln. Der Aktiv­
saldo im Mai war vor allem dem Umstand zuzu­
schreiben, daß von drei Ländern Zahlungen in 
Dollar und Pfund Sterling zur Abdeckung bzw. 
Vermeidung von Swingüberschreitungen in Höhe 
von insgesamt 8 Mio $ geleistet wurden. So hat 
u. a. der Iran seine Verschuldung auf dem laufen­
den Verrechnungskonto vorsorglich von 9 Mio $ 
auf knapp 6 Mio $ zurückgeführt, da der im 
Zahlungsverkehr zwischen der Bundesrepublik 
und diesem Land bestehende Swing vom 1. Juni 
ab vereinbarungsgemäß wieder auf 8 Mio $ re­
duziert wird. Bei fast sämtlichen übrigen laufen­
den Verrechnungskonten, insbesondere denen der 
lateinamerikanischen Länder, waren die Verän­
derungen im Mai und auch im bisherigen Verlauf 
des Juni bei niedrigen Umsätzen außerordentlich 
gering. Ein nennenswerter Kontenabbau ist in 
keinem Fall mehr erfolgt. Es bleibt abzuwarten, 
inwieweit in den Verhandlungen, die mit einigen 
Ländern z. Zt. geführt werden und mit anderen 
unmittelbar bevorstehen, Vereinbarungen er­
zielt werden können, die eine Auflockerung des 
Zahlungsverkehrs und damit eine Intensivierung 
des Außenhandels ermöglichen. 

1) EinsChließliCh der Zahlungsbewegungen auf den Konten der Län­
der, mit denen der Zahlungsverkehr nidtt mehr in Verrech.nungswäh­
rung, sondern in beschränkt konvertierbarer DM abgewickelt wird. 



Die Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlins im Jahr 1954 

Vorbemerkung: 

Im folgenden wird die in unserem Geschäftsbericht für 1954 gegebe11e vorläufige Zahlungsbilanz 
der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins für das Jahr 1954 näher aufgegliedert und ergänzt 
sowie in einigen Punkten berichtigt. Die vorliegende Fassung ist nunmehr als endgültig zu betrachten. 
Die gegenüber der vorläufigen Fassung vorgenommenen Ergänzungen und Berichtigungen sind im all­
gemeinen geringfügiger Natur. Von größerer Bedeutung ist lediglich, daß jetzt auch die Umsätze 
auf den Sperrkonten und liberalisierten Kapitalkonten sowie auf den frei und beschränkt konvertier­
baren DM-Konten und ferner der Transithandel in die Bilanz einbezogen worden sind (vgl.Abschnitte 
II und III des nachfolgenden Textes). Aus keiner der genannten Anderungen und Vervollständigungen 
ergibt sich jedoch die Notwendigkeit, die in unserem Geschäftsbericht für 1954 gegebene Darstellung 

· der wichtigsten Entwicklungstendenzen der Zahlungsbilanz im vergangenen Jahr in entscheidenden 
Punkten zu modifizieren. Zur allgemeinen Kommentierung der Zahlungsbilanz von 1954 ist also nach 
wie vor auf die dortige Darstellung zu verweisen. Hier konnten wir uns infolgedessen auf eine knappe 
Erläuterung der gegenüber der vorläufigen Fassung vorgenommenen Anderungen und Erweiterungen 
beschränken, die vor allem für Zahlungsbilanzspezialisten bestimmt ist. 

I. Das Bilanzierungsschema 

Das Bilanzierungsschema ist bei der nunmehr 
vorgelegten Bilanz ebenso wie bereits bei der im 
Geschäftsbericht enthaltenen vorläufigen Bilanz 
gegenüber den Zahlungsbilanzaufstellungen .frü­
herer Jahre geändert worden. Bisher wurden den 
laufenden Waren-, Dienst- und Kapitalleistungen 
die ausgleichenden Kapital- und Devisenbewe­
gungen gegenübergestellt. Diese Methode, die 
der Praxis des Internationalen Währungsfonds 
entsprach, wich von dem überkommenen Finan­
zierungsschema, durch das die Zahlungsbilanz in 
Waren-, Dienstleistungen und unentgeltliche Lei­
stungen einerseits und Gold-, Devisen- und 
Kapitalbewegungen andererseits eingeteilt wurde, 
dadurch ab, daß die Kapitalbewegungen und die 
unentgeltlichen Leistungen nach auszugleichen­
den und ausgleichenden getrennt und dement­
sprechend teils zusammen mit den Waren- und 
Dienstleistungen zu den autonomen (auszuglei­
chenden) Posten und teils zusammen mit den 
Gold- und Devisenbewegungen zu den "ausglei­
chenden Finanzierungsposten" gerechnet wur­
den. Man ging dabei davon aus, daß die Kapital­
bewegungen und unentgeltlichen Leistungen zum 
Teil keine abhängigen Variablen eines Zahlungs­
bilanzausgleichs sind, sondern autonom erfolgen. 
Mit dieser Aufteilung wurde bezweckt, daß als 
Defizit bzw. überschuß der Zahlungsbilanz nicht 
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nur der Saldo der Waren- und Dienstleistungen, 
sondern der Saldo aller autonomen Posten er­
scheint. Dementsprechend wurden die Hilfszah­
lungen, die in der Nachkriegszeit insbesondere 
von den Vereinigten Staaten von Amerika ge­
leistet wurden, als ausgleichender Finanzierungs­
posten in die Zahlungsbilanz eingesetzt. In der 
Praxis hat es sich jedoch zum Teil als sehr schwie­
rig herausgestellt, die Kapitalbewegungen und 
unentgeltlichen Leistungen in der angegebenen 
Weise aufzugliedern. Der Währungsfonds hat 
daher seit Herbst 19 53 darauf verzichtet, seinen 
Veröffentlichungen allgemein dieses "analyti­
sche" Bilanzierungsschema zugrunde zu legen, und 
sich darauf beschränkt, es nur noch in Ergänzung 
zu seinem Basisschema zu verwenden. 

Da die Auslandshilfe inzwischen ihren Cha­
rakter als allgemeine Zahlungsbilanzhilfe ver­
loren hat und es überhaupt angezeigt erscheint, 
sich von jeder a priori-Festlegung der funktio­
nalen Rolle der einzelnen Posten des Kapitalver­
kehrs und der unentgeltlichen Leistungen im 
Rahmen der gesamten Zahlungsbilanz freizuhal­
ten, sind wir nunmehr zu dem Bilanzierungs­
schema zurückgekehrt, das unserer Zahlungs­
bilanz für das Jahr 19SO zugrunde lag1). Wir 
haben daher für die Jahre 19 S 0 bis 19 H der Ge-

1) Vgl. Monatsberichte der Bank deutscher Länder, April 1951. 
s. 33 ff. 



samtheit der Positionen im Waren-, Dienstlei­
stungs- und Kapitalverkehr die Gold- und Devi­
senbewegungen, in denen sich im Prinzip die 
Zahlungen für alle Posten der Leistungs- und 
Kapitalbilanz niederschlagen, gegenübergestellt. 

Dieses Schema unterscheidet sich von dem ana­
lytischen Schema des Währungsfonds dadurch, 
daß die Kapitalbewegungen und unentgeltlichen 
Leistungen nunmehr gänzlich zu den autonomen 
Posten, d. h. zur Leistungsbilanz, gerechnet wer­
den. Damit weicht es zugleich von dem oben­
erwähnten überkommenen Schema ab, bei dem 
alle Kapitalbewegungen mit den Gold- und Devi­
senbewegungen zusammengefaßt worden sind. 

Als Bilanzergebnis erscheint bei unserem 
Schema ein überschuß- oder Defizitsaldo der 
Zahlungsbilanz, der im Prinzip dem Saldo der 
Gold- und Devisenbewegungen entspricht. Da­
mit soll aber nicht gesagt sein, daß die Zah­
lungsbilanz allein nach diesem Saldo zu beurtei­
len wäre. Vielmehr hängt ein Urteil über die 
Zahlungsbilanzlage auch von anderen Merkma­
len ab, wie z. B. der Zunahme bzw. Abnahme 
der Investitionen im Ausland und der im Aus­
land aufgenommenen Kredite. 

II. Einbeziehung von bisher nicht berücksichtigten 
DM-Konten in die Zahlungsbilanz 

In der endgültigen Zahlungsbilanz für das 
Jahr 195'4 sind zum ersten Male die Veränderun­
gen der ausländischen Guthaben auf den DM­
Sperrkonten und den liberalisierten Kapitalkon­
ten sowie auf den DM-Agenten- und-Vertreter­
konten1) bzw. den frei und beschränkt konver­
tierbaren DM-Konten berücksichtigt worden, so 
daß jetzt bei den Devisenbewegungen neben 
den Fremdwährungszahlungen auch sämtliche an 
Ausländer geleisteten und von Ausländern emp­
fangenen DM-Zahlungen in die Zahlungsbilanz 
eingesetzt worden sind, während bisher nur die 
Zahlungen über DM-Abkommenskonten in Rech­
nung gestellt wurden. Ebenso konnten auf der 
Leistungsseite sämtliche Leistungen, die mit den 
über diese Konten abgewickelten Zahlungen be­
glichen wurden, berücksichtigt werden, da die 
Umsätze auf den neu einbezogenen Konten nun­
mehr in einer Aufgliederung erfaßt worden sind, 

') Konten deutscher Agenten von ausländischen Verkehrsunternehmen 
und ausländisdler Vertreter deutscher Firmen. Diese Konten wurden 
nach dem 31. März 195'4 in frei konvertierbare und beschränkt kon­
vertierbare DM-Konten umgewandelt. 
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die den einzelnen Zahlungsbilanzpositionen 
entspricht. 

Die Einbeziehung der Sperrkonten und libera­
lisierten Kapitalkonten hat zur Folge, daß nicht 
mehr die Transferierungen aus diesen Konten1) 
- die nach der allgemeinen Freigabe des Trans­
fers im Rahmen von Zahlungsabkommen ohne­
hin nicht mehr nach dem Ursprung der trans­
ferierten Guthaben aufgegliedert werden kön­
nen -, sondern bereits die Einzahlungen auf 
diese Konten als Zahlungen von Kapitalerträ­
gen, Tilgungszahlungen, Wiedergutmachungs­
leistungen u. a. in die Zahlungsbilanz einzu­
setzen sind. Entsprechend sind auch die an 
Inländer geleisteten Auszahlungen aus diesen 
Konten (für Wertpapierkäufe und die Bestrei­
tung anderer Ausgaben) als deutsche Einnahmen 
in Rechnung zu stellen. Da bereits die Einzahlun­
gen auf die genannten Konten als Devisenzah­
lungen an das Ausland behandelt werden, sind 
die Transferierungen nicht mehr als Devisen­
abgang, sondern nur noch als Übertragung von 
einem Ausländerkonto auf ein anderes zu be­
trachten. Sie treten - ähnlich wie es bei ande­
ren Währungstauschoperationen, z. B. dem De­
visenhandel, der Fall ist - nur insoweit in Er­
scheinung, als es sich um Überweisungen zwi­
schen den Währungsräumen handelt. Diese spie­
len jedoch keine große Rolle, da die Überwei­
sungen in der Regel als Tausch zwischen den Kon­
ten des gleichen Währungsraumes vor sich gehen. 

Der Umfang der Transferierungen, die somit 
nicht mehr in der Zahlungsbilanz ausgewiesen 
werden, behält natürlich nach wie vor seine Be­
deutung, und zwar besonders insoweit, als es sich 
dabei um die Umwandlung von DM-Guthaben 
von Ausländern in Fremdw~hrung handelt. 

Aus Tabelle 1 ist zu ersehen, zu welchen Än­
derungen die Einbeziehung der Umsätze auf den 
Sperrkonten und den liberalisierten Kapitalkon­
ten sowie den frei und beschränkt konvertier­
baren DM-Konten2) auf der Leistungsseite der 
Zahlungsbilanz für das Jahr 195'4 geführt hat. 
Wie bereits im Geschäftsbericht für das Jahr 
19 5'4 bei der Kommentierung der vorläufigen 

1) Überweisungen auf Fremdwährungskonten, DM-Abkommenskonten 
sowie auf frei konvertierbare und beschränkt konvertierbare DM-Konten. 

2) Die Umsätze auf den frei konvertierbaren und beschränkt konver­
tierbaren DM-Konten sowie auf den früheren DM-Agenten- und ·Ver­
treterkonten werden. soweit es sich dabei um Dienstleistungen handelt, 
in der allgemeinen Dienstleistungsstatistik erfaßt und wurden insoweit 
schon bei der Aufstellung der vorläufigen Bilanz berücksichtigt. 



Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutsd!land 

Alle Länder 
Positionen 

1950 I 1951 I 1952 I 1953 I 1954 

A. Leistungs- und Kapitalbilanz 
I. Warenhandel und Dienstleistungen 

Ausfuhr (fob)1)') 1 979,1 3 472,9 4 033,9 4 410,1 5 237,4 1. Warenhandel 
Einfuhr (fob)')') 2 536.1 3 112,3 3 503,5 3 532,9 4 293,3 

Transithandel: Verkäufe 61.3 136,6 

Käufe 55,9 I 129,0 

Saldo des Warenhandels 557,0 I + 360,6 I + 530,4 I + 882,6 I + 951,7 

2. Dienstleistungen') 
85,9 121,4 186,4 a) Reiseverkehr Einnahmen 32,1 51,0 

Ausgaben 20,2 37.4 78,6 118,1 144,5 

b) Transport f)')') ·Einnahmen 106,3 199,7 253,0 281,1 368,1 

Ausgaben 180,5 397,5 363,6 320.6 368,3 

c) Versicherungen Einnahmen 1,6 7,8 12,2 14.3 20,7 

Ausgaben 11,1 14,4 21,1 24.4 32,0 

d) Kapitalerträge8)')8) Einnahmen 0,6 2,2 6,9 19.7 26,5 

Ausgaben 0,5 6,2 2,2 25,4 143,6 

darunter: im Rahmen von Schuldenabkommen Ausgaben - - - 24,8 68,2 

e) Provisionen, Werbtmgs· und Messekosten Einnahmen 6,9 19,6 28,7 30,4 36,8 

Ausgaben 27,0 70,7 101,4 126,0 165,9 
f) Lizenzen und Patente (einschl. Filmgeschift) Einnahmen 2,3 4,6 8,8 16,3 19,7 

Ausgaben 5,2 15,4 24,9 39,8 71.5 
g) Arbeitsentgelte, Renten und Pensionen Einnahmen 2,6 15,1 35,1 51,5 56.4 

Ausgaben 3,1 8,6 15,1 23,3 41.7 
h) Bundespost (ohne Einnahmen von fremden Truppen) Einnahmen 11,9 4,1 4,5 I 2,4 5,5 

Ausgaben 4,1 6,0 6,0 8,6 9,7 
i) Entgeltliche Leistungen für fremde Truppen Einnahmen 50,3 87,5 199,3 235.4 228,2 

darunter: DM-Umtausch Einnahmen 40,4 70,8 164,5 205,8 211,1 
k) Verschiedene Dienstleistungen Einnahmen 8,8 23.3 67,3 

I 
95,9 152,8 

Ausgaben 15,5 33,4 52,4 93,9 118,6 

Dienstleistungen insgesamt Einnahmen 223,4 I 414.9 I 
701,7 I 868,4 I 1101.1 

Ausgaben 267,2 589,6 665,3 780,1 1 095,8 

Saldo - 43,8 I - 174,7 I + 36,4 I + 8s,3 1 + 5,31 ---

I + I + I + 970,91 + 957:0 Saldo des WareHhaHdels UHd der Dlenstle!stuHgeH - 600,8 185,9 566,8 

II. Unentgeltliche Leistungen (fremde +, eigene -)3) 

I 
+ 63,o + 69,2 I 1. Auslandshilfe (einschl. des Saldos der Ziehungsrechtel + 490,8 + 427,7 + 114,5 

2. ECA/MSA/FOA: Rückzahlung von Auslandshilfe und Transfer von 
Verwaltungskostenbeiträgen aus Gegenwertmitteln - 1.4 - 14,1 - 15,0 - 18,8 - 6,5 I 

3. Wiedergutmachungsleistungen Wiedergutmachungsabkommen mit Israel - - -

I 
- 42,0 - 84,2 1 

Sonstige Wiedergutmachungsleistungen - - - 3.4 - 4,1 - 36,5 
4. Montan-Union•) Garantiefonds und andere Fonds - - - - 10,8 - 21.1 

Ausgleichsumlagen - - -

I 
- 10.3 

I 
- 15,5 

5. Sonstige unentgeltliche Leistungen fremde Leistungen + 7,0 + 13,2 + 12,3 + 12,0 + 22,2 
eigene Leistungen - 0,0 - 0,7 - 1.0 - 2,0 - 19,9 

Saldo der uHeHtgeltl!che• Le!stu•ge• + 496,4 I + 426,1 I + 107,4 I - 13,0 I - 92,3 

III. Kapitalleistungen (fremde +, eigene -)') I 
1. Mittel- und langfristige Kapitalleistungen 

a) Konsolidierung von Clearingschulden (Saldo) + 102,4 - - - -
b) Amortisation von Clearingschulden (einschl. 

fremde Leistungen + + + + 5,0 + der Verwendung von .Existing Resources") 30,7 12,0 6,6 2,5 
eigene Leistungen - 24,0 - 47,3 - 72,4 - 1.4 -

c) Tilgungen im Rahmen von Abkommen über 
fremde Leistungen + 2,8 + 4,5 deutsche Auslandsschulden und -vermögen') - - -
eigene Leistungen - - - - 54,9 - 155,6 

d) Kredite der Export-Import Bank Kreditgewährung - - + 59,4 - -
Kreditrückzahlung - - - 47,5 - 11.9 -

e) Kredite der Montan-Union - - - - + 32,4 
f) Internationaler Währungsfonds tmd Weltbank Gold- und Dollareinzahlungen - - - 39,6 - - 45,1 

Inanspruchnahme der DM-Quoten - - - - 4,4 - 2.8 
g) Private Investitionen eigene (Zunahme-, Abnahme +) - - - 6,6 - 20,2 - 47,2 

fremde (Zunahme +. Abnahme-) + 25,8 
h) Sonstige Kapitalleistungen fremde Leistungen - I - + 1,4 I + 0,4 + 16,7 

Sald-;;der";;;-ittel- unllangfristigen Kapitalleistungen + 109,1 I - 35,3 I - 98,7 I - 84,6 I - 168,8 

2. Kurzfristige Kapitalleistungen 
a) Rembourskredite eigene Kredite (Zunahme -, Abnahme +) - 4,5 

fremde Kredite (Zunahme +, Abnahme -) + 50,0 
b) Sonstige Kapitalleisttmgen fremde Leistungen - - + 0,0 + 41,5 + 26,3 

eigene Leistungen - 38,2 - 0,9 - 16,9 
-Saldo der kurzfristigen Kapitalleistungen I I - 38,2 I + 40,6 I+ 54,9 

Saldo der Kapftalleistu•geH + 109,1 I 35,3 I 136,91- 44,o I - 113.9 

Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz + 4.71 + 576,7 1 + 537,3 1 + 913.91 + 75o.8 

B. Devisenbilanz (Zugang -, Abgang + )11) 

I 1-I. Veränderung des Goldbestandes - - 27,6 - 112,2 185,6 - 300,4 
Jl. Veränderung der Konten der BdL und der Geschäftsbanken 

1. Fremdwährungs. und DM-Konten (ohne DM-Spenkonten und liberalisierte Kapitalkonten) 
a) US-$-Konten (einschl. can. $) - 66,3 - 215,3 - 126,7 - 346,6 - 448,5 

. b) Konten in EZU-Wäbrungen EZU-Konto + 192,0 - 192,4 - 252,2 - 171,9 I - 64,S' 
In die EZU-Abrecbnung eingehende Konten + 33,5 - 77,6 + 74,2 - 97,0 + 40,8 
Zahlungssalden auf den in die EZU-Abrechnung eingehenden Konten11) 

I I 
Nicht in die EZU-Abrecbnung eingehende Konten - 74,1 + 3,8 + 47,0 - 30,2 + 71.1 

c) Sonstige V errecbnungskonten - 12,5 + 28,1 - 208,4 - 24,1 + 98,8 

Veränderung der Fremdwährungs- und DM-Konten insgesamt + 72,6 I - 453,4 I - 466,1 I - 669,8 I - 293,3 
2. DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten - 54,8 

VeriiHderung der KoHteH der BdL u•d der GeschäftsbaHken iHsgesaHtt + 72,6 I - 453,4 I - 466,1 I - 669,8 I - 348,1 

III. Multilateral;-Zahlungen ! 
1. zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland 

a) Zahlungsverkehr in US-$ : im Rahmen der EZU-Operationen - - - - -
sonstiger Zahltmgsverkehr - - - - -

in f·Sterling - - - - -
in Währungen der .Kontinentalen EZU-Länder" -

I 
-

I 

- - -
in Währungen der .Sonstigen Venechnungsländer" - - - - -
Zahlungsverkehr insgesamt -

I 
-

I 
- I -

I 
-b) Multilateraler Devisenhandel - - -

I 
- -

2. zwischen fremden Ländern in DM (DM-überträge) - - - - -
Saldo der Devisenbilanz + 72,61-481,0 1- 578,3 1- 855,41-648,5 

c. Saldo der nicht erfaßbaren Posten und der statistischen Ermittlun~sfehler (als Rest errechnet) - 77,31- 95,71 + 41,01- 58.sl- 102.3 
*)Aufgliederung siehe Seiten 44/45.- f) Aufgliederung siebe Seite 56.- 1) SpezialhandeL Ausfuhr: 19S'O nach Verbrauchsländem, ab 1951 nach Käuferländem; Einfuhr 
Dienstleistungen (Position • Transport") zugerechnet wurde. - ') 1954 einschl. der auf Sperrkonten bzw. liberalisierte Kapitalkonten geleisteten und aus diesen Konten 
der Einfuhr entstandenen Fracht- und Versicherungskosten si~d für 1950 und 195'1 -wie in den cif;Werten - den Währungsräumen zugerechnet worden, aus denen die 
geteilt. - ') Im Gegensatz zu früheren Veröffentlichungen ohne die von deutschen Importeuren an die deutsche Schiffahrt und deutsche Versicherungsgesellschaften gezahl-
jeweils geschuldeten Kapitalerträge. - 1) Die EZU-Zinsen sind bei der Aufgliederung des EZU-Raums unter den .Kontinentalen EZU-Ländem" ausgewiesen. - ') Die 
Beträge verwendet worden sind. - 0) Die Zahlungen für Verwaltungskosten sind unter • Verschiedene Dienstleistungen" ausgewiesen. - ") Die sich aus den EZU-Opera-
Zeiträumen zugerechnet worden, in denen die Bud10ngen tatsäeblieb erfolgt sind. - 11 ) Die Summe dieser bei .Kontinentalen EZU-Ländem" und "Sterling-ländern" ausge-
EZU-Abrechnung eingehenden Konten sowie in den ebenfalls unter .EZU-Raum (insgesamt)" ausgewiesenen Gold- und Dollarzahlungen im Rahmen der EZU-Operationen 
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und West-Berlins 1950 bis.1954, in Mio US-$ 

EZU-Raum*) Sonstige Verrechnungsländer 

1950 

Länder ohne Verrechnungsabkommen*) 
(einseht. Internationaler Währungsfonds 

und Weltbank) 

1954 
-19_51_---c-1-1_9_5_2 _ _,1--1-95-3 ·-~-1-95_4_ -1950 1 1~-51--~-~~; --~--19_5_3-,1--~·;54 1950 1 1951 1 1952 1 1953 

1 500,0 2 615,5 3 005,3 II 3 245,911 3 855,3 251,0 523,21 6-44-.-1·-l;-l--6-3_1_,7_1

1 

__ 6_5_8,-7--;---2-2-8-,1--+l--33_4_,_2,1,___3_8_4.-5-+l--53-2-.-5 -:1--7-2-3,_4_, 

1 840,3 2 039,0 2 419,3 2 557,5 3 016,1 186,4 433,51 480,3 469,61 619,9 509,41 639,81 603,91 505,81 657,3 

I 

31.1 91,1 14,9 13,1 15,3 32,4 
40,0 71,4 7,0 44,5 8,9 13,1 

-_-,:.-4_0_, 3-!.-l --,-: _5.:_7_6--:, 5--TI --;-: _5,:-8;-6--:,o~l -+;--6::7C.:9"', 5':--il'--+;--:8 C: 5 8:9 -+c-_c6_4_, 6----'l-+-c---"'-8-9-, 7-l + 163.8 I + 170'-,o_.l __ + __ 7.;_,4_ ----2~::81:-,:-3 -fl----'3--:05::-,--:6 -fl.c-. _--'"2,-19,--,4.,--+l-+-:----'3 3'-'.1"--fl-+.,--~8 5:o.4:.__1 

19.1 
16,7 
s;,3 

106,2 
0,8 
8,7 
0,3 
0,5 

5.7 
19,4 

1.5 
4,2 
1.9 

36,0 
32,1 

156,4 
177,9 

3,6 
9,6 
0,3 
6,0 

59,5 ' 
70,5 I 

191.0 
266,6 

6,3 
15.3 
1,3 
1,4 

85,5 126,0 0,61 1,2 3,1 4,3 6,8 12,4 I 13,8 I 23,3 31,6 53,6 

~~!:~ ~~::~ !·~ I 2;:~ 3!:! 3::~ 5~:~ 1i·; I 1;·! I 2~:~ 3~:~ ~i:! 
249,5 285,1 15:5 40.3 36,3 31,0 33,8 58:8 i 179:3 60,7 40,1 49,4 

7,8 11,6 0,4 1 1.7 2.4 2,4 3,6 0,4 2,5 3,5 4,1 5,5 
19,7 25,9 0,7 2,6 2,8 2,5 3.1 1.7 ' 2,2 3,0 2,2 3,0 

6,8 13,9 - 0,0 0,6 2,9 ' 2,1 0,3 1,9 5,0 10,0 10.5 

8,5 35,1 - - - - 0,0 - - - 16,3 33,1 
8.8 83.2 o.o 0,2 0,1 _ .I 2,2 o.o o.o 0.7 16,6 58.2 

14,9 22,3 22,8 27,1 0,5 2,7 3,9 4,2 5,4 0,7 2,0 2.5 3,4 4,3 
48,7 66,0 80,4 106,5 3,1 13.6 23,6 30,5 36,0 4,5 8,4 11,81 15,1 23,4 

3,5 6,5 9,5 13,3 0,1 0,7 1.3 4,5 2,9 0.7 0,4 1,0 2,3 3,5 
11,7 19,4 31.4 36,2 o.o 0,0 0,2 0,2 0,5 1,0 3,7 5.3 8,2 34,8 
13,3 31,1 45,2 41,3 0,3 0,6 1,6 2,6 4,5 0,4 1.2 2,4 3,7 6,6 

2.2 6.8 12.1 17.7 26.1 I 0.1 0,4 0,7 1ß 2.5 0.8 1.4 2.3 4.0 13.1 
2,7 2,8 1,6 1,81 3,0 0,2 0,4 0,2 0,3 0,4 9,0 0,9 2,7 0,3 2,1 
3,0 4.3 4,1 6,1 6,7 0,0 0,3 0,4 0,7 1,1 1,1 1.4 1,5 1,8 1,9 

-0,3 -0.2 -0,2 -0,1 -0,1 = = I = = = !~:~ I ~~:~ ~:::~ ;~~:; I ;i~:~ 
6,2 15.8 38.4 47.9 , 70.4 0,1 1,8 5,2 6,5 I 10,0 2.5 5,7 23,7 41.5 72,4 

12.4 25.1 38,7 67,9 i 75,0 0.5 2 1 4,8 8,6 17 3 2,6 6.2 8,9 17.4 26,3 
123,8 [ 246,8 I 358,2 1 441,7 I' 574.7 ---11~.'-9-~;---3~4:.=.6-·l;---5-3'-,2-7-l---6-3",9-'--il---86:2 I---:8c:c7-,7--;-j--1-33-'.-5-'1 __ 2_9c:.o."'3-+l--3~6"'2-'-,8"'-'[--4-4o-,'-2-l 
173,3 322,2 494,1 587,1 769,-c2_, ___ 2_0._9_,_ __ .6_1c_,7---;.---72-',_2-+--· 81,1 104.4 73,0 205,7 99,0 111,9 222,2 

- 49,5 I - 75,4 1 - 135.9 1 - 145,4 I -- 194_~·_5_ 1 _-___ 9_,o_,'-l --; ___ 2_7'-,1---;.l--c--'-19-'._o_,.l - 11.2 I - 18,2 + 14,7 I - 12,2 I + 191.3 I + 250,9-1+218:-". 
-=--389.~oLIT+45o-.11 + 534,1 I + ob4,4 + ss,6 I + 62,6 I + 144.8 l-+c--15-'--2"",8::....CI----=-1o:..:.=--8

1
- 266,6 I - 377,8 1 _ 28,1 1 + 284,o 1 + 303,4 

+ 11 5 I + 0-0 -1 -----~-·------- - I - - - - : 4791,·431 : 42147,,71 j_+ 114.5 + 63,0 

15,0 - 18,8 
- 42,0 

+ 69,2 

6.> 
- 84,2 ~ . i = . I ~ I ~ - ~'' := I = = = -= '' = I 

_ =OJ ~=~:~I_ =1.0 = J::! I~ :n ___ ~ I_ =OJ _ =o.o -=OJ ~ =~:~ + ~ 7' 0 I~~~:~ + 
1~:~ ~-~~_-_10~2:_~__,_-~_-__ 

1_;._,:~.-
- 18,7 4,1 3,4 

,_+ __ 11.:-·5--c-! _+_-'-1.'--2-cl _ _-_1,o : - 23,1 I -- 5f._5_ -------:-: .:...-__ o:c·.::.o_11_-_ __:oc.:,o:..-.;-: -=-=-....::.o,:.::o_,l.:...-=-~2~,8:._ 1 _+.c. __ 4.cc8c..:4'-',9--i-l -'+--=4.::.24:.-':__9_;1_+.:.__.::c1o:.:8.:..:,4:....;-ll _:+_.c:.1o:c,.:.1-;l...:-=-.:...3:.:1c.:·o:__
1 

+ 102,41 

-
+ 30,7 I 

24,0 
+ 12,0 
- 47,3 

+ 6,6 
- 72,4 

+ 5,0 
1,4 

+ .1,5 

2,1 

+ 2,8 + 4,5 
- 47,8 - 126,3 

+ 32.4 

0,0 0,2 
+ 59,4 
- 47.5 

- 39,6 

7,1 - 29,1 

- 11,9 

- 45.1 
4,4 - 2,8 

9,3 ·- 20,0 - - - 3,7 - 7,7 - 12,7 - - - 0,8 - 3,2 - 14,5 
+ 24,9 - 2.4 + 3,3 

I + o,1 + 0.4__!_.:.+_"14·'"'·4'·-l-----.;------.;-+:__.-:1:.c'1'-+-_+:___:o:.:,o:__:__...:-:-____ ----T------·7-I_+ _ __:.o:..:.,2--;-...:+ __ .....:..o.:.::o...;..._:_+_.:...2:_o•-__3
1 

1-+ __ 1_09~·-1-;l_-_-..35~,_3 -;l_-__ 6_7_.8-;.l_-__ 5_o~,3-c-l_·_-_.~_7~,6- ___ :.__---:l _ __:_ __ i-1_-__ ::2:.::,6-;-l .=-=-__:.7:.o,7-;-l .=-=-_-1c:.':.::·3_
1 
____ __,_1 ---'---+1 _-_..::2.:.c8'c:.3_:1·.----"-26'-.• ..::6_,:--=-=--·8s.9 

I 
I - 2,3 I - 0,7 1,5 

+ 16.7 I + 0.1 + 33.2 
+ 0,0 + 38,6 + 22,7 - - - - - - - + 0,0 + 2,9 + 3,6 
- 38,2 - 0,4 - 11 •. 5_1------i-------:-------;----=0-",1::....C--'-=- -· --=- - - - 0.4 '- 5,4 

I i - 38,2 I + 38,2 I ~ 26'4'--
1 
__ ...:.:... _ _,1_---'.---+-1-'--'-----il._-_........:o_-_,1::....;-l_-__ _..::2-=-.2 I I + o.o I + 2,5 1 + 30,7 

+ 109,1 I - 35,3 I - 1o6,o I - 12,1 I - 41.2 I I - 2,6 I - 7,8 I - 11.s --:1--,----··i-1-,:::.__--=2""8,:..:.3...;...1-_-_····_· .:::2.::.:4 • ..::1-'l,----_..:.s::c5,:.::2_
1 

- 269,2 1 + 467,o I+ 343,1 1 + 498,91 + 564,7 + 55,61 + 62,6 I+ 142,21 + 145,o 1- 31,1 + 218.3 1 + 47,1 1 + 52,o 1 + 21o,o 1 + 217,2 

1- 0,6 - 89,6 I - - I - - 1,1 \ - \_ 27.0 - 22,6 I_ 1H.6 - 299,3 

- 66,3 - 215,3 - 126,7 - 346,6 - 448,5 
+ 192,0 - 192,4 - 252.2 - 171,9 - 64.5 
+ 33,5 ' - 77.6 + 74.2 - 97,0 + 49,8 

- 74,1 
I + _ 

3
•
8

1 + ~7 ' 0 - __! 0
'
2

1 + ~1 ' 1 
1

_ ~2,5 + ~B.l ~- :;8,4 _ =;4,1 I + ~8.8 = = I = = I = 
+1_5_1-,4---;I----2-66-,-2-;I'--_--~-3-1-,0-i-l---2·-9-9-.1--cl-+c--,-6-4-l--_-··-. 12.5 I + 28.1 I- ~08,41- 24.1 I + 98:-s--=- -6-6-,3-+l---21-5.-3-·l:-_-1_2_6-.7-7-l---34--6-,6___,1 __ ~44-8-,5-

---c-·-:-:--:-i--:----:---,-,-----;-------;---.,..-_2_,4,-• ...,..' _ . , I - 2.8 27,5 
_+_151,4 I - 266,2 I - 131,o I - 299,1 I + 31.9 - u,5 I + 28,1 ' - 2os,4 I - 21.1 1 + 96,o ~- 66,3 I - 215,3 I - 126,7 I _ 346,6 1 _ 476.o 

+ 132.2 
+ 9,5 1- _131.6~- 63,0 1- 171,81- 3n,1 - I - I - I - I - - 132,21_+ 13

7
1,.

1
JI _+ 63,0 + 171.81 + 392,1 

- 5.9 -- 12.7 - - - - 2,2 - - - - + 8,1 12.7 I 
- , - 18,6 - 55,0 - 1,4 + 7,1 + ~.5 1- 43,6 - 52,1 - 8,1 5,5 + 62,2 

1 
+ 107,1 

I 
- -= I ~ 34,1 I + 55.1 - I - I - - 15.41- 18,5 - I - - - 18,71-t 36,6 

! +-~1-.-7-!:-_-~-3-1-,6-.,-_--63,0 1- ~2.21 - ~4,7 -_:_: -1.41 + -7,1 I + - s.s-1 =- 6~:~ I = 7~~ - ~0,31 + -;-24,51 ++ ~7.51 ! 22~:~ I + 47~:: 
_ _ _ _ 13,6 _ 38.8 - - , _ 0,3 _ 0.3 _ o.o _ _ 0.3 + 13.9 I + 38,8 
- - - - 4,4 - 41,0 - - - - + 30,5 - - - + 4,4 + 10,5 

I
+ 293,1 1- 398.41-283,61--479,3 1-452,6 - u,9 i + 35,21- 2o3.21-- 85,8 I+ 54,7 - 2o6,6l- 111,s 1- 91,5 1-290,3 1- 25o,6 

- 23,91- 68.61- 59.51- 19,61-112,1 - 41,71- 97,81 + 6t.o 1- 59,21- 23,6 - 11,71 + 7o,7\ + 39,51 + 20,31 + 33,4 
aus Einkaufs/ändern. - 2) Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität). Ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf, die den Einnahmen für 
empfangenen Zahlungen. Bis 1953 sind statt dessen in verschiedenen Positionen die Transfederungen aus Sperrkcntcn - soweit sie erfaßt wurden - enthalten. - 4) Die bei 
betreffenden Eintuhren erfolgten. Von 1952 ab wurden sie auf Grund von Schätzungen nach den tatsächlich gezahlten Währungen auf die einzelnen Währungsräume auf~ 
ten DM~ Frachten und DM~ Versicherungsprämien, die sowohl als Einnahmen wie auch als Ausgaben ausgewiesen wurden. - 6) Nur die tatsächlich gezahlten, nidtt die 
Zinszahlungen und Tilgungen im Rahmen des STEG-Abkommens - die in DM geleistet werden - sind nicht berücksichtigt worden, da nicht bekannt ist, wie diese 
tionen ergebenden Kontenüberträge sowie Gold· und Dollarzahlungen sind im Gegensatz zu früheren Veröffentlichungen nicht mehr den Abredmungsperioden, sondern den 
wiesenen Posten stellt das Ergebnis der EZU-Operationen dar, das sich in der unter .. EZU-Raum (insgesamt)" ausgewiesenen Veränderung des EZU-Kontos und der in die 
niederschlägt. 
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A. Leistungs- und Kapitalbilanz 
I. Warenhandel und Dienstleistungen 

1. Warenhandel 

Positionen 

Ausfuhr (fob)1)') 

Einfuhr (fob)')') 
Transithandel: Verkäufe 

Käufe 

Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland 

-----1 I 
EZU-Raum*) 

Kontinentale EZU-Länder 

I 
(einsdtl. abhängig,er Gebiete ul nd lndoneslens) 

1950 1 1951 1952 1953 1 1954 

1 293.9 
14H,5 

2 108,9 
1 484,4 

2 486,8 
1 827,7 

2 694.6 
1 937,4 

19,2 
30,8 I

I. 3 190.9 
2 282,3 

56.5 
50,8 

'""sa-=-!d"'"o-d""e-, w=-ar-enhand-el-, -- - 12o.6 I + 624.5 I + 659,1 I + 745.6 I + 914.3 
-=--~--~----------------------~~~-------
2. Dienstleistungen') 

a) Reiseverkehr 

b) Transport t)')') 

c) Versidterungen 

d) Kapitalerträge6) 7) 8) 

darunter: im Rahmen von Schuldenabkommen 
e) Provisionen~ Werbungs- und Messekosten 

f) Lizenzen und Patente (einschl. Filmgesdtäft) 

g) Arbeitsentgelte, Renten und Pensionen 

h) Bundespost (ohne Einnahmen von fremden Tmppen) 

i) Entgeltlldte Leistungen für fremde Truppen 
darunter: DM-Umtausdt 

k) V ersdtiedene Dienstleistungen 

Dienstleistungen insgesamt 

Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Ausgaben 
Einnahmen 
Einnahmen 
Einnahmen 
Ausgaben 

14.5 
15.0 
72.7 
75.0 
0,7 
4,9 
0,2 
0,3 

4,1 
17,0 

1.4 
4.0 
1.6 
1.8 
2.3 
1.6 
o.o 

5.4 
11.0 

29,4 
28,8 

123.2 
106,1 

2,7 
4,7 
0,3 
5,9 

11.0 
40.6 

2.9 
10,3 
11.1 
5,8 
2.0 
2,6 
0,0 

11.6 
18.8 

52.7 
65,6 

144,4 
189,4 

4.9 
9,7 
1.2 
1.3 

11.5 
54.5 

5.7 
17,0 
25.4 
10.6 

1.3 
2,7 
0,0 

29.2 
30.8 

77.5 
99,4 

160,7 
175.2 

5,5 
11.5 

6,6 '1 

5,4 5.5 II 

16.5 
67,5 

8,8 
28.4 
36,8 
14.6 I 
1.51 
3,8 ,. 
0,0 -

34.2 
51.9 I 

Einnahmen 102.9 I 194,2 I 280,3 I 348.1 I 
Ausgaben 130,6 223,6 381.6 457,8 

111.8 
116,0 
189.6 
197.1 

8,3 
17,1 
13.4 
62,4 
25.l 
19,8 
87,2 
11.4 
31.2 
39.8 
20.7 
2.7 
4,4 
0,0 

50.1 
59.0 

446,9 
595,1 

Saldo --=:.27.7T:.:::_29.4f:._::-101.3 I - 1o9-.7-T- 148,2 

S~.-/"'d"'o-d"'e-s--;cW::-a-r-eu-,h""a-n-d""e7/s-u-Hdl~d;e-:-r_~D:-.·I~o::e-;_H-;st'll-e::•:-._..,-r..,u;n~g-e::H~~~~-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-=--I-~-_:__.:.H.:.8:.:•.:.3-;-I _:+c_.:.59:..:5:..:•.:.1--'--l _:+_5:..:5:..:7..c.•.:_8-i---'+_6...:3_5-'-,9'-'-I---'+_7 __ 6_6-'-,1'­
I!. Unentgeltlidte Leistungen Üremde +. eigene -)') 

1. Auslandshilfe (einschl. des Saldos der Ziehungsrechtel 
2. ECAIMSAIFOA: Rückzahlung von Auslandshilfe und 

Verwaltungskostenbeiträgen aus Gegenwertmitteln 
3. Wiedergutmadtungsleistungen 

4. Montan-Union9) 

5. Sonstige unentgeltlidte Leistungen 

Transfer von 

Wiedergntmadtungsabkommen mit Israel 
Sonstige Wiedergutmachungsleistungen 
Garantiefonds und andere Fonds 
Ausgleichsumlagen 
fremde Leistungen 
eigene Leistungen 

- 30,3 

I 

I 

- - 10,8 
- - 10,3 

_ - 1.o I _- 2.o 

10,9 
- 21.1 

15.5 
3.8 
9,2 

+ 
Saldo der unentgeltlichen LeistungeH 30,3 I + 1.2 I­

I 
1,0 i - .. 2_3-'...1__.1_-__ 5_2'-.,9_ 

Ill. Kapitalleisrungen (fremde +. eigene -)') 
I. Mittel- und langfristige Kapitalleistungen 

a) Konsolidierung von Clearingsmulden (Saldo) 
b) Amortisation von Clearingschulden (einsdtl. 

der Verwendung von .Existing Resources") 

c) Tilgungen im Rahmen von Abkommen über 

fremde Leistungen 
eigene Leistungen 

deutsche Auslandsschulden und -vermögen') fremde Leistungen 
eigene Leistungen 

d) Kredite der Export-Import Bank Kreditgewährung 
Kreditrückzah I ung 

e) Kredite der Montan-Union 

! 
+ 116~:f I 

+ 16.7 
- 24,0 

+ 12.0 + 6,6 
- 47,3 - 72,4 

I 

+ 

'+ 
I_ 

5,0 
1,4 

2,8 
16,8 

+ 2.5 

+ 4.5 
38,7 

+ 32,4 
f) Internationaler Währungsfonds und Weltbank Gold- und Dollareinzahlungen - , 

Inanspruchnahme der DM-Quoten - i - i - - I -
g) Privateinvestitionen eigene (Zunahme-. Abnahme +) - I - ~- 0,7 - 6,9 - 13,0 

h) Sonstige Kapitalleistungen::_ __ ..,..,.-,-.....",..,..---..:~::.~=~:~.~ ... :=-=.i~..,;"::."::t~:::~:!!;C:.:n::_+_. __ Ab_n_a_h_m_e_-__ > _____ 1_, _ _:_:-·c:-:--i----:-:-::--T--'-+--:-:o~.o;;-;1 _+-'-----;-:o.'-:2;-';-
1

1_t,--;~-:~·~·~:--l 
~der -;;;! ttel:--;;;,d langfristigen Kapitalleistung:.:e,::n ___________________ 1_+.:____:1:.::09_:_:_:.1:_cl_-..::..._.:.3c_5 •:.::3--;-I_-__ 6-'6,"'5-T-I--_---'1--'7 ."'1-T-1 _+_---'--37-'''-5-l 

J. Kurzfristige Kapitalleistungen I I I I 
a) Rembourskredite eigene Kredite (Zunahme-, Abnahme+) I - 1.5 

fremde Kredite (Zunahme +, Abnahme-) 1 + 3 4 
b) Sonstige Kapitalleistungen fremde Leistungen - - + o.o 1 + 30,6 ,_+ 22:7 

eigene Leistungen - - 1 - 38,2 ; - 0,2 10,8 
Saldo der kurzfristigen Kapitalleistungen 

Soldo der K•pitalleistungen 

Saldo der Leistungs- und Kapitalbilanz 

B. Devisenbilanz (Zugang-. Abgang +) 10) 

I. Veränderung des Goldbestandes 
Jl. Verändcrun6 der Konten der BdL und der Geschäftsbanken 

1. Fremdwährungs- und DM-Konten (ohne DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten) 
a) US-$-Konten (einschl. can. $) 
b) Konten in EZU-Wähn.ngen EZU-Konto 

I I - 38,2 ! + 30,4 I + 13.8 
+ 109,1 I - 35.3 I - 104,7 I + 13,3 I + 51,3 

- 69.5 I+ 5co1,0 I +-4S2,1 I+ 6lo,ll + 764,5 

I - - I 
I . 

. = = I 
I In die EZU-Abrechnung eingehende Konten 

1 Zahlungssalden auf den in die EZU-Abrechnung eingehenden Konten") + 139.4~- 428,0 - 385,4 I - 440,1 

1 

- 396,9 
Nicht in die EZU-Abrechnung eingehende Konten - 97,8 - 7,9 + ~1,5 I - 3,8 + 58,1 

c) Sonstige Verrechnungskonten __ --c-=~;---:-------------------- ---------;---------.------,-- - -
Veränderung der Fremdwährungs· und DM-Konten insgesamt I I I ------,,-----

2. DM·Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten - 19.1 
VerlJnderung der Konten der BdL uHd der G;;-ch"'af-;-t~sb'a_n.'k_e_•"'I:-H-sg.,..e_s_aHI-:-1--------------- ______ 1 __ • ____ 1_--=_----__ --',c---------ci---...::..:-'-'--

III. Multilaterale Zahlungen I i ---'--~·----'--
1. zwischen der Bundesrepublik und dem Ausland i I I 

a) Zahlungsverkehr in US-1: im Rahmen der EZU-Operationen I - , - 1 

sonstiger Zahlungsverkehr + -=2,5 I - 'I - - l4.3 - ~7.9 
in :f-Sterling - - ' + 11,31 + 21.7 
in Währungen der .Kontinentalen EZU-Länder" _ -

1 
_ 5,9 _ 12.7 

in Währungen der .Sonstigen Verrechnungsländer" _ =--- _-::- _ __-_ 
Zahlungsverkehr insgesamt -~---~--------- - · I -

b) Multilateraler Devisenhandel _- ' __ I - ' + '3,2 _ 162.1 
;;;-~;2_.--'z;'w-'i"sch;:;-e_n-:f_r.:_em-';-de':n;-'-L-'-ä-"n.:.de:..:rc:nc.•:..:·n:....:::D.:M::...c(D=M::...c-O:::b:..:e:..:rt.:::r:.:ä"'g"'e)'---------------------- - 1 _ 19,5 -. 72,5 
Saldo der Devisenbilanz +-44,11--=-43-s-:9T='3s 3,9 !=-469~1 I =63:2-;Q 

C. Saldo der nicht erfaßbaren Posten und der statistischen Ermittlungsfehler (als Rest errechnet) +;5,~ ~~~~~2 i --15;,0 1-132,2._ 
*) EZU-Raum insgesamt siehe Seiten 42143; Länder ohne Verrechnungsabkommen insgesamt siehe Seiten 42143.- tl Aufgliederung siehe Seite 56.- 1) SpezialhandeL Ausfuhr: 
Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf, die den Einnahmen für Dienstleistungen (Position • Transport") zugerechnet wurde. - ') 1954 einschl. der auf Sperrkonten 
aus Sperrkonten - soweit sie erfaßt wurden - enthalten. - 4

) Die be~ der Einfuhr entstandenen Fracht~ und Versicherungskosten sind für 1950 und 1951- wie in den cif. 
gezahlten Währung2n auf die einzelnen Währungsräume aufgeteilt. - 5) Im Gegensatz zu früheren VeröffenthdlUngen ohne die von deutschen Importeuren an die deutsche 
wurden. -, 6

) Nur die tatsächlich gezahlten, nidtt die jeweils gesdtuldeten Kapitalerträge. - 7) Die EZU-Zinsen sind bei der Aufgliederung des EZU-Raums unter den 
si.chtigt word'en, da nicht bekannt ist, wie diese Beträge verwendet worden sind. - 9) Die Zahlungen für Verwaltungskosten sind unter ., Verschiedene Dienstleistungen" 
mehr den Abrechnungsperioden~ sendem den Zeiträumen zugerechnet worden, in denen die Buchungen tatsädllich erfolgt sind. - 11) Die Summe dieser bei .. Kontinentalen 
Veränderung des EZU-Kontos und der in die EZU-Abredtnung eingehenden Konten sowie in den ebenfalls unter .EZU-Raum (insgesamt)" ausgewiesenen Gold- und Dollar-



und West-Berlins 1950 bis 1954, in Mio US-$ (Regionale Aufteilung des EZU -Raumes und der Länder ohne Verred!nungsabkommen) 

206,1 
425,8 

EZU-Raum*) 

Sterling-Länder 

506,6 
554,6 

518,5 
591,6 

551,3 
620.1 

11.9 
9.2 

Länder ohne Verredmungsabkommen*) 
~-----1--------------------------------

Vereinigte Staaten von Amerika 
(einschl. Internationaler Währungsfonds und Weltbank) 

103,1 
463,4 

219,2 
610,2 

226,4 
515,0 

284,9 303,2 
404,5 494,2 

12,7 27.4 

125,0 
46,0 

115,0 
29,6 

158,1 
88,9 

664.4 
733,8 

34,6 
20,6 ------~-~-- _________ 8_._s_ _____ 1~.o_ _. _____ • ______ , ____ , ____ _ 

247,6 
101,3 

2,6 
0,1 

420,2 
163,1 

5,0 
2.1 

219,7 48,0 73,1 55,4 360,3 391,0 288,6 I - 115.7 174,6 + 79,0 I + 85,4 I + 69,2 I +_148,8 I + 260,0 

4,6 I 

1.7 
12.6 
31,2 
0,1 
3,8 
0,1 
0,2 

1,6 
2,4 
0,1 
0,2 
0,3 
0,4 
0,4 
1.4 
0,3 ! 

6,6 
3,3 

33,2 
71.8 
0,9 
4,9 
0,0 
0,1 

3,9 
8,1 
0.6 
1,4 
2,2 
1,0 
0,8 I 

1,7 
0,2 

6,8 
4,9 

46,6 
77,2 

1,4 
5,6 
0,1 
0,1 

7,8 
11.5 
0,8 
2.4 
4,7 1 

1.5 i 
0,31 
1.4 
0,2 

0,8 4.2 9,2 
1.4 ! 6.3 7,9 

20,9 52,6 77,9 
42,7 98,6 112,5 i 

21,8 - 46,0 1 34,6 

8,0 
6,2 

53,6 
74,3 
2,3 
8,2 
0,2 
3,3 
3.1 
6,3 

12,9 
0,7 ' 

3.0 1 

8,4 ' 
3.1 

0,31 
2.3 
0,1 

13,7 
16,0 

I 

93.6 I 
129,3 

14,2 
8,5 

74,4 
88,0 

3,3 
8,8 
0,5 

20.8 
10.0 

7.3 
19.3 

1,9 
5,0 
5,5 
5,4 
0,3 
2.3 
0,1 

20,3 
16,0 

127,8 
174,1 

46,3 

12.3 
1,8 
::i,) 

54,9 
0,1 
1.5 
0,3 
0,0 

0,7 
2,9 
0,6 
1,0 
0,4 
0,7 
8,9 
1,1 

50,0 
40.4 
2,4 
2,2 

13,6 
2,3 

13,7 
168,8 

2,0 
1,9 
1,9 
0,0 

1,8 
5,2 
0,3 
3,7 
0,8 
1,2 
0,8 
1,4 

87,3 
70,8 

5,3 
5,6 

22,8 
3,5 

18,9 
53,1 
3,0 
2.5 
4.9 
0,7 

2,3 
6,5 
1.0 
5,3 
1,7 I 
1,9 
2,6 
1,4 

199,1 
164,5 

23,1 
7,2 I 

30.2 
4.8 

21.4 
31,8 
2,9 
1,1 

10,0 
16.6 
16,3 

3,1 
7,5 
2,1 
8,1 
3,2 
3,2 
0,3 
1,7 

235,3 
205,8 

38,6 
13,6 

49,0 
7,8 

30,4 
36,3 
4,0 
1.6 

10,5 
56,3 
33,1 

3,7 
9,8 
3.3 

34,6 
5,0 

10,2 
2,0 
1.7 

228,1 
211,1 

64,3 
18,2 

81.2 127,5 279,4 -~-- 347,1 400.3 
66,1 190,1 82,1 88,4 176,5 

+ 15,1 62,6 i + 197,3 + 258:7T + -223~8---

=-241.5 I ~-:-~9_!-il_~.7 
35,7 I 

...:.:i-oi;s-:-1 101.7 34_5.2_______.=__4_5_3,6 I ~ 9L3 _I + _143,?_1~+::-ji-2 _+ 

+ 41,8 + o.o 

]+ 
0,0 

_41_.8_1__:1-~_o.o 1-_ 

14.0 

+ 14,0 

0,0 

0,0 i-

1,4 

0,0 

0,0 

31,0 

2,4 

4.3 

+ 0,6 
1.9 

5,6 

87,6 

7,0 
10,6 

+ 479,3 + 427,7 + 114,51 + 63,0 + ~9.2 
1,4 14,1 15,0 18,8 6,5 

+ 7,0 

+ 484,9 

13,4 

I 

i + 11.3 + 12,3 + 12,0 + 15,7 
i_-_ o,o o,o I o,o I - 6,8 

+ 424~9 T+m:sT+--5e;.~~-: 58,2 

7,1 
+ 59,4 

47,5 11,9 

39,6 
4,4 

0,1 1,0 

29,1 

45,1 
2,8 
6,6 
2,2 

+ 2,3 
-~---- ------

83.5 
-'--~-=---+_+.___,o._.."-1_,,_+_:___:-.o.,_2'--'-_+:___:o'-'-.1'-l-----------:-------'--=------------

i _- 1,3 33,2 105,1 ~---''---~ _ _:_ __ c~:_ _ _-._27,8 I - 24,4 

I 
+ o.o 
+ 13,3 + 33,0 

+ 8,0 + 2,9 + 3,6 

0,1 
0,7 
5,8 
3,9 
0,3 
0,2 

0,0 
1,6 
0,1 
0,0 

0,1 
0,1 
0,0 

0,1 
0.4 

6,5 
6,9 

0.4 

78,6 + 

0,2 
0,8 
4,1 

10,5 
0,5 
0,3 

0,2 
3,2 
0,1 
0,0 
0,4 
0,2 
0,1 
0,0 

0,4 
0,6 

1~:~ I 

0,5 
1,3 
8,2 
7,6 
0,5 
0,5 
0,1 

0,2 
5,3 
0,0 
0,0 
0,7 
0,4 
0,1 
0,1 

0,6 
1,7 

10,9 
16,9 

1.4 
1,7 
9,2 
8,3 
1,2 
1.1 
0,0 

0,3 
7,6 
0,2 
0,1 
0,5 
0,8 
o.o 
0,1 

2,9 
3,8 

15,7 
23.5 

9,6 I 6.o i - 7.8 

iS:s-r+ __ 63.2_} ±_1~1.0 
! 

- 42,0 
3,4 4,1 

0,0 0,0 

4.6 
4,3 

23,2 
13,1 

1,5 
1,4 
0,0 
1,9 
0,0 
0,6 

13,6 
0,2 
0,2 
1.,6 
2,9 
0,1 
0,2 

8.1 
8,1 

39.9 
45,7 

5,8 

+ 254,2 

I~ 

84,2 
5,3 

I o.o 3,4 I-

o.o 

46,1 1--

1,3 
1,0 

89,2 
----------

0,0 

0,7 2,2 7,9 

' 5,5 + 0,2 + 0,0 + 0,0 

0,5 r _ 2.2 2,4 I 

+ 0,0 

0,7 
+ 0,2 

1 o.2 _o,._,7:_
1 
_ _.:::_:___-',-_=----'---=---~~=--_::o._,3:_c~:___5,4 0.1 

I --,·- + 1:sT-+ 12.6 I I + 2,6 I + 31,2 1 + o.o ! _ o.1 o.s 

1-1;,,~- ;,,oi~ w::~ ~ ,;;:; i-=c,~; 1_+ __ 1.__39-.-7~~-----2-8-,7·-'\~:=-=----·2-;":j 1 + 1:~·.: 1

1 + ;::~ + 78,61 + 75.811 +-s~:~ 11~+~9i~6, + 16~:~ 
I I I I I I 

I I I I 

I 
+ 218,3 ' + 25,8 I + 54,8 ' 0,6 9,9 I 

+ 23,7 r + 11.7 , + 15.5 26.4 + 13.0 1 

1 1---=-----c:__ 
5
:---- - --=----__:____-----:--_.__ -----=--=-_----~- 1 

1-----·-- _____ --~ I I I .- T 
-~~---~~------~~------- -- I 

+ 7,0 
+ 

4.3 
22,8 

I 

+ 
7.1 

33,4 

.16,8 --! + i23,9 

+ 15,1 + 31.5 

, + 249 ,~-±_~7_:_~1_±__7_o:3_i __ ~L-±-_17_2~~ _ 
i ~ 49,3 1 + 56,, 1 + 38,71 + 137,4, + 2o.4 

! I . 

--------~- ----1 ---
--~-

__ 1 _____ 1 
~----- --

I 

I 
1950 nach Verbrauchs Iändern, ab 1951 nach Käuferländern; Einfuhr aus Einkaufsländern. - ') Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität), Ohne die 
bzw. liberalisierte Kapitalkonten geleisteten und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen. Bis 1953 sind statt dessen in verschiedenen Positionen d1e Transfenerungen 
Werten - di!:n Währungsräumen zugerechnet worden, aus denen die betreffenden Einfuhren erfolgten. Von 195'2 ab wurden sie auf Grund von Schätzungen nach den tatsächlich 
Schiffahrt und deutsche Versicherungsgesellschaften gezahlten DM-Frachten und DM- Versicherungsprämien, die sowohl als Einnahmen wie auch als Ausgaben ausgewiesen 
.Kontinentalen EZU-Ländern" ausgewiesen. - 8) Die Zinszahlungen und Tilgungen im Rahmen des STEG-Abkommens - die in DM geleistet werden - sind nicht berück· 
ausgewieszn. - 1°) Die sich aus den EZU~Operationen ergebenden Kontenüberträge sowie Gold~ und Dollarzahlungen sind im Gegensatz zu früheren Veröffentlichungen nicht 
EZU-Ländern" und .,Sterling-Ländern" ausgewiesenen Posten stellt das Ergebnis der EZU-Operationen dar, dJs sich in der unter .EZU-Raum (insgesamt)" ausgewiesenen 
zahlungen im Rahmen der EZU-Operationen niederschlägt. 



Tab. 1: Änderung der Leistungs- und Kapitalbilanz 

1954 infolge Einbeziehung der bisher nicht 
berücksichtigten DM-Konten 

in Mio US-$ 

Positionen 

Dienstleistungen 
Reiseverkehr 

Einnahmen 
Kapitalerträge 

Ausgaben 

darunter im Rahmen 
von Sdtuldenabkommen 

Ausgaben 
Versicherungen 

Bilanz 
ohne 

die neu 
einbezo-
genen 

Konten 

+169,9 

- 93,; 

(- 67,6) 

+ 19,6 

In der 
endgül-
tigen 

Bilanz 
nidtt 
mehr 

einge-
setzte 
Trans-
ferie-

rungen1) 

-

+ ;,7 

(-) 

-Einnahmen 
Ausgaben 

Lizenzen, Patente, Filme 
Ausgaben 

VersChiedene Dienstleistungen 
Einnahmen 
Ausgaben 

- 31,0 + 4,4 

Unentgeltliche 
Leistungen 
Sonstige Wiedergutmadtungs-

leistungen 

- 63,3 

+111,0 

-106,1 

+ 13,2 

-
+ 2,9 

Umsätze 
auf den 
neu ein-
bezo- Endgül-

tige gencn 
Bilanz DM-

Konten 
') 

+ 16,; +186,4 

- ;;,8 -143,6 

(- 0,6) (- 68,2) 

+ 1,1 + 20,7 

- ;,4 - 32,0 

-21,4 - 71,; 

+ 41,8 +H2,8 

- H,4 -118,6 

eigene Leistungen 
Sonstige unentgeltlidte 

Leistungen 

- 1,2 + 0,48) - H.7 - 36,S 

fremde Einnahmen 
eigene Ausgaben 

Kapitalleis tun gen 
Tilgungen im Rahmen von 
Sdtuldenabkommen 

eigene Leistungen 
Private ausländische Inve­

stitionen 
netto 

davon: Neuanlagen 
Liquidationen 

Private deutsche Investitionen 
Neuanlagen 

Sonstige Kapitalleistungen 
eigene Leistungen 

Gesamtsalden 
Warenleistungen 
Dienstleistungen 
Unentgeltliche Leistungen 
Kapitalleistungen 

Leistungs- und Kapitalbilanz 

+ 12.7 

- 7.6 

-100,3 

+ 13,2 

(.) 

(.) 

-46,3 

-137,0 

+9st,7 

+ 17,7 

- S4,2 

-190,4 

-

-
(-) 

(-) 

-
+120,1') 

-
+ 26,2 

+ 0,4 

+120,1 

+724,81+146,7 

+ 9,; + 22.2 

- 12,3 - 19,9 

- ;;,3 -HS,6 

+ 12,6 + 25',8 

(+194,;) (.) 

(-181,9) ( .) 

- 0,9 -47.2 

- -16,9 

- +951,7 

- 38,6 + 5',3 

- 38,; -92,3 

-43,6 -113,9 

1-120,71 +no,s 

1
) Nach .Ersetzung der Transferierungen durdt die Einzahlungen auf 

Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten nur nodt als Über­
tragungen von einem Ausländerkonto auf ein anderes behandelt 
(s. Text). -') Einzahlungen auf Konten des Auslandes = deutsche 
Ausgaben. Auszahlungen aus Konten des Auslandes = deutsdte 
Einnahmen. - ') Die Transferierungen, die auf Grund der allge­
meinen Freigabe des Transfers im Rahmen von Zahlungsabkommen 
erfolgten, sind in der vorläufigen Bilanz im .Saldo der Kapital­
leistungen" enthalten. - ') Transferierungen, die nidtt nadt der 
Herkunft der transferierten Gnthaben aufgegliedert werden konnten. 
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Zahlungsbilanz und der Entwicklung des Schul­
dendienstes erwähnt wurde1), ergibt sich für den 
Umfang der im Jahr 1954 erfolgten Zahlungen 
an Ausländer für Wiedergutmachung, Kapital­
erträge usw. nach Vornahme der genannten Er­
gänzungen ein stark verändertes Bild. Dies zeigt 
sich besonders darin, daß sich bei den "Sonstigen 
Kapitalleistungen" - die in der vorläufigen Bi­
lanz im "Saldo der Kapitalleistungen" enthalten 
waren - die eigenen Leistungen um 120 Mio $ 
vermindert haben, während die deutschen Zah­
lungen von Kapitalerträgnissen um 50 Mio $. 
die Schuldentilgungen um 55 Mio $ und die Wie­
dergutmachungsleistungen um 3 5 Mio $ gestie­
gen sind. Die Einzahlungen auf Sperrkonten und 
liberalisierte Kapitalkonten waren nämlich er­
heblich größer als die Transferierungen, und 
außerdem konnten sie, wie erwähnt, nach ihrem 
Bestimmungszweck aufgeteilt werden, während 
der größte Teil der T ransferierungen der Sam­
melposition der "Sonstigen Kapitalleistungen" 
zugerechnet werden mußte, weil er sich nicht 
aufgliedern ließ. 

Auch die für private Investitionen von Aus­
ländern ausgewiesene Summe hat mit der Ein­
beziehung der Investitionen aus Sperrmark und 
liberalisierter Kapitalmark wesentlich zugenom­
men, wobei zu erwähnen ist, daß nicht sämtliche 
mit Guthaben dieser Art erworbenen Anlagen 
(Wertpapiere, Beteiligungen usw.), sondern nur 
der Saldo zwischen Neuanlagen und der Liqui­
dation von Anlagen berücksichtigt wurde. Dieser 
Saldo stellte sich 1954 auf rd. 13 Mio $und war 
damit etwa ebenso hoch wie der mit einem Devi­
senzufluß aus dem Ausland verbundene Zuwachs 
an privaten Investitionen von Ausländern. Zum 
Vergleich sei angeführt, daß die deutschen Aus­
landsinvestitionenvon 20 Mio $ im Jahr 1953 

auf 47 Mio $im Jahr 1954 gestiegen sind. 
In der Bilanz der Gold- und Devisenbewegun­

gen haben sich durch die Einbeziehung der bisher 
nicht berücksichtigten Konten per Saldo nur 
geringfügige Änderungen ergeben. Die ausländi­
schen Guthaben auf den frei konvertierbaren und 
beschränkt konvertierbaren DM-Konten waren 
zwar am 31. 12. 1954 um 198 Mio DM (47 

Mio $) höher als die entsprechenden Guthaben 

1) Vgl. Gesdtäftsberidtt der Bank deutsdter Länder für das Jahr 1954, 
s. 91 ff. 110 f. 



am 31. 12. 195'3, aber die DM-Verpflichtungen 
auf Sperrkonten und liberalisierten Kapitalkon­
ten haben im Laufe des Jahres 19S4 um 2~0 Mio 
DM (SS Mio $)abgenommen. 

Die Abnahme dieser Verpflichtungen blieb er­
heblich hinter den Transferierungen aus diesen 
Konten zurück, die im gleichen Zeitraum ins­
gesamt 616 Mio DM (147 Mio $) betrugen. 
Gleichwohl waren die Transfederungen im Ver­
gleich zu den Neueinzahlungen im Jahr 1954 

(1 680 Mio DM bzw. 400 Mio $) verhältnis­
mäßig niedrig, wobei noch zu berücksichtigen ist, 
daß die transferierten Guthaben zum Teil aus 
Einzahlungen früherer Jahre stammten. Die Er­
klärung für diesen Unterschied dürfte einmal 
darin liegen, daß zahlreiche Gläubiger ihre Gut­
haben auf Sperrkonten und liberalisierten Kapi­
talkonten nicht transferiert, sondern an andere 
Ausländer, die an einer Anlage in der Bundes­
republik interessiert waren, verkauft haben, so 
daß sich der Guthabenstand nicht vermindert hat, 
sondern nur ein Gläubigerwechsel erfolgt ist. 
Des weiteren ist der Unterschied zwischen Trans­
ferierungen und Einzahlungen darauf zurückzu­
führen, daß es sich bei den Einzahlungen zum 
Teil um Liquidationen gehandelt hat, die nur 
zum Zwecke des Anlagewechsels vorgenommen 
wurden. Schließlich wurden auch erhebliche Be­
träge für Reisen in Deutschland und für die Be­
zahlung von Dienstleistungen ausgegeben. 

Die gesamten DM-Verpflichtungen (auf DM­
Abkommenskonten sowie auf den neu einbezo­
genen Konten) sind von 1 027 Mio DM (24S 

Tab. 2: DM-Verpflidttungen1) auf den Konten 
der Bank deutscher Länder und der Geschäftsbanken 

in Mio DM 

Kontengruppen ! 31. 12. I 31. 12. 

I 
Verän-

19>3 1954 derung 

1. DM-Abkornrnenskontcn 198,2 392,3 I + 194,1 

2. besduänkt konvertierbare 
DM-Konten >2.o') 230,2 + 178,2 

3. frei konvertierbare 
2.,.) I DM-Konten 22.3 + 19,8 

Summe 1-3 I 2>2,7 644,8 + 392,1 

4. Sverrkonten und liberali- \ 
I 

sierte Kapitalkonten 774,3 >44.> -229,8 
·--

I 

I I Summe 1---4 1 027,0 1 189,3 + 162,3 

') Netto, d. h. nach Abzug von DM-Guthaben auf den betreffen-
den Konten. - ') Verpflichtungen auf DM-Agenten- und DM-Ver-
treter-Konten. 
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Mio $) Ende 195'3 auf 1189 Mio DM (283 

Mio $), d. h. um 162 Mio DM (39 Mio $), ge­
stiegen. Sieht man von den Sperrkonten und 
liberalisierten Kapitalkonten ab - die nicht im 
gleichen Maße wie die anderen DM-Konten dem 
Zahlungsverkehr dienen -, so haben sich die 
DM-Verpflichtungen auf den Konten der Bank 
deutscher Länder und der Geschäftsbanken im 
Jahr 1954 um 392 Mio DM (93 Mio $)erhöht. 
Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland ist näm­
lich im wachsenden Maße auf DM-Basis abge­
wickelt worden, und die ausländischen Banken 
unterhalten dementsprechend erhöhte working­
balances bei den deutschen Banken. Dabei muß 
offen bleiben, wieweit in den DM-Verpflichtungen 
auch kurzfristig fällige Geldanlagen des Auslan­
des enthalten sind, die nicht für die Abwicklung 
des laufenden Zahlungsverkehrs benötigt werden. 

111. Der deutsche Transithandel 

In die endgültige Zahlungsbilanz für 1954 ist 
zum ersten Male auch der deutsche Transithan­
del einbezogen worden1). Dieser "Außenhandel 
vor den Toren" wird durch die Außenhandels­
statistik nicht erfaßt, da die deutscherseits zwi­
schen dritten Ländern gehandelten Waren im all­
gemeinen die deutsche Grenze nicht berühren. 
Von der Bank deutscher Länder werden jedoch 
seit 1953 die im Transithandel getätigten Devi­
senumsätze ermittelt. Diese sind in der Leistungs­
bilanz als Verkäufe bzw. Käufe eingesetzt, wäh­
rend der Saldo der sich aus dem Transithandel 
ergebenden Devisenbewegungen seinen Nieder­
schlag automatisch in der Devisenbilanz findet. 

Wie Tab. 3 zeigt, waren die hauptsächlichsten 
Handelspartner im, Transitgeschäft des Jahres 
19S4 

auf der Einkaufsseite: Brasilien, Großbritannien, 
die Niederlande, die Vereinigten Staaten von 
Amerika, Belgien - Luxemburg, Schweden 
und Ungarn, 

auf der Verkaufsseite: Großbritannien, die Ver­
einigten Staaten von Amerika, die Nieder­
lande, die Schweiz und Ungarn. 

Die wichtigsten Einkaufsländer waren also in der 
Regel auch die wichtigsten Verkaufsländer des 

') Eo handelt sich hier um den von deutscher Seite getätigten Waren· 
handel zwischen dritten Ländern, der zur Unterscheidung von den deut­
schen Transiteinfuhren Wld -ausfuhren über dritte Länder, bei denen 
der ausländische Transithandel eingeschaltet ist, als aktiver Transit­
handel im Gegensatz zum passiven Transithandel bezeichnet wird. 



Tab. 3: Regionale Gliederung des Transithandels 
in Mio US-$ 

Obersmuß 
Käufe Verkäufe 

I 
Länder 

1953 i 19H 1953 

EZU-Raum insgesamt 40,0 
ii 

71,4 31.1 

davon: 

Kontinentale EZU-Länder 

Belgien-Luxemburg 5,2· 9,0 2,2 

Dänemark 1,4 1,8 1,9 

Niederlande 7,5 15,9 5,1 

Österreich 1,7 4,5 0,7 

Schweden 3.1 I 5,2 3,6 

Schweiz 1.4 2,8 2,7 

übrige Länder 10,5 11,6 2,7 

Kontinentale EZU-Länder 

insgesamt 30,8 50,8 19,2 

Sterling-Länder 

Großbritannien 8,1 18,9 10,5 

Übrige Länder 1.1 i 1.7 1,4 

I 
Sterling-Länder insgesamt 9,2 I 20,6 11.9 

I 

Sonstige Verrechnungsländer 
insgesamt 7.0 

I 
44,5 14,9 

davon: 

Brasilien 3,7 I 24.5 0,0 

Japan 0,2 0,9 9,0 

Ungarn 1,0 5.0 0,6 

übrige Länder 2,1 
I 

14.1 5,3 

Länder ohne Verrechnungsab-

kommen insgesamt 8,9 I 13,1 15,3 I 
I 

davon: 

Vereinigte Staaten von 
Amerika 8,8 11,0 12,7 

Übrige Länder 0,1 2,1 2,6 

Alle Länder I 55,9 I 129,0 I 61,3 

deutschen Transithandels. Eine Ausnahme bildet 
Brasilien, da hier im Zusammenhang mit dem 
Abbau hoher deutscher Guthaben die Möglich­
keit gegeben war, einseitig Transithandelskäufe 
vorzunehmen. 

Die Gesamtumsätze im Transithandel stell­
ten sich im Jahr 1954 auf 266 Mio $ bzw. 2,8 vH 
des Warenaußenhandels über die deutsche Grenze 
gegenüber 117 Mio $ bzw. 1,5 vH des Außen­
handels im vorangegangenen Jahr. Der Wieder­
aufbau des Transithandels hat also große Fort­
schritte gemacht. Die Bedeutung, die dieser Han­
del vor dem Kriege und insbesondere vor Ein­
führung der Devisenbewirtschaftung hatte, wurde 
jedoch bisher noch nicht wieder erreicht. Dies 
dürfte darauf zurückgehen, daß der Handel zwi­
schen zahlreichen Ländern nach wie vor koittin­
gentiert ist und die meisten Währungen noch 
nicht konvertierbar sind. Voraussetzung für eine 

48 

der Käufe der Verkäufe 

19H 1953 I 19H 1953 I 19H 

91.1 8,9 - - 19,7 

5,0 3,0 1,0 - -
5,6 - - 0,5 3.8 

19.5 2,1 - - 3,6 

3,1 1,0 
i 

1,1 - -
3,9 - 1.3 0,5 -

11.5 - - 1,3 8,7 

7,6 7,8 4,0 - -

56,5 11.6 - - 5,7 

32,0 - - 2,4 13.1 

2,6 - - 0,3 0,9 

I 34,6 - - 2,7 14.0 

13.1 - 31.4 7,9 -
i 

I i 
I 

0,0 3,7 24,5 - -
1,0 - - 8,8 0,1 

I 5,7 0.4 - - 0,7 

I 6,4 - 7,7 3,2 -

32,4 - - 6,4 

I 

19,3 

I 

I I 27,4 - - 3,9 16,4 

5,0 - I - 2,5 I 2,9 
i 

I 136,6 I - I - I 5,4 I 7,6 

ungehemmte Entwicklung des Transithandels ist 
aber, daß die anfallenden Devisen den zu zah­
lenden Devisen in der Regel mindestens gleich­
wertig sind. 

IV. Deutsche Seetransportbilanz 

Im Gegensatz zu unseren früheren Zahlungs­
bilanzveröffentlichungen sind in der endgültigen 
Zahlungsbilanz für 195'4 die bei der Ein­
fuhr für deutsche Rechnung entstandenen 
DM-Kosten für Fracht- und Versicherungs­
leistungen sowie die entsprechenden Einnah­
men der deutschen Schiffahrt und Versicherungs­
wirtschaft nicht mehr ausgewiesen worden. Die 
frühere Methode war gewählt worden, um einen 
Vergleich der fob-Bilanzen mit Einfuhr-eH­
Bilanzen sowie mit den Einfuhr-cif-Werten der 
Außenhandelsstatistik, die bei der Einfuhr auch 
die DM-Frachten und-Versicherungen einschließt, 



zu erleichtern. Da jedoch heute in der Regel nur 
noch fob-Bilanzen aufgestellt werden, kann auf 
die Berücksichtigung dieser DM-Kosten und -Ein­
nahmen verzichtet werden, zumal sie nicht dem 
üblichen Schema der Zahlungsbilanz entspricht. 
In die - gesonderte - Seetransportbilanz sind 
die DM-Aufwendungen und -erlöse für Frachten 
und Versicherungen jedoch weiterhin einbezogen 
worden, da die Höhe der an das Ausland gezahl­
ten Frachtkosten u. a. auch von den Frachtleistun­
gen der deutschen Schiffahrt abhängt. Auf diese 
Weise ist zugleich die Möglichkeit erhalten ge­
blieben, die fob-Bilanzen mit cif-Bilanzen zu 
vergleichen. 

1. Die Gesamtfrachtkosten 

Die in den Einfuhr-cif-Werten enthaltenen 
Seefrachtkosten (Devisen- und DM-Kosten) wur­
den wie bisher durch detaillierte Berechnungen 
an Hand der transportierten Waren sowie der 
Transportwege und jeweils gültigen Frachtraten 
ermittelt. Sie stellten sich 195'4 auf 296 Mio $ 
gegen 268 Mio $im Jahr 195'3. Diese Zunahme 

Tab. 4: Ermittlung der fob-Werte der Einfuhr 

sowie der gesamten Fracht- und Versicherungskosten 

im Jahre 1954 

in Mio US-$ 

Länder 

AUe 
Kont. 

Sterling-
Sonstige ohne 

Positionen EZU- Verr.- Verr.-
länder Länder Länder Länder Ab-

·' kommen 

eil-Wert der Einfuhr 
(Außenhandels-
statistik) 4 601.0 2 366,6 805.1 689,9 739,4 

zuzüglich: 
Strom 22,3 22,3 - - -
Sonstige Berich-

tigungen 1.4 0,1 0,9 0,4 0,0 

Insgesamt 4 624,7 2 389,0 I 806,0 690,3 739,4 

abzüglich 
der im df·Wert 
enthaltenen 
Nebenkosten : 

Seefrachten 296,3 93,5 64,5 63,5 74,8 
Binnenschiffsfrachten 15,9 6,8 2,8 1,9 3,4 
Seetransportver· 

19,21 I Sicherungsprämien 6,4 4,9 4,0 3.9 

lnsgesarnt 331.4 106,7 1 72,2 70,4 I 82,1 
-
lob-Wert der Einfuhr 4 293,3 2 282.3 1 733,8 619,9 657,3 

ln den Nebenkosten 

enthaltene an Inland 
gezahlte DM-Kosten: 

Seefrachten 58,4 12,3 5,6 19,0 21.5 
Binnenschiffsfrachten 4,2 1,7 0,9 0,3 1.3 

I 

Seetransportver-
Sicherungsprämien 2,5 0.7 1 0,3 0,7 0,8 

Insgesamt 65.1 1 14.7, 6,8 I 20,0 I 23,6 I 
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(rd. 11 vH) blieb erheblich hinter dem Anstieg 
der seewärtigen Einfuhr (um 21 vH) zurück, so 
daß der Anteil der Frachtkosten an der seewär­
tigen Einfuhr (fob-Wert) von 11,3 vH im Jahr 
195'3 auf 10,2 vH imJahr 195'4 gesunken ist. Dies 
ist um so auffälliger, als nach dem deutschen See­
frachtenindex die Frachtraten des Jahres 195'4 

Tab. 5: Seewärtige Einfuhr und Frachtkostenanteil 

San-
Länder ohne 

Kon- Verrechnungs· 
tinen· Ster- stige abkommen 

Positionen tale ling- Ver- Alle 
rech- ein· 

J ohne 
Länder EZU- Länder nungs· schl. Länder Iänder Kohlenein-

fuhr aus USA 

vH der gesamten seewärtigen .\1io 
Einfuhr US-S 

Seewärtige Einfuhr. 
eil-Werte 

1) nach Herstel-
lungsländern 1952 29,8 21,0 17,4 31,8 26,6 2 788,2 

1953 30,3 23,6 17,9 28,2 26,3 2 676,0 

1954 27,1 22,8 20,0 30,1 29,3 3 226,2 

2) nach Einkaufs-

Iändern 1952 32,8 23,9 16,9 26,4 22,0 2 788,2 

1953 34,9 25,6 17,8 21,7 20,2 2 676,0 

1954 32,4 25,0 19,7 22,9 22,9 3 226,2 

v H der seewärtigen Einfuhr aus 
dem betreffenden Währungsraum 

Seefrachtkosten 

I I I. bei elf-Ein Iu hr-

Werten 

I I 1) nach Herstel-
lungsländem 1952 9,9 9,7 10.2 16,1 11,9 11,9 

1953 9,3 8,4 9,7 12,3 11,0 10,0 
1954 8,9 8,1 10,0 9,8 9,0 9,2 

2) nach Einkaufs-
ländern 1952 10,2 10,2 10,2 16,5 12.1 11.9 

1953 9,9 8,8 9,7 11,8 10,3 10,0 

1954 8,9 8,0 10,0 10,1 10,1 9,2 

IL bei lob-Einfuhr-
Werten 
1) nach Herstel-

1ungsländern 1952 11,1 10,9 11,5 19,5 13,7 13,7 

1953 10,4 9,3 10,S 14,2 12.5 11,3 

1954 9,9 8,9 11,2 10,9 10,0 10,2 

2) nach Einkaufs-

Iändern 1952 11,6 11,5 11,5 20,1 13,9 13,7 

1953 11,2 9,8 10,9 13,5 11,6 11,3 

1954 9,9 8,8 11.2 11.4 11,3 10,2 

durchschnittlich um rd. 5 vH höher waren als die 
des vorangegangenen Jahres. Hinzu kommt, daß 
sich die Warenbezüge- u. a. im Zusammenhang 
mit der Einfuhrliberalisierung für zahlreiche Dol­
larwaren - teilweise auf frachtungünstiger gele­
gene Gebiete verlagerten. 

Die Diskrepanz erklärt sich in der Hauptsache 
daraus, daß im Jahr 1954 die Einfuhr von sol­
chen Gütern, deren Wert pro Gewichtseinheit 
verhältnismäßig niedrig ist, weniger stark zu­
genommen hat als die Einfuhr von Waren höhe­
ren Wertes pro Gewichtseinheit (dem Volumen 



nach war im Jahr 19 54 der Import gewerblicher 
Rohstoffe um rd. 12 vH, der gewerblicher Halb­
und Fertigwaren dagegen um rd. 40 vH höher 
als 1953). Da die Frachtkosten an Hand der im­
portierten Mengen der einzelnen Güter berechnet 
werden, während bei Berechnung des Fracht­
kostenanteils die Frachtkosten nicht zum Ge­
wicht, sondern zum Wert der Einfuhr in Bezie­
hung gesetzt werden, müssen bei einer ver­
gleichsweise stärkeren Zunahme der hochwerti­
geren Waren die Frachtkosten, gemessen an der 
Einfuhr, sinken, wenn nicht gleichzeitig die ein­
zelnen Frachtraten unverhältnismäßig steigen. 
Nun sind aber die Frachtraten bis Mitte 19 54 

Tab. 6: ~usammensetzung der währungsmäßigen 

Verteilung der Seefrachtkosten für Importe 

in Mio US-$ 

Bei der 
Verteilung der 

Einfuhr 
tat:sämlimen Zahlungen') 

ent- I jlände; 

Positionen 
stan· Kon- Son- ohne 
dene tinen· i Ster- stige Ver-
See- tale ling- Ver- redm.-

framt- EZU- Länder remn.- Ab-
kosten Länder jiänder kom-•. ( men 

i 
I, Seeframtkosten 

in Devisen 
bei cif-Absmlüssen 
(nam Einkaufs-
Iändern) 19>2 89,8 35,0 21,6 17,8 15,4 

1953 87,4 35,31 21,8 13,4 16,9 
1954 95,9 35,6 23,1 18,5 18,7 

bei fob-Ab. I 

smlüssen1) 1952 178,8 95,6 i 42.0 1 8,2 33,0 

1953 127,4 77,7 ! 35.8 

I 

6,6 7,3 

1954 142,0 88,3 ' 37,9 6,8 9,0 

! 
Insgesamt 

I 

in Devisen 1952 268,6 130,6 63,6 26,0 48,4 

I 
1953 214,8 113,0 57,6 I 20,0 24,2 

1954 237,9 123,9 61,0 
'r 

2;',3 27,7 

Seeframtkosten in DM 

I 

bei fob-Ab-
smlüssen 1952 62,7 27,2 3,4 10,2 I 21,9 

1953 53,3 21,7 2,7 10,1 18,8 

1954 58,4 12,3 5,6 I 19,0 21,5 

Gesamte Seeframt- I 
kosten (währungs-

I 
i mäßige Verteilung) 1952 331.3 157,8 67,0 36,2 
I 

70,3 

1953 268,1 134,7 60,3 30,1 ' 43,0 

1954 296,3 136,2 66,6 I 44,3 I 49,2 

Zum Vergleim: I 
Gesamte Seeframt-
kosten nam Ein-

I kaufsländern der 
Waren 1952 331,3 93,7 68,0 48,1 

1121,5 I 
1953 268,1 92,9 ; 60,5 

I 
46,2 68,5 

1954 296,3 93,5 64,5 I 63,5 74,8 

1) Die regionale Aufgliederung der in Devisen gezahlten EinfUhr-
fob-Framten wurde auf die entspremenden Angaben in der Dienst-
leistungsstatistik abgestellt, was. soweit feststellbar, zu besseren 
Resultaten führt als die frühere Aufgliederung nam den Flaggen 
der Smiffe, die an der Einfuhr über die deutsdien Seehäfen betei-
ligt waren. 

I 
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sogar noch gesunken und erst im vierten Viertel­
jahr stärker gestiegen. Die Erhöhung im vierten 
Vierteljahr hat sich außerdem nur verhältnis­
mäßig wenig auswirken können. Während sich 
nämlich der Frachtratenindex nur auf die jeweils 
neuen Frachtabschlüsse bezieht, schließen die in 
unserer Berechnung verwendeten Frachtraten 
auch die in langfristigen Charterverträgen ver­
einbarten Raten ein. Solche langfristigen Verträge 
spielen vor allem bei den frachtintensiven Mas­
sengütern eine große Rolle und können daher 
wesentlich dazu beitragen, daß der Frachtrateu­
index und die Gesamtfrachtkosten in der Ent­
wicklung voneinander abweichen. 

Die Zunahme der Gesamtfrachtkosten der 
Einfuhr entfiel zum größten Teil auf die an das 
Ausland gezahlten Frachtkosten. Ihre regionale 
Aufgliederung ist wie in den beiden vorangegan­
genen Jahren- im Gegensatz zu der in den Ein­
fuhr-cif-Werten erfolgten Zurechnung nach den 
Einkaufsländern der Waren - nach den tatsäch­
lich gezahlten Währungen vorgenommen worden. 
Dabei zeigt sich, daß im Jahr 1954 der Anteil 
der an die Dollarländer und an die Verrechnungs­
länder außerhalb des EZU-Raums gezahlten 
Frachtkosten infolge der erwähnten Verlagerung 
der seewärtigen Einfuhr zwar leicht gestiegen, die 
währungsmäßige Zusammensetzung der Fracht­
kosten aber im wesentlichen die gleiche geblie­
ben ist wie im Jahr 1953. 

Die für den Transport von deutschen Ausfuhr­
gütern an ausländische Reeder gezahlten Fracht~ 
kosten können mangels statistischer Unterlagen 
nicht ausgewiesen werden. Dem steht jedoch ge­
genüber, daß die in Ausfuhr-cif-Abschlüssen von 
den Exporteuren wieder hereingeholten Fracht­
auslagen ebenfalls nicht berücksichtigt werden 
können, weil die Ausfuhr nur mit dem fob-Wert 
erfaßt wird. In der Gesamtbilanz gleicht sich also 
die Nichtberücksichtigung beider Posten aus. In 
den regionalen Zahlungsbilanzen führt sie da­
gegen zu Differenzen, da die Frachtausgaben zu 
einem großen Teil nicht den Ländern zugute 
kommen, die die betreffenden deutschen Aus­
fuhren erhalten und die Frachtkosten im Rahmen 
von cif-Abschlüssen bezahlen. Diese Differenzen 
fallen jedoch nur bei Länderbilanzen stärker ins 
Gewicht. Bei einer Zusammenfassung nach Wäh­
rungsräumen können sie in Kauf genommen wer-



den, da die von deutscher Seite gezahlten Aus­
fuhrfrachten verhältnismäßig gering sind. 

Tab. 7: Devisenbilanz des Seetransports1) 

in Mio US-$ 

Positionen 1950 I 1951 I 1952 I 19~-~ 195~-
------------------j----,- : 

!.Ausgaben 

1. Gesamtfrachtkosten 
der Einfuhr 

i 

-159 - 3801-332 -268 -298 

davon: 
a) an die deutsche See- J 

schiffahrt gezahlte 
DM-Einfuhrfrachten - 16 - 48 - 63 - 53 + 60') 

b) an das Ausland ge­
zahlte Einfuhrfrach­
ten (in ci f- und 
fob-Abschlüssen) 

2. Hafenausgaben der 
deutschen Seeschiffe 

-143 -332 -269 -215 -238 

- 13 - 33 - 50 - 63 - 71 ---------: 
Ausgaben gesamt -- 1721-413 ]_ 3821.-3411-369 

darunter: 

Devisenausgaben (1 b -i- 2) - 1561- 365 1- 319 '- 278 1-309 

II. E i n n a h m e n I 

1. Frachteinnahmen der 
deutschen Seeschiffahrt + 42 + 125 + 156 + 156 -'-2143) 

davon: 

a) in DM bei der 
Einfuhr 

b) in Devisen (einschl. 
DM bei der 
Ausfuhr)') 

2. Hafeneinnahmen von 

fremden Schiffen') 

Einnahmen insgesamt 

darunter: 

Deviseneinnahmen 

(1 b + 2) 

-----------------
III. Saldo I- II 

+ 16 + 48 + 63 + 53 ·- 602) 

+ 26- + 77 + 93 + 103 +154') 

+ 19 + 33 + 46 ' + 57 + 79 
I 

1 + 61 1 + 1581 + 2021 + 2131 +293 

I+ 451 + 110 I+ 1391 + 160 I +233 

1- 111 i- 255 j- 180 '- 118 :- 76 

1) Die Frachtausgaben an ausländische Schiffe für die Beförderung 
von deutsd:ten Ausfuhrgütern und die entsprechenden Gegenposten 
in Ausfuhr-eil-Abschlüssen sind mangels entsprechender Unterlagen 
nicht berücksichtigt. - 2) Darunter Passagen (einfahrende und aus­
fahrende Schiffe): 1,9 Mio US-$. - 3) Darunter Passagen : 5,4 
Mio US-$. - ') Die in DM bezahlten, für Rechnung deutscher 
Exporteure erfolgten Frachtleistungen führen in Ausfuhr-cif-Ab­
sdtlüssen zu entsprechenden Deviseneinnahmen, während die DM~ 
Einnahmen bei der Einfuhr eine entsprechende Deviscner9parnis 
für die unter I, 1 a) ausgewiesenen DM-Fradttkosten darstellen. -
6) Darunter Passagen: 3,> Mio US-$. - 6) Einschl. Schiffsbedarf, 
der in den früheren ZahlungsbilanzveröffentliChungen in der Waren· 
ausfuhr enthalten war. 

2. Die Einnahmen und Ausgaben 

der deutschen Seeschiffallrt 

Die Methoden der statistischen Erfassung der 

Einnahmen und Ausgaben der deutschen See­
schiffahrt sind im Jahr 1954 geändert worden. 

Die Erfassung erfolgt jetzt nicht mehr nach Fahrt­

abschluß der einzelnen Schiffe mit dem Datum 

des Meldungseingangs bzw. der Bearbeitung der 
Meldungen, sondern jeweils monatlich nach dem 
Datum der tatsächlichen Zahlungseingänge und 
-ausgänge. Während die Einnahmen und Aus­
gaben für die Jahre 19 50 bis 19 53 geschätzt 

werden mußten1), konnten sie für das Jahr 

19 54 unmittelbar der vorliegenden Statistik 

entnommen werden. Dabei läßt sich vorläu­

fig nicht übersehen, inwieweit das neue Zah­

lenmaterial mit den Schätzungen für die Vor­

jahre vergleichbar ist. Die hier vorgelegte Devi­

senbilanz des Seetransports sollte daher in erster 
Linie als Anhaltspunkt für die Größenordnung 
der Einnahmen und Ausgaben gewertet werden. 
Insbesondere kommt einem Vergleich der Zahlen 
für 1954 mit den Angaben für das Jahr 1953 nur 
begrenzte Bedeutung zu. Immerhin kann fest­
gestellt werden, daß sich die Einnahmen der deut­
schen Seeschiffahrt im Jahr 1954 wesentlich gün­

stiger entwickelt haben als im Jahr 1953. Das 

gilt besonders für die Deviseneinnahmen, d. h. 
für die Einnahmen, die bei Fahrten für auslän­
dische Rechnung im Verkehr von und nach deut­

schen Häfen und im cross-trade (Verkehr zwi­
schen dritten Ländern) erzielt wurden. Durch die 
Steigerung der Deviseneinnahmen wurde die Er­
höhung der bei der Einfuhr an das Ausland ge­
zahlten Frachtkosten in etwa ausgeglichen. 

1) Vgl. Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Juli 1954, S. 35 f. 

Zur Ergänzung der Haupttabellen (S. 42/45) folgen auf den Seiten 52 bis 56 Übersichten über die 
viertel- und halbjährliche Entwicklung der Zahlungsbilanz sowie über die Aufgliederung der Einnahme11 

und Ausgaben für Transportleistungen. 
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Zeit 

1950 1. Vj. 
2. Vi. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1951 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1952 1. VJ. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1953 1. Vi. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vi. 

1954 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vi. 
4. Vj. 

1950 1. Hj. 
2. Hj. 

1951 1. Hj. 
2. Hj. 

1952 1. HJ. 
2. HJ. 

1953 1. Hj. 
2. Hj. 

1954 1. Hj. 
2. Hj. 

1950 
1951 
1952 
1953 
19H 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. VJ. 

1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vi. 
4. Vj. 

1. Vi. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vi. 

1950 1. Hj. 
2. Hj. 

1951 1. Hj. 
2. HJ. 

1952 1. Hj. 
2. Hj. 

1953 1. Hj. 
2. Hj. 

19H 1. Hj. 
2. Hi. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Viertel;ährliche und halb;ährliche Entwicklung der Zahlungsbilanz 
in Mio 

_______________ !_. _W_a_r_e __ n_h_a_ndel und Dienstleistungen 

______ 

1

, -----,w, __ a_re_nh_a_n_d~-- ______ ---I ___ D_ie_nsc-tl_e•_·s_tu_n_:gc_e_n,')_')_')'---__ 
1

11 Transithandel ! , 
I I II 

Ausfuhr 
(fob)1) 2) 

356,5 
421,7 
513,3 
687,6 

711,6 
843,8 
960,4 
957,1 

946,2 
976,5 

1 017,0 
1 094,2 

947,7 
1 077,5 
1 086,6 
1 298,3 

1177,0 
1 233,7 
1 328,3 
1 498,4 

778,2 
1 200,9 

1 555,4 
1 917.5 

1 922,7 
2 111,2 

2 025,2 
2 384,9 

2 410,7 
2 826,7 

1 979,1 
3 472,9 
4 033,9 
4 410,1 
5 237,4 

284,8 
324,4 
390,4 
500,4 

542,8 
624,9 
715,7 
732,1 

729,2 
721,6 
751,0 
803,5 

703,1 
793,0 
802,3 
947.5 

863,2 
916,6 
968,1 

1107,4 

609,2 
890,8 

1167,7 
1 447,8 

1 450,8 
1 554,5 

1 496,1 
1 749,8 

1 779,8 
2 075,5 

1 500,0 
2 615,5 
3 005,3 
3 245,9 
3 855,3 

I 

Einfuhr 
(fob)1) 2) 

560,1 
497,5 
627.2 
851,3 

809,3 
673,5 
841,8 
787,7 

905,2 
769,9 
809,0 

1 019,4 

838,4 
843,3 
855,9 
995,3 

916,4 
1 021,1 
1 066,6 
1 289,2 

1 057,6 
1 478,5 

1 482,8 
1 629,5 

1 675,1 
1 828,4 

1 681.7 
1 851,2 

1 937,5 
2 355,8 

2 536,1 
3 112,3 
3 503,5 
3 532,9 
4 293,3 

391.6 
349,4 
461,3 
638,0 

599,6 
393,6 
544,5 
501.3 

569,3 
512,4 
554,7 
782,9 

622,0 
601,3 
623,3 
710,9 

648.1 
702,2 
755,8 
910,0 

741,0 
1 099,3 

993,2 
1 045,8 

1 081.7 
1 337.6 

1 223,3 
1 334,2 

1 350,3 
1 665,8 

1 840,3 
2 039,0 
2 419,3 
2 557,5 
3 016,1 

Verkäufe Käufe 

1,8 
10,6 
21,2 
27,7 

29,9 
29,0 
31,5 
46,2 

12,4 
48,9 

58,9 
77,7 

61,3 
136,6 

1,2 
7,1 
9,4 

13,4 

20,4 
19,6 
20,4 
30,7 

8,3 
22,8 

40,0 
51.1 

31,1 
91,1 

1.6 
9,7 

19,8 
24,8 

29,0 
26,9 
29,6 
43,5 

11,3 
44,6 

55,9 
73,1 

55,9 
129,0 

1,4 
8,7 

18,6 
11,3 

15,4 
16,9 
14,6 
24,5 

10,1 
29,9 

32,3 
39,1 

40,0 
71,4 

Saldo 
d .. 

Waren· 
bandels 

-203,6 
- 75,8 
-113,9 
-163,7 

97,7 
+ 170,3 
+ 118,6 
+ 169.4 

+ 41,0 
+ 206,6 
+ 208,0 
+ 74,8 

+ 109,5 
+ 235,1 
+ 232,1 
+ 305,9 

+ 261,5 
+ 21'1,7 
+ 263,6 
+ 211,9 

1

-279,4 
-277,6 

+ 72,6 
+ 288,0 

+ 247,6 
+ 282,8 

+ 344,6 
+ 538,0 

+ 476,2 
+ 475,5 

i + ~!~:~ 
I + 530,4 

I 
+ 882,6 
+ 951,7 

- 106,8 
- 25,0 
- 70,9 

I -137,6 

- 56,8 
+ 231.3 
+ 171,2 
+ 230,8 

+ 159,9 
+ 209,2 
+ 196,3 
+ 20,6 

+ 80,9 
+ 190,1 
+ 169,8 
+ 238,7 

+ 220,1 
+ 217,1 
+ 218,1 
+ 203,6 

-131,8 
-208,5 

+ 174,5 
+ 402.0 

I 

+ 369,1 
+ 216,9 

+ 271,0 
+ 408,5 

+ 437,2 

I

I r~!H. 
+ 679,5 
+ 858,9 I 

Ein­
nahmen 

42,8 
45,6 
64,6 
70,4 

71,8 
93,1 

120,4 
129,6 

146,7 
171,7 
188,8 
194.5 

186,7 
196,1 
246,9 
238,7 

234,2 
262,8 
312,8 
291,3 

88,4 
135,0 

164,9 
250,0 

318,4 
383,3 

382,8 
485,6 

497,0 
I 604,1 

1, ;i::: 
701,7 

I 
868,4 

1 101,1 

I 

Aus­
gaben') 

Saldo 
des 

Warenp 
Saldo handels 

D
.der und der 

. tenst· : Dienst .. 
Ietstungen I leistungen 

Alle Länder 

53,9 1- 11,1 48,8 - 3,2 
69,6 - 5,0 
94,9 - 24,5 

-214,7 
- 79,0 
-118,9 
-188,2 

117,5 
132,0 
153,8 
186,3 

187,8 
156,7 
167,1 
153,7 

162,6 
185,0 
234,0 
198,5 

233,0 
274,9 
297,3 
290,6 

102,7 
164,5 

249,5 
340,1 

344,5 
320,8 

347,6 
432,5 

507,9 
587,9 

267,2 
589,6 
665,3 
780,1 

1 095,8 

I- 45',7 
- 38,9 
- 33,4 
- 56,7 

- 41,1 
+ 15,0 
+ 21.7 
+ 40,8 

+ 24,1 
+ 11,1 
+ 12,9 

! + 40,2 

I + 1.2 
- 12,1 
+ 15,5 
+ 0,7 

- 14.3 
- 29,5 

- 84,6 
- 90,1 

- 26,1 
+ 62,5 

+ 35,2 
+ 53,1 

- 10,9 
+ 16,2 

- 43.8 
-174,7 
+ 36,4 
+ 88,3 
+ 5,3 

- 143,4 
+ 131,4 
+ 85,2 
+ 112,7 

- 0,1 
+ 221,6 
+ 229,7 
+ 115,6 

+ 133,6 
+ 246,2 
+ 245,0 
+ 346,1 

+ 262,7 
+ 202,6 
+ 279,1 
+ 212,6 

-293,7 
-307,1 

- 12,0 
+ 197,9 

+ 221,5 
+ 345,3 

+ 379,8 
+ 591,1 

+ 465,3 
+ 491,7 

-600,8 
+ 185,9 
+ 566,8 
+ 970,9 
+ 957,0 

EZU-Raum 

20,0 
24,7 
38,7 
40,4 

43,7 
57,6 
74,4 
71,1 

81,3 
87,7 
98,6 
90,6 

94,3 
102,6 
129,2 
115,6 

117,7 
134,1 
167,7 
155,2 

44,7 
79,1 

101.3 
145,5 

169,0 
189,2 

196,9 
244,8 

251,8 
322,9 

123,8 
246,8 
358,2 
441,7 
574.7 

34,6 
29,9 
45,2 
63,6 

73,2 
66,2 
87,5 
95,3 

130,5 
115,4 
131,5 
116,7 

124,0 
144,3 
175,7 
143,1 

155,5 
195,2 
220,6 
197,9 

64,5 
108,8 

139,4 
182,8 

245,9 
248,2 

268,3 
318,8 

350,7 
418,5 

173,3 
322,2 
494,1 
587,1 
769,2 

- 14,6 
5,2 
6,5 

- 23,2 

- 29,5 
8,6 

- 13,1 
- 24,2 

-· 49,2 
- 27,7 
- 32,9 
- 26,1 

- 29,7 
- 41.7 
- 46,5 
- 27,5 

- 37,8 
- 61,1 
- 52,9 
- 42,7 

- 121,4 
- 30,2 
- 77,4 
-160,8 

- 86,3 
+ 222,7 
+ 158,1 
+ 206,6 

+ 110,7 
+ 181,5 
+ 163,4 
- 5,5 

+ 51,2 
+ 148,4 
+ 123,3 
+ 211,2 

+ 182,3 
+156,0 
+ 165,2 
+ 160,9 

- 19,8 -151,6 
- 29,7 - 238,2 

- 38,1 + 136,4 
- 37.3 + 364,7 

- 76,9 
- 59,0 

- 71.4 
- 74,0 

- 98,9 
- 95,6 

- 49,5 

I

.- 75,4 
-135,9 
-145,4 
-194,5 

+ 292,2 
+ 157,9 

+ 199,6 
+ 334,5 

+ 338,3 
+ 326,1 

-389,8 
+ 501,1 
+ 450,1 
+ 534,1 
+ 664,4 

A. Leistungs-

II. Unentgeltliche Leistungen') (fremde +, eigene -) 

Aus­
lands­
hilfe 

(eins.:hl. 1 

d. Saldos I 
der 

Ziebun~s­
rechte) 

+ 161,8 
+ 81.6 
+ 119,7 
+ 127,7 

+ 122,6 
+ 151.5 
+ 113,9 
+ 39,7 

+ 24,2 
+ 21,2 
+ 38,3 
+ 30,8 

+ 12,2 
+ 16,7 
+ 13,0 
+ 21,1 

+ 29,7 
+ 17,7 
+ 12,1 
+ 9,7 

+ 243,4 
+ 247,4 

+ 274,1 
+ 153,6 

+ 45,4 
+ 69,1 

+ 28,9 
+ 34,1 

+ 47,4 
+ 21.8 

+ 490,8 
+ 427,7 
+ 114,5 
+ 63,0 
+ 69,2 

+ 33,9 
- 22,6 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,0 
+ 0,0 
+ 0,0 

+ 11,3 
+ 0,2 

+ 0,0 
+ o.o 

+ 11,5 
+ 0,0 

Wieder­
gut­

machung 

0,3 
0,8 
1,0 
1,3 

- 15,0 
6,7 
9,8 

-· 14,6 

- 23,1 
- 34,9 
- 28,9 
- 33,8 

1.1 
2,3 

- 21,7 
- 24,4 

- 58,0 
- 62,7 

- 3.4 
- 46,1 
-120,7 

4.1 
3,3 
5,0 
2,8 

7,4 
7,8 

- 15,2 

M.ontan­
Union 
(Aus· 

;:Ieichs­
umlagen 

und 
Fonds)') 

2,4 
4,3 
7.2 
7,2 

9,5 
7,6 

- 10,3 
9,2 

6,7 
- 1'1.4 

- 17,1 
- 19,5 

I

I - ~1.1 
- 36,6 

2,4 
4,3 
7,2 
7,2 

! -
9,5 
7,6 

- 10.3 
9,2 

6,7 
- 14.4 
- 17,1 
- 19,5 

- 21.1 
- 36,6 

Sonstige 
unencgelt­

llche 
Lei­

stungen 
(Saldo) 

+ 1.3 
+ 1.1 
+ 1,4 
+ 1,8 

+ 0,7 
+ 2,5 
- 2,0 
- 2,8 

+ 2,0 
- 9,2 
+ 3,2 
+ 0,3 

- 1,2 
-12,5 
+ 2,5 
+ 2,4 

+ 2,5 
+ 0,8 
- 2,1 
- 5,4 

+ 2.4 
+ 3,2 

+ 3,2 
- 4,8 

- 7,2 
+ 3,5 

-13,7 
+ 4,9 

+ 3,1 
- 7,5 

+ 5,6 
- 1,6 
- 3,7 
- 8,8 
- 4.2 

- 0,0 

- 0,1 
- 0,1 
- 0,2 
+ 1,6 

- 0,3 
- 0,2 
- 0,2 
- 0,3 

- O,l 
- 0,5 
- 0,6 
- 0,6 

- 0,5 
- 1.7 
- 2,3 
- 2,2 

- 0,0 

- 0,2 
+ 1.4 

- 0,5 
- 0,5 

- 0,8 
- 1.2 

- 2,2 
- 4,5 

- 0,0 
+ 1.2 
- 1,0 
- 2,0 
- 6,7 

Saldo 
·der 

gesamten 
unentgelt­

lichen 
Leistungen 

+ 163.1 I 

+ 82,7 ! 

+ 121,1 
+ 129,5 

+ 123,3 
+ 154,0 
+ 111,9 
+ 36,9 

+ 25,9 
+ 11,2 
+ 40,5 
+ 29,8 

- 6,4 
- 6,8 
- 1,5 
+ 1,7 

0.4 
- 24,0 
- 29,2 
- 38,7 

+ 245.8 
+ 250,6 

+ 277,3 
+ 148,8 

+ 37,1 
+ 70,3 

- 13,2 
+ 0,2 

- 24,4 
- 67,9 

+ 496,4 I 
+ 426,1 
+ 107,4 
- 13,0 
- 92,3 

+ 33,9 

i + 2~:~ 
I + o.1 

+ 

0,1 
0,1 
0,2 
1,6 

0,3 
0,2 
0,2 
0,3 

2,7 
4,8 
7.8 
7,8 

- 14.1 
- 12,6 
- 17,6 
- 14.2 

+ 11.3 
+ 0,2 

- 0,2 
+ 1,4 

0,5 
0,5 

7,5 
- 15,6 

- 26,7 
- 31,8 

+ 11,5 
+ 1.2 

1.0 
- 23,1 
- 58,5 

1) SpezialhandeL Ausfuhr: 1950 nach Verbrauchsländern, ab 1951 nach Käuferländern; Einfuhr aus Einkaufsländem. - ') Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität). 
konten geleisteten und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen. Bis 1953 sind statt dessen in verschiedenen Positionen die Transferierungen aus Sperrkonten - soweit sie erfaßt 
worden, aus denen die betreffenden Einfuhren erfolgten. Von 1952 ab wurden sie auf Grund von S.:hätzungen nach den tatsächlich gezahlten Währungen auf die einzelnen Wäh­
gezahlten DM-Frachten und DM-Versicherungsprämien, die sowohl als Einnahmen wie auch als Ausgaben ausgewiesen wurden. - 6) Die Zinszahlungen und Tilgungen im Rahmen 
Verwaltungskosten sind unter .Dienstleistungen" ausgewiesen.- 8) Konsolidierungvon Clearingschulden (nur 3. Vj.1950): eigene + 145,1 Mio US-S, fremde -42,7 Mio US-$. 
im Gegensatz zu früheren Veröffentlichungen nicht mehr den Abrechnungsperioden, sondern den Zeiträumen zugerechnet worden, in denen die Buchungen tatsächlich erfolgt sind. 
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der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 19 50 bis 1954 

US-$ 

und Kapitalbilanz 
----- -----------------------,---

Ill. Kapitalleistungen3) (fremde +. eigene -) 

Mittel- und langfristige Kapitalleistungen 

Konsoli~ 
dicrung 

und 
Amorti­

, sation 
I von 

I 
Clearing· 
sd:tulden 

~ (Saldo)') 

+ 8,6 

+ 99,8 
+ 0,7 

7,2 
9,1 

13,0 
6,0 

65,9 
2,4 

+ 1,2 
+ 1,3 

1 

Tilgungen 

1

• 

1m 
Rahmen ' 
von Ab­
kommP"n 

itber 
I deutsd:te 
I AU$lands­
i sd:tulden 
! und 
-vermögen 

' (Saldo)') ! 

0,1 I - 14,9 
+ 1,2 + 0,4 
+ 1,3 23,7 
+ 1,2 13,9 

+ 1.3 I- 26,5 
+ 1,2 31,3 

70,3 

Kredite 
der Inter-

Export- nationaler 
Import Wäh-
Bank rungs-

und der : fonds 
Montan- I und 

Union Weltbank 
(Saldo)') 

+ 30,3 
+ 19,0 

16,8 
20,6 

5,3 
6,6 

-39,6 

- 4,4 

-42,5 
- 1,1 

23,0 + 32,4 - 4,3 

+ 8,6 
+ 100,5 

16,3 
19,0 

+ 
+ 
+ 
+ 

68,3 
2,5 

1,1 
2,5 

2,5 

+ 109,1 
35,3 
65,8 

+ 3,6 
+ 2,5 

+ 8,6 

+ 99,8 
+ 0,7 

7,2 
9,1 

13,0 
6,0 

65,9 
2,4 

+ 1.2 
+ 1,3 

0,1 
+ 1,2 
+ 1.3 
+ 1,2 

+ 1,3 
+ 1.2 

+ 8,6 
+ 100,5 

16,3 
19,0 

68,3 
+ 2,5 

+ 1,1 
+ 2,5 

+ 2,5 

+ 109,1 
35,3 
65,8 

+ 3,6 
+ 2,5 

14,5 
37,6 

57,8 
93,3 

+ 49,3 
- 37,4 

1- ~1,9 

! 

+ 32,4 

+ 11,9 
- 52,1 i 11,9 
-151,1 + 32,4 

14.9 
+ 0,4 

20,7 
9,8 

19.9 
25,2 
61,4 
15,3 

14,5 
30,5 

45,1 
76,7 

- 45,0 
-121,8 

+ 32,4 

+ 32,4 

32,4 

-39,6 

- 4,4 

-42,5 
- 5,4 

-39,6 
- 4,4 
-47,9 

Private Investitionen 

eigene 
(Zu­

nahme-, 
Ab. 

nahme +) 

0,8 
2,2 
3,6 

1.4 
3,0 
7,0 
8,8 

-15,9 
- 6,2 
-14,7 
-10,4 

0,8 
- 5,8 

- 4,4 
-15,8 

-22,1 
-25,1 

- 6,6 
-20,2 
-47,2 

0,2 
0,8 
1.1 

0,4 
2,0 
3,5 
3,4 

8,7 
2,3 
4.4 
4,6 

0,2 
1,9 

2,4 
6,9 

-11,0 
- 9,0 

- 2,1 
- 9,3 
-20,0 

fremde 
(Zu­

nahme+. 
Ab­

nahme-) 

+ 8,4 
- 3,2 
+ 17,2 
+ 3,4 

+ 5.2 
+ 20,6 

+ 25,8 

+ 7,3 
+ 0,1 
+ 19,3 
- 1,8 

+ 7,4 
+ 17,5 

+ 24,9 

I 

Sonstige 
Kapital­

leistungen 
(Saldo) 

+ 0,0 
+ 0,3 
+ 1,1 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,9 
+ 0,0 
+15.5 
+ 0,3 

+ 0,0 
+ 1.4 

+ 0,2 
+ 0,2 

+·0,9 
+15.8 

+ 1,4 
+ 0,4 
+16,7 

+ 0,0 
+ 0,1 
+ 0,0 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,9 
+ 0,0 
+13,2 
+ 0,3 

+ 0,0 
+ 0,1 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,9 
+13,5 

+ 0,1 
+ 0,4 
+14,4 

Saldo 

I 

der Fremde 
mittel- und 

' und . 
1.3 n.g- Re~f,~~~s-

fnst_tgen kredite 
Kj~:~al- (Saldo) 

stungen I 

I 

Alle Länder 

+ 8,6 

,_ 

99,8 
0,7 

7.2 
9,1 

13,0 
6,0 

35,6 
15,8 

~~::r~ 
7,9 

33,7 
21.4' 

318 1 + 9,5 
82:0: + 12,8 
53,4 + 3,3 
1.6 + 19,9 

+ 8,6 
+ 100,5 

1- 16,3 
I 19,0, 

19,8 
78,9 

29,5' I 

55.1 i 

-113,8 
- 55,0 
+ 109,1 
- 35,3 

- _98,71 
- 84,6 
,-168,8 

+ 22,3 
+ 23,2 

+ 45,5 

Son>Stige 

Kapital- 'I Ieistungen 
(Saldo) 

-20,2 

-18,0 

+ 11,0 
+ 13,3 
+ 3,9 
+ 12,4 

+ 6,8 
+ 3,7 

7.0 
+ 5,9 

-20,2 
-18,0 

+ 24.3 
+ 16,3 

+ 10,5 
- 1,1 

-38,2 
+ 40,6 
+ 9,4 

s .. ldo 
der 

kurz­
fristigen 
Kapital­

lei-

stungen I 

-20,2 

-18,0 

+ 11,0 
+ 13,3 
+ 3,9 
+ 12.4 

+ 16,3 
+ 16,5 
- 3,7 
+ 25,8 

-20,2 
-18,0 

+ 24,3 
+ 16,3 

+ 32,8 
+ 22,1 

-38,2 
+ 40,6 
+ 54,9 

EZU-Raum 
8,6 

+ 
+ 

99,8 
0,7 

7.2' 
9.11 

13,0' 
6,0 

65,9 
2,6 
0,5 
0,2 

15.3 i 
0,3 

22,8 
11.9 

19,1 
26,2 
33,3 

+ 11.0 

+ 8,6 
+ 100,5 

16,3 
19,0 

68,5 
+ 0,7 

15,6 
34,7 

45,3 
22,3 

~ 1~:~1 
- 67,81 
- 50,31 
-67,6 

+ 3,9 
+ 5,3 
+ 5,5 
+ 0,5 

+ 9,2 
+ 6,0 

+ 15,2 

-20,2 

-18,0 

+ 11,0 
+ 13,3 
+ 4,0 
+ 9,9 

+ 6,8 
+ 4,5 

4,8 
+ 4,7 

-20,2 
-18,0 

+ 24,3 
+ 13,9 

+ 11,3 
- 0,1 

-38,2 
+ 38,2 
+ 11,2 

-20,2 

-18,0 

+ 11,0 
+ 13,3 
+ 4,0 
+ 9,9 

+ 10.7 
+ 9,8 
+ 0,7 
+ 5,2 

-20,2 
-18,0 

+ 24,3 
+ 13,9 

+ 20,5 
+ 5,9 

-38,2 

• + 38,2 
+ 26,4 

Saldo 
der 
ge­

samten 
Kapital­

lei-
stungen 

+ 8,6 

+ 99.8 
+ 0,7 

7,2 
9,1 

13,0 
6,0 

35,6 
4,4 

57,1 
39,8 

10,6 
+ 5,4 

29,8 
9,0 

15,5 
65,5 
57,1 

+ 24,2 

+ 8,6 
+ 100,5 

16,3 
19,0 

40,0 
96,9 

5,2 
38,8 

81,0 
32.J 

+ 109,1 
- 35,3 
-136,9 
- 44,0 
-113,9 

+ 8,6 

+ 99,8 
+ 0,7 

7,2 
9,1 

13,0 
6,0 

65,9 
22,8 

+ 0,5 
17,8 

4,3 
+ 13,0 

18,8 
2,0 

8,4 
16,4 
32,6 

+ 16,2 

+ 8,6 
+ 100,5 

16,3 
19,0 

88,7 
17,3 

+ 8,7 
20,8 

24,8 
16,4 

+ 109,1 
- 35,3 
-106,0 
- 12,1 
- 41,2 

Saldo 
der 

Leistungs~ 
tmd 

Kapital­
bilanz 

- 43,0 
+ 3,7 
+ 102,0 
- 58,0 

- 27,3 
+ 276,3 
+ 184,1 
+ 143,6 

9,8 
+ 228,4 
+ 213,1 
+ 105,6 

+ 116,6 
+ 244,8 
+ 213,7 
+ 338,8 

+ 246,8 
+ 113,1 
+ 192,8 
+ 198,1 

- 39,3 
+ 44,0 

+ 249,0 
-'- 327,7 

+ 218,6 
+ 318,7 

+ 361,4 
+ 552,5 

+ 359,9 
+ 390,9 

+ 4,7 
+ 576,7 
+ 537,3 
+ 913,9 
+ 750,8 

- 78,9 
- 52,8 
+ 22,5 
-160,0 

- 93,6 
+ 213,5 
+ 144,9 
+ 202,2 

+ 44,5 
+ 158,5 
+ 163,7 
- 23,6 

+ 44,2 
+ 156,6 
+ 96,7 
+ 201,4 

+ 159,8 
+ 127,0 
+ 115,0 
+ 162,9 

-131.7 
-137,5 

+ 119,9 
+ 347,1 

+ 203,0 
+ 140,1 

+ 200,8 
+ 298,1 

-i- 286,8 
+ 277,9 

-269,2 
+ 467,0 
+ 343,1 
+ 498,9 
+ 564,7 

B. 
Saldo 

der 
Devisen­

bilanz 
(Zu­

gang-, 
Ab­

gang +)101 

+ 61,8 
-113,1 
- 38,0 
+ 161,9 

+ 58,0 
- 261,8 
-212,9 
- 64,3 

- 28,1 
- 281.2 
-204,0 
- 65,0 

-150,2 
-212,8 
-247,5 
-244.9 

-220,8 
-133,0 
- 176,3 
- 118,4 

- 51,3 
+ 123,9 

-203,8 
-277,2 

-309,3 
-269,0 

-363,0 
-492,4 

-353,8 
-294,7 

+ 72,6 
-481.0 
- 578,3 
- 855,4 
- 648.5 

+ 107,2 
- 34,1 
+ 20,3 
+ 199,7 

+ 106,3 
-186,8 
- 178,8 
- 139,1 

- 63,5 
-160,9 
-138,1 
+ 78,9 

- 84,1 
-129,6 
-117,5 
-148,1 

-148,5 
-119,8 

93,5 
- 90,8 

+ 73,1 
+ 220,0 

- 80,5 
- 317,9 

-224,4 
- 59,2 

-213,7 
-265,6 

-268,3 
- 184,3 

+ 293,1 
-398,4 
-283,6 
-479,3 
-452,6 

c. 
Saldo 
der 

nicht er­
faßbaren 
Posten 
und der 
stati-

stischen 
Ermitt­
lungs­
fehl er 

(als Rest 
errechnet) 

- 18,8 
+ 109,4 
- 64,0 
-103,9 

30,7 
14,5 

+ 28,8 
79,3 

+ 37,9 
+ 52,8 

9,1 
40,6 

+ 33,6 
32,0 

+ 33,8 
93,9 

26,0 
+ 19,9 

16,5 
79,7 

+ 90,6 
- 167,9 

45,2 
50,5 

+ 90,7 
49,7 

+ 1,6 
60,1 

6,1 
96,2 

77,3 
95,7 

+ 41,0 
58,5 

-102,3 

28,3 
+ 86,9 

42,8 
39,7 

12.7 
26,7 

+ 33,9 
63,1 

+ 19,0 
+ 2,4 

25,6 
55,3 

+ 39,9 
27,0 

+ 20,8 
53,3 

11,3 
7,2 

21.5 
72,1 

+ 58,6 
82,5 

39,4 
29,2 

+ 21.4 
80,9 

+ 12,9 
32,5 

18,5 
93,6 

23,9 
68,6 
59,5 
19,6 

-112,1 

Zeit 

1. Vj. 1950 
2. Vj. 
3. Vi. 
4. Vj. 

1. Vj. 1951 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vj. 

1. Vj. 1952 
2. Vj, 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Vj. 1953 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Vj. 1954 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Hj. 1950 
2. Hj. 

1. Hj. 1951 
2. Hj. 

1. Hj. 1952 
2. Hj. 

1. Hj. 1953 
2. Hj. 

1. Hj. 1954 
2. Hj. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1. Vj. 1950 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Vj. 1951 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Vj. 1952 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Vj. 1953 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Vj. 1954 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Hj. 1950 
2. Hi. 
1. Hj. 1951 
2. Hj. 

1. Hj. 1952 
2. Hj. 

1. Hj. 1953 
2. Hj. 

1. Hj. 1954 
2. Hj. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Ohne die Ausfuhr von Sd:tiffs- und Flugzeugbedarf, die den Einnahmen für Dienstleistungen zugered:tnet wurde. - ') 1954 einsd:tl. der auf Sperrkonten bzw. liberalisierte Kapital­
wurden - enthalten. - 4) Die bei der Einfuhr entstandenen Fracht- und Versicberungskcsten sind für 1950 und 1951 - wie in den cif-Werten - den Währungsräumen zugerechnet 
rungsräume aufgeteilt. - 5) Im Gegensatz zu früheren Veröffentlid:tungen ohne die von deutsd:ten Importeuren an die deutsd:te Sd:tiffahrt und deutsche Versicherungsgesellsd:taften 
des STEG-Abkommens - die in DM geleistet werden - sind nicht berücksichtigt worden, da niffit bekannt ist, wie diese Beträge verwendet worden sind. - 7) Die Zahlungen für 
- 9) Bis 1953 nur Export-Import· Bank; 1954 nur Montan-Union. - 10

) Die sidt aus den EZU-Operationen ergebenden Kontenüberträge sowie Gold- und Dollarzahlungen sind 
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Zeit 

19SO 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

19H 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

19S2 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

19S3 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

19H 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

19SO 1. Hj. 
2. Hj. 

19H 1. Hj. 
2. HJ. 

19S2 1. Hj. 
2. Hj. 

19S3 1. Hj. 
2. Hj. 

19H 1. HJ. 
2. Hj. 

19SO 
19H 
19S2 
19S3 
1954 

1950 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

19S1 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

19S2 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

19S3 1. Vj. 
2, Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

19H 1. Vj. 
2. Vi. 
3. Vj. 
4. Vj. 

19SO 1. Hj. 
2. Hj. 

19H 1. Hj. 
2. Hj. 

19S2 1. Hj. 
2. Hj. 

19S3 1. Hj. 
2. Hj. 

noch: Vierteljährliche und halbjähr.liche Entwicklung der Zahlungsbilanz 
in Mio 

A. Leistungs-
------------------~------------------- -- ---- -----~-------------~----------- -----

I. Warenhandel und Dienstleistnngen 

Warenhandel ____ \ ____ Dienstleistungen')')') 

I I I 

Ein- I Aus-

-----,---,-~ 

I __ T_r_a_n_si_th,_an_~d_e_l __ _ 

Saldo 
des 

S ld . Waren-

II. Unentgeltliche Leistungen') (fremde +, eigene -) 

Aus­
lands­
hilfe 

(einschl. 

I 
! 
I Montan-

Union 
i (Aus- I 

Saldo 
der 

i gesamten 
unentgelt-Ausfuhr 

(fob)1)') "'""' I V"""" .II 

I (lob)'", I 
Käufe 

Saldo 
des 

Waren­
handels 

nahmen gaben') 
• 

0 
'I handels 

Di~'::st- ~d der 
leistungen 1 ~:henst-

, IetStungen 

d. Saldos 
der 

Ziehungs· 
1 rechte) ! 

Wieder­
gut· 

machung 1

, gleichs­
umlagen 

und 
1 Fonds)') 

Sonstige 
unentgelt­

liche 
Lei· 

stungen 
(Saldo) 

i Iichen 
Leistungen I 

39,4 
S7,2 
S8,8 
95,6 

98,2 
131,0 
148,7 
14S,3 

141,3 
169,7 
168,3 
164,8 

32,9 
30,5 
46,9 
76,1 

81.4 
110,9 
124,6 
116,6 

139,1 
121,8 
111,3 
108,1 

Sonstige Verrechnungsländer 
+ 6,5 2,2 i 2,7 - o.s + 6,0 
+ 26,7 2,S 3,0 - 0,5 j + 26,2 
+ 11,9 3,0 5,3 - 2,3 1 + 9,6 
+ 19,5 4,2 9,9 - S,7 + 13~8 
+ 16,8 6,9 11,6 - 4,7 I + 12,1 
+ 20,1 8,0 15,2 - 7,2 I + 12,9 
+ 24.1 9,1 16.2 _ 7.1 I + 17.0 
+ 28,7 10,6 18,7 - 8,1 ' + 20,6 

+ 2,2 13,4 18,9 - s,5 , - 3,3 
+ 47,9 13,8 19,4 - 5,6 + 42,3 
+ 57,0 13,6 17,0 - 3,4 + S3,6 
+ 56,7 12,4 16,9 - 4,5 l + 52,2 

i 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

i 
124,S 
156,8 
1S3,8 
196,6 

161,1 
H9,3 
167,9 
170,4 

101,4 
105,9 
115,4 
146,9 

145,2 
146,7 
151,5 
176,5 

0,2 
2,4 

10,2 
2,1 

1,7 
3,1 
2,3 
6,0 

0,2 
0,9 
1,1 
4,8 

9,0 
8,7 

12,9 
13,9 

+ 23,1 12,9 17,3 - 4,4 ! + 18,7 
+ S2,4 11,9 17,7 - 5,8 I + 46,6 
+ 47,5 17,0 20,2 - 3,2 + 44,3 
+ 47,0 22,1 2S,9 - 3,8 I + 43,2 

+ 8,6 20,1 2S,S - 5,4 + 3,2 
+ 7,0 21,2 25,1 - 3,9 + 3,1 
+ 5,8 23,0 26,6 - 3,6 + 2,2 
- 14,0 21,9 27,2 - 5,3 - 19,3 

0,5 
0,6 
0,8 
0,7 

+ 
+ 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,0 
0,0 
0,2 

0,0 
0,0 
0,0 
0,0 i 

0.5 i 
0,6 
0,8 
0,9 

96,6 
H4,4 
229,2 
294,0 

311,0 
333,1 

281,3 
3S0,4 

320,4 
338,3 

2H,O 
S23,2 
644,1 
631,7 
6S8,7 

63,4 
123,0 

192,3 
241,2 

260,9 
219,4 

207,3 
262,3 

291,9 
328,0 

186,4 
433,5 
480,3 
469,6 
619,9 

2,6 
12,3 

4,8 
8,3 

14,9 
13,1 

1,1 
5,9 

17,7 
26,8 

7,0 
44,5 

+ 33,2 4,7 5,7 - 1,0 + 32,2 
+ 31,4 7,2 15,2 - 8,0 + 23,4 

+ 36,9 14,9 26,8 - 11,9 + 25,0 
+ 52,8 19,7 34,9 - 15,2 + 37,6 

+ 50,1 27,2 18,3 - 11,1 + 39,0 
+ 113,7 26,0 33,9 - 7,9 + 105,8 

+ 75,5 24,8 H,O - 10,2 + 65,3 
+ 94,S 39,1 46,1 - 7,0 + 87,S 

+ 15,6 41,3 S0,6 - 9,3 -!;- 6,3 
- 8,2 44,9 53,8 - 8,9 - 17,1 

+ 64,6 
+ 89,7 
+ 163,8 
+ 170,0 
+ 7,4 

11,9 
34,6 
53,2 
63,9 
86,2 

20,9 
61,7 
72,2 
81,1 

104,4 

9,0 
- 27,1 
- 19,0 
- 17,2 
- 18,2 

+ 5'5',6 
+ 62,6 
+ 144,8 
+ 152,8 
- 10,8 

1,1 
1,5 

2,6 

L ä n d e r o h n e V e r r e c b n u n g s a b k o m m e n (einschl. Internationaler Währungsfonds und Weltbank) 

+ 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,2 

0,0 
0,0 
0,0 
0,2 

0,0 

0,0 
0,0 

0,0 
0,0 

1.1 
1,7 

0,0 
0,0 
0,0 
2,8 

32,3 1H,6 - 103,3 I 20,6 16,6 + 4,0 I ....: 99,3 + 127,9 - I - + 1,3 + 129,2 
40,1 117,6 = 7

54
7,,

9
5 I 

2
1

2
8,,

9
4 15,9 + 2,S i - 7S,O + 104,2 - - + 1,1 + 105,3 

64,1 119,0 19,1 + 3,8 - H,1 + 119,6 - - + 1,4 + 121,0 
91,6 137,2 - 45,6 25,8 21,4 + 4,4 - 41,2 + 127,6 - - + 1,8 + 129,4 

70,6 128,3 - 57,7 21.2 32,7 - 11.5 - 69,2 + 122,6 - - + 0,8 + 123,4 
87,9 169,0 - 81,1 27,5 S0,6 - 23,1 -104,2 + 151,5 - - + 2,6 + 154,1 
96,0 172,7 I - 76,7 36,9 50,1 - 13,2 - 89,9 + 113,9 - - - 1,8 + 112,1 
79,7 169,8 - 90,1 47,9 72,3 - 24,4 -114,5 + 39,7 - - - 4,4 + 35,3 

75,7 196,8 - 121,1 52,0 38,4 + 13,6 - 107,S + 24,2 - 0,3 - + 2,3 + 26,2 
85,2 I 135,7 - 50,5 70,2 21,9 + 48,3 - 2,2 + 21,2 - 0,8 - - 9,0 + 11,4 
97,7 143,0 - 45,3 76,6 18,6 + 58,0 + 12,7 + 38,3 - 1,0 - + 3,4 + 40,7 

125,9 128,4 - 2,S 91,5 20,1 + 71,4 + 68,9 + 30,8 - 1,3 - + 0,6 + 30,1 

120,1 115,0 0,4 0,0 + 5,5 79,S 21,3 + S8,2 + 63,7 + 12,2 - 15,0 - - 0,9 - 3,7 
127,7 136,1 1,1 0,1 - 7,4 81.6 23,0 + 58,6 + H,2 + 16,7 - 6,7 - - 12,0 - 2,0 
130,S 117,2 1,6 0,1 + 14,8 100,7 38,1 + 62,6 + 77,4 + 13,0 - 9,8 - + 3,1 + 6,3 
154,2 137,5 12,2 8,7 + 20,2 101,0 29,5 + 71,5 + 91,7 + 21,1 - 14,6 - + 3,0 + 9,5 

152,7 123,1 7,8 4,6 + 32,8 96,4 52,0 + 44,4 + 77,2 + 29,7 - 18,S - + 3,0 + 14,2 
157,8 172,2 6,3 1,3 - 9,4 107,S S4,6 + S2,9 + 43,S + 17,7 - 31,0 - + 2,5 - 10,8 
192,3 159,3 8,8 2,1 + 39,7 122,1 50,1 + 72,0 + 111,7 + 12,1 - 23,1 - + 0,2 - 10,8 
220,6 202,7 9,5 S,1 + 22,3 114,2 6S,5 + 48,7 + 71,0 + 9,7 - 30,3 - - 3,0 - 23,6 

72,4 2S3,2 - 180,8 39,0 32,S + 6,S - 174,3 + 232,1 - - + 2,4 + 234,5 
1H,7 2S6,2 - 100,S 48,7 40,S + 8,2 - 92,3 + 247,2 - - + 3,2 + 2S0,4 

158,5 297,3 - 138,8 48,7 83,3 - 34,6 -173,4 + 274,1 - - + 3,4 + 277,5 
17S,7 342,5 - 166,8 84,8 122,4 - 37,6 - 204,4 + 153,6 - - - 6,2 + 147,4 I 
160,9 332,5 - 171,6 122,2 60,3 + 61.9 - 109,7 + 4S,4 - 1,1 - - 6,7 + 37,6 I 
223,6 271,4 1 - 47,8 168,1 38,7 + 129,4 + 81,6 + 69,1 - 2,3 - + 4,0 + 70,8 

247,8 2H,1 1,5 0,1 - 1,9 161,1 44,3 + 116,8 + 114,9 + 28,9 - 21,7 - - 12,9 - 5,7 j 
284,7 2S4,7 13,8 8,8 + 3S,O 201.7 67,6 + 134,1 + 169,1 + 34,1 - 24,4 - + 6,1 + 15,8 

310,S 29S,3 14,1 5,9 + 23,4 203,9 106,6 + 97,3 + 120,7 + 47,4 - 49,5 - + 5,5 + 3,4 I' 19H 1. Hj. 
2. Hj. 412,9 362,0 18,3 7,2 + 62,0 236,3 I 115,6 + 120,7 I + 182,7 + 21,8 II - 53,4 - I - 2,8 - 34,4 I 

19SO 228,1 509,4 -281,3 87,7 I 73,0 + 14,7 -266,6 + 479,3 - - I + 5,6 + 484,9 

19H 334,2 639,8 1-305,61 133,S I 205,7 72,2 -377,81 + 427,7 - - I - 2,8 + 424,9 
1952 384,5 603,9 -219,4 290,3 99,0 + 191,3 - 28,1 + 114,5 - 3,4 I - - 2,7 + 108,4 I 

19S3 S32,5 505,8 15,3 I 8,9 + 33,1 362,8 111,9 + 250,9 + 284;0 + 63,0 Ii - 46,1 - - 6,8 + 10,1 ,1 

~19~S~4~----~--7~2~3~,4~--~65~7~·~3~--~3~2,~4~~~1~3~,1~~~+--~85~,~4_L __ 4~4~0~,2~~-~2~2~2~,2~~+~2~1~8,~0~-+~3~0~3~,4~--+~~6~9~,2~~--~1~0=2~,9--~--------_L~+--~2~,~7~-----3~1~,~0~ 
') SpezialhandeL Ausfuhr: 1950 nach Verbrauchsländem, ab 1951 nach Käuferländern; Einfuhr aus Einkaufsländern. - ') Einschl. Ergänzungen (z. B. Aus- und Einfuhr von Elektrizität). 
konten geleisteten und aus diesen Konten empfangenen Zahlungen. Bis 19S3 sind statt dessen in verschiedenen Positionex• die Transferierungen aus Sperrkonten - soweit sie erfaßt 
worden, aus denen die betreffenden Einfuhren erfolgten. Von 1952 ab wurden sie auf Grund von Schätzunjlen nach den tatsächlich gezahlten Währungen auf die einzelnen Wäh­
gezahlten DM-Frachten und DM-Versicherungsprämien, die sowohl als Einnahmen wie auch als Ausgaben ausgewiesen wurden. - 6) Die Zinszahlungen und Tilgungen im Rahmen 
Verwaltungskosten sind unter ,.Dienstleistungen" ausgewiesen. - 8) Konsolidierung von Clearingschulden (nur 3. Vj. 1950): eigene + 145,1 Mio US-$, fremde -42,7 Mio US-$. 
im Gegensatz zu früheren Veröffentlichungen nicht mehr den Abrechnungsperioden, sondern den Zeiträumen zugerechnet worden, in denen die Buchungen tatsächlich erfolgt sind. 



der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1950 bis 1954 

US-$ 

und Kapitalbilanz 

Konsoli­
dierung 

und 
Amorti­
sation 
von 

Clearing­
schulden 
(Saldo)') 

lll. Kapitalleistungen3) (fremde +, eigene -) c. ---------------------- J Kurzfristige KapitGlleistungen 

I 

Tilgungen 1 

1m 
Rahmen 
von Ab­
kommen 

1 über 
! deutsdle 
I Auslands-~ 

I
' •chulden 

und I 
, -vermögen I 
: (Saldo)') I 
I ' 

0,0 

0,0 
0,1 
0,0 
0,1 

0,0 

- 0,1 
- 0,1 

0,0 
- 0,2 

3,0 
4,1 

6,6 
6,0 
8,9 
7,6 

- 7,1 

-12,6 
-16,5 

Mittel- und langfristige Kapitalleistungen Saldo 
der 

nid:J.t er­
faßbaren 
Posten 

und der Kredite 
der 

EX]lort­
Import 
Bank 

und der 
Montan­
Union 

(Saldo)') 

+ 30,3 
+ 19,0 
-16,8 
-20,6 

-5,3 
- 6,6 

+ 49,3 
-37,4 

-11,9 

Private Investitionen 

Saldo , , 
Inter- ~er . Fremde I ! 

, nationaler eigene 1 fremde . m1ttel- ! d I S · 1 

Wäh- (Zu- (Z _ 1 Sonstige . und I un onstlge I 
I h I h u + 1 Kapital- 1 1 h eigene Kapital-

rf~~~s; I na Äl,e -, i na Ab ' 
1
leistungen 1 fri~tig;en:Rembours-: leistungen i 

und 1 h • +) h • ) ! (Saldo) Kap·t 1 I kredite I (Saldo) 
Weltbank I na me na me- , Je:." -; (Saldo) ' 

1 

stungen I 

I 

Saldo 
der 

kurz­
fristigen 
Kapital­

lei­
stungen 

Sonstige Verrechnungsländer 

0,6 
1,1 
2,0 

0,5 
0,3 
2,4 
4,5 

2,0 
2,0 
4,1 
4,6 

0,6 
3,1 

0,8 
6,9 

4,0 
8,7 

- 3,7 
- 7,7 
-12,7 

-0,5 
-0,8 
-0,5 
-0,6 

-1,3 
-1,1 

-2,4 

+ 0,0 
+ 1,1 

+ o,o 

+ 1,1 

+ 0,0 

+ 1.1 
+ 0,0 

0,6 
1,1 
0,9 

0,5 
0,3 
2,4 
4,5 

2,5 1,2 
2,9 1,3 
4,6 + 1,4 
5,3 1.1 

0,6 
2,0 

0,8 
6,9 

5,4 - 2,5 
9,9 + 0,3 

2,2 1

- 2,6 
- 7,7 
-15,3 

-0,0 
-0,1 

-0,1 

-0,1 

0,0 
0,1 

1,2 
1,3 

+ 1,4 
1,1 

0,1 

- 2,5 
+ 0,3 

- 0,1 
- 2,2 

Saldo 
der 
ge­

samten 
Kapital­

lei-
stungen 

0,6 
1,1 
0,9 

0,5 
0,3 
2,4 
4,6 

3,7 
4,2 
3,2 
6,4 

0,6 
2,0 

0,8 
7,0 

7,9 
9,6 

- 2,6 
- 7,8 
-17,5 

Sa.ldo 
der 

Leistungs­
und 

Kapital­
bilanz 

+ 6,0 
+ 26,2 
+ 9,6 
+ 13,8 

+ 12,1 
+ 12,9 
+ 17,0 
+ 20,6 

3,3 
+ 41,7 
+ 52,5 
+ 51,3 

+ 18,2 
+ 46,3 
+ 41,9 
+ 38,6 

1,0 
1,7 
1,8 

26,6 

+ 32,2 
+ 23,4 

+ 25,0 
+ 37,6 

+ 38,4 
+ 103,8 

+ 64,5 
+ 80,5 

2,7 
28,4 

+ 55,6 
+ 62,6 
+ 142,2 
+ 145,0 
- 31,1 

B. 
Saldo 

der 
Devisen­

bilanz 
(Zu­

gang-, 
Ab­

gang +)10) 

6,3 
34,3 

+ 0,5 
+ 26,2 

+ 18,1 
+ 7,0 

11,2 
+ 21,3 

18,4 
76,5 
61,9 
46,4 

17,5 
31,1 
42,1 

+ 4,9 

+ 1,2 
1.3 

+ 18,9 
+ 35,9 

40,6 
+ 26,7 

+ 25'.1 
+ 10,1 

94,9 
-108,3 

48,6 
37,2 

0,1 
+ 54,8 

13,9 
+ 35,2 
-203,2 

85,8 
+ 54,7 

stati­
stischen 
Ermitt­
lungs­
fehl er 

(als Rest 
errechnet) 

+ 0,3 
+ 8,1 
-10,1 
-40,0 

-30,2 
-19,9 
- 5,8 
-41,9 

+ 21,7 
+ 34,8 
+ 9,4 
- 4,9 

- 0,7 
-15,2 
+ 0,2 
-43,5 

- 0,2 
+ 3,0 
-17,1 
- 9,3 

+ 8,4 
-50,1 

-50,1 
-47,7 

+ 56,5 
+ 4,5 

-15,9 
-43,3 

+ 2,8 
-26,4 

-41,7 
-97,8 
+ 61,0 
-59,2 
-23,6 
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-39,6 

- 4,4 

0,3 
0,5 

0,5 
0.7 
1,1 
0,9 

5,2 
-42,5 1,9 
- 1,1 6,2 
- 4,3 1,2 

-39,6 0,8 

1,2 
- 4,4 2,0 

-42,5 7,1 
- 5,4 7,4 

+ 1,6 
-2,5 
-1,6 
+ 5,8 

-0,9 
+ 4,2 

+ 0,2 
+ 0,0 

+ 0,0 
+ 0,0 

+ 0,0 

+ 2,3 
+ 0,0 

+ 0,2 

+ 0,0 

+ 0,0 
+ 2,3 

+ 30,3 
+ 19,0 
-56,5 
-21,1 

5,8 
7,3 
8,5 
5,0 

-10,2 
-52,9 
-15,5 
- 7.3 

+ 49,3 
-77,6 

-13,1 
-13,5 

+ 6,8 
+ 8,8 

3,6 
+ 20,5 

+ 0,0 

_o,o 
-0,1 
+ 2,6 

-0,8 
-2,2 
+ 1,2 

+ 0,0 

0,0 
0,1 

+ 2,6 

+ 6,8 
+ 8,0 

5,8 
+ 21,7 

+ 30,3 
+ 19,0 
-56,5 
-21,1 

5,8 
7,3 
8,6 
2,4 

3,4 
-44,9 
-21,3 
+ 14,4 

+ 29,9 39,1 
+ 30,3 44,7 
+ 69,9 58,8 
+ 88,2 64,0 

+ 9,2 
+ 14,4 
-11,1 
-24,2 

+ 54,2 66,4 + 12,2 
+ 49,9 82,0 + 32,1 
+ 22,2 22,9 + 0,7 

79,2 + 53,5 + 25,7 

Sl,O + 53,8 - 2,8 
+ 28,2 43,8 + 15,6 

3,1 4,0 + 7,1 
+ 77,9 97,5 + 19,6 

+ 54,2 48,6 - 5,6 
+ 41,9 52,1 + 10,2 
+ 75,1 87,9 + 12,8 
+ 98,8 -101,7 + 2,9 

+ 88,0 - 73,5 -14,5 
12,2 - 11,9 + 24,1 

+ 79,6 -101,7 + 22,1 
+ 61,8 - 63,5 + 1,7 

+ 60,2 - 83,8 + 23,6 
+ 158,1 - 122,8 - 35,3 

+ 104,1 - 148,4 + 44,3 
57,0 + 30,6 + 26,4 

+ 49,3 22,8 + 10,0 + 12,8 
+ 0,0 + 0,0 - 77,6 + 74,8 -101,5 + 26,7 

-0,0 - 0,0 -13,1 + 96,1 - 100,7 + 4,6 
+ 2,5 + 2,5 -11,0 + 173,9 -189,6 + 15,7 

Zeit 

1. Vj. 1950 
2. Vj. 
3. Vi. 
4. Vj. 

1. Vj. 1951 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Vj. 1952 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Vj. 1953 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Vj. 1954 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Hj. 1950 
2. Hj. 
1. Hj. 1951 
2. Hj. 
1. Vj. 1952 
2. Hj. 
1. Hj. 1953 
2. Hj. 
1. Hj. 1954 
2. Hj. 

1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vi. 
1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 

1951 

1952 

1953 

1. Vj. 1954 
2. Vj. 
3. Vi. 
4. Vj. 

1. Hj. 1950 
2. Hj. 
1. Hi. 1951 
2. Hj. 
1. Vj. 1952 
2. Hj. 
1. Hj. 1953 
2. Hj. 
1. Hi. 1954 

2. Hj. = ~-~:~ I t ~!:: = ~:~ t i~:: = 4::! t 1~~:: = 1:~:~ t 2~:~ 
+ 218,3 -206,6 - 11,7 1950 
+ 47,1 -117,8 + 70,7 1951 

+ 11,9 
-11,9 - 7,1 - 4,4 - 3,2 + 0,0 -26,6 + 2,5 + 2,5 -24,1 + 270,0 -290,3 + 20,3 1953 

- 39,6 - o,8 + 0,2 - l8,3 I + o,o + o,o - 28,3 + 52,o _ 91.5 + 39.5 1952 

--------~--~2~9~,1~~------~----4~7~·-9~1 __ --~1~4~,5~~-+~3~,~3--~_+ __ 2~,3--~---~8~5,~9~-+~3~2,0,~5~---~1~,~8----~+~3~0~,7~------~55~,~2--_+ __ 2_17_,_2~_-__ 2_s_o_,_6 ____ + ___ 3_3_,_4_, _____ ~1~9_54 ___ 
1 

Ohne die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbcdarf, d~e den Einnahmen für Dienstleistungen zugerechnet wurde. - 3) 1954 einschl. der auf Sperrkonten bzw. liberalisierte Kapital­
wurden- enthalten.- 4) Die bei der Emfuhr entstandenen Fracht· und Versicherungskosten sind für 1950 und 1951 - wie in den cif-Werten - den Währungsräumen zugerechnet 
rungsräume aufgeteilt. - 5) Im Gegensatz zu früheren Veröffentlichungen ohne die von deutschen Importeuren an die deutsche Schiffahrt und deutsche Versicherungsgesellschaften 
des STEG-Abkommens - die in DM geleistet werden - sind nicht berücksichtigt worden, da nicht bekannt ist, wie diese Beträge verwendet worden sind. -• 7) Die Zahlungen für 
-

9
) Bis 1953 nur Export-Import-Bank; 1954 nur Montan-Union. - 10) Die sich aus den EZU-OperatiMen ergebenden Kontenüberträge sowie Gold- und Dollarzahlungen sind 

55 



Währungsraum 

Alle Länder 

EZU-Raum 

davon: Kontinentale 

EZU-länder 

Sterling-Länder 

Sonstige 

Verredmungsländer 

Länder ohne Verrech­
nungsabkommen 

davon: Vereinigte 
Staaten 
von Amerika 

Übrige Länder 
ohne Verrech­
nungs­
abkommen 

Jahr 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1950 

1

1951 

1952 

1953 

1954 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1950 

19H 

1952 

1953 

1954 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 I 

Einnahmen und Ausgaben für Transportleistungen 1950 bis 1954 

in Mio US-$ 

Ins­
gesamt 

106,3 

199,7 

253,0 

281,1 

368,1 

85,3 

156,4 

191,0 

214,3 

264,0 

72,7 

123,2 

144,4 

160,7 

189,6 

12,6 

33,2 

46,6 

53,6 

74,4 

9,7 

25,5 

34,9 

36,2 

50,5 

11,3 

17.8 

27,1 

30,6 

53,6 

5,5 

13,7 

18,9 

21,4 

30,4 

5,8 

4,1 

8,2 

9,2 

23,2 I 

Einnahmen 
~--

1 

See- Binn~n-1 
I 

frachten Schiffs- ' 
') 'l frachten 

')') 

I 26.0 

I 

76,9 

93,3 

102,7 

149,9 

21,4 

60,0 

65,8 

73,9 

96,2 

16,1 

42,7 

44,0 

49,9 

59,1 

5,3 

17,3 

21,8 

24,0 

37,1 

2,6 

7,9 

12,5 

12,0 

21,3 

2,0 

9,0 

15,0 

16,8 

32,4 

1,7 

7,7 

11,9 

13,5 

18,1 

0,3 

1.3 

3,1 

3,3 

14,3 

5,8 

5,1 

4,2 

6,1 

6,3 

5,1 

4,1 

3,7 

5,4 

5,6 

4,8 

4,1 

3,4 

4,9 

5,3 

0,3 

0,1 

0,3 

0,5 

0,3 

0,3 

0,5 

0,3 

0,4 

0,4 

OA 

0,4 

0,2 

0,3 

0,3 

0,3 

0,3 

0,1 

0,2 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

0,2 

Bundes­
bahn 

29,0 

37,5 

43,0 

42,8 

45,3 

25,5 

33,9 

38,6 

38,4 

40,6 

24,3 

32,7 

37,0 

36,2 

38,3 

1.2 

1.2 

1.6 

2,2 

2.3 

3,4 

3.6 

4,4 

4,2 

4,5 

0,1 

0,0 

0,0 

0,2 

0,2 

o.o 
o.o 

0,1 

0,0 

0,0 

0,2 

0,2 

,-

Hafen­
dienste 

') 

19,5 

35,6 

50,1 

65,4 

90,5 

14.5 

26,4 

37,5 

50,2 

68,4 

11.0 

18,9 

25,4 

34,9 

45,8 

3,5 

7,5 

12,1 

15,3 

22,6 

2,5 

5,0 

8,2 

8,8 

11.7 

2,5 

4,2 

4.4 

6,4 

10,4 

2,2 

3,9 

3,7 

4.7 

6,2 

0,3 

0,3 

0,7 

1,7 

4,2 

I 

Schiffs· 
repara .. 

turen 

22,6 

25,9 

35,2 

30,7 

28,4 

16,3 

22,1 

27,5 

24,3 

22,6 

14,5 

16,6 

20,8 

17,0 

16,9 

1,8 

5,5 

6,7 

7,3 

5,7 

0,4 

1.4 

3,0 

2,9 

1,7 

5,9 

2,4 

4,7 

3,5 

4,1 

0,9 

0,6 

1.5 

0,8 

1.6 

5,0 

1,8 

3,2 

2,7 

2,5 

-~------

Sonstige 
Trans­
port­
Iei-

stungen 

3,4 

18,7 

27,2 

33,4 

47,7 

2,5 

9,8 

17,9 

22,1 

30,6 

2,0 

8,2 

13,8 

17,8 

24,2 

0,5 

1.6 

4,1 

4,3 

6,4 

0,5 

7,1 

6,5 

7,9 

10,9 

0,4 

1,8 

2,8 

3,4 

6.2 

g!~~;"t I 
180,5 

397,5 

363,6 

320,6 

368,3 

106,2 

177,9 

266,6 

249,5 

285,1 

75,0 

106,1 

189,4 

175,2 

197,1 

31,2 

71,8 

77.2 
74,3 

88,0 

15,5 

40,3 

36,3 

31,0 

3 3,8 

58,8 

179,3 

60,7 

40,1 

49,4 

Ausgaben 
- ------ ,~--- -~ --- ~---

Binnen- I I Sono:tige 
See- I Sdtiffs- Bundes- Hafen- Sdtiffs- Trans-

frachten' l fradtt 1 b h d' t I repara-~ port-') ') ') ') ') :r a n •ens e turen Iei-
stungen 

143,0 

332,3 

268,6 

214,8 

237,9 

73,7 

129,4 

194,2 

170,6 

184,9 

45,3 

65,9 

130,6 

113,0 

123,9 

28,4 

63,5 

63,6 

57,6 

61,0 

12,4 

34,3 

26,0 

20,0 

25,3 

56,9 

168,6 

48,4 

24,2 

27,7 

9,1 

16,4 

23,6 

21,1 

27,0 

8,7 

13,0 

22,5 

20,9 

25,2 

8,7 

12,1 

22,5 

10,9 

23,7 

0,0 

0,9 

0,0 

1,5 

0,4 

0,4 

1,1 

0.2 

1.6 

3,0 

0,2 

4,3 

6,5 

10,9 

10,5 

11.6 

3,9 

6,2 

10,0 

9,8 

10,9 

3,7 

5,9 

9.5 

9,3 

10,3 

0,2 

0,3 

0,5 

0,5 

0,6 

0,4 

0,3 

0,9 

0,7 

0,7 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

15,8 

38,8 

57,1 

70,3 

82,0 

11,9 

26,4 

37,1 

45,0 

56,6 

9,4 

19,4 

24,3 

29,0 

33,1 

2,5 

7,0 

12,8 

16,0 

23,5 

2,3 

5,2 

8,0 

10,0 

6,1 

1,6 

7,2 

12,0 

15,3 

19,3 

0,1 

0,1 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

8,3 

3,5 

3,4 

3,9 

9,7 

8,0 

2,9 

2,8 

3,2 

7,4 

7,9 

2,8 

2,5 

3,0 

6,0 

0,1 

0,1 

0,3 

0,2 

1,4 

0,0 

0,1 

0,3 

0,1 

0,1 

0,3 

0,5 

0,3 

0,6 

2,2 

0.4 

1,2 

1,7 

54,9 

168,8 

53,1 

31,8 

36,3 

I 
53,3 

159,9 

43,0 

J,3 

0,0 

1,3 

6,1 

9,8 

0,3 

0,5 

0,3 

0,5 

2,2 

2,2 

4,4 

0,0 

(),6 

1.1 

1,2 

1,8 

3,9 

10,5 

7,6 

8,3 

13,1 

19,1 

21.7 

3,6 

8,7 

5,4 

5,1 

6,0 

0,2 

0,7 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

12,2 

12,2 

0,3 

1.1 

2,2 

3,1 

7,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,1 

0,0 

1) Deviseneinnahmen und DM-Einnahmen bei der Ausfuhr. Die den DM-Einnahmen bei der deutschen Ausfuhr entsprechenden Frachtkosten wurden in Ausfuhr-cif-Abschlüs­
sen als Deviseneinnahmen wieder hereingeholt. - 2) Im Gegensatz zu früheren Veröffentlichungen ohne die von deutschen Importeuren an die deutsche Sdtiffahrt gezahlten 
DM-Frachten, die sowohl als Einnahmen wie audt als Ausgaben ausgewiesen wurden. - ') Einschl. der Ausfuhr von Sdtiffs- und Flugzeugbedarf, die in früheren Veröf­
fentlichungen in den Ausfuhrziffern enthalten war. - ') Nur Einfuhrfrachten. Pie bei der Ausfuhr von deutschen Exporteuren verauslagten Frachten sind nicht berück­
sichtigt, da die Ausfuhr nur mit dem fob-Wert erfaßt wird und daher die in Ausfuhr-cif-Absdtlüssen wieder vereinnahmten Frachtkosten nidtt als Einnahmen ausgewie­
sen werden können. - 5) Die bei der Einfuhr entstandenen Fradtt- und Versidterungskosten sind für 1950 und 1951 - wie in den eil-Werten - den Währungsrämnen zu­
geredtnet worden, aus denen die betreffenden Einfuhren erfolgten. Von 1952 ab wurden sie auf Grund von Schätzungen nach den tatsächlich gezahlten Währungen auf 
die einzelnen Währungsräume aufgeteilt. 
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j 
Forde-

Guthaben 
Sorten, rungen 

bei aus- ausländ. aus der 
Stand Gold1) 

ländischen 
Wechsel Abwick-

und Jung des 
Bankenl) 

Schecks1) Auslands-
geschäfts2) 

1 2 3 4 

1952 31. Dezember 587,0 3 971,5 336,0 33,0 

1953 31. Dezember 1 367,8 6 497,3 '466,6 1,0 

1954 30. April 1 738,3 7 341,9 458,2 -

31. Mai 1 706,6 7 466,9 494,2 -

30. Juni 1 753,7 7 693,8 459,7 -

31. Juli 2 006,3 7 667,7 509,4 -

31. August 2 286,4 7 630,0 518,4 -

30. September 2 412,6 7 647,9 550,6 -

31. Oktober 2 514,0 7 639,0 620,0 -
30. November 2 568,5 7 557,5 730,9 
31. Dezember 2 629,6 7 568,7 1 066,7 -

1955 31. Januar 2 730,5 7 83 8, 3 870,4 -
28. Februar 2 940,5 7 707,5 902,7 --

31. März 2 997,5 7 715,7 894,7 -

30. April 3 033,2 7 637,3 968,7 -

7.Mai 3 061,3 7 650,6 I 937,5 -

15. Mai 3 061,3 7 724,3 911,8 --

23. Mai 3 089,3 7 851,5 816,1 -

31. Mai 3 106,1 7 967,6 755,7 -

7. Juni 3 106,1 7 999,4 779,3 -

15. Juni 3 121,2 8 029,1 775,9 -

Kredit-
Bank- insgesamt 

Stand noten- (Spalte institute 

um lauf 26, 27, (einsdtließl. 
Postscheck-29,36 
und Post-und 37) 

Sparkassen-
ämter) 

24 I 25 26 

1952 31. Dezember 10 508,7 4 998,5 2 896,3 

1953 31. Dezember 11 547,0 4 841,9 3 187,8 

1954 30. April 11 588,2 3 893,5 2 287,2 
31. Mai 11 498,3 4 097,9 2 491,8 
30. Juni 11 542,4 4 252,9 2 711,7 
31.Juli 11 732,0 4 050,2 2 430,3 
31. August 11 685,6 4 366,9 2 781,3 
30. September 11 966,4 3 826,3 2 305,0 
31. Oktober 12 126,7 3 939,0 2 534,2 
30. November 12 164,2 3 975,6 2 521,0 
31. Dezember 12 349,8 5 355,9 '3 851,9 

1955 31. Januar 12 180,2 3 950,1 2 459,7 
28. Februar 12 281,6 4 150,3 2 668,6 
31. März 12 476,9 4 856,8 2 796,0 
30. April 12 642,4 4 238,6 2 718,6 
7.Mai 12 016,1 4 808,1 3 452,4 

H.Mai 11 715,2 4 368,2 2 974,3 
23. Mai 11135,1 5 056,8 3 382,9 
31. Mai 12 686,4 4 251,5 2 689,7 
7.Juni 11 927,7 5 105,5 3 831,1 

15.Juni 11 720,4 5 011,9 2 651,6 

I. Zentralbank 
1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank deutscher 

in 

Aktiva 

Schatzwechsel und unverzinsl. 
Lombardforderungen I Schatzanweisungen 

Inlands- darunter darunter 
wechsel gegen Bund und 

insgesamt Bundes-
Länder 

insgesamt Ausgleichs-

verwal- forde-

tungen rungen 

5 6 I 7 8 9 10 

3 359,9 366,7 355,2 11,5 263,2 211,5 

2 786,4 198,5 194,8 3,7 241,4 211,9 

1 693,6 - - - 87,4 78,3 -1 772,3 - - - 134,9 120,3 
2 164,4 - - - 205,8 156,2 
1 737,0 - - - 90,7 70,8 
1 504,6 - - - 80,9 70,5 
1 647,4 - - - 86,6 78,6 
1 545,8 - - - 86,4 62,6 
1 565,7 3,5 3,5 - 133,9 103,8 
2 850,0 99,4 99,4 - 274,2 216,7 

1 773,3 0,2 - 0,2 117,8 106,9 
1 806,0 59,5 59,3 0,2 106,7 83,6 
2 049,8 51,0 51,0 - 91,6 81,8 
1 491,8 - - - 88,8 78,0 
1 498,0 - - - 50,0 44,7 
1 429,8 - - - 62,6 54,4 
1 338,4 - - - 147,3 135,2 
1 540,0 25,1 25,1 170,9 115,7 
1 855,3 18,4 18,4 - 104,2 86,0 

I 1 693,2 14,1 14,1 - 139,3 125,6 
I 

Passiva 

Einlagen 

von Spalte 25 endallen 

I 
öffentlich-rechtlidten 

Berliner 
davon 

Zentralbank 

Gegen-
Bund und 

darunter insgesamt Bundes-
wert-

ERP- verwal-
konten Länder 

insgesamt 
Sonder- des 

konto 
tungen 

Bundes 

27 28 I 29 30 31 32 

93,4 12,9 1 747,0 29,0 692,3 102,0 

123,1 1,4 1 289,9 17,1 284,4 106,4 

150,8 1,1 1 179,6 12,3 382,0 54,8 
194,5 0,9 1 139,2 10,0 360,3 61,9 
131,4 0,5 1162,1 13,4 340,0 76,8 
201,9 0,5 1 155,0 10,6 359,6 95,5 
184,4 0,5 1 095,7 11,4 321,0 76,1 
106,8 0,3 1 121,5 14,0 329,7 78,6 

81.,4 0,3 1 103,2 10,5 339,9 59,3 
121,5 0,1 1 109,3 13,3 351,1 66,8 
107,1 0,1 1 094,6 12,8 307,5 111,7 

140,7 -- 1 023,1 9,3 300,9 58,9 
114,9 - 1 032,5 9,9 295,0 81,6 
298,4 - 1 225,3 24,4 298,7 104,5 
171,2 -- 1 072,1 15,0 324,3 79,2 
157,2 980,1 136,4 324,3 81,2 
160,1 - 1 024,7 135,8 293,0 142,0 
156,9 - 1 290,3 322,5 294,2 71,2 

94,7 - 1 242,8 166,9 291,5 63,3 
83,2 --- 972,2 167,2 301,2 81,9 
87,9 - 2 066,5 921,3 301,1 192,0 

I 
*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleidten Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Abrundungen.- 1) Bis 15. 9. 1953 
öffentlidte Stellen mit Rücknahmeverpflidttung abgegebenen Ausgleidtsforderungen. 
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Ausweise 
Länder und der Landeszentralbanken *) 
Mio DM 

Vorschüsse und kurzfristige Kredite 

davon an Wert-

Aktiva 

Ausgleichsforderungen und un- Kredit 

verzinsl. Schuldverschreibungen anBund 
wegen 

darunter Wäh-

Bund und papiere Ausgleichsforderungen rungs-
sonstige fonds insgesamt Bundes- Länder öffent- insgesamt 

aus der I und 
verwal- liehe . ange-

eJg.Umstel- k ft 8) Welt-
tungen Stellen lung3) au e bank 

11 I 12 I 13 I 14 I 15 I 16 I 17 I 18 I 19 I 
I I 

318,9 - 50,4 268,5 247,8 7 236,8 6 331,9 282,6 183,0 

244,2 - 41,6 202,6 124,0 5 642,3 4 838,4 181,7 183,0 

163,9 - - 163,9 84,8 4 970,4 4 248,2 100,0 183,0 
148,7 - 148,7 82,1 4 753,1 4 038,3 92,6 183,0 
106,9 - 106,9 94,3 4 345,4 3 640,8 82,4 183,0 
168,8 - - 168,8 102,8 4 625,4 3 923,9 79,3 183,0 
159,5 - 0,6 158,9 93,3 4 781,3 4 078,8 80,3 183,0 
118,2 -- 1,3 116,9 90,4 4 048,9 3 349,2 77,5 376,6 
127,1 - - 127,1 91,0 4 273,7 3 572,5 79,0 390,7 
149,3 20,8 128,5 91,3 4 040,6 3 341,2 77,2 390,7 
256,0 - 60,8 195,2 91,4 3 985,1 3 300,4 62,5 390,7 

115,8 - - 115,8 94,6 3 500,5 2 820,2 58,1 390,7 
139,9 - 11,1 128,8 92,0 3 5 80,8 2 904,6 54,0 390,7 
302,4 171,2 9,0 122,2 89,1 4 083,1 3 413,1 47,8 390,7 
123,5 

I 
2,0 11,0 110,5 83,7 4 400,8 3 729,2 49,4 390,7 

179,6 36,4 - 143,2 79,7 4 375,0 3 704,9 47,9 390,7 
150,6 31,7 - 118,9 74,9 3 700,3 3 030,2 47,9 390,7 
105,6 - - 105,6 72,2 3 771,7 3 103,2 46,3 390,7 
144,1 12,0 16,2 115,9 70,2 3 965,7 3 297,2 46,3 390,7 
125,4 -- 9,9 115,5 70,2 3 945,5 3 277,5 45,8 390,7 
129,3 12,0 1,0 

I 
116,3 71,1 3 741,2 3 073,5 45,5 390,7 

I 
Passiva 

Einlagen Grundkapital 

auf Einlagen der 
der Bank 
deutscher 

Körperschaften Länderund 

davon 
Verbind- der Landes- Rücklagen lichkeiten zentral-

I 
sonstigen aus dem banken und 

Ge- auslän- Rück-sonstige inlän- Auslands- (abzüglich 
meinden öffent- allierte diseben diseben geschäft Beteiligung stellungen 

und liehe Dienst- Einleger Einleger der LZB'en 
Ge- Körper- st<>llen an der BdL meinde-

verbände schaften 

I 
= 100.0 
MioDM) 

33 I 34 I 35 I 36 I 37 I . 38 I 39 I 40 

I I 
! 10,5 161,9 751,3 235,4 26,4 351,3 285,0 695,4 

6,9 235,8 639,3 179,8 61,3 220,5 285,0 791,7 

7,3 127,4 595,8 171,1 104,8 311,2 285,0 855,4 
9,7 122,6 574,7 160,3 112,1 338,7 285,0 858,3 

11,4 148,5 572,0 176,9 70,8 353,0 I 285,0 831,6 
7,9 128,3 553,1 162,7 100,3 334,5 285,0 831,6 
9,0 122,3 555,9 164,9 140,6 320,6 285,0 8 31,5 
9,5 127,7 562,0 177,0 116,0 307,6 285,0 831,4 
6,4 127,1 560,0 162,1 58,1 337,2 285,0 831,4 

10,0 140,2 527,9 178,7 45,1 311,5 285,0 831,4 
8,6 130,6 523,4 194,2 108,1 386,1 285,0 817,2 

7,8 127,6 518,6 161,5 165,1 427,4 285,0 818,0 
11,0 125,7 509,3 160,8 173,5 465,6 285,0 817,9 

9,0 278,7 510,0 406,6 130,5 471,4 285,0 822,7 
10,4 128,8 514,4 222,6 54,1 461,9 285,0 880,7 

4,5 49,4 384,3 175,5 42,9 446,3 285,0 880,7 
9,8 62,1 382,0 161,7 47,4 408,9 285,0 880,7 
9,9 220,2 372,3 179,2 47,5 421,6 285,0 880,5 

10,0 325,0 386,1 178,2 46,1 414,4 285,0 880,9 
5,0 

I 
24,0 392,9 170,3 48,7 406,7 285,0 880,9 

6,4 257,0 388,7 173,6 32,3 403,4 285,0 880,9 
I i I I I 

Schwe-
bende 

Post- Verrech- sonstige Deutsche 
Scheide-

scheck- nungen Ver-
gut- im mögens-

münzen haben Zentral- werte 
bank-
system 

20 I 21 I 22 I 23 

96,9 97,8 - 374,9 

81,4 84,0 - 352,0 

86,1 42,4 0,9 388,9 
86,3 42,6 132,9 354,4 
88,0 45,5 137,9 3 87,1 
77,4 41,3 6,7 397,7 
83,0 41,1 107,3 408,3 
75,2 44,4 86,2 433,1 
69,0 42,3 97,2 430,6 
64,7 48,8 187,6 442,1 
62,0 85,8 - 305,1 

81,6 44,5 126,7 228,9 
78,5 47,7 170,8 237,8 
72,3 46,2 145,9 210,4 
62,2 46,0 87,6 226,8 
68,7 62,9 -- 239,8 
79,2 64,1 230,1 
89,7 60,1 - 234,9 
52,9 94,9 100,3 247,1 
65,9 75,2 - 243,3 
76,2 99,7 238,4 

Schwe-
bende 

Verrech- sonstige nungen Verbind- Bilanz-
im ' lichkeiten I 

summe 
Zentral- ' 
bank-
system 

I 41 I 42 II 43 

I 
36,9 597,6 17 473,4 

63,7 520,1 18 269,9 

- 306,5 17 239,8 
- 279,8 17 358,0 

400,6 17 665,5 
- 380,9 17614,2 
-- 387,5 17 877,1 
- 401,4 17 618,1 

- 407,5 17 926,8 
-- 407,4 17 975,1 

177,4 293,3 19 664,7 

- 253,1 17 913,8 
- 260,7 18 261,1 

227,6 19 140,4 
132,5 18 641,1 

22,5 135,1 18 593,8 
83,7 138,0 17 879,7 
72,3 i 116,2 17 967,5 
-

I 

113,1 18 631,3 
63,1 110,0 18 778,9 
97,4 120,4 18 519,4 

I I 
unter Kontrolle der Hohen Kommission. - 2) Ab 7. 1. 1954 in Spalte 23. - 3) Abgesetzt sind hier die vom Zentralbanksystem an 
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l. Zentralbank­
ausweise 

Stand 
Gold 

!) 

Got­
haben 

bei aus­
ländi­
smen 

Banken 
!) 

Forde-
Sorten, rongen 
auslän- aus der 
disme Abwick-

Wemsel Iung des 
und Auslands-

Smecks2) gesdtäfts 
I) 

1 I 2 1 3 I 4 

1952 
31. 12. 587,0 3 971,5 336,0 

19B 
31. 12. 1 367,8 6 497,3 466,6 

1954 
30. 4. 1 738,3 
31. 5. 1 706,6 
30. 6. 1 7S3,7 
3l. 7.2006,3 
31. 8. 2 286,4 

. 30. 9.,2 412,6 
31. 10. 2 514,0 
30. 11. 2 568,5 
31. 12. 2 629,6 

1955 
31. 1.2730,5 
28. 2. 2 940,5 
31. 3. 2 997,5 
30. 4. 3 033,2 

7. 5. 3 061,3 
15. 5.3061,3 
23. 5. 3 089,3 
31. 5. 3 106,1 

7. 6. 3 106,1 
15. 6. 3 121,2 

Stand 

7 341,9 
7 466,9 
7 693,8 
7 667,7 
7 630,0 
7 647,9 
7 639,0 
7 557,5 
7 568,7 

7 838,3 
7 707,5 
7 715,7 
7 637,3 
7 650,6 
7 724,3 
7 851,5 

7 967,61! 
7 999,4 
8 029,1 

458,2 
494,2 
45'9,7 
509,4 
518,4 
550,6 
620,0 
730,9 

1 066,7 

870,4 
902,7 
894,7 
968,7 
937,5 
911,8 
816,1 
755,7 
779,3 
775,9 

33,0 

1,0 

l. Ausweis der Bank deutscher Länder •) 1) 

inMioDM 

Post­
smeck­

gut· 
haben 

Aktiva 
Smatz. 
wemsei 

und unver-
lnlands- zinslime Deu~me 
wechsel Sdlatzan- Seneide­

weisungen miinzen 
derBundes-

verwal· 
tungen 

Lombard­
forde-
rungen 
gegen 

Ausgleichs­
forde-
rungen 

I s I 6 I 7 I I 9 

97,312 558,7 

83,4 1 875,7 

42,3 
42,4 
45,3 
41,1 
41,0 
44,2 
42,0 
48,7 
85,2 

44,4 
47,5 
46,0 
45,8 
62,8 
63,9 
59,9 
94,7 
75,0 
99,5 

l 027,4 
1 040,3 
1102,6 
1 032,3 

755,9 
762,7 
757,3 
787,9 

1 353,3 

962,8 
754,0 
808,4 
747,7 
690,8 
670,7 
624,5 
704,7 
736,8 
810,2 

Einlagen 

355,2 

194,8 

99,4 

59,3 
51,0 

25,1 
18,4 
14,1 

96,9 

81,4 

86,1 
86,3 
88,0 
77,4 
83,0 
75,2 
69,0 
64,7 
62,0 

81,6 
78,5 
72,3 
62,2 
68,7 
79,2 
89,7 
52,9 

65.9 I 
76,). 

Passiva 

aufgegliedert in Einlagen 
der Dienststellen 

des Bundes 

436,0 

168,9 

178,0 
269,2 
160,2 

97,9 
98,2 

200,5 
127,4 
393,2 
101,7 

299,0 
424,7 
337,2 
192,4 

22,0 
49,8 
38,0 

274,0 
35,0 

172,4 

Vor-
Forderungen gegen 
die öffentlime Hand 

Kr..Ut 
an 

Bund smiisse 
und 

kurz­
fristige 
Kredite 

We~t- Aus. 
pap1ere gleidls-

forde­
rungen 

I 1o I 11 I 12 I 

268,4 199,9 3 887,5 

202,6 67,3 2 416,3 

163,9 
148,7 
106,9 
168,8 
158,9 
116,9 
127,1 
128,5 
195,2 

115,8 
128,8 
293,4 
112,5 
179,6 
150,6 
105,6 
127,9 
115,5 
128,3 

29,2 
27,0 
38,5 
46,6 
46,3 
42,9 
42,9 
43,5 
43,7 

46,8 
47,0 
44,2 
38,7 
34,6 
29,3 
25,2 
23,1 
23,1 
23,1 

sonstige 
Passiva 

2 016,8 
1 839,9 
1 440,6 
1 776,2 
1 805,6 
1137,1 
1 237,6 

925,8 
816,4 

411,4 
530,4 

1 072,0 
1 339,7 
1 383,8 

862,9 
905,3 
905,7 
905,7 
905,5 

Grund· 
kapital 

wepn 

I Wlh· 
unverzin• . rung•-

Smuld- foncl• 
vertdlrei- und 
bangen Welt· 

bank 

sonstige 
Aktiva 

I 14 I 15 

622,3 

622,2 

622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622.2 
622,2 

622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 
622,2 

183,0 206,0 

183,0 206,7 

183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
183,0 
376,6 
390,7 
390,7 
390,7 

390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 
390,7 

226.6 I 
221.9 I 
239,9 
249,0 
252,7 
261,2 
261,1 
258,5 
146,0 

72,9 
75,1 
91,2 

102,6 
115,3 
105,0 
113,5 
113,4 
113,1 
108,6 

Bilanz­
summe 

Bank­
noten­
umlauf 

insgesamt 

(Spalte 
18 bis 22) 

der 
Landes­
zentral­
banken 

Gegenwert- sonstige 
alliierter 
Dienst­
stellen 

sonstige 

Verbind­
limkeiten 
aus dem 

Auslands-
gesdläft 

gesetz· 
lime 
und 

sonstige 
Rück­
lagen konten des Got-

Bundes haben 

16 I 11 I u I 19 I 20 I l1. __ ...c.l __ ---=l=-2 _ ___"1 _ __:l:...3 _ ___,1,--_l_4_-':-1 __ 2_s_-;-l __ l6_-7:11 ___ 2_7 __ 
1 

I I 1952 
31. 12. 10 508,7 2 142,3 568,9 692,2 154,4 589,5 

1953 
31. 12. 11 547,0 1 798,3 

1954 
30. 4. 11 588,2 
31. ~- 11 498,3 
30. 6. 11 542,4 
31. 7. 11 732,0 
31. 8. 11 685,6 
30. 9. 11 966,4 
31. 10. 12 126,7 
30. 11. 12 164,2 
31. 12. 12 349,8 

1955 
31. 1. 12 180,2 
28. 2. 12 281,6 
31. 3. 12 476,9 
30. 4. 12 642,4 

7. 5. 12016,1 
15. 5. 11 715,2 
23. 5. 11 135,1 
31. 5. 12~86,4 

7. 6. 11 927,7 
15. 6. 11720,4 

1 453,0 
1 5 38,7 
1 213,6 
1 607,9 
1 667,1 
1 160,1 
1160,6 
1 221,5 
1770,0 

1 231,6 

1 307,6 I 
1 815,3 
1 549,1 
2 1 1;,8 
1 948,1 
2 547,3 
1 438,2 
2 031,4 
2 522,9 

5 59,1 

206,0 
. 272,7 

35,5 
368,1 
490,0 

58,4 
79,6 

116,3 
715,6 

163,0 
289,0 
259,2 
378,9 

1 098,8 
955,9 

1 209,1 
197,9 

1 095,5 
603,7 

284,4 

382,0 
360,3 
340,1 
359,5 
321,0 
329,7 
339,9 
3 51,1 
307,5 

300,9 

295,0 I 
298,7 
324,3 
324,3 
293,0 
294,2 
291,5 
301,2 
301,1 

222,2 

124,5 
117,6 
134,5 
124,7 
119,2 
122,0 
120,1 
133,9 
122,3 

118,6 
116,4 
223,0 
127,7 
172,9 
177,6 
524,6 
475,6 
176,4 

1 155,0 

580,0 

538,3 
536,6 
535,6 
513,0 
513,4 
514,7 
513,3 
482,0 
482,3 

489,2 
475,9 
474,5 
472,6 
343,8 
346,0 
345,4 
363,6 
362,3 
362,3 

137,3 

152,6 

202,2 
251,5 
167,9 
242,6 
223,5 
135,3 
107,7 
138,2 
142,3 

159,9 
131,3 
559,9 
245,6 
176,0 
175,6 
174,0 
109,6 
96,0 

100,8 

35"1,3. 586,4 100,0 150,0 13 838,7 

220,5 

311,2 
338,7 
353,0 
H4,5 
320,6 
307,6 
337,2 
311,5 
386,1 

427,4 
465,6 
471,4 
461,9 
446,3 
408,9 
421,6 
414,4 
406,7 
403,4 

579,2 

439,2 
450,6 
503,1 
481,2 
486,0 
494,2 
503,5 
501,1 
352,6 

325,3 
331,8 
350,6 
298,0 
299,4 
307,2 
285,2 
282,5 
278,1 
288,0 

100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

1

100,0 
100,0 
100,0 

190,0 

222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 
222,3 

222,3 
222,3 
222,3 
242,3 
242,3 
242,3 
242,3 
242,3 

I 
242,3 
242,3 

14 435,0 

14 113,9 
14 148,6 
13 934,4 
14 477,9 
14 481,6 
14 250,6 
14 450,3 
14 520,6 
15 180,8 

14 486,8 
14 708,9 
15 436,5 
15 293,7 
15 219,9 
14 721,7 
14 731,5 
15 163,8 
14 986,2 
15 277,0 

*) Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleimen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen. - 1) Zur Erklärung der 
einzelnen Positionen siehe den Aukatz .Die Ausweise der Bank deutsmer Länder", in: Monatsbenente der Bank deutsmer Länder, Januar 1949. -
2) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der Hohen Kommission.- 3) Ab 7. 1. 1954 in Spalte 15. 
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3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
nach dem Stand vom 31. Mai 1955 '),in Mio DM 

Smles- Summe 

Baden- Ham- Nieder- Nord- Rhein-
wig 

der 
Ausweispositionen Bayern Bremen Hessen rhein- land- Landes-

Württ. burg oamsen 
Westfal. Pfalz Hol-

.zentral~ 
atein 

banken 

Aktiva I I 
Guthaben bei der Bank deutsmer Linder1) 45,3 0,0 0,5 o.o 5,4 28,7 86.2 26,8 23.7 216,6 

Postsmeckguthaben 0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,1 0,0 - 0,0 0,1 

lnlandswemsel 128,6 93,0 42,0 165,0 123,5 44,2 232,3 6,8 0,1 835,5 

Sd:tatzwed:tsel und unverzinslime 

Schatzanweisungen - - - - - - - - - -

Wertpapiere 15,3 13,8 4,3 - 0,5 4,7 0,1 2,4 6,1 47,2 

Ausgleid:tsforderungen 372,0 460,3 49,4 148,6 251,2 273,9 613,8 140,4 128,2 2 437.8 

davon: aus der eigenen Umotellung') (370,4} (451,6) ( 45,9) (132,3) (248,4) (269,1) (610,3) (137,9) (125,6) (2 391,5) 

angekaufte') ( 1,6) ( 8,7) ( 3,5) ( 16,3) ( 2,8) ( 4,8) ( 3,5) ( 2,5) ( 2,6) ( 46,3) 

Lombardforderungen 24,5 8,3 0,7 5,5 31,4 19,4 47.8 23.2 10,1 170,9 

darnnter: gegen Ausgleimsfordernngen ( 23,7) ( 7,5) ( 0,7) ( 2,0) ( 31,1) ( 19.1) ( 7,6) ( 13,9) ( 10,1) ( 115,7) 

Kassenkredite - 3,2 - - 2,0 - - - 11,0 16,2 

davon: an Landesregierung ( -)( 3,2) ( -)( -) ( 2,0) ( -) ( -) ( -) ( 11,0) ( 16,2) 

an sonstige öffentlime Stellen ( -) ( -)( -)( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( -) ( -) 
Beteiligung an der Bank deutsd:ter Under 13,5 17,5 3,0 8,0 8,5 11,5 28,0 5,5 4,5 100,0 

Sdlwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 19,0 7,2 2,7 

I 
2,4 2.7 23,7 

I 

13,3 8,2 

I 
2,5 81,7 

Sonstige Vermögenswertell 14,4 15.6 1,6 6,4 22.4 12.6 44,0 8,8 7,8 133,6 

Summe der Aktiva 632,6 1618,9 104,2 

I 
335,9 -147,6 

I 
418,8 1 065.5 222,1 194,0 4 039,6 

Passiva 
Grundkapital 50,0 50,0 10,0 10,0 30,0 40,0 65,0 20,0 10,0 285,0 
Rücklagen und Rückstellungen 56,0 69,7 12.0 54,2 36,0 43,1 106,5 24,8 26,0 428,3 

I Einlagen 458,5 463,0 76,8 258,0 375,3 240,3 

I 
885,5 152,4 101,4 3 011,2 

davon: Kreditinstitute innerhalb du 

Landes (einsdll. Postsmeck- und 

Postsparkassenimter) (396,2) (439,3) ( 58,4) (240,3) (314,6) (216,3) ( 758,8) ( 137,0) ( 91.7) 1(2 652,6) 
Kreditinotitute in anderen deutsd:ten 

Lindern ( 23,2) ( 0,6) ( 3,4) ( 2,0) ( 1,2) ( 1,5) ( 0,2) ( 1,1) ( 3,2) ( 36,4) 
öllentlime Verwaltungen ( 8,1) ( 8,6) ( IM) ( 2.2) ( 9,9) ( 8,4) ( 33,7) ( 4,6) ( 3,6) ( 89,5) 
Dienststellen der Besatzungsmimte ( 6.5) ( -)( -}( 0,1) ( 0,0) ( 0,1) ( 15,0) ( 0,7) ( 0,1) ( 22,5) 
Sonstige inlindioche Einleger ( 24,2) ( 14,2) ( 4,6) ( 12,3) ( 16,1) ( 13,5) ( 73,8) ( 6,7) ( 2,8) ( 168,2) 
Auslindiome Einleger ( 0,3) ( 0,3) ( -)( 1,1) ( 33,5) ( 0,5) ( 4,0) ( 2,3) ( 0,0) ( 42,0) 

Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentralbank) - - - - - - - - - -
Lombardverpllimtungen gegenilber 

der Bank deutsmer Länder 67,8 32,7 3,0 6,6 - 90,5 - 21,6 51,8 274,0 
Verbindlimkeit nam Ziffer Sl c BZB. 

V. 0. (nur bei BZB) - - - - - -· - - - -
Smwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem - - - - - - - - - -

Sonstie:e Verbindlid:tkeiten 0,3 3,5 2,4 7,1 6,3 4,9 8.5 3,3 4,8 41,1 

Summe der Passiva 632,6 1618,9 1104,2 1335,9 1447,6 1418,8 1065,5 222,1 194,0 4 039,6 

Verbindlichkeiten aus weltergee:ebenen 

I I I I 1111,7 Wemsein 100,3 60,4 9.4 30,8 51,6 145,4 178,7 108,3 790,6 

Berliner 
Zentral-

bank 

I 
94.7 

0,1 

16.5 

-

3,4 

185,0 

( -) 
(185,0) 

0,7 

( 0,3) 

4,2 

( -) 
( 4,2) 

-
0.2 

48,5 

353,3 

5,0 

6,4 

217,3 

(122,1) 

( 0,3) 

( 92,0) 

( 0,3) 

( 2,6) 

( -) 
42,2 

-

75,0 

I 
-

7.4 

I 

353.3 

I 
l4.9 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber den gleimen Zahlen in anderen Tabellen sind auf Abrundungen zurückzuführen. -
1) Bei Berlin einsml. des ERP-Sonderkontos bei der Bank deutscher Länder. - 2) Abgesetzt sind die an öllentl. Stellen zur Geldanlage 

abgegebenen Ausgleichsforderungen. - 3) Bei Berlin einschl. des Kassenbestandes. 

5. Stückelung des Zahlungsmittelumlaufs 
nach dem Stand vom 31. Mai 1955 ') 

in vH des 

4. Zahlungsmittelumlauf 
in Mio DM. 

Im Bundesgebiet und 
in West-Berlin 

ausgegebene Zahlungsmittel 

davon 
Stand 

Bank-
noten ina-
und Smeide- aesamt 

Klein- münzen 
geld-

zeid:ten•) 

1948 
31. 12. 6 641 - 6 641 

1949 
31. 12. 7 698 40 7 738 

1950 
31. 12. 8 232 182 8 414 

1951 
31. 12. 9 243 470 9713 

1952 
31. 3. 9 544 461 10 005 
30. 6. 9 805 601 10 406 

30. 9. 10 122 700 10 822 
31. 12. 10 508 762 11 270 

1953 

I 
31. 1. 10 342 754 11096 
28. 2. 10 569 765 11334 
31. 3. 10 611 785 11 396 
30. 4. 10 773 800 11 573 
31. 5. 10 757 819 11 576 
30. 6. 10 831 828 11 659 
31. 7. 11 040 842 11 882 
31. 8. 11 124 847 11 971 
30. 9. 11 277 859 12 136 
31. 10. 11 372 868 12 240 
30. 11. 11 403 879 12 282 
31. 12. 11 547 888 12 435 

1954 
31. 1. 11 259 869 12 128 
28. 2. 11 457 872 12 329 
31. 3. 11 403 878 12 281 
30. 4. 11 588 896 12 484 
31. 5. 11 498 902 12 400 
30. 6. II 542 904 12 446 
31. 7. 11 732 919 12 651 
31. 8. 11 686 915 12 601 
30. 9. 11 966 926 12 892 

31. 10. 12 127 934 13 061 
30. 11. 12 164 941 13 105 
31. 12. 12 350 946 13 296 

1955 
31. 1. 12 180 929 13 109 
28. 2. 12 282 933 13 215 
31. 3. 12 477 941 13 418 
30. 4. 12 642 952 13 594 

7. 5. 12 016 946 12 962 
15. 5. 11 715 936 12 651 
23. 5. 11 135 926 12 061 
31. 5. 12 686 

I 
963 13 649 

7. 6. 11 928 950 12 878 
15. 6. 11 720 941 12 661 

") Mit Ablauf des 31.1.1951 Ansprud:t 
aus allen Kleingeldzeimen erloschen. 

in vH des 
Stückelung inMioDM 

I 
Gesamt- Stückelung 

I 
in MioDM 

I 
Gesamt· 

umlauls um! aufs 

Banknoten insgesamt 12 686 93,0 Sdleidemünzen insgesamt 963 7,0 

davon: S,-DM 380 2,8 
davon: 100,-DM 2 90f 21.3 2,- 139 1,0 . 

50,- . 6 312 46,3 
1.- 240 1,7 . 

20,- . 2 460 18,0 -.so ;6 0,6 . 
10,- . 886 6,5 

-,10 78 0,6 . 
s.- . 100 0,7 

-,05 24 0.2 . 
l,- . 6 o.o -,02 

I 
2 o.o . 

1.- . 8 0,1 
-,01 14 0,1 . 

-.so'). 10 o.1 --
Banknoten und Scheidemünzen I l3 649 I 100,0 

•) Einsmließlim Kleingeldzeimen. 
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I 

Zinssitze 

II. Zinssätze des Zentralbanksystems und Mindestreservesätze 

Reservesitze 
BelL-Sitze filr 

Zentralbank- den Verkehr Sidttverbindlidtkeiten Befrlotete 
oltze filr den mit den Landes-
Verkehr mit zentralbanken 

GOlde Kreditinstituten und der Berliner 
ab: Zentralbank 

Bankplltze I Nebenplltze 
Verblndlldtkellen Spar-

ein-GO!tle 
Reserveklasoe1) Reoerveklaooe1) laeen ab: 

Dhkont'll Lombard Dhkont I Lombard 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 

0/o vH der reoervepßldttlgen Verbindlldtkelten 

1948 
1. Juli 5 6 I 2 1948 

1949 1. Juli 10 10 5 5 
27. Mal 41/o 51/o 
14. Juli 4 5 

1. Dez. 15 10 5 5 

1950 1949 

21. Okt. 6 7 1. Juni 12 9 5 5 
1951 
1. Juli 3 4") 

1. Sept. 10 8 4 4 

1952 1950 
29. Mal 5 6 2 3") I. Okt. 15 12 8 4 
21. Aue. 4''• 5'/o I'/o 2'/."l 
1953 

1952 

8. Jan. 4 ' I 2 1. Mal 15 H 13 12 11 10 12 11 10 9 8 8 8 7,5 7 6,5 6 5,5 4 

11. Juni 31 /o 

I 
41/o ''• I'/o 

1954 
20. Mal 3 4 '/o 1 

1. Sept. 12 12 11 11 10 9 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 5 5 4 

1953 

1. Febr. 11 11 10 10 9 9 9 9 8 8 8 8 7 7 6 6 5 5 4 
') Iulandswedtsel und Sdtatzwedtoel; filr 
Auolandswedtsel und Exporttratten gehen 
Sonderbestlmmungen; zugleldt Zinssatz filr 
Kassenkredite an die öffentlidte Hand. -

1) Seit dem 1. Mal 195l Staffelung nadt Reoerveklasoen. 

Reservekla11e 
'l Soweit der von einer Landeozentralbank 
oder der Berliner Zentralbank in Ansprudt 

100 Mlo DM und mehr 1 filr Kreditlnotltute mit reservepßidttlpn Verbindlidtkelten (ohne Spareinlagen) von 
2 . . . . . . . . 50 bis unter 100 Mio DM 

genommene Lombardkredit ihre BestAnde an 
rediskondihlgen Wedtseln und Lombardfor-
derungen ilberotieg, betrug der Lombard-
Iatz 2 1/o. 

3 . . . . . . . . 10 . . 50 . . 
4 . . . . . . . . 5 . . 10 . . 
5 . . . . . . . . 1 5 . . 
6 . . . . . . . . unter "1 Mfo DM 

III. Mindestreservenstatistik 

Reserveguthaben der Kreditinstitute des Bundesgebiets. aufgegliedert nach Bankengruppen 
Monatliche Reserve-Meldungen der Kreditinstitute an die Landeszentralbank~;n 

1953 1954 I 1955 

I 
1953 I 1954 195; 1953 1954 19H 

Bankengruppen 

I Mai I Mai April Mai Mai April Mai Mai Mai Mai April Mai 

Rerervepßidttige Verblndlldtkeiten Gesetzlidte Mindertreserven I Durdtsdtnittl. Rererveratz 
(Reoerve-Soll in YH der 

lnMioDM (Reserve-Soll), in MI~ DM reservepß. Verbindlidtkelten) 
1. Kreditbanken 12183,4 14141,3 15 760,6 16 096,3 1 017,1 1156,0 1263,4 1289,0 8,3 1 8,2 8,o s.o 

a) Nadtfolgeinstitute der früheren Großbanken (7 002,9) (8 071,8) (8 880,9) (9 095,9) (607,1) (687,5) (735,8) (752,1) (8,7) (8,5) (8,3) (8,3) 

b) Staats·, Regional- und Lokalbanken (4 061,6) (4 7S9,4) (5 269,9) (5 367,9) (322,7) (366,2) (403,1) (410,8) (7,9) (7,7) (7,6) (7,7) 

c) Privatbankiers (1118.9) (1 310,1) (1 395,0) (1417,2) (87,3) (102,3) (108,2) (109,7) (7,8) (7,8) (7,8) (7,7) 
d) Spezial•, Hauo- und Brandtobanken ( ) ( ) (214,8) (215,3) ( ) ( ) (16,3) (16,4) ( ) ( ) (7,6) (7,6) 

2. Girozentralen 2 312,1 2 758,5 3 186,0 3 273,5 188,5 221,5 2H,8 259,6 8,2 8,0 8,0 7,9 
3. Sparkauen 10 749,5 13 743,3 16 886,6 17 154,2 65;,6 797,5 948,8 964,0 6,1 5,8 5,6 5,6 
4. Undlidte Zentralkasoen und lindlidte 

Kreditgenoooensdtaften 1971,7 2 560,0 3 181,5 3 215,8 114,3 142,2 172,9 175,0 5,8 5,6 5,4 5,4 
5. Gewerblldte Zentralkaooen 69,9 104,8 117,7 107,9 5,0 7,0 8,1 7,3 7,2 6,7 6,9 6,8 
6. Gewerblidte Kredltgenoooenodtaften 1626,3 2052,6 2423,6 2 470,7 106,3 128,9 146,0 149,1 6,5 6,3 6,0 6,0 
7. Sonstige Kreditinstitute 

(einodtl. Pootodteck- und Postsparkaosenlmter) 2107,0 2 475,0 2 856,6 I 2 903,4 184,0 I 204,3 230,2 232,) 8,7 8,3 8,1 8,0 

Bankeneruppen lnseeoamt 31026,9 37 835,5144 412,6 145 221,8 2 270,8 I 2 657,4 I 3 025,2 I 3 076,5 7,3 7,0 6,8 6,8 

I 
Qberochußreserven (n e t 1 o) 

Qbendtußreoerven netto1) in vH der gesetzlidten Mlndest- in vH der Geoamtonmme der 
inMioDM re1erven (Reoerve-Soll) Oberadtußreserven aller Bankengruppen 

1. Kreditbanken 42,9 49,4 129,7 
i 

91,4 4,2 4,3 1,0 7,1 40,0 45,3 I 63,6 67,4 
a) Nadtfolgelnotitute der früheren Großbanken (21,7) (27,1) (95,6) (68,3) (4,7) (3,9) (1,3) (9,1) (26,8) (24,9) (46,9) (5o,4) 
b) Staats-, Regional- und Lokalbanken (9,3) (17,0) (25,3) (15,4) (2,9) (4,6) (6,3) (3,7) (8,7) {15,6) (12.4) (11,4) 
c) Privatbankien (4,9) (5,3) (6,3) (6,0) (5,6) (5,2) (5,8) {5,5) (4,5) (4,8) (3,1) (4,4) 
d) Spezial-, Haus- und Brandlebanken { ) ( ) (2,5) (1,7) ( ) ( ) (15,3) (1o.4) ( ) ( ) (1,2) (1,2) 

2. Girozentralen 25,1 32,4 34,4 6,9 13,3 14,6 13,4 2,7 23,4 29,7 16,9 5,1 
3. Sparkallen 10,9 11,3 9,3 12,2 1,7 1,4 1,0 1,3 10,2 10,4 4,6 9,0 
4. Lindlldte Zentralkallen und llndlldte 

Kreditgenossensdtaften 6,3 3,8 4,1 3,7 5,5 2,7 2,4 2,1 5,9 3,5 2,0 2,7 
5. Gewerblldte Zentralkasoen 0,2 0,3 0,4 0,4 4,0 4,3 4,9 5,5 0,2 0,3 0,2 0,3 
6. Gewerblidte Kredltgenosoensdtaften 4,3 4,1 5,5 

I 
5,5 4,0 3,2 3,8 3,7 4,0 3,8 2,7 4,1 

7. Sonstige Kreditinstitute 
(elnsdtl. Pootsdteck- und Pootoparkauenlmter) 17,5 7,6 20,4 15,5 I 9,5 3,7 8,9 I 6,7 1 16,3 I 7,0 10,0 I 11,4 

Bankengruppen insgeoamt 107,2 108,9 203,8 I 135,6 I 4,7 4,1 6,7 4,4 100,0 100,0 100,0 100,0 

l) Die Summe der Unterschreitungen des Reserve~Solls belief sidt Im Mai 11uf 3,0 Mio DM (gegenüber 2,7 Mio DM im April). 
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IV. Halbmonatliche1
> Bankenstatistik ( 480 Kreditinstitute) 

Kreditvolumen und Einlagen *) 
Repräsentativerhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei 480 Kreditinstituten des Bundesgebiets 

in Mio DM 

a) Kr e d i t v o I um e n (nur kurzfristige Kredite) 

Kurzfristige Kredite an Nimtbanken 

davon Spalte 1 gliedert sidl in kurzfristige Kredite an 

Debitoren davon davon 
mft Laufzeit bis I Wedlsel- Debitoren weniger als kredite, Wirt- mit Laufzeit bis Sdlatz-

Stand ins- 6 Monate Schatz- sdlafts- weniger als öffentl.- wechsel 
gesamt wemsei u. unter-

6 Monate recht!. u. un- Wechsel-unverzinsl. nehmen Wedlsel- Körper- Debi- verzins!. 
ins- darunter Schatz- und kredite smaften toren Schatz- kredite 

Akzept- darunter 
gesamt 

kredite 
anwei- Private ins- Akzept- anwei-

. sungen gesamt 
kredite sungen 

1 I 2 I 3 I 4 I ; I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 

19S3 

I I 31. 12. 15 ll1,9 7 8:B,8 821,4 7 298,1 14 242,5 7 721,7 821,4 6 520,8 879,4 102,1 7S0,5 26,8 
1954 

30. 4. 15 640,9 8 216,8 707,2 7 424,1 14 519,9 8 116,S 707,2 6 403,4 1 121,0 100,3 975,3 45,4 
31. 5. 15 665,9 8 111,6 686,6 7 s 54,3 14 389,3 8 003,5 686,6 6 3 8 5,8 1 276,6 108,1 1 116,9 5'1,6 
30. 6. 15 777,8 8 293,4 646,8 7 484,4 14 587,3 8 180,8 646,8 6 406,5 1 190,5 112,6 1 024,0 53,9 
31. 7. lS 867,0 8 237,S 662,3 7 629,S 14 6SO,O 8 114,6 662,3 6 s 3S,4 1 217,0 122,9 1 041,0 S3,1 
31. 8. 1 s 869,9 8 230,3 679,4 7 639,6 14 637,4 8 111,6 679,4 6 52S,8 1 232,5 118,7 1 065,7 48,1 
30. 9. 16 2S2,2 8 S29,S 720,S 7 722,7 15 081,9 8 413,1 720,5 6 668,8 1 170,3 116,4 1 01S,7 38,2 
31. 10. 16 373,0 8 647,0 772,4 7 726,0 1S 257,7 8 532,0 772,4 6 72S,7 111S,3 11S,O 969,1 31,2 
30. 11. 16 480,~ 8 733,7 785,3 7 746,8 15 423,6 8 620,9 785.3 6 802,7 1 056,9 112,8 917,3 26,8 
31. 12. 17 21S,4 8 841,6 809,2 8 373,8 16 349,2 8 720,3 809,2 7 628,9 866,2 121,3 716,8 28,1 

1955 
31. 1. 17 243,1 9 060,4 778,6 8 182,7 16 298,S 8 937,5 ""78,6 7 361,0 944,6 122,9 788,S 33,2 
28. 2. 17 401,8 9 198,S 745,S 8 203,3 16 458,3 9 057,3 74S,S 7 401,0 943,5 141,2 762,0 40,3 
31. 3. 17 577,3 9 147,3 690,7 8 430,0 16 624,1 9 042,8 690,7 7 581,3 95 3,2 l04,S 797,0 51,7 
30. 4. 17 615,9 9 125,6 669,7 8 490,~ 16 6SI,2 9 006,3 669,7 7 644,9 964,7 119,3 786,3 59,1 
15. 5. 17 58S,5 9 116,1 663,1 8 469,4 16 659,4 9 011,5 

I 

663,1 7647,9 926,1 104,6 

I 

761,1 60,4 
31. 5. 17 798,1 9 129 1 659,1 8 t69,0 16 6H,3 8 992,4 6S9, 1 7 641,9 1 163.8 136,7 963.4 63,7 
15. 6. 18 018,2 9 439 4 6S l,O 8 578.8 16 894,8 9B7,2 653,0 75S7,6 112l,4 102.2 95 5,6 6'i,6 

") Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf 
wurde die Erhebung wödlentlidl durchgeführt. 

nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Bis 

b) Einlagen 

davon 

Sicht- und Termin-
Einlagen einlagen Einlagen 

von von 

Stand Nimt- von 70C Spar- Kredit-
banken Wirtschafts- öffentl.- einlagen instituten 

insgesamt unternehmen rechtl. insgesamt 

und Körper-
Privaten schaften 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 

1953 

I I 31. 12. :12 408,4 11 493,8 4 923.9 s 990,7 5 173,8 

19S4 
30. 4. 23 797,4 11 493,4 5 134,3 7 169,7 6 226,9 

31. s. 24 043,7 11 495,3 5 209,3 7 339,1 6 21S,3 

30. 6. 24 064,3 11174,S 5 296,9 7 592,9 6 052,9 

I 31. 7. 24 293,6 11 423,6 s 122,4 7 747,6 6 443,4 

31. 8. 24 744,8 11 S7S,2 5 236,5 7 933,1 7 012,3 

30. 9. 24 843,2 11 52l.S 5 221,9 8 099,8 6 882,5 

31. 10. 2S 325,7 II 748,6 5 271,3 8 305,8 6 770, I 

30. 11. 25 570,9 11 842,2 5 2S5,9 8 472,8 6 998,3 

31. 12. 27 036,5 12 567,S s 461,9 9 007,1 6 777,8 

19 55 
31. 1. 26 946,0 12 H2,0 s 442,1 9 351,9 7 377,3 

28. 2. 27 195,5 12 116,4 5 461,3 9 617,8 7 58 8,6 

31. 3. 27 264,8 12 054,3 5 389,2 9 821,3 7 6'25 ,4 

30. 4. 27 775,5 12 344,0 5 419,9 10 011,6 7 964,9 

15. 5. 28 112,4 

I 
12 468,2 

I 
5 527,9 10 116,3 7 903,8 

31. 5. 28 298,0 12 619,4 s 496,1 10182,5 8 234 2 

15. 6. 28 364,3 12 352,6 5 7'!7,4 10 264,3 7 808,9 

") Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nach· 
träglidle Korrekturmeldungen zurückzuführen.- 1) Bis Juli 1953 wurde die Erhe-
bung wödlentlidl durdlgeführt. 
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kurz-
fristige 
Kredite 

an 
Kredit-
institute 

ins-
gesamt 

I 
I 13 

2 016,3 

2 145,9 
2 136,9 
2 103,5 
2 086,9 
1 970,1 
2 076,3 
I 997,4 
1 999,7 
2 220,2 

2 242,2 
2 225,2 
2 235,1 
2 320,6 
2 344,1 
2 39o, 7 
2 4'8,3 

Juli 1953 



Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

!) 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 

ins­
gesamt 

8) 

darunter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

LZB 

Post­
scheck­

gut­
haben 

V. Monatliche Bankenstatistik 
1. Kreditinstitute des 

a) Zwisdtenausweis: Gesamt (einsdtl. KfW, 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

A k t i v a Beträge in 

Guthaben bei 
Kreditinstituten4) 

ins­
gesamt 

darunter 
tlglicb 

flllige und 
mit ver .. 
einharter 
Laufzeit 

oder 
Kündigung 

von we· 
nigerals 

J Monaten 

Wäh- Wechsel Schatz- Wert· 
rungs- wechsel und Kon· 

und darunter und beteili-
DM- fällige unver-
Gut- Zins- Schecks zins-

haben und Di- und liehe 
bei der video- Inkasso- ins- Han- Bank- Schatz-

BdL den- wechsel gesamt dels- anweis. akzepte 
für ge- scheine wechsel des 
stellte Bundes 
Akkre- und der 

ins­
gesamt 

11 I ditive Länder 
l--~~--~---l---*11--~,---+,--~4--~l --~,--~--e~-+,--~7~-+l~s-~~,--~,--~, --~1o~~~~-1~~--~~--~1~l--~l--~17s--~l--~174--~l--~t7s--; 

1953 
Dez. 

1954 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai p) 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1953 
Dez. 

1954 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai p) 

3 750 

3 771 
3 765 

3 763 
3 765 
3 764 

3 761 
3 759 
3 753 

3 576 16) 

3 576 
3 575 

3 574 

72 379,8 

79 657,5 
so 479,7 

82 238,2 
84 705,9 
86 120,7 

87 807,8 
89 484,4 
92 542,3 

94 391,2 
95 331,7 
96 199,1 

98 71S,1 

I I 
3 774,1 3 314,3 133,6 

2 960,6 
3 138,9 

2 962,2 
3 310,8 
2 820,7 

3 007,6 
3 077,8 
4 504,0 

2 967,0 
3 185,8 
3 259,8 

3 267,8 

2 449,1 
2 625,2 

2 472,3 
2 788,8 
2 289,3 

2 518,9 
2 519,7 
3 982,1 

2 433,9 
2 665,0 
2 703,4 

2 754,4 

75,5 
77,1 

73,8 
75,9 
77,8 

79,9 
75,9 

144,5 

83,3 
80,1 
82,2 

81,8 

5 789,4 3 768,5 

6 955,9 
6 773,1 

7 362,3 
8 3 59,6 
8 195,9 

8 264,2 
8 472,2 
8 154,1 

4 240,0 
3 855,4 

4 247,6 
4 857,7 
4 267,5 

4 463,4 
4 787,4 
4 770,9 

9 499,5 5 923,8 
9 498,7 5 663,6 
9 424,7 4 953,9 

10 226,9 5 383,9 

114,4 

86,2 
90,8 

94,5 
94,3 
97,7 

91,5 
89,9 
78,2 

85,7 
79,6 
74,0 

54,6 

Pauiva 

13,3 

7,7 
27,4 

10,6 
4,0 

10,8 

3,0 
4,4 

24,8 

6,7 
4,1 

14,7 

6,9 

503,6 

462,3 
460,4 

445,0 
469,5 
479,1 

475,3 
491,6 
585,1 

480,1 
490,0 
446,6 

524,9 

7 229,2 6 770,1 153,6 

7 959,2 7 516,7 
7435,0 7044,4 

8 059,3 7 639,7 
8 186,1 7 700,6 
8 145,2 7 721,4 

8319,4 7869,6 
8 406,4 7 961,0 
8 642,9 8 112,4 

9 288,5 
9 190,9 
9 053,J 

9 691,8 

8 797,7 
8 68 5,9 
8 558,8 

9 189,8 

87,0 
74,7 

82,6 
84,6 
98,6 

105,4 
99,5 

142,2 

100,5 
107,2 

68,4 

90,8 

1 126,3 2 582,5 

1 401,9 3 428,9 
1 282.9 3 731,9 

1 280,5 3 954,5 
1 320,7 4 082,8 
1 259,4 4 264,2 

1 222,4 4 391,5 
1 196,7 4 540,1 
1 048,9 4 660,0 

1 191,7 4 862,2 
1146,1 4 974,3 
1173,4 5 094,1 

1 112,0 5 223,7 
1 597,8 5 411,8 

II-------~----~~--=-~------~E~i_n~la.~g~e~n--~--~~~--~~~.--------l---a_u_f~g_en_o,mm ___ en_e __ G_e_ld_e_r~') ___ 1 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

I) 

Summe 
der 

Passiva 

I 
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sich in: darunter 

mit ohne Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen 

davon E I fDr llnger in agen alt 
Einlagen von darunter von ins- 6 Monate 

Kreditinstituten Wirt- steuerbe- Kredit- gesamt bio zu 
ins- scbafts- Öffentlich- ins• - . i . 4 Jahren 

I 
gesamt untemeh- red1tlicbe gesamt gunsttgte nstituten bereinge-

men und Körper- Spar- nommene 

leitenoder 
Kundocbaft 

bei aua-
llndilcben I 

Banken 
benutzte 
Kredite") 

31 

3 750 

3 771 
3 765 

3 763 
3 765 
3 764 

3 761 
3 759 
3 753 

3 576 16) 

3 576 
3 575 

3 574 

Private schalten einlagen Gelder 

Jl II 33 Je 37 

72 379,8 40 513,6 34 136,8 22 895,9 16 801,4 6 094,5 

79 657,5 
80 479,7 

44 682,1 
44 667,4 

23 346,4 
22 996,1 

82 238,2 45 498,1 
84 705,9 47 284,0 
86 120,7 47 252,9 

37 184,0 
37 240,3 

37 616,5 
38413,2 
38 655,3 

23 077,1 
23 538,8 
23 477,7 

87 807,8 47 902,1 39 310,5 23 764,0 
89 484,4 48 699,4 39 862,3 24 027,0 
92 542,3 50620,3 41818,0 25100,8 

94 391,2 
95 331,7 
96 199,1 

98 715,1 

51 627,6 41 766,6 24 490,1 
52 256,4 42 344,9 24 61S,6 
52 672,1 42 664,4 24 575,1 

53 961,2 43 381,5 24 990,4 
• . . 44 314,7 25 649,3 

16 900,5 
16 472,6 

16 811,4 
17 079,9 
17 044,1 

17 321,5 
17 487,2 
18 320,1 

17 829,4 
17 809,6 
17 796,8 

18 212,3 I 
18 698,5 

6 445,9 
6 523,5 

6 265,7 
6 458,9 
6 433,6 

6 442,5 
6 5 39,8 
6 780,7 

6 660,7 
6 809,0 
6 778,3 

6 778,1 
6 950,8 

38 

11 240,9 

13837,6 
14 244,2 

14 539,4 
14 874,4 
15 177,6 

15 546,5 
15 835,3 
16 717,2 

17 276,5 
17 726,3 
18 089,3 

18 391,1 
18 665,4 

39 

1 515,2 

1 628,7 
I 704,4 

1 622,6 
1 632,8 
I 649,1 

I 674,3 
I 715,7 
2 287,1 

2 307,7 
2 337,7 
2 374,4 

2 410,1 
2 444,1 

40 

6 376,8 

7 498,1 
7 427,1 

7 881,6 
8 870,8 
8 597,6 

8 591,6 
8 837,1 
8 802,3 

9 861,0 
9 911,5 

10 007,7 

10 579,7 

41 I 4l I 43 

3 208,0 1 072,8 66,4 

3 328,3 
3 391,5 

3 257,5 
3 098,9 
3 165,1 

3 265,0 
3 383,3 
3 273,4 

3 498,5 
3 232,1 
3 194,6 

3 443,3 

I 038,1 
I 069,4 

1 025,5 
I 094,4 
1 121,1 

1 124,0 
1 097,6 
1 131,6 

1 081,2 
1 068.5 
1 111,6 

1 139,0 

165,4 
157,8 

180,3 
198,9 
196,6 

204,7 
242,6 
297,8 

330,3 
327,5 
338,0 

352,6 

*)Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind bis einsmließlich Dezember 1954 auf die Einbeziehung der KfW. der Post und der Teil­
gen.- 1) Ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. Erfaßt sind a I I e Kreditinstitute (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 
weniger als 2 Mio RM betrug, ab Januar 1955 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 unter 500 Tsd DM lag). Der Anteil der 
im Bereich einer anderen Landeszentralbank liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten 
Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden, die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
rungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforderungeq lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Einschließlich Valutaforderungen aus 
lassangen außerhalb des Landes. - 0) Einschließlich Valutaverpflichtungen aus der RM-Zeit. - 10) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 11) Es 
stige Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 18) Einbezogen 
und Deckungsforderungen nach § 19 des Altsparergesetzes. - 15) Zunahme zum Teil bedingt durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio 
schließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und 
Berichtepflicht bedingte Veränderung des erfaßten Bilanzvolume116 ist unbedeutend.- P) Vorläufig. 
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(Bilanzstatistik) 
Bundesgebiets 
Post und Teilzahlungskreditinstitute) 

Abweidreud vou frünereu Veröffemlidmugeu siud iu deu Gesamt­
zusaum-leustelhmgeu uuumeltr auch die statistischelf Melduugeu 
der K[W, der Post uud der Teilzan/uugsl?reditiustitute eutnalteu. 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Mio DM Aktiva 
papiere 
sortial­
gungen 

darunter 
Anleihen 
und ver~ 
zinsliebe 
Schatzan­
weisunp 
gendes 
Bundes 
und der 
Länder 

16 

942,9 

1154,2 
1 282,3 

1 317,1 
1 322,3 
1 340,8 

1 349,3 
1 316,8 
1 354,3 

eigene 
Schuld-

ver­
schrei­
buneen 
(Pfand­
briefe 
u. ä.) 

17 

69,7 

109,4 
94,5 

71,2 
72,8 
85,9 

74,4 
86,6 

111,2 

Ausgleichs­
forderungen 

gegen­
wär­
tiger 
Be-

stand 
G) 

Be­
stand 

lt. 
Umstel­
lungs­
recb­

nung8) 

ins­
gesamt 

1) 

Debitoren 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

davon 

öffent­
lich­

recht­
hebe 
Kör­
per-

schaf-
ten 

Kredit­
insti­
tute 

langfristige Ausleibungen 

ins­
gesamt 

darunter 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal-
dek­
kung 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schähe) 

I u 19 I ll I 22 I u I l4 l5 I ]6 I 21 

6 216,4 

6 291,1 
6 315,1 

6 224,2 
6 3 3 5,4 
6 401,9 

6 389,5 
6 418,3 
6 384,2 

I 
6 337,6 17 017,9 14 673,8 

18 097,2 15 498,5 
6 298,5 18 629,9 15 895,8 

18 463,4 15 812,7 
18 346,6 15 809,0 

6 327,3 18 781,5 16 322,9 

19 020,9 16 508,1 
19 279,8 16 739,8 

6 312,8 19 644,3 17 173,2 

772,5 

886,7 
918,1 

920,0 
912,7 
789,3 

792,0 
775,5 
708,2 

1 571,6 21482,4 9 003,8 3 663,0 3 25"1,7 

1 712,0 23 696,9 9 978,8 
1816,0 23900,110172,3 

4 162,5 4 158,3 
4 278,4 4 394,1 

1 730,7 24 478,8 10 499,0 4 414,6 
1614,9 25 047,9 10 810,7 4 532,0 
1 669,3 25 656,8 11128,0 4 698,6 

1 720,8 26 281,3 11 493,2 4 863,3 
1 764,5 26 850,4 11 834,5 4 962,8 
1 762,9 27 517,4 12 287,1 5 230,1 

4 620,5 
4 842,1 
5 538,015) 

5 792,2 
6 059,1 
6 488,7 

Betei­
ligun­

gen 

lt 

335,6 

350,0 
3 5 8,1 

362,1 
367,9 
372,5 

379,6 
380,9 
395,8 

Grund­
stücke 
und 
Ge­

bäude 

29 

963,0 

1 026,3 
1 036,7 

1 046,6 
1 060.8 
1 074,4 

1 091,5 
1 106,4 
1 130,6 

1

1358,9 
1 343,1 
1 3 57,4 

97,2 
85,7 
65,4 

6 268,5 
6 252,3 
6 3 51,1 

20 299,2 17 665,3 
20 344,8 17 767,7 

6 285,9 20 465,1 17 918,5 

833,9 1 800,0 28 078,3 12 401,8 
796,6 1 780,5 28 508,2 12 628,0 
745,8 1 800,8 28 993,2 12 855,9 

5 415,1 
5 599,2 
5 726,8 

6 755,7 
6 967,4 
7 068,8 

7 28 5,3 

407,3 1150,9 
409,1 1 156,9 
415,2 1169,5 

1 358,5 
1 422,3 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

68,9 6 328,8 

eigene 
Schuld­

ver­
Schrei­
bungen 

im 
Umlauf 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(für 

4 Jahre 
und 

darüber) 

20 654,7 18 057,1 672,4 1925,2 29604,013035,7 5 941,6 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

{nur 
Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

Grund· oder 
Stammkapital 

bzw. Geschäfts­
guthaben einschl. 

Rücklagen 
§ 11 KWG 

ins­
gesamt 

darunter 
von 

neuge .. 
grün­
deten 

Instituten 
11) 

Passiva 

sonstige 
Passiva 

1!) 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 

(Sp. 42, 46, 47, z. T. Sp. 33) 18) 

(ohne Zahlen d. ländl. Kreditgenoss.) 

Kredit- Kredit-~ öffent- I 
anstalt lich-

fü institute 
r (ohne rechtliche sonstige 

Wieder- Körper-
aufbau Sp. Sl} schaften 

418,8 1 180,4 

Verbind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

son­
stige 

Aktiva 
8) U) 

30 

1 776,7 

2 590,1 
2733,7 

2 728,7 
2 728,7 
2 858,9 

2 923,6 
2 947,9 
3 027,6 

2 869,4 
2 957,7 
3 048,0 

2 98 3,8 

Indossa­
ments­
verbind-

lich­
keiten 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1953 
Dez. 

1954 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai Pl 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

l----~4~4----r'--~4~~---~r-~4~6--~~~~4~7--~l--~4~t--~l--~49~4i ___ ~~o~~ll,_~s~t ___ l~.-5~l~_l ___ _os~3--,l~~s4~-r1--~s~~---r1--~s6~-+'--~s~7---+------l 

531,1 

372,6 
376,2 

366,0 
344,5 
353,3 

370,7 
357,1 
461,2 

369,0 
341,7 
305,7 

294,2 

5 024,7 12 919,8 3 251,7 

6 112,5 
6 622,7 

7 014.6 
7 408,9 
7 742,6 

8 003,2 
8 269,6 
8 603,1 

8 971.3 
9 212,7 
9 308,3 

9 466,0 
9 699,9 

13 734,5 
13 560,3 

13 831,2 
14 047,3 
14 221,1 

14 455,3 
14 544,4 
14 958,2 

15 066,4 
15 234,2 
15 420,5 

15 890,9 

4158,3 
4 394,1 

4 620,5 
4 842,1 
5 538,o"l 

5 792,2 
6 059,1 
6 488,7 

6 755,7 
6 967,4 
7 068,8 

7 285,3 

2 551,3 419,9 4 379,6 2 741,6 3 292,9 9 215,8 2 053,0 3 295,1 

2 724,3 433,8 
2 744,5 440,4 

2 777,0 446,2 
2 791,7 448,8 
2 817,5 449,3 

2 830,0 450,4 
2 888,3 473,3 
2 967,8 483,9 

3 006,0 491,8 
3 05 8,8 495,3 
3 131,2 497,0 

3 242,1 498,9 

4 544,9 
4 723,0 

4 873,3 
4 888,5 
5 030,2 

5 189,3 
5 283,2 
5 169,6 

5 096,7 
5 028,4 
5 097,9 

5 132,1 

2 817,8 
2811,7 

2 842,0 
2 870,3 
l 891,5 

2 906,4 
2 922,4 
2 935,9 

2 906,0 
2 922,0 
2 937,1 

2 965,8 

3 638,2 10 403,7 
3 749,2 10 619,5 

2 171,8 
1 943,3 

3 916,5 10 784,1 2 017,4 
4 055,0 11116,2 2 014,0 
4 202,1 11 870,7")12 026,5 
4 336,3 12 125,0 2 080,0 
4 377,6 12 325,5 2 135,1 
4 616,3 12 857,0 2 222,8 

4 619,5 13 173,0 
4 790,5 13 460,3 
4 900,9 13 626,2 

5 075,5 14 079,9 

2 254,9 
2 176,8 
2 214,9 

2 270,3 

3 511,5 
3 523,6 

3 502,8 
3 625,8 
3 724,5 

3 958,3 
4 013,2 
4 337,5 

4 507,8 
4 677,8 
4 832,1 

4 944,9 

85,0 

61,7 
62,0 

61,0 
57,5 
53,6 

52,5 
57,8 
70,0 

63,0 
67,2 
62.9 

66,4 

19S3 
4 218,2 Dez. 

3 386,5 
3 767,2 

3 269,9 
3 045,3 
3255,7 

3 15 2,4 
3 221,4 
4 517,1 

3 539,7 
3 814,6 
4 202,3 

3 614,0 

1954 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
}an. 
Febr. 
März 
April 
Mai p) 

Zahlungskreditinstitute in die Gesamtzusammenstellung zurückzuführen. Veränderungen ab Januar 1955 auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldun­
mit Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenossenschaften (bis einschl. Dezember 1954 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 
nicht einbezogenen Kreditgenossenschaften am gesamten Bilanzvolumen ist sehr gering. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die 
zusammen jeweils als ein Institut gezählt. Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugrü'ldung von Instituten zurückzuführen. 
3) Kasse und Landeszentralbankguthaben. - 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter AusgleidJsforde­
der RM-Zeit. - 8) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber Nieder­
handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden. wie z. B. die Landwirtschaftliche Rentenbank usw. - 12) Einschließlich .. Son­
sind etwaige in den .. Einlagen" enthaltene, noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel.- 14) Einschließlich Deckungsforderungen gemäß§ 11 WAG 
DM Landes-Baudarlehen) in Bankkredite. - 16) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis ein­
mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Änderung der 
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V. MoNatliche BaHkeHstattsttk 
(BilaHzstattstik) 

Stand Zahl 
am der 

Mo· berich- Summe 
nats- tenden der 
ende In- Aktiva 
1954 stitute 
bzw. 2) 

1955' 

I 1 II 2 

Dez. 3 753 92 542,3 
Jan. 3 576 11) 94 391,2 
Febr. 3 576 95 331,7 
März 3 575 96 199,1 
April 3 574 98 715,1 

Dez. I 306 27 300,3 
Jan. 311 27540,7 
Febr. 

I 
310 27 434,4 

März 308 27 428,6 
April 308 28 349,5 

Dez.10) 47 111 003,3 I Jan. 47 11192,1 
Febr. 47 11413,7 
März 47 111 645,1 
April 47 11 860,8 

Dez. 11 11 469,7 
Jan. 11 11 990,2 
Febr. 11 12 201,8 
März 11 12 342,9 
April 11 12667,8 

Dez. 862 20 670,3 
Jan. 857 20 981,3 
Febr. 857 21612,2 
März 857 21 966,4 
April 857 22 318,3 

Dez. 17 1 809,5 
Jan. 17 1 8 54,9 
Febr. 17 1 861,6 
März 17 1 8 30,8 
April 17 1 868,0 

Dez. 2 358 5 502,8 
Jan. 2175 11) s 394,8 
Febr. 2 175 5 509,8 
März 2 175 5 584,7 
April 2 175 5 689,1 

Dez. 31 1 007,9 

Dez. 17 6 882,1 
Jan. 17 7 622,0 
Febr. 17 7 483,6 
März 17 7 409,9 
April 17 7 878,6 

II 

I 

I 

II 

II 

noch: 1. Kreditinstitute 

a) Zwischenausweis: 

Monatlime Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutsmer Länder 

A k t i v a Beträge in 

Barreserve Guthaben bei Wäh- I Wemsei Smatz-
wemsei 

Wert-
Kreditinstituten4) 

rungs- und Kon-
und darunter und beteili-
DM- fällige unver-darunter darunter Post- täglich Gut- Zins- Smecks zins-

Giro- scheck- ·fällige und haben und Di- und liebe ins- gut- gut- mit ver~ bei der video- Inkasso- ins- Han- Sm atz-gesamt ins- einharter Bank-haben haben BdL den- wecbsel gesamt dels- anweis. ins-3) Laufzelt akzepte bei der gesamt oder für ge- scheine wecbsel des gesamt 
LZB Kündigung stellte Bundes von we~ 

Akkre- und der nigerals 
3 Monaten ditive Länder 

~ I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 I 15 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 9) 

4 5'04,0 

1

3 982,1 I 144,5 18 H4,1 14 770,91 78,2 

I 
24,8 5'85',1 18 642,918 112,4 142,2 1 048,9 14 660,0 

2 967,0 2 43 3,9 83,3 9 499,5' 5 923,8 85',7 6,7 480,1 9 288,5 8 797,7 100,5' 1 191,7 4 862,2 
3 185,8 

1
2 665,0 I 80,1 19 498,715 t63,61 79,6 

I 
4,1 490,0 19 190,918 685',9 107,2 1 146.1 14 974,3 

3 259,8 ,2 703,4 82,2 9 424,7 4 953,9 74,0 14,7 446,6 9 053,3 8 558,8 68,4 1173,4 5 094,1 
3 267,8 12 754,4 81,8 10 226,9 5 383,9 54,6 6,9 5'24,9 9 691,8 9 189,8 90,8 1112,0 5 223,7 

Kreditbanken +) 

2 142,9 119H,8 
I 

64,5 1 991,8 1 688,7 75,5 17,3 400,8 ' 308,3 5 065,7 81,1 112,0 1 772,8 
1 113,3 924,5 37,2 2 175,4 1 773,4 82,8 4,3 300,2 5 75 8,5 5 520,0 58,1 206,3 1 881,0 
1 291,6 11119,0 

I 
29,9 1 857,2 1 449,0 74,6 2,3 294,8 5 653,5 5 418,6 63,9 154,7 1 926,9 

1 232,5 1 025,9 32,0 1 878,8 1 425,2 67,8 10,1 276,2 5 576,6 ' 364,1 30,1 145,7 1 990,3 
1 313,6 1126,9 33,7 2 093,6 1 642,1 52,9 5,9 328,0 6017,4 5 768,9 56,3 159,7 2 025,6 

Hypothekenbanken und öffentl.-remtl. Grundkreditanstalten 
3 5,3 

I 
34,1 2,3 11 644,41 804,4 

I 
- 0,0 0,3 

I 
0,2 0,2 - 29,7 381,2 

24,4 23,6 0,7 1 704,0 881,2 - 0,0 0,1 0,2 0,2 - 30,7 394,7 
32,2 

I 
31,4 1,1 II 716,71 

889,2 

I 
- 0,0 0,1 

I 
0,3 0,3 - 31,7 400,8 

71,6 70,7 1,0 1 679,9 791,6 - 0,0 0,2 0,2 0,2 - 31,9 414,3 
15,5 14,6 0',9 1 760,6 781,0 - 0,0 0,1 0,2 0,2 - 31,0 437,5 

Girozentralen 

433,0 

I 
415,1 

I 
18,2 1 372,91 650,0 

I 
2,3 

I 
2,6 33,2 11191,4 1126.1 I 39,0 556,5 713,2 

219.1 207,5 3,9 2 003,2 1 328,0 2,4 1,5 30,9 1111,7 1 0~6,9 18,2 533,0 748,6 
' 193,0 182,2 6,0 2 145,0 11 345,7 4,6 1,3 31,7 11 107,4 1 049,51 22,0 551,7 769,4 

261,6 

I 
248,9 

I 
3,8 2 084,1 930,3 

I 
2,8 I 2,3 30,5 1 129,4 1 077,2 22,9 598,0 786,3 

214,0 201,3 4,8 2 279,4 95 5,8 1,3 ~.7 34,9 1 115,6 1 060,3 18,2 576,2 795,9 

Sparkassen 
1 057,9 846,8 24,8 

l1 993.1 I 767,81 4,0 70,2 11 002,2 930,6 4,9 52,8 992,3 
1 05 3,7 811,2 20,7 2 099,9 749,0 0,2 78,3 993,5 923,7 4,8 54,4 1 028,3 
1 091,4 8H,3 22,5 2 372,2 924.5 I 0,2 83,5 11 044,8 972,0 5,0 59,9 1067,7 
1 117,0 871,7 23,9 

1
2 362.1 1 853,4 1,7 75,1 1 093,5 1 022,1 3,8 62,9 1 087,6 

1 130,4 902,0 20,9 2 362,6 808,6 0,2 85,8 1 127,3 1 056,9 4,8 58,1 1 115,1 

Zentralkassen °) 

171,5 163,8 6,6 83,61 68,71 0,0 0,2 26,3 260,0 218,21 8,7 1,1 67;1 
139,2 132,9 2,7 146,4 126,9 0,0 0,0 24,4 303,5 264,4 8,4 1,1 11,6 
142,3 136,4 2,9 120,61 

94,1 0,1 0,0 25,4 302,6 266,4 7,7 0,0 82,0 
140,7 134,4 3,3 114,6 88.1 I 0,1 0,2 20,8 264,2 228,31 7,6 0,0 82,3 
133,2 127,0 3,0 148,4 126,9 0,1 0,1 23,9 275,0 238,2 7,6 0,0 78,6 

Kreditgenossenschaften °) 

319,8 228,8 20,9 456,41 408,51 0,2 

I 
0,1 50,0 331,61 301,0 0,1 0,8 63,4 

264,8 185,0 15,8 156,3 426,5 0,2 0,0 40,5 332,9 301,9 0,2 0,8 64,6 
283.0 201,9 15,2 480,9 446,4 0,1 0,0 42,5 352,7 320,3 0,1 0,9 66,3 
274,4 193,9 16,0 476,51 439,4 I 0,3 

I 
0,2 41,1 356.3 I 324,2 0,2 0,9 66,1 

265,4 191,4 16,2 489,2 451,0 0,4 0,0 47,1 365,1 333,1 0,2 0,9 70,2 

Sonstige Kreditinstitute 12) 

30,2 28,,9 0,7 140,91 134,1 I 5,3 I 2,4 53,5 5o,7 I 1,2 - I 83,3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
162,5 158,7 3,9 500,8 332,7 I 0,1 0,5 4,1 249,6 240,41 8,4 30,6 120,2 

60,0 57,7 0,9 803,9 592,0 0,2 0,6 5,2 490,3 472,2 10,8 52,4 112,2 
52,4 50,1 1,0 695,9 469.0 I 0,2 0,3 11,4 420,6 404,1 8,5 43,3 105,8 
68,3 65,3 1,0 719,7 381,5 3,1 0,1 2,1 301,4 290,1 I 3,8 45,3 110,0 
71,6 68,1 1,0 989,1 575,9 0,0 4,3 439,4 427,1 3,7 48,6 107,9 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleicbsforderungen. - 6) Der Bestand an Aus2leicbsforde-
entwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes; ferner sind 
über Post s. Tabelle V 4, über Teilzahlungskreditinstitute s. Tabelle V 6. - 10) Abweichungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen durch Umgrup-
genossenschaften. Während bis einschL Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine 
mehr betrug. Die durch die Änderung der Berichtspflidlt bedingte Veränderung des erfaßten Bilanzvolumens ist unbedeutend. - 12) Im Januar 1955 wurde 
+) Aufgliederung in "Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken", "Staats-, Regional- und Lokalbanken", .. Privatbankiers" und "Spezial-, Haus- und 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

MioDM Aktiva 

papiere 
sortial­
gungen 

darunter 
Anleihen 
und ver­
zinsliche 
Smatzan­
weisun­
gen des 
Bundes 
und der 
Länder 

eigene 
Schuld-

ver­
Schrei­
bungen 
(Pfand­
briefe 
u. ä.) 

Ausgleichs­
forderungen 

gegen­
wär­
tiger 
Be-

stand 
6) 

Be­
stand 

lt. 
Umstel­
lungs­
rech­

nung6) 

ins­
gesamt 

Debitoren 7) 

Wirt­
schafts­
unter­
nehmen 

und 
Private 

davon 

Öffentl.­
rechtl. 
Kör­
per-

schaf­
ten 

Kredit­
insti­
tute 

langfristige Ausleibungen 

ins­
gesamt 

darunter 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal-
dek­
kung 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schäfte) 

V. Monatlldte Bankenstatistik 
(Bilanzstatlstik) 

Betei­
ligun­

gen 

Grund­
stücke 

und 
Ge­

bäude 

son­
stige 

Aktiva 
8) 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

16 I 17 I 1s I 19 I 20 21 22 I 23 I 24 25 26 I 27 I 2 s I 29 1 3o 

1 3 54,3 
1 3 58,9 
1 343,1 
1 357,4 
1358,5 

446,0 
450,3 
429,1 
433,2 
427,2 

339,2 
345,9 
342,8 
3 51,7 
365,0 

224,5 
229,3 
234,5 
238,6 
237,2 

87,4 
79,1 
80,3 
81,2 
77,1 

1

111,2 
97,2 

I 
85,7 
65,4 
68,9 

9,0 
10,8 

8,2 
6,1 
8,9 

53,6 
51,5 
43,0 
41,5 
43,4 

19,5 
31,0 
30,5 
13,9 
12,3 

8.1 I 7,0 
7,0 
6,3 
5,5 I 

~~:~ I' 11,2 
7,6 
7,3 

1

6 384,2 
6 268,5 

1

6252,3 
6 351,1 
6 328,8 

6 312,8 

6 285,9 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 9) 

1
19 644,3,17173,21 708,2 11762,9127 517,4 112 287,1 I 5 230,1 16 488,7 I 
20 299,2 17 665,3 833,9 1 800,0 28 078,3 12 401,8 5 415,1 16 755,7 

1

20 344,8117 767,71 796,6 I 780,5128 508,2 112 628,0 15 599,2 16 967,4 I 
20 465,1 17 918,5 745,8 11 800,8 28 993,2 't'12 855,9 5 726,8 17 068,8 
20 654,7 18 057,1 672,4 1925,2 29 604,0 13 035,7 5 941,6 7 285,3 

Kreditbanken +) 

1 419,5 
1 421,2 
1 422,9 
1 429,4 
1 430,9 

1
1 4~0,0 I 9319,21 

9 808,3 
8 597,61 
8 994,6 

102,2 
106,7 
101,2 I 

619,4 2 911,31 
707,0 2 973,2 

927,0 I 
946,8 

964,91 
982,0 

136,1 
143,6 
159,9 
163,7 
169,4 

S\8,2 
534,5 
S5'9,5 
560,9 
566,1 

114~7.8 1 

9 901,0 I 
9 915,9 
9 976,9 

9 064,1 
9 075,31 
9 123,6 

98,6 
112,1 

735,7 3 007,8 

I 
742.0 3 042.3 I 
741,2 3 066,5 970,9 

I 477,0 I 
484,7 

I 
490,4 

487,3 I 
489,2 

255,7 
255,6 
25 5,5 
25 5,5 
25 5,8 

1

2 691,1 
2 691,2 

1

2 691,1 
2 690,3 
2 690,7 

62,6 
62,6 
62,7 
63,0 
63,0 

I 
748,4 

I 

716,3 
716,2 
715,7 
715,4 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

532,5 I 
543,71 

176,4 136,9 12,1 27,4 6 778,9 5 403,1 11122,311 087,4 
167,3 128,1 11,6 27,6 6 903,8 5 483,8 1165,0 1113,5 
171,7 134.0 12,9 24,8 7 041,6 5 597,0 11192,9 1143.5 
179,4 143,6 11,9 23,9 7 194,6 5 708,5 1 234,6 11175,5 
194,5 155,2 11,4 27,9 7 286,0 5 788,8 I 259,3 1 214,7 

239,8 

240,0 

2 763,9 

2 764,0 

56,8 

57,1 

766,9 

734,4 

1 571,5 
1 574,1 
1 5 31,0 
1 488,0 
1 546,4 

4 162,51 
4 246,9 

4 268,21 
4 3 52,3 
4 422,9 

680,41 
642,5 
645,3 

652,61 
634,1 

I 2 296.8 I 
2 354,3 

1

2382,7 
2 440,31 
2 490,3 

987,9 
945,2 
918,0 
93 5,1 
928,4 

3 922,6 
4 006,3 
4 040,8 
4 119,7 
4 180,8 

320,81 
287,2 

297,21 
281,8 
243,1 

2 280,51 
2 337,8 

2 367,51 
2 425,2 
2 474,3 

273,0 
283,0 
298,5 
260,6 
254,9 

197.1 I 
200,4 

18 3.1 I 
184,6 
193,7 

Girozentralen 

310,614 116,4 
345.9 I 4 236,2 
314,5 4 321,8 
292,3 4 387,3 
363,1 4 535,4 

Sparkassen 

42,8 5 723,7 
40,2 5 841,6 
44,3 5 963,2 
48,0 6 089,7 
48,4 6 250,5 

Zentralkassen °) 

0,2 
0,2 
0,4 
0,5 
0,5 

I 
359,4 296,81 
355,1 306,4 

I 
347.7 320,9 I 
370,3 3 32,8 
390,5 351,9 

1 116,9 
1 076,9 
1 091,8 
1 108,8 
1 123,0 

3 8 8 8, 3 
3 964,0 
4 033,5 
4 113,4 
4 197,3 

:~:~ I' 42,"3 
19,5 

7,2 

Kreditgenossenschaften °) 

7,9 I 8.4 415,7/ 
7,9 8,6 405.0 

7,7 I 7.5 417.5 
7,1 8,0 433.6 I 
7,7 8,3 455,1 

155,9 I 
125',7 

124,61 
122,8 
125',8 

Sonstige Kreditinstitute 12) 

2 267,9 
2 348,0 
2 429,0 
2 481,9 
2 597,2 

955' ,0 
985,0 

1 001,7 
1 020,1 
1 069,9 

977,7 I 
025,0 

1 048.4 I 
1 079,3 
1 112,0 

1

1 122,9 
1 162,3 

1

1 196,7 
1 232,5 
1 270,1 

3,31 3,8 
4,0 

30.0 I 
31,5 
33,8 

4,1 I 
4,2 

37,0 I 
39,8 

13,91 
12,9 
13,2 

230,9 
230,4 
23 5,5 
244,4 
254,3 

14.0 I 
14,1 

395,8 
407,3 
409,1 
415,2 
418,8 

1

1 130,6 
1 150,9 

1

1 156,9 
1 11:-9,5 
1 180,4 

1

3 027,6 
2 869,4 
2 957,7 

1

3 048,0 
2983,8 

201.5 I 
204,9 

208.4 I 
211,4 

428.5 I 
442,0 
440,3 

607,2 
586,8 
600,8 
609,4 
609,2 214,2 

6,0 
6,3 
6,3 
6,7 
6,8 

16,8 I 
17.0 I 17,4 
16,9 
16,9 

443.2 I 
446,4 

31,7 
3 5,0 
3 5, 3 
3 5,6 
3 5,3 

47,6 
46,3 
47,2 
46,7 
46,8 

298,9 
275,2 
299,0 
325,4 
345,1 

141,2 
150,7 
139,9 
156,5 
119,4 

I Dez. 
Jan. 

I 
Febr. 
März 
April 

I Dez. 
Jan. 

I 
Febr. 
März 
April 

I 
Dez. 10) 

Jan. 

I 
Febr. 
März 
April 

I 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

I 
März 
April 

61,6 
61,7 
61,8 
65,0 
65,2 

407,6 
408,8 
413,3 
422,1 
427,3 

1

1 303,6 I 

I ~~~~:~ I 

Dez. 
Jan, 
Febr. 
März 
April 

7.7 I 
8,4 

9.2 I 9,2 
9,3 

3 5,6 
34,6 
34,7 
3 5, I 
35,0 

31.5 I 
32,1 
32,0 

31,5 I 
31,6 

150,0 
151,9 
153,8 
15 6,1 
15 8,1 

1 290,7 
1 291,2 

8 3,5 
76,5 
81,8 
78,5 
76,0 

382,2 
326,4 
3 27,8 
3 27,7 
326,4 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

I 
Dez. 
}an. 
Febr. 

I 
März 
April 

12,3 I - 1 21,1 26,2 I 363,o 1 294,5 I o,2 1 68,3 I 173,2 I 32,3 I 5,0 i 29,8 I 22,8 I 16,5 I 65,2 \ Dez. 

41,2 
39,2 
40,1 
3 8,9 
39,1 

4,3 
3,7 
3,7 
3,7 
3,9 

I 
175,7 

1

175,6 
175,3 
178,9 
178,9 

180,4 

183,6 

874,9 
888,4 
838,5 
8 35,6 
726,3 

371,1 
355,4 
346,0 
342,7 
338,1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

115,5 I 388,3 I 2100,8 750,9 
224,0 309,0 2 242,9 760,4 
192,7 299,8 12 269,1 770,4 
182,5 I 310,4 2 306.1 786.7 

82,2 306,0 2 378,8 808,5 

258,5 
282,6 
285,7 
288,7 
304,7 

1

2403,6 
2 529.0 

1

2 616,9 
2 571,4 
2 660,2 

64,0 I 
71,7 
68,5 

68,0 II 

68,6 

20.5 I 
21,4 
21,5 

20,7 I 
20,8 

166,0 
163,6 
159,2 
174,5 
179,2 

I 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

I 
März 
April 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben.­
rungen It. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an.- 7) Kurz- und mittelfristige Ausleibungen (bis zu 4 Jahren).- 8) Einschließlich Kapital­
einbezogen Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG und Deckungsforderungen nach§ 19 des Altsparergesetzes.- 9) Ar.gaben über KfW s. Tabelle Vll4, 
pierung von Instituten aus der Gruppe .. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". - 11 ) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreciit­
Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und 
die Bankengruppe "Sonstige Kreditinstitute" durch Ausgliederung der Spezial-, Haus- und Branchebanken und einiger anderer Institute aufgelöst. -
Branchebanken" umseitig. - 0

) Aufgliederung umseitig. 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Btlanzstatlsttk) 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

!) 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve 

ins­
gesamt 

8) 

darunter 
Giro­
gut­

haben 
bei der 

LZB 

2 II 3 4 

Dez. 
}an. 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

(Dez.) 9) 

Jan.9) 

Febr. 
März 
April 

9 
9 
9 
9 
9 

74 
74 
74 
74 
74 

201 I 
203 

202 I 200 
200 

22 I 25 

25 I 25 
25' ! 

13 868,9 
14 026,1 
14037,7 
14 048,1 
14 644,5 

10 260,7 
10 278,0 
10 203,8 
10 239,5' 
10 517,5 

2 625',4 
2 622,9 
2 5 99,3 
2 56 7,6 
2 637,5 

5'45',311 613,7 

~;~:: II 
5'5'0,0 

1204,0 
541,3 
735,8 
660,7 
779,4 

734,61 

423.1 I 410,4 
409,6 
397,9 

191,4 
126,2 
125',7 
138,5 
116,'8 

13,0 
22,7 
19,7 
23,7 
19,5 

1 119,5 
438,9 
644,9 
549,2 
679,4 

648,0 
351,9 
342,4 
33 1,1 
326,7 

175,2 
112,0 
113,1 
123,2 
102,4 

12,2 
21,7 
18,6!'' 
22,4 
18,4 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwiscbenausweis: 

Weitere Aal&llederans 

Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

A k t i v a Beträge in 

Post­
scheck­

gut­
haben 

Guthaben bei 
Kreditinstituten•) 

ins­
gesamt 

darunter 
tAglieb 

flllige und 
mir ver­
einbarter 
Laufzelt 

oder 
Kündigung 

von we­
niger als 

3 Monaten 

Wäh­
rungs­

und 
DM­
Gut­

haben 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

fällige 
Zins­

und Di­
viden­
den-

scheine 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel 

ins­
gesamt 

Wechsel 

darunter 

Han-
dels- Bank-

wechsel akzepte 

Schatz- Wert­
wechsel und Kon-

und beteili-
unver­

zinsliehe 
Schatz-
anweis. 

des 
Bundes 
und der 
Länder 

ins­
gesamt 

6 7 9 to I 11 I 12 I B I 14 _L_t_s_ 

K r e d i t b a n k e n , Aufgliederung 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

30,6 793.1 I 742.8 I 39,5 I 7.4 I 256,1 
14,4 824,9 780,2 46,5 2,5 196,0 

14.9 645.8

1 

597.6 I 38,2 I 1.7 

1

198.2 
15,2 698,7 646,5' 32,5' 6,7 193,7 
15,3 797,6 732,2 26,2 5,0 237,6 

27,8 
19,3 
11,4 
13,2 
14,5 

Staats-. Regional- und Lokalbanken 

I 
877,21 644,7 17,5' 8,9 

1 007,8 712,0 23,6 1,6 

I 
912,0 1607,1 22,9 0,5' 
894,2 544,7 21,7 3,1 

1 002,7 665',1 16,6 0,7 

i:~ II 3,2 
3,2 
3,6 

219,21 
198,1 

177,31 
180,8 
197,9 

Privatbankiers 

201.7 I 16.8 

176.5' I 11,7 
161,5 12,9 
162,6 12,8 
177,3 9,6 

0,9 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 

0,4 
0,3 
0.4 
0,4 
0,3 

Spezial-, Haus- und Branchebanken 9) 

102,4 99,; 1,8 ~ 

144,6 104,7 1,0 -
122,1 82,8 0,6 -
105',1 71,4 0,7 0,0 

95,4 67,5 0,5 -

113,7 
81,0 
72,3 
62,3 
67,4 

29,3 
21,2 
22,3 
18,2 
19,6 

1,7 
2,0 
2,0 
2,0 
3,4 

3 186,413 096,2 
3 606,5 3 510,1 

3 536,613 444,0 
3 481,5 3 391,1 
3 802,3 3 690,3 

1 658,6 
1649,0 
1606,6 
1 598,2 
1 680,4 

. 434,3 
472,5' 
471,1 
460,7 
495,0 

29,0 
30,5' 
39,2 
36,2 
39,7 

1 532,0 I 
1 534,6 

1 493,61 
1 502,9 
1 573,3 

408,7 
446,0 
443,4 
435',8 
467,8 

28,8 
29,3 
37,6 
34,3 
37,5' 

18,5 
13,8 
18,5 

6,2 
24,8 

33,6 
89,0 
47,0 
41,5 
55,1 

53.7 I 71.5' 
36,2 111,1 

35',5' 1101,3 
17,8 97,7 
25,1 98,1 

8,9 
8.1 
9,9 
6,1 
6,4 

7,0 
6,2 
6,4 
6,5 
6,5' 

922,5' 
995',0 

1010,8 
1 079,6 
1 084,3 

5'66,3 
624,5' 
644,9 
65'4,2 
660,8 

218,3 
227,2 
233,5 
219,0 
247,3 

65',7 
34,3 
37,7 
37,5' 
33,1 

Zent r a I k a s s e n und Kredit g e n o s s e n s c haften, Aufgliederung: 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
}an. 
Febr. 
März 
April 

5' 
s 
5 
5 
5 

726 
725 
725 
725 
725 

12 
12 
12 
12 
12 

1 632 
1 45011

) 

1 450 
1 450 
1 450 

5'71,9 
592,7 
600.8 
587,4 
612,4 

3 427,7 
3 309,0 
3 3 87,0 
3 420,9 
3 486,7 

1237,61 
1 262,2 

1 260,81 
1 243.4 
1 25 5,6 

20H,1 
.2 085',8 
2 122,8 
2 163,8 
2 202,4 

36,2 
14,5' 
20,6 
14,5' 
12,4 

238,61 
192,1 

207,71 
199,2 
191,9 

135';3 
124,7 
121,7 
126,2 
120,8 

81,2 
72,7 
75,3 
75,2 
73,5' 

34,2 
13,4 
19,4 
13,2 
11,2 

184,5' 
144,6 
159,6 
150,3 
146,7 

129,6 
119,5' 
117,0 
121,2 
115',8 

44,3 
40,4 
42,3 
43,6 
44,7 

1,5 
1,0 
0,8 
1,0 
1,1 

12,5 
9,0 
8,4 
9,6 
9,3 

Gewerbliche Zentralkassen 

54,5 
76,8 
75',4 
72,4 
84,3 

42,1 
60,3 
51,9 
48 9 
62,8 

~:~ II 0,1 
0,1 
0,1 

0,1 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 

Ge:werbliche Kreditgenossenschaften 
254,5 
245,3 
264,1 
266,7 
278,4 

206.6 I 
215,5 

229.6 I 
229,6 
240,2 

0,2 
0,2 
0,1 
0,3 
0,4 

Ländliche Zentralkassen 

29,1 I 
69.6 

45,21 
42,2 
64,1 

26,6 I -
66.6 I o.o 
42,2 -
39,2 -
64,1 0,0 

0,1 
0,0 
0,0 
0,2 
0,0 

0,1 
o.o 
0,0 
0,1 
0,0 

15,1 
14,1 
12,7 
11,8 
12,2 

34.3 I 
27.6 I 29,0 
27,5 
32,5 

11,1 
10,3 
12,7 

9,0 
11,7 

Ländliche 
8,4 

Kreditgenossenschaften (T eilerhebung) 10) 

201,91 201,9 -
211,0 211,0 -

216,81 216,8 -
209,8 209,8 -
210,8 210,8 -

6,8 
6,8 
6,4 
6,9 i 

: I 
: I 

15,7 
12,9 
13,5 
13,6 
14,6 

103,4 
.110,7 
110,2 

95,8 
102,7 

259,6 
257,6 
275,9 
274,9 
281,5 

156,7 
192,8 
192,4 
168,4 
172,3 

72,0 
75,3 
76,8 
81,4 
83,6 

72,4 
82,2 
84,5 
71,2 
79,6 

234,3 
232,2 
249,4 
249,2 
255,9 

145',9 
182,2 
181,9 
157,1 
158,6 

66,71 
69,7 

70,91 
75,0 
77,2 

~.6 
5,3 
4,8 
4,3 
3,9 

0,0 
0,1 
0,0 

0,0 

3,1 
3,1 
2,9 
3,3 
3,7 

0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,2 

1,1 
1,1 

0,8 
0,8 
0,9 
0,9 
0,9 

0,0 
o.o 
o.o 
o.o 
0,0 

31,4 
34,6 
37,9 
38,8 
36,7 

S2,8 
5'4,2 
54,8 
54,8 
58,7 

36,3 
43,0 
44,1 
43,5' 
41,9 

10,6 
10,4 
11,5' 
11,3 
11,5 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen. - 6) Der Bestand an Ausgleichsforde­
entwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw., Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes; ferner sind 
waren die Spezial-, Haus- und Branchebanken in der Bankengruppe .Sonstige Kreditinstitute", die im Januar 1955 aufgelöst wurde, m.it enthalten. Die 
Die Januar-Ergebnisse der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind mit den Dezember-Zahlen vergleichbar. - 10) Angaben für alle länd­
einschl. Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und 
Berichtspflicht bedingte Veränderung des erfaßten Bilanzvolumens ist unbedeutend. 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 
eineiner Bankengrappen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mio DM A k t i v a 

papiere 
sortial­
gungen 

darunter 
Anleihen 
und ver· 
zin&1iche 
Smatzan­

weisun-
gen des 
Bundco 
und der 
Länder 

eigene 
Schuld-

ver­
Schrei­
bungen 
(Pfand­
briefe 
uä.) 

Ausgleichs­
forderungen 

gegen­
wär­
tiger 
Be-

stand 
G) 

Be­
stand 

lt. 
Umstel­
lungs­
rech­

nung6) 

ins­
gesamt 

Debitoren 7) 

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

davon 

öffentl.­
rechtl. 
Kör­
per­

sd1af­
ten 

Kredit­
insti­
tute 

langfristige Ausleibungen 

darunter 

ins­
gesamt 

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal­
deckung 

durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schähe) 

Betei­
ligun­

gen 

V. MoHatltd!e BaHkeHstatlstlk 
(BJlaHZStatlstlk) 

Grund­
stücke 
und 
Ge­

bäude 

son­
sth!e 

Aktiva 
8) 

Stand 
am 
Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

16 I 17 I 18 I t9 I 20 I 21 I 22 I 23 I 24 I 2s I 26 I 27 I 28 I 29 I 30 

271,5 
280,6 
264,1 
270,4 
264,9 

143,7 
140,5 
135,6 
133,2 
132,7 

27,9 
26,0 
26,2 
26.4 
26,4 

2,8 ! 
3,2 I 
3,2 II 3,2 
3,2 

2,8 
2,0 
2,1 
1,7 
0,9 

9.3 I 

tli 
5,3 
5,0 
4,9 
4,6 
4,6 

2,3 
1,4 
4,1 
2,0 
1,7 

9,0 
10,8 

8,2 
6,1 
8,9 

765,1 
763,8 
765,5 
767,4 
767,9 

570,9 
577,3 
577,2 
5'82,2 
5'82,7 

68,5' 
68,5 
68,6 
68,1 
68,7 

15',0 
11,6 
11,6 
11,6 
11,6 

7,9 
7,9 
7,8 
7,8 
7,9 

378,8 
377,8 
378,0 
377,4 
377,5' 

54,8 
54,7 
54,9 
5 5',1 
55 ,I 

369.6 I 
338,, I 3 3 8,2 
3 38,4 
337,9 

Kreditbanken, Aufgliederung 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

768,8 

769,9 

589,5 

605,0 

4 924,0 
5 226,0 
5 299,3 
5 319,2 
5 330,6 

4 524,3 28,1 371,6 1 049,31 2,0 
4 736,8 51,1 438,1 1 057,9 1,9 
4 790,0. 44.2 465.1 1052.1 I 1.9 
4 795,7 41,6 481,9 1 044.9 1,9 
4 792,1 58,4 480,1 1 041,7 2,0 

3 199,8 2 928,5 
3 327,8 3 044,9 
3 363,6 3 073,1 
3 374,9 3 098,0 
3 414,4 3 141,6 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 
72,1 199,2 1 65'6,6 898,9 
53,9 229,0 1 685',9 895,1 
5'5,4 235,1 1 723,6 909,8 
55',4 221,5 1 767,7 926,0 
52,2 220,6 1 797,6 917,5 

Privatbankiers 
71,6 1 003,7 953,5 1,9 48,3 167,1 9,8 

1 051,3 11 Ot:.l,7 
I 03 5,8 999,3 

71,3 I 019,2 979,5 

20,1 

11,6 

1 037,0 995,6 

191,7 'I 
203,2 

202.3 I 
202,6 
194,9 

191,3 
200,2 
201,7 
202,1 
194,3 

. 1,7 
1,6 
1,6 
1,5 

36,9 166,1 
34,9 168,2 
38,1 165',7 
39,9 162,7 

9,9 
12,5' 
13,3 
10,2 

Spezial-. Haus- und Branchebanken 9) 

0,1 0,3 38,3 16,3 
- 3,0 63,3 39,9 
0,0 0,6 63,9 40,7 
0,0 
0,0 

0,5 
0,6 

64,0 
64,6 

40,8 
41,2 

4,0 
6,7 

17,7 
17,3 
21,3 

128,6 
132,7 
138,1 
142,4 
144,0 

3,5 
3,5 
3,4 
3,4 
3,6 

0,7 
0,7 
0,6 
0,5 

164,3 
164.6 
180,3 
181,5' 
185,2 

261,1 
260,5 
269,3 
266,4 
2c9,8 

90,5 
91,8 
93,5 
96,1 
95,8 

2,3 
17,6 
16,4 
16,9 
15,3 

Zent r a I k a s s e n und Kreditgenossenschaften. Aufgliederung: 

7,4 

7,4 

386,5 

386,0 

49,4 

49,7 

380,4 

348,4 

168,8 I 
171.3 I 166,3 
172,3 
171,1 

1

1 462,3 
1 478,2 

1

1 490,7 
1 517,3 
1 543,3 

511,6 
471,2 
479,0 
480,3 
463,0 

834,5 
876,1 
892,0 
92l,O 
947,0 

24,4 
26,0 
27,0 
29.1 
28,8 

Gewerbliche Zentralkassen 

~2 14~2 9~5 1~5 
0,2 145',1 97,0 13,5 
0,2 139,1 101,1 14,5 
0,2 143,0 105',2 0,5 
0,2 142,1 116,1 0,7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

0,3 
0,7 
0,7 
0,7 
0,8 

11,7 
12,4 
13,2 
14.0 
14,9 

1 446,8 
1 462,4 
1 475,6 
1 502,5 
1 527,6 

7,9 7.6 I 248.2 155.9 
7,9 7,9 224,5 125,7 
7.8 7.3 I 230,3 124.6 
7,1 7,7 236,6 122,8 
7,7 8,0 246,6 125,8 

13,9 
12,9 
13,2 
14,0 
14,1 I

I ;~::! II 173,5' 
178,0 
183,0 

296,4 
261,2 
270,2 
252,7 
214,3 

Ländliche 
833,7 
875,4 
891,8 
922,7 
946,7 

Ländlime Zentralkassen 
0,0 215,2 202,3 
0,0 210,0 209,4 
0,2 208,6 219,8 
0,3 227,3 227,6 
0,3 248,4 235',8 

25,4 
27,0 
27,8 
19,0 

6,5 

3,0 
3,1 
3,3 
3,4 
3,4 

Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) to) 

_ 0.8 167,, I _ I 
- 0,7 180,5' -

_ 0.2 187.2 I _ I 
- 0,3 197,0 -
- 0,3 208,5 --

18,3 
19,1 
20,6 
23,0 
24,9 

56,6 I 
61,0 

62.0 I 
66,4 
71,3 

72,9 
73,1 
7 3,5 
74,9 
76,4 

69,8 
70,4 
72,8 
73,5 
74,6 

40,9 
44,3 
44,9 
45,6 
45',9 

17,9 
17,1 
17,2 
17,4 
17,3 

2,7 
2,7 
2,6 
2,6 
2,7 

16.1 I 
16.0 I 16,0 

.16,4 
16,1 

5,0 
5,7 
6,6 
6,6 
6,6 

19,5 
18,6 
18,7 
18,6 
18,9 

226,2 
234,4 
232,8 
235,7 
237,0 

147,5 
150,3 
149,9 
149,7 
150,1 

43,8 
44,6 
44.9 
44,8 
45,7 

10,9 
12,7 
12,7 
12,9 
13,6 

::i II 6,7 
7,1 
7,2 

88,0 
88,0 
88,9 
90,0 
91,1 

193,9 
190,2 
205,2 
214,4 
202,9 

269,9 
254,0 
256,9 
264,8 
280,3 

88,0 
89,8 
90,9 
88,1 
85,2 

55,2 
52,8 
47,8 
42,4 
40,8 

36,6 
41,9 
45,4 
43,9 
42,9 

206,6 
168,3 
168,7 
171,1 
175,5 

25'.1 I 
25.4 I 25',3 
24,4 
24,4 

46,8 
34,6 
36,4 
34,7 
33,1 

62,0 
63,9 
64,9 
66,1 
67,0 

1

175,6 
158,1 

1

159,1 
156,6 
150,9 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

I 
(Dez.) 9) 

Jan. 9) 

I 

Febr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

I 
Dez. 
Jan. 

I 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

I 
Dez. 
Jan. 

I 
Febr. 
März 
April 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen i\1 besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Kasse und Landeszentralbankguthaben.­
rungen lt. Umstellungsrechnung fällt nur zum Quartalsultimo an. - 7) Kurz- und mittelfristige Ausleibungen (bis zu 4 Jahren). - 8) Einsmließlich Kapital­
einbezogen Deckungsforderungen gemäß § 11 WAG und Dl'ckungsforderungen nach§ 19 des Altsparergesetzes. - 9) Bis einsmließlich Dezember 1954 
Zahlen der ab Januar 195 5' neu gebildeten Untergruppe .. Spezial-, Haus- und Branmebanken" sind in der Hauptgruppe .. Kreditbanken" mit er faßt. 
Iichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle V 2.- 11 ) Rückgang durch Änderung der Berichtspflimt für die ländlimen Kreditgenossensmaften .. Y\'ährend bis 
mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Anderung der 
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V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwischenausweis: 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

!) 

Summe 
der 

Passiva 

mit I ohne 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

Pauiva 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deut6cher Länder 

Beträge in 

Einlagen 

die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) 
gliedern sich in: 

aufgenommene Gelder8) 

darunter 

Sicht- und Termineinlagen Spareinlagen 
für )lnger 

alo 

ins-

1 gesamt 

davon 

Wirtochafu­
unter~ 

nehmen 
und Private 

Offentlich­
redltliche 
Körper- I 
ochaften 

ins­
gesamt 

darunter 
steuerbe­
günstigte 

Spar­
einlagen 

Einlagen 
von 

Kredit­
instituten 

ins­
gesamt 

6 Monate 
bis zu 

4 Jahren 
hereinge-

1 

nommene 
Gelder 

seitens der 
Kundschah 

bei aus .. 
ländischen 

Banken 
benutzte 
l<Iedite') 

I-----~--~31~~1LI __ ~32~--~11 __ ~3~3--~I--~3~4~~~--~3s~--~l --~36~--LI --~3~7--~l---23~s--~I--~3~9 __ -LI __ ~4~o~~~--~4~1---Lj __ ~4~l--~j--~4~3--l 

Dez. 
}an. 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Dez.9) 

}an. 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Dez. I 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

3 753 
3 57610) 

3 576 
3 575 
3 574 

306 
311 
310 
308 
308 

47 
47 
47 
47 
47 

11 
11 
11 
11 
11 

862 
857 
857 
857 
857 

17 
17 
17 
17 
17 

2 358 
2 17 510) 

2 175 
2 175 
2 175 

KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 8) 

17 829,4 6 660,7 17 276,5 2 307,7 9 861,0 
92 542,3 
94 391,2 
95 331,7 
96 199,1 
98 715,1 

Alle Banken (einschl. 

50 620,3141 818,0 125 100,8 
51627,6 41766,6 24 490,1 

1

52 256,4 42 344,9124 618,6 
52 672,1 142 664,4 24 575,1 
53961,2 43381,5 24990,4 

1
18 320.1 I 6 780,7 

1
16 717.2 I 2 287.1 

1

8 802.3 

1

17 809,6 6 809,0 117 726,3 2 337,7 19 911,5 
17 796.8 I 6 778,3 18 089,3 I 2 374,4 10 007,7 
18 212,3 6 778,1 18 391,1 2 410,1 10 579,7 

27 300,3 
27 540,7 
27 434,4 
27 428,6 
28 349,5 

11 003.3 I 
11 192.1 I 
11413,7 
11 64~.1 
11 860,8 

11 469,7 
11 990,2 
12 201,8 
12 342,9 
12 667,8 

20 670,3 
20 981,3 
21 612,2 
21 966,4 
22318,3 

1 809,5 
1 854,9 
1 861,6 
1 830,8 
1 868,0 

5 502,8 
5 394,8 
5 509,8 
5 5 84,7 
5689,1 

20 123,2 
19889,1 
19 829,4 
19 851,3 
20 460,8 

1

15 526,4 
15 100,3 
15 027,0 

1

14 973,5 
15273,7 

1

12 860,5 
12 307,8 

1

12150,9 
12041,3 
12 257,5 

Hypothekenbanken 

Kreditbanken +) 

1
10 791.3 I 2 069.2 I 2 665,9 890.6 
10 289,3 2 018,5 2 792,5 883,0 

1

10 151.8 1 999,1 I 2 876.1 889,2 
10 073.9 I 1 967.4 2 932.2 897,9 
10 345,5 1 912,0 3 016,2 908,2 

und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

141,2 I 
143,1 

109.3l 108., I 
113,1 1121 

112,1 I 111:1 I 
78.6 I 29.9 0.8 0.1 
85.5 I 26,6 1.0 0.1 

141,21 
177,8 
13 7,4 

85,5 25,6 1,0 0,1 
86,8 32,4 1,1 0,1 
82,2 37,9 1,2 0,1 

120,3 119,2 
121,3 120,1 

5 070,9 
5 3 89,6 
5 516,2 
5 530,0 
5 659,6 

16 950,6 
17 275,6 
17 891,2 
18 140,8 
18 363,1 

1111,7 
1 204,5 
1 212,5 
1190,2 
1 200,1 

4 087,9 
4 134,8 
4 243,5 
4 283,9 
4 343,1 

Girozentralen 
2 999,2 
3 056,1 
2 974,5 
2 958,6 
3 091,0 

I 
2 959.4 I 
3 014.9 I 
2 930,1 

I 
2 908,0 
3 039,6 

876,8 
895,5 
876,6 
862,8 
883,1 

2 082,6 
2 119,4 
2 053,5 
2 045,2 
2 156,5 

1

16 562,41 
16 891,9 

1

17 503,3 
17741,01 
17 949,1 

315,21 

330,6 I 319,1 
318,5 
316,7 

4 030.0 I 
4 074,8 
4 184,0 

4 222.8 I 
4 282,7 

5 823,8 
5 827,4 
6 158,6 
6 1~9.4 
6 205,9 

Sparkassen 

I 
3 709.4 I 2114.4 
~ 764,3 2 063,1 
3 878,8 2 279,8 

I 
3 920.2 I 2 249,2 
4 001,9 2 204,0 

Zentralkassen °) 

274.0 I 
287,5 I 275,3 
273,6 
271,6 

209,0 65,0 
223,9 63,6 
214,0 61,3 
215,8 57,8 
212,9 58,7 

Kreditgenossenschaften °) 

1633,6 1 537.5 I 96.1 
1 615,6 1 525,8 89,8 
I 667,9 1 565,8 102,1 
1 660,0 1 56~.1 I 96.9 
1 687,3 1 589,9 97,4 

39,8 
41.2 
44,4 
50,6 
51.4 

10 738,6 
11 064.5 
11 344,7 
i1 571,6 
11 743,2 

41,2 
43,1 
43,8 
44,9 
45,1 

2 396,4 
2 459,2 
2 516,1 
2 5 62,8 
2 595,4 

Sonstige Kreditinstitute 11) 

8,0 
8,2 
8,3 
8,5 
8,6 

1 090,3 
1110,2 
1 129,9 
1 15 2,2 
1172,9 

3,5 
3,7 
3,8 
3,8 
3,9 

293,7 
301,6 
305,6 
311,0 
315,4 

4 596,8 
4 788,8 
4 802,4 
4 877,8 
5 187,1 

31,9 
30,0 
29,1 
57,5 
16,1 

2 071,7 
2 333,5 
2 541,7 
2 571,4 
2 568,6 

388,2 
383,7 
387,9 
399,8 
414,0 

796,5 
873,9 
893,4 
871,7 
883,4 

57,9 
60,0 
59,5 
61,1 
60,4 

I 3 273,4 

I 

3 498,5 
3 232,1 
3 194,6 
3 443,3 

795,7 
1 066,3 

996,5 
953,4 

1 060,3 

232,0 
231,4 
222,5 
213,7 
211,5 

477,7 
442,9 
379,8 
392,5 
419,6 

169,7 
180,2 
152.7 
157,0 
181,4 

142,3 
105,4 
102,6 
108,7 
117,3 

310.3 I 
257.1 I 257,5 
273,4 
278,8 

1131,6 
1 081,2 
1 068,5 
1 111,6 
1 139,0 

188,4 
228,0 
230,0 
240,8 
269,5 

202.3 I 
210,1 
199,7 

186,6 I 
182,2 

262,6 
221,6 
219,2 
219,7 
223,6 

50.0 I 
51,0 

50.5 I 
59,0 
55,3 

~~:~ II 25,9 
29,5 
25,9 

~::~ II 21,9 
21,6 
22,2 

297,8 
330,3 
327,5 
338,0 
352,6 

293,2 
324,4 
325,8 
334,1 
347,6 

0,1 
1,4 
1.7 
2,0 
1,9 

31 II 1007,9 II 273,8 I 193,6 1 187,8 I 186,4 I 1,4 I s,8 I 2,o I 8o,2 1 124,4 I 46,1 1 29,7 

17 
17 
17 
17 
17 

II 

6 882,1 
7 622,0 

II 
~ :~!:~ 
7 878,6 

986.1 I 
1 508,51 
1 321,4 
1 323,3 
1 613,8 

373,9 
314,5 
322,5 
371,9 
367,2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

372.7 208.9 I 163.8 
313,2 169,2 144,0 
321,2 170,7 150,5 
370.5 199,6 I 170,9 
365,5 211,7 153,8 

1,2 
1,3 
1,3 
1,4 
1,7 

0,8 
0,9 
0,9 
0,9 
0,9 

612,2 
1194,0 

998,9 
951,4 

1 246,6 

506,0 
522,0 
432,7 
3 53,7 
411,1 

226,0 
229,9 
221.8 
204,9 
210,9 

4,5 
4,5 

1,9 
3,1 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen. die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder 
der RM-Zeit.- 4) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 5

) Es handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. 
gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 7) Einbezogen sind etwaige in den .. Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene 
über früher veröffentlichten Zahlen durch Umgruppierung von lnstitut~n aus der Gruppe .. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". - 10) Rückgang durch 
berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanz­
mens ist unbedeutend.- 11) Im Januar 1955 wurde die Bankengruppe "Sonstige Kreditinstitute" durch Ausgliederung der Spezial-, Haus- und Branche­
Lokalbanken", .. Privatbankiers" und .. Spezial-, Haus- und Branchebanken" umseitig. - 0 ) Aufgliederung umseitig. 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 

V. MoHtJtltdu BaHkeHstattsttk 
(BilaHzstatlstlk) 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MioDM Passiva 

Grund- oder Herkunft der längerfristig 
aufge- durch- Stammkapital aufgenommenen Fremdgelder 

eigene nommene lau- bzw. Geschäfts- (Sp. 42, 46, 47, z. T. Sp. 33) 7) Stand 
li:Uthaben elnschl. Verbind-

eigene 
Schuld- lang- fende Rüddageo (ohne Zahlen der ländl. Kredit-

lieh-
eigene 

lndossa-
am 

Akzepte 
ver- fristige Kredite § 11 KWG 

sonstige 
genossenschaften) keiten 

Zie- Mo-
schrei- Darlehen (nur hungen ments- nats-

im bungen (für Treu- darunter Passiva 
Kredit- Öffentl.-

aus im verbind- ende 
Umlauf 

im 4 Jahre band-
von B) 

anstalt 
Kredit-

recht!. 
Bürg-

Umlauf lichkeiten 
1954 

ins- neu~ institute schaften 
Umlauf und ge- gegrün- für (ohne Körper- sonstige bzw. 

darüber) schäfte) gesamt deteu Wieder- schaf-
u. a. 

1955 
lnotl- aufbau 

Sp. 51) 
ten tuten 5) 

H I H I "' I 47 I 18 I 49 I !C II 51 I !l I 53 I 54 I J5 I " I !7 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 8) 

461,2 

I 
8 601,1 114 958,2 6488,7 12 967,8 483,9 . 5 169,6 112 915,9 4 616,3 12 857,0 • 2 222,8 4 337,5 70,0 

I 
4 517,1 Dez. 

369,0 8 971,3 15 066,4 6 755,7 13 C06,0 49l,8 5 0~6.7 2 906,0 4 61'1,5 131''30 !22549 4 50 7 ,8 63,J 3 5 39.7 Jan. 
341,7 9 2l2,7 115 234,2 6 967,4 13 058,8 495,3 5 028,4 12 922,0 4 790,5 13460:3 121'6,8 4 677,8 67,2 

I 
3 814.6 Febr. 

305,7 

I 
9 308,3 i 5 420,5 7 068,8 3 1 3 1.2 497,0 5 097,9 I 2 937.1 4 900,9 u 62·,2 i 2 214,9 4 8 3 2,1 6 !,9 4 201,3 Miirz 

294,2 9 466,0 15 890,9 7285,3 ,3 242,1 498,9 5 132,1 2 965,8 5 075,5 14 079,9 i 2 270,3 4 944,9 66,4 I 3 {'75,5 April 

Kreditbanken+) 

325,6 ] 05 5,4 1 71 ~.1 Sl8,2 996 8 55' 1 1 767.3 

I 
941 71 781,9 

I 

441,8 269,3 2 4 36,3 16,0 2 H9,3 
I 

Dez. 
2' 3 9 1 105,8 1 797,6 534,5 1 005,1 57 9 1 8 8 8,4 940,8 809,6 464,4 354,4 2 569,3 10,0 1 590 7 )an. 
241.5 1 134,3 1 8 3 I ,6 5 59,5 1 029,5 5 8,3 1 812 1 950.81 840,9 4~4.2 3 53,8 2 o01,9 17,1 1 740,6 

I 
Febr. 

232,3 1142,7 1 8~1,3 560,9 1 052,9 5 8,4 1 7 8 3,8 

I 
956,4 8 53, l 

I 
499,9 350,9 2 637,2 14,9 1 969,9 Miirz 

229,3 1 160,4 1 920,5 566,1 1 117,0 59,8 1 835,1 976,6 884,0 53 I ,5 389,4 2 i16,7 15,9 1 543,8 April 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

-

I 
4 604,6 3 490,9 1 087,4 479,0 9,2 968,2 

I 
442,1 3 '6,5 3 02 5,6 992,4 

I 
123,1 -

I 
0,0 Dez.9) 

I 

- 4 763,8 353~.5 1 113.5 478,6 9,2 913,2 412,9 37 5 I 3 116,4 972,4 122 8 - 00 )an. 
- 4877,0 3 o34,1 1143,> 482,3 9.2 913. I 452,4 Hl 7 3 206,7 984,4 124,7 - 0,0 Febr. 
-

I 
4 939,2 3 719,4 1175,5 498,0 9,2 921,5 

l1 

460,1 392,1 3 27 8,9 995,8 

I 
124,5 -

I 
0,0 März 

- 5 049,4 3 82o,8 1 214,7 516,5 9,5 904,5 459,7 409,0 3 395,0 1 006,2 125,9 - 0,0 April 

Girozentralen 
7,1 1 8 66,7 2 454,5 977,7 189,8 42>,3 813,2 90o;',9 1 806,4 179,1 5 57,7 0,1 38,0 Dez. 
4,6 2 010.5 2 504,3 1 025.0 191.6 421,7 798.5 90-',8 1 868,6 19~.4 6 l4.3 0,2 27,0 !an. 
2,7 2 C98,0 2 ; 20.8 1 048,4 19 2, 3 443.6 78-1,7 957,6 1 8 8 1,1 194.1 677 2 0,2 60.8 Febr. 
1,7 2 I 04.2 2565,9 1 079,3 207,7 461,6 77<',8 964,1 1 949 5 191,6 70J,1 0 3 23,8 Miirz 
1,1 2 128,1 2 691,1 1 112,0 215,2 441,1 78 5,8 1 008,7 2 068,2 190,2 724,6 0,3 18,7 April 

Sparkassen 

13,0 1 018,5 1 122,9 367,0 11 028,6 

II 

12,2 1 489,1 666,2 53 9 274.7 1.7 108,4 Dez. 
12.8 1 03 ',1 1 162,3 390,6 924,7 11,6 1 542.6 6 7 8,8 55,7 285 4 1,6 202 1 !an. 
11,7 1 047,5 1 196,7 406,2 906,2 12,2 1 58 I 6 682,6 5 2,2 302,5 1,5 174.6 Febr. 
12,0 1 Oc0,6 1 232 5 417,4 

I 
946,1 

II 
] 3, 5 1613,5 681,7 52,0 331,2 1, 3 I 89,8 März 

10,5 1 076,7 1 270,1 432,3 984,2 14,4 1 67 3,1 693,4 52,6 341,8 1,3 180,9 April 

Zentralkassen °) 

71,8 0,2 258,0 30,0 94,4 101,1 6,7 299,1 10,0 12.5 228.4 0,2 277.1 Dez. 
5~.0 0,2 269,4 31.5 95,7 92,2 6,7 302,0 10.7 12,4 240,3 0,2 217,5 !an. 
46,7 0,2 277,3 33,8 97,0 91,5 6,6 306,1 11,0 13.8 2 38,5 0,2 201,8 Febr. 
24,0 0,2 2'2,4 37,0 9 7,1 91,2 11,9 311 4 11,6 14,3 25 2,8 0,2 213 0 Miirz 
21,2 0,2 300,2 39,8 97,6 91,6 11,8 327,5 12,4 14,5 283,0 0,2 256,1 April 

Kreditgenossenschaften °) 

H,8 10,3 228,6 230,9 348,5 2,7 254,5 

II 

5,4 28 3,6 28,0 97,2 105,0 37,8 29",5 Dez. 
28,8 192,2 230,4 346,5 3,0 205,0 5,5 272,4 20,2 13.7 109,'i 35,6 297,8 !an. 
25,8 197,8 2 35,5 350,6 3.0 199,1 5,7 279,3 20,4 13,4 117,3 33,3 28 ",4 Febr. 
26,1 203,5 244,4 35',2 3,0 198,2 

II 
5,7 284, t 20,7 16, I 126,8 31,7 307,9 März 

24,4 215,8 254,3 360,6 3,1 212,1 7,3 296,3 21,3 16,6 131,4 32,2 314,5 April 

Sonstige Kreditinstitute 11 ) 

54,0 I 184,8 29,8 139,1 55,6 I 202,0 II 4,91 97,6 155,6 3,9 97,0 7,0 166,6 Dez. 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

683,2 1 703,3 2 403,6 425,9 367,5 174.0 

II 

714,6 279,3 

I 

2 950,9 473,5 283,7 1161,5 Dez. 
708,2 1 726,0 2 529,0 426,0 367,5 202,3 710, l 274,9 3 076,0 504,5 228,5 1 007,6 !an. 
720,5 1 753,9 2 616,9 427,6 369,2 210,6 

II 

70~,6 288,2 3 184,6 496,7 2~6,7 1 15 2,0 Febr. 
4,6 739,3 1 771,4 2 571,4 428,7 370,3 217,5 712,7 3 14,5 

I 
3 142,6 487,3 32o,1 1275,7 März 

2,8 745,1 1 819,1 2 660,2 428,7 370,3 197,8 710,3 324,9 3 2 50,6 493,6 287,9 1 094,3 April 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Einschließlich Valutaverpflichtungen aus 
die Landwirtschaftliche Rentenbank usw. - 6) Einschließlich ,.Sonstiger Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten 
Mittel. - 8) Angaben über KfW s. Tabelle VII 4, über Post s. Tabelle V 4, über Teilzahlungskreditinstitute s. Tabelle V 6. - 9) Abweichungen gegen-
Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschl. Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften 
summe am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Änderung der Berid1tspflicht bedingte Veränderung des erfaßten Bilanzvolu-
banken und einiger anderer Institute aufgelöst. - +) Aufgliederung in .. N achfolgeins ti tute der früheren Großbanken", "Staats-, Regional- und 
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V. Monatllclte Bankenstatistik 
( Bilmm tatis tik) 

noch: 1. Kreditinstitute 
a) Zwiscbenausweis: 

Weitere AuleliedrfiiDJ 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

P a ~ s i v a Beträge in 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

Dez. I 
]an. 

Febr. I 
März 
April 

Dez. I 
Jan. 
Febr. 
März I 
April 

Dez. I 
Jan. 

Febr. I 
März 
April 

(Dez.)B) 
Jan. 8) 

Febr. 
März 
April 

Dez. 
]an 
Febr. 
März 
April 

Dez. I 
]an 

Febr. I 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Einlagen 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

In­
stitute 

2) 

11------~------~--------~~ 

I 
die Einlagen von Nichtbanken (Sp. 34) gliedern sich in: 

ohne Sicht· und Termineinlagen Spareinlagen mit 

31 

Summe 
der 

Passiva 

32 

Einlagen von 
Kreditinstituten 

33 

ins­
gesamt 

davon 

Wirtsmalts-I Öffrnrlid!-
unter- f{'chtliche 

und Private schalten 
nt:'hmen I Körper-

I 36 I 37 I 

ins­
ge,;amt 

38 

K r e d i t b a n k e n , Aufgliederung: 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

9 1/13- 868.9 1111 469.6 I 
9 14 026.1 1111 330,3 
9 14 Ol7.7 i 11 39<l,8 l 

8 796,5' 
8 499,4 
8 513,6 
8 448,1 
8 700,6 

I 
7 311,8 6 554,8 I 757.0 1484,7 I 
6 945.9 6177,1 768 8 1 553 5 
6 91)5,5 6 114,2 791.3 1 608,1 I 

9 14048,1 '11427,6 
9 I 146H,S Iu 889,7 I 6810,4 603331 777,1 1617,7 

6 9~9.6 6 26 3,8 735',8 1 701,0 

74 
74 
74 
74 
74 

201 
203 
202 
2l'0 
200 

1 1o 26o.7 11 

I

. 10 278.0 I' 10 203,8 
1

-

10 2l9,5 
10517,5 1 

6 747,2 
6 634,9 
6 5 30.0 
6 55 2,2 
6 656,6 

I 5 254,1 I 
I 5 084,1 

5 014.8 I 
I 

5 038,2 
5 065,4 

2 625,4 
2 621,9 
2 599,3 
2 56 7,6 
2 b37,5 

I 1 752,2 I 
1 754,1 

1 383.9 I 
1 387.2 I 

.1 313,3 1 732,7 I 
1 704,0 
1 749,7 

1 362,2 
1 3 81,4 

llll 
545',3 
613.7 
593,6 
573,4 
55.!,0 

159.2 
169,8 
166,9 
167,5 
164,8 

91.9 I 
129.6 

125.3 I 
124,9 
126,3 

Staats-. Regional- und Lokalbanken 

4 258.2 I 2 991 8 
1

1 266.4 I 995.9 
4 039,6 2 834,8 1 204 8 1 044.5 
3 94o,4 2 790,5 11155,9 1068,4 
3 946,7 ~- 2 so;.o 1 141.7 / 1 091,5 
3 95o,3 2 832,2 1124,1 1109,1 

1 202,9 
1 199.2 
1 180,2 
1 165,9 
1 18 2,4 

Privatbankiers 

I 
1 H7,7 45.2 
1155,3 43,9 

1

1 129,3 50,9 
1 118,4 47.5 
1131,3 51,1 

181,0 
188.0 
193,1 
196,3 
199,0 

Spezial-, Haus- und Branchebanken8 ) 

87,6 87,0 0,6 4,3 
123.1 122,1 1.0 6,5 
118,8 117,8 1,0 6,5 
118,3 117,2 1,1 6,6 
119,J 118,2 1,1 7,0 

darunter 
steuerbe­
günstigte 

Spar­
einlagen 

I 39 

~08.2 

599,1 
602,1 
606,6 
612,8 

223,1 
223,2 
22t>,1 
22<l,7 
232,9 

58,4 
58,4 
58,8 
59,3 
59,8 

0,9 
2,3 
2,3 
2,3 
2,7 

Einlagen 
von 

Kredit­
instituten 

I 4o I 

1

2 673,1 
2 830,9 
2 886,2 

I 
2 979,5 
3 189,1 

1

1 488.1 I 
1 550,8 

1 515.2 I 
1

1 514,0 
1 5 91,2 

368.~ I 
36t-,9 

359,4 I 
341,8 
368,3 

67,3 
40,2 
41,6 
42,6 
38,5 

Z e n t r a I k a s s e n u n d K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 
Gewerbliche Zentralkassen 

5 I 
5 
5 

571.9 1 

592.7 
600 8 
587,4 
612,4 I 

421.4 
!~~:: I 108,0 I 

108,3 

105.4 I 
101.9 

105,0 I 79,5 I 25,5 I 
J 05,2 8 2,4 22.8 

102.2 79.2 I 23,0 

3.0 I 
3,1 

3.2 I 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

282,6 
306,5 I 
3ltl,O I 

5 
5 I 

726 1 

725 
725 
725 
725 

12 
12 
12 
12 
12 I 

3 427,7 
3 309,0 
3 3 8 7,0 
3 42J,9 
3 4So,7 

1 237,6 1 

1 262.21 
1 260,8 
1 2B,4 
1255,6 I 

407,4 
417,4 

2 442.3 
2 483,0 
2 5 57,6 
2 572,1 
2 611,5 

91,5 

I 
2 387.9 I 
2 4.i7.6 I 
2 503.0 

I 
2 516,1 
2 55 6,7 

721.1 I 
789,7 

207.2 I 
222,3 

791.1 I 
782,8 
782,7 

213,7 

216.6 I 
225,2 

3,5 
3,5 

98.4 I 80.4 18.0 I 
8 8,0 70,0 1 ~.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 090 5 I 994,4 I 96.1 11297,4 
1 082,0 991,2 89,8 1 345,6 
1 124.3 1 022.2 I 102.1 1 378.7 
1 109.5 I 1 012,6 9o.9 I 1 406,6 
1127,8 1 030,4 97,4 1428,9 

169,0 
182,3 
17 3,1 
175,2 
183,6 

Ländliche Zentralkassen 
129,5 39,5 
141,5 40,8 
134,8 38,3 
135,4 39,8 
142,9 40,7 

38,2 
40,0 
40,6 
41,4 
41,6 

Ländliche Kreditgenossenschaften 

0,1 

207,4 I 
210,5 

2B,2 I 
217,0 
221),0 

3,5 
3,6 
3,7 
3,8 
3,8 

30~.5 

325,9 

54,4 
55,4 
54,6 
56,0 
54,8 

513,9 
567,4 
577,4 
566,2 
557,5 

Dez. 
]an. 
Febr. 
März 
April 

1
1 632 11 

1 450 10) 

1

1 450 I 
2 075,1 
2 OS 5,8 
2 122,8 
2 163,8 
2 20l,4 

1 64 5,6 
1 651,7 
1 685,9 
1 711,8 
1 7 31,6 

1

1 642,1 543,2 543,2 -
1647,1 533,6 533,6 -

(Teilerhebung) D) 
1 098,9 
1 113,5 
1137,4 
1156,2 

86.3 I 
91,1 I 92,4 ::: 'I 1 681,0 543,6 543,6 -

I 
1706,7 550,5 550,5 -
1 726,0 559,5 559,5 -

1 450 
1 45o 1 1 166,5 

94,1 
95,4 

4,9 
5,1 
5,6 

aufgenommene Gelder3) 

darunter 

ins­
gesamt 

für länger 
als 

6 Monate 
bis zu 

4 Jahren 
hereinge­
nommene 

Gelder 

seitens der 
Kundsdtalt 

bei aus-
ländisdten 

Banken 
benutzte 
Kredite') 

41 I 42 I 43 

231.1 
405,7 
36~.6 

351,7 
399.1 

310 8 
337,3 
322.4 
310,4 
357,9 

176,9 
182.5 
176,4 
16o,8 
187,9 

76.8 
140,8 
134,1 
124,5 
115,4 

32,2 
18,7 
10,8 

6,7 
11,8 

197,7 
139,3 
139,0 
148,1 
147,4 

110,1 
86,7 
91.8 

102,0 
105,5 

112,6 
117,8 
118,4 
125,3 
131,4 

19,7 
16 8 
21,9 
27,0 
57,1 

1

141.1 I 
127 6 

127 6 I 
1

134,2 
136,2 

13,0 I 
11,1 

12.7 I 12,4 
12,1 

14,5 
72,5 
67,8 
67,2 
64,1 

2,7 
2,7 
2,3 
2,2 
2,3 

74.0 I 21,1 
21,9 

21.6 I 
22,2 

I 36,0 
27,3 

I 
23,6 
27,3 
23,6 

166,3 
181 6 
201,9 
212,3 
214,6 

41,1 
59,2 
52.4 
46,8 
49,4 

57,8 
62,3 
52,5 
62,5 
72,2 

28,1 
21,3 
19,0 
12,5 
11,4 

Anm. *) und 1) vgl. Tabelle V 1 a) Gesamt. - 2) Nicht mitgezählt sind selbständig berichtende Filialen, die im Bereich einer anderen Landeszentralbank 
Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um grö!3ere Institute oder 
der RM-Zeit.- 4) Nur Neugeschäft seit der Währungsreform.- 6) Es handelt sich um Institute, die nach der Währungsreform gegründet wurden, wie z. B. 
gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 7) Einbezogen sind etwaige in den .Einlag-en" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene 
Januar 19 55 aufgelöst wurde, mit enthalten. Die Zahlen der ab Januar 1955 neu gebildeten Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind in 
Zahlen vergleichbar.- 9) Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften siehe Tabelle V 2. - 10) Rückgang durch Anderung der Berichtspflicht für 
31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 
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des Bundesgebiets 
Bankengruppen 
einzelner Bankengruppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mio DM Pa s s i v a 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstatistik) 

------------------~----~------~----.---~ 

eigene 
Akzepte 

im 
Umlauf 

44 

26,8 
19,8 
19,5 
24. t 
22,3 

139,5 
90,9 
81.6 
72.6 
76,4 

129,1 
111,1 
109,1 
106,2 
101,5 

30,2 
32,1 
31,3 
29,3 
29, L 

0,0 

21.9 
17,4 
15 ,I 
11.4 
13,2 

71.8 
56,0 
46,8 
2<1,0 
21,2 

9,9 
11,4 
10,7 
10,7 
11,2 

eigene 
Schuld­

ver­
schrei­
bungen 

im 
Umlauf 

45 

1 05 5,4 
1 095.6 
1124,1 
1 13.2.5 
1150,2 

10,2 
10,2 
10,2 
10,2 

10,3 

0,2 
0,2 
0,2 
0,2 
0,2 

aufge­
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(für 

4 Jahre 
und 

darüber) 

I 46 

durch­
lau­

fende 
Kredite 

(nur 
Treu­
hand-

ge­
schähe) 

47 

Grund- oder 
Stammkapital 

bzw. Geschäfts­
guthaben einsdll. 

Rücklagen 
§ 11 KWG 

ins­
gesamt 

I 4s 

darunter 
von 
neu­

gegrün­
deten 
1nsti­
tuten5) 

I 49 I 

sonstige 
Passiva 

6) 

50 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 

(Sp. 42. 46. 47, z. T. Sp. 3 3) 7) 

(ohne Zahlen der ländl. Kredit­
genossenschaften) 

Kredit­
anstalt 

für 
Wieder­
aufbau 

Kredit­
institute 

(ohne 
Sp. 51) 

52 I 

öffentlich­
rechtliche 
Körper­
smalten 

sonstige 

53 I 54 I 

Kreditbanken , Aufgliederung: 
Nachfolgeinstitute d.:r früheren Großbanken 

I 
724.6 
727,1 
730,8 

I 164.3 I 
164.6 

1

180,3 

428,8 
418,8 
445,8 
454,8 
515,5 

I - I 823,7 I 565,7 244,8 55,2 
- 949,8 56715 242.4 55,2 

I 
- 897.9 56'1,4 256.9 63,0 

44.8 
45,0 
45,2 
45,3 
54,3 I 734, L 

742,0 

I 
863,5 
896,2 
920,1 

I 
93 7,8 
998,4 

102.8 I 
103,0 
107,8 

106.6 I 
107,3 

27.2 
71.3 
72,9 
72,8 
72,8 

18 1,5 I 
18 5,2 

261,1 
260,5 
269,3 
2t6.4 
269,8 

I 339,3 
344.5 

I 
3•0,3 
361 8 
364,5 

- I 874,3 I 578.2 257,7 63,1 
- 890,7 590,4 289,0 68,8 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

43,0 I 548,9 II 320 8 1401,2 
43,3 618,1 1319.5 402,1 
43.61 606,0 323,4 418,7 
43 7 604,8 321.2 1430.1 
44,9 643,7 1 325.4 438,5 

Privatbankiers 

359,9 
384.3 
397,5 
412,8 
438,3 

1

191.6 

1

185.6 
184.3 
179,9 
209,2 

90,5 
91.8 
9 3,5 
96,1 
95,8 

H6 3 
160,8 
162,2 
164,1 
166,1 

I 
6.7 I 

10.3 

10.3 I 
217.6 1 50.4 
219,6 49,0 
217,6 53,2 

103,5 
118,4 
122,2 
12 3,1 
119,9 

23.3 I 
146 
14,3 

29.2 I 
24 1 

24.4 I 
25,9 

1

10.3 
10,5 

n3.g I 52.1 
229,2 54,9 

Spezial-, Haus- und BranchebankenR) 

14.0 I 
. 14,3 

2.3 72.4 5.4 177,2 I 4.8 I 32.3 3,4 
17,6 71,0 4,3 100,9 4.8 46 8 10,2 
16.4 71.2 4.4 90.6 

1 

4.8 I 4 3.1 9,4 
16,9 11,2 4,4 81,o I 4,9 42,2 1o,o 
15,3 70,9 4,4 71,5 5,8 3o,6 10,2 

26,2 

3,8 
99,7 
99,9 
90,8 
99,7 

Verbind­
lich­

keiten 
aus 

Bürg­
schaften 

u. a. 

55 

1433.51 
1 494,3 
1 <18 5.7 

1 527.1 I 
1 579,5 

625 6 
681.6 
685,6 
691.2 
;o6,7 

33~.0 I 
359,6 
389,8 

377 8 I 
392,5 

39,1 
33,8 
40,8 
40, l 
38,0 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 

92.9 I 
96,4 

100,1 

104.0 I 
113,8 

1

164,2 
119.6 
122,1 

I 125,6 
134,3 

1
165.1 I 173,0 

1

177,2 

178,4 I 
186,4 

64.4 I 
72,6 

75.7 I 
77,9 
81,5 

11.7 I 
12,4 
13,2 
14,0 
14,9 I 

20.5 
21,6 
22,3 
22,4 
22,8 

Gewerbliche Zentralkassen 

24,o 1 4.~ 11co.s 
28,8 4,3 104.0 
33,0 4,2 106,8 

32.9 I 4.1 l112.o 
31,7 4,1 122,5 

H II 
2,0 
2,3 

=I 
= I 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
174,3 
169,4 
173,5 
178.0 
183,0 

I 
233,3 

I 

232,4 
234,7 
237,5 

2,6 ] 83,7 I 5,4 12H,6 
2,8 147,9 5,5 272,4 
2,8 145,0 5,7 1279.3 

28,0 
20,2 
20,4 
20,7 
21,3 

18.3 I 
19,1 

20.6 I 
23,0 
24,9 

56,6 
61,0 
62,0 
66,4 
71,3 

241,2 
2,8 144.2 5,7 284 1 
2,9 156,1 I 7,3 296,3 

Ländliche Zentralkassen 

73,9 I - I 77,1 2,4 198.6 8,2 
74,1 - 63,4 2,4 198,0 8,8 
74.6 _ I 58.5 2.4 199.3 9.0 
74,7 I - 58,3 I 7,8 199,4 9 6 
74,8 - 5'9,9 7,7 204.9 10,2 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung) 9) 

115,2 0,1 70,8 
114,1 0,2 57,2 
115,9 0,2 54,2 
111,1 o,2 54.o I 
119,4 0,2 56,0 

1,6 
1,6 
2.7 
2 1 
2,1 

97,2 
13,7 
13,4 
I 6,1 
16,6 

10.9 I 
10,8 

11.1 I 12,2 
12,4 

77.2 I so 6 
82,8 

86., I 
86,8 

92.5 
94,4 

101,6 
liO,O 
113,9 

151.2 
159,7 
15 5,7 
166.3 
196,2 

12.5 I 15,1 
15,7 

16.8 I 
17,5 

eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

56 

4,1 

8,1 
0.1 
0,1 

2,0 
1,3 
1,1 
1,7 
1,1 

2,9 
2,6 
26 
2,4 
2,2 

Indossa­
ments­

verbind- I 
lieh­

keilen 

I s1 

1

1 265.0 
647,8 

I 
733,3 
890,1 
~61, 7 

I 4S9,l 
369.9 

I 
424 4 
448,6 
380,0 

512,3 
440 0 
45 3,9 
405,7 
468,8 

7.0 I 
6.1 

5. 3 I 

142,7 
13 3.0 
129,0 
13 i,5 
133,3 

10,7 
12,5 

30 6 
28,4 
26,4 
26,3 
26,4 

0.2 I 
0,2 

0.2 I 0.2 
0,2 

1.2 I 
7,2 

6,9 \ 
5,4 
5,8 

114,6 
98.5 
89,1 

1; 8,7 
116,1 

25 ~.7 
25 2,1 
241,5 
261,8 
265,5 

162,5 
119,0 
112,7 
134,3 
140,0 

43,8 
45.7 
45.9 
46 1 
49,0 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

Dez. 
)an. 
Fcbr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Fcbr. 
März 
April 

Dez. 
)an. 
Febr. 
März 
April 

(Dez.)S) 
Jan 8 ) 

Febr. 
März 
April 

Dez. 
)an. 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
)an. 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
}an. 
Febr. 
März 
April 

liegen als die zugehörige Zentrale. Die selbständig berichtenden Filialen werden mit den Zentralinstituten zusammen jeweils als ein Institut gezählt. -
eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert - 3) Einschließlich Valutaverpflichtungen aus 
die Landwirtschaftliche Rentenbank usw. - 6) Einschließlich "Sonstiger Rücklagen, Rückstellungen und Wertberichtigungen" und Bilanzausgleichsposten 
Mittel.- 8) Bis einschließlich Dezember 1954 waren die Spezial-. Haus- und Branchebanken in der Bankengruppe ,.Sonstige Kreditinstitute", die im 
der Hauptgruppe "Kreditbanken" mit erfaßt. Die Januar-Ergebnisse der Untergruppe ,.Spezial.- Haus- und Branchebanken" sind mit den Dezember­
die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschl. Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenossenschaften berichtspflichtig waren, die zum 
500 Tsd DM und mehr betrug. Die durch die Änderung der Berichtspflicht bedingte Veränderung des erfaßten Bilanzvolumens ist unbedeutend. 
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V. Monatlic11e Bankenstatistik 
(Bilanzstatlsti k) 

noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatliche Bankenstatistik *) 1): Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

Stand 
am 

Monats­
ende 

1952 

Dez. 

1953 

Dez. 

1954 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 
Nov. 

Dez. 

1

1955 

)an. 

Febr. 

März 
April 
Mai p) 

insgesamt 

19 732,0 

inMioDM 

b) Gliederung der Einlagen von Nichtbanken nach Fristigkeit bei den Kreditinstituten, 
der Post und den Teilzahlungskreditinstituten (ohne Spareinlagen) 

Einlagen von N i c h t b a n k e n (ohne Spareinlagen) Spalte 5 ') gliedert sidl in Einlagen mit Kündigungsfrist 
bzw. Laufzeit von: 3) 

Sichteinlagen ') befristete Einlagen 

1 Monat und 
weniger als 

3 Monaten bzw. 
30 bis 89 Tagen I 

I------.--W-i-r-t-~~--Ö--f-fc-n--t-~------~~'~-,-ir-t-sch--a-ft-su_n_t-er---.~-ö--ff-e-nt--~-W--ir-t---,~-Ö-f_f_e_n_t_· 
schafts- lieh- nehmen u. Private rlelch<ht-- schafts- lieh-

ins- unter-~ recht- ins- unter- recht-
gesamt nehmen liehe gesamt I ins- I darunter Jidle nehmen Ii du~· 

und Körpl."r-1 gesamt Anla~e-1 Körper- und I Körper-
Private sch __ • __ ftc.:e.::n~------C----- l:onto~) scbaftcn Private schaften 

3 I 4 ! 5 1 6 T 1 . I 8 I 9 I 1o I 

11 973,8 10 227,7 1 746,1 7 758,2 4 603,5 31H,7 

3 Monaten und 
weniger als 

6 Monaten b:w. 
90 bis 179 Tagen 

6 Monaten und 
weniger als 

12 Monaten bzw. 
180 bis 359 Tagen 

12 Monaten und 
darüber bzw. 

360 Tagen und 
darüber (<ins<hl. 
An I age kon te..'2.2_ 

Wirt· I öffent- Wirt- Öffent- Wirt· öffent-
schafts- lieh- s<hafts- lieh- schafts· lieh-
unter~ recht~ unrer~ recht~ unter~ rcdlt~ 

nehmen liehe nehmen liehe nehmen liehe 
und I Körper- und KOrper- und KOrper-

Prlvatc schalten Private , schalten Private schaften 
11 I 12'-'--+l-1_3..c:...;.l.:..:::.c_:Hc..;_::--';l--15--'--'l--1-6.-=::. 

22 895,9 12 956,2 11218,4 1737,8 9 939,7 5 583,0 4 356,7 

22 936.1 12 445.3 '10 733,7 1 711,6 10 i 0 0,8 5 610,7 

23 099,4 12 788,1 11188,1 1 600,0 10 J11.3 5 600,1 

23 346,4 13 122,0 11 371.8 1 750,2 10 224.4 5 528,7 

22 996,1 

23 077,1 

23 538,8 

23 477.7 

23 764.0 

2i 027,0 

25 100,8 

24 490,1 

24 618,6 

2i 575,1 

2i 990,4 

25 649,3 

13 048,9 11 258,6 

13 207,2 11603.9 

13 505.7 11 837,7 

13 544.2 11 877,5 

B 633,0 12 005.1 

H 174,4 12 391,0 

15 349,5 13 329,3 

14 064,0 112 303,3 
13 908,7 12 022,2 

14 144,6112 ll3,5 
14 296,5 12 429,0 

14 612,2 12 718,6 

1790,3 9 947.2 5 214.0 

1 601,3 9 F69.9 5 207.5 

1668,0 10033.1 5 242,2 

1666.7 I 9 933.5 5 166.6 

1627,9 ilO 131.0 5 316,4 

1 783,i ! 9 812 6 5 096,2 

2 020,219 751.3 4 990,8 

1 760.71'10 426.1 5 526.1 
1 886.5 10 709,9 5 787,i 

2 011,1 10 430.5 5 663,3 

1867,5 ,1o6•3,9 !783.3 

1 913,6 11 017,1 ! 5 979.9 

4 880,1 

4 711,2 

4 695.7 1 228,0 

4 733,2 

4 662,i 

4 790,9 

4 766,9 

4 814,6 

i 756,4 

4 760,5 

4 900.0 

i 922,5 

4 767,2 

i 910,6 

5 037.2 

1092,8 

1 106,5 

1184,5 

878,9 1428,5 1213,1 1 645,8 1297,4 1206,1 1 306,3 

745,2 1246,3 921,0 1 575,7 1770,2 1 306,4 1 354,5 

811,4 1 114,4 883,3 1 561,4 1 736,4 1 293,9 1 325,3 

782,7 1 478,0 1 269,7 1 792,9 1 451,9 1309,5 1 418,2 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind bis einschl. Dezember !954 auf die Einbeziehung der KfW, der Post und der Teilzahlungskreditinstitute 
in die GcsamtzusJmmenstellung zurückzuführen. Veränd~rungcn ab Janu;n 195Ci auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen. - 1) Ohne Bank dcurscher Länder 
und Landcszentralbanken. Erfaßt sind a I I e Kreditinstitute {einschl. KfW, Post und Tcilzahlungskreditir.&titute) mit Ausnahme der kleineren ländlidlen Kredit~~nos~ 
sensehaften {bis einschl. Dezember 1954 Kreditgcnosscns •. :haftcn, deren Bdanzsumme am 31. 3. 1'>48 wen1gcr al~ 2 Mio RM betrug, ab Januar 1955 Kreditgenossen­
sd,aften, deren Bilanzsumme am 31 11. 1953 unter 5lX1 Tsd DM lag). Der Anteil der nicht einbezogenen Kreditgenossenschaften am gesamten Bilanzvolumen ist "ehr 
genng. - l) Ohne d1e in den Spalten 1 und 6 enthaltenen Einlagen der ländlt~.flen Kreditgenossenschaften, für die eine Aufgliederung auf die Spalten 9 bis 16 nicht 
vorliegt. - ') Die Aufgliederung der befristeten Emlagen (Sp. 9 bis 16) fällt nur in Vierteljahresabständen an.-') Als Sichteinlagen gclten täglich fällige und solche 
Einl:~gen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als cinl"m Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - 6) Ab Januar 1954 sind die Anlage· 
konten auf Sicht~ und Spareinlagen übertragen. - p) Vorläufig. 

c) Gliederung der Einlagen bei den Kreditinstituten, einschl. Teilzahlungskreditinstituten, nach Ländern 1)!) 
Stand: Ende April 19 55 

Einlagen 

die Einlagen (Sp. 1) gliedern sidl in: 

mit ohne Wirtschaftsuntemebmen öffcntli<h-rechtl i<he Kreditinstitute Spareinlagen 
und Private Körpcrsd,.ften 

darunter Land 1) davon I davon davon 
Steuer-

EinJagen von ins- ins- ins- ins- brgün-
Kreditinstituten gesamt Sicht- befristete gesamt Sicht- lbefristrte 

gesamt Sidlt- !befristete gesamt nigte 

leinlagen I Einlagen einlagen Einlagen einlagen Einlagen Spar-
einlagen 

I I 2 I 3 I 4 I ' I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 

Baden- Württemberg 7 560.4 I 6 134.2 24~9.9 1 692,5 767,4 1003,9 239,2 764,7 1 426,2 337,9 1 088,3 2 670,4 307,9 
Bayern 8 016,8 6 383,1 2 531.4 1 790,8 740,6 881,4 290,4 591,0 1633,7 507,1 1 126,6 2 970,1 267,6 
Bremen 1 09~.8 819.6 493,1 293,2 199,9 80,1 16,8 63,3 250,2 87,2 163,0 276,4 61,4 
Harnburg 3 947,1 2 933.8 1 669,5 929,9 739,6 396,7 36,0 360,7 1 013,3 432,9 580,4 867,6 209,8 
Hessen 5 130,5 3 913,8 1 871,4 1138,0 733,4 599,4 172,4 417,0 1186,7 434,4 752,3 I 1473,0 186,7 
NiedersaChsen 14 396.7 3 935,4 1442,6 1 136,1 

I 
306.5 

I 
453,6 

I 
161,9 291,7 461,3 196,5 264,8 2 039,2 236,1 

Nordrhein-Westfalen 16656,1 13 871,7 5 673.8 3 770,6 1901,2 2 580,2 531,1 2 040,1 2 784,4 815,9 1968,5 '617,7 956,1 
Rhoinland-Pfalz 2 158,5 1 88;,2 606,8 462,6 H4,2 289,2 81,9 207,3 273,3 84,0 189,3 989,2 1C0,2 
Schleswig-Holstein 1 319,0 1177,7 447,1 328,9 118,2 182,0 63,3 118,7 141,3 45,9 95,4 548,6 83,3 

Kreditinstitute 

mit Sonderaufgaben 1 613,8 367,2 211,7 81,3 130,4 153,8 116,7 37,1 1 246,6 411,6 835,0 1,7 0,9 
Postscheckämter und 

Postsparkasse 2 062,6 1 900,0 805,2 805,2 - 157,9 157,9 - 162,6 162,6 - 936,9 -
Bundesgebiet 15 3 961,2 143 381,5118 212,3 112429,0 I 5 783,3 I 6 778,1 I 1 867,5 I 4 910,6 10 579,7 I 3 >H,9 I 7 063,8 18 391,1 I 2 410,1 

1) Siehe die entsprechende Anmerkung der vorstehenden Tabelle b). - ') Bei der 
Ländern gelegenen Großbankfilialen in die regionalen Ergebnisse einbezogen. 

Aufgliederung nadl Ländern sind die Einlagen der in den einzelnen 
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I 

noch: 1. Kreditinstitute des Bundesgebiets 
Monatliche Bankenstatistik *) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
inMioDM 

V. Monatliche Bankenstatistik 
(Bilanzstalisti k) 

d) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr bei den Kreditinstituten einschl. Postsparkasse 2) 

Gutsduiften 
Sparein lagenbestand 

Sonstige 
am Monatsende 

darunter Verände- darunter 
Saldo 

rungen 
Spar· der 

(z. B. Um· 

I 
noch nicht 

einlagen· Aus· Last· Gut· 
stellung, freigegebene 

Stand bestand Entschä· gleichs- schrifttn und Zinsen Um-
am digungs· gutschrif- ') last· 

budl.ung, steuer· Ausgleichs-
Monats· insgesamt guts,hrif· ten tUr schrihen Zu- bzw. insgesamt begün· 

I 

Entschä- guthJben 
anfang ten für 

Spar· 
Abgang stigte digungs- für 

Alt· guthaben von Sparcin- guthaben Spargut-
sparer-

Ver· 
Instituten lagen von Alt- haben 

Gurhaben triebener UiW.) ! sparern Ver-

I I triebener 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I Q I 10 I 11 I 12 

1952 
Dez. 6 882,4 923,7 - 28,0 537.1 + 386,6 128,8 + 6,0 7 403,8 964,8 - 39,2 

1953 
Dez. 10 313,0 1 641,6 230,2 18,7 912,3 + 729,3 201,8 - 3,2 11 240,9 1 515,2 322,9 14,8 

1954 
März 12 762.0 1 093.3 137,3 24,4 657,4 + 435,9 11,9 - 0,1 13 209,3 1 579,7 692,3 32,9 

April 13 209.3 962,8 59,7 26,2 653,7 + 309,1 4,6 + 1.2 13 524,2 1 601.5 715,1 44,1 

Mai 13 124.2 921,6 39,6 26,5 616,1 + 305,5 3,5 + 4,4 13 837 6 1 628,7 732,9 16,5 

Juni 13 837.6 1 048.3 25,6 29,1 647,7 + 400,6 40 + 20 14 244,2 1 704,4 718,6 70,9 

Juli 14 244,2 1145,7 21,8 34,9 852,6 + 293, l 3,7 - 1.6 14 539.4 1 622,6 601,0 84,8 

Aug. 14 539,4 1 074 4 22,0 36,2 74t,8 + 330,6 5,3 - 0.9 14 874,4 1 632,8 379,1 41,6 

Sept. 14 874,4 1 069,9 19,0 24,5 771,7 + 298,2 4,6 + 0,4 15 177,6 1 649,1 238,1 13,7 

Okt. 15 177,6 1110.2 17,0 14,6 742,0 + 368,2 2,9 - 2.2 15 546,5 1 674,3 163,0 1o.o 

Nov. 15 546,5 1 066,9 12,7 10,9 783,1 + 283,8 5,1 - 0,1 15 835,3 1 715,7 101,7 7,1 

Dez. 15 835,3 1 853,1 16,2 8,7 1 296,8 + 556,3 327,9 - 2,3 16717,2 2 287,1 68,7 4,7 

1955 
)an. 16 717,2 1 312,5 7,7 5,8 792,1 + 520,0 62,6 - 23.3 17276,5 2 307,7 30,8 4,1 

Febr. 17 276,5 1 072,4 10,9 4,8 643,0 + 429,4 10,7 + 0,7 17 726.3 2 337,7 248 3,6 

März 17 7)6,3 1 170.9 11.6 4,5 818,0 + 352,9 9,9 + 0,2 l 8 C89,3 2 374 4 22,2 2,6 

April 18 089,3 1 129,3 8,9 3,3 83 [ 8 + 297,5 3,2 + 1,1 18 '91,1 2 410.1 19.0 2,0 

Mai p) 18 391,1 1079,0 10,7 3,1 807,3 + 271,7 ... . .. 18 665,4 2 444,1 19,2 2,4 

•) I) Si~he die entsrrechenden Anmerkungen der nebenstehenden Tabelle b). - !) Angaben über Postsparkasse s. Tabelle V 4 b). -') Einschl. der 
nicht gesondert erfaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - p) Vorläufig. 

Stand 

I 
1950 30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1951 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1952 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1953 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1954 31. 3. 

30. 6. 

30. 9. 

31. 12. 

1955 31. 3. 

2. Ländliche Kreditgenossenschaften im Bundesgebiet (Gesamterhebung) 1) 

inMioDM 

Kredite Einlagen 

Zahl der 

I I I I 

Sicht- und Institute') insgesamt Debitoren ') Wechsel· langfr. insgesamt Termin-kredite Kredite 
einlagen 

1 II 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 

11 201 

I 
603.6 

I 
460,6 65.8 77,1 1 147,3 

I 
497,8 

11110 651,0 490,6 69.3 91,1 1 171.7 H1.1 

11114 6H,9 479,1 71,7 103.4 1199,0 536.1 

11 l14 690,9 508.3 68.5 114.1 1 1-11.4 501.6 

11211 698,1 530,6 n.1 94,5 1 170.6 Bl,9 

11 l07 682,9 SJ1,6 66,0 94.3 1 311.8 664.3 

11199 685,4 532,7 64,8 87,9 1 403.4 691,3 

11 191 803.1 624,7 88,5 90,0 1 473.7 699,0 

11185 910,5 709,9 103,6 97.0 1 515,8 706,7 

11 178 945,5 718.8 103.8 111.9 1 664.0 787,5 

11 H4 980.9 760,0 101,0 119.9 1 779.7 794,8 

11146 1143.6 890,7 123,7 129,2 1152,7 7H,S 

11117 1 300,7 101!,4 1-!6,2 139,1 1 897,1 777,8 

11112 1 H6,6 1017,7 141,1 147,8 2 061,8 812,8 

11067 1 365,1 1059,1 136,0 170,0 2 269.7 864,8 

11068 1 539,9 1189,4 154,6 191,9 2 470,1 834,3 

11042 1 712.8 1 333.5 173.6 205,7 2 553.0 848,1 

11056 1775,0 1 375,0 172,3 227,7 2 739,7 9[0,4 

10 992 1 853,4 1 407,6 

I 
173,5 

I 
272,3 

I 
2 957,3 930,6 

]0 992 2 106,7 1 557,7 195,9 313,1 3 l7i,9 983,2 

1) Quelle: Deutscher Raiffeisenverband eV, Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschäft a 11 er Spar- und Darlehenskassen, währt'nd 

I 

Spar-
einlagen 

I 8 

I 
649,5 

639,9 

661.1 

639,1 

617,7 

641,5 

708,1 

774,7 

109.1 

876,5 

984.9 

1 074,2 

1 119,3 

1213,0 

1 40-1,9 

1636,2 

1 704,9 

1 829,3 

2 026,7 

2 195,7 

in der monat-
Iichen Erhebung des Zentralbanksystems nur rd. 1 600 Institute erfaßt sind (vgl. Tabellen V 1 a) und VII 3 b). ·Die Angaben für Juni nnd Dezember 
basieren auf einer Gesamterhebung, die Märzp und September-Ergebnisse sind gesffiätzt auf Grund einer Repräscntativerhc~ung des Deutschen Raiffeisen-
Verbandes. - 2 ) Ohne die rirei dem Deutsdlen Raiffeisenverband angeschlossenen Kreditbanken (Hannovers~-+.e Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Land-
kreditbank Schleswig-Holstein AG, Kiel. Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart), die in der monatlichen Erhebung des Zentralbank­
systems in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokalbanken enthalten sind.- 3) torderungen in laufender Rechnung einschließlich Warenforderungen. 
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V. MoHatliche Ba11kmstatlstik 
(BilaHzstatistik) 

3. Kreditinstitute in West-Berlin 1) 

Beträge in Mio DM 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 

1952 

Dez. 

1953 

Dez. 

1954 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 

]an. 8) 

Fcbr. 
März 
April 

Stand 
am 

Mo· 
nats­
ende 

1952 

Zahl 
der S 

b 'eh I umme en - d 
tenden Ak~.r 
lnsti- · Iva 
tute2) 

Aktiva 

Barreserve Guthaben bei Wechsel Berliner Debitoren 
Kredit- Sdluld- einschließlich 

ver Wert-
__ in_s_u_-,-·tu_t_e_n_4) __ 1Schecks sdlr.i- papiere Aus- durchlaufende 

, Post- d dar- bungen, Kredite 

I 
. darunter ' scheck- darunter un Sdlatz- und gleichs- i------,----
ms- Giro- t2l. fäll. In- I ins- unter wemsei Kon- forde- darunter 

gesamt' guthoben gut- I'ns- v"er .• m
1
.
0
ibt. kasso- gesamt Han· und sortial- rungen Wirt-

3) bei der haben eh I dels- unver- beteili- &) ins- sdlafts-

0. Kund1g. we sei Sdlatz- gungen gesamt nehmen 

lang­
fristige 
Aus­

leihun-
son­
stige 
Ak­
tiva 

6) 
BZB gesamt I Laufzeit we se I eh zinsl. unter-

I 
v. wen.als anwei~ und 

-~~-~-~--~--+---+---+-3-M_'"-·-+-~-+~-~-~-+-'u_n~g-en-+-~-+-~~-+-~-,~-Pr~iv~a_t• __ :--~-+-~~ 
1 II 2 I' 3 I 4 I ' I 6 I 1 I 8 I 9 I 1o I 11 I 12 I 13 I 14 I u I 16 I 11 

gen 
einschl. 
durch­
laufde. 
Kredite 

I 
25 1 742,5 135,6 118,3 5,5 111,2 109,2 12,1 216,6 209,4 

31 2 118,0 126,7 107,1 7,7 113,5 98,1 15',5 247,0 236,5 

32 2355,6 122,6 

32 2 413,5 107,9 
3 5 2 576,2 150,8 
35 2582,4 120,5 

35 2 679,1 137,1 
37 2 729,6 114,7 
40 2 760,8 ' 108,8 

40 I 2 794,1 95,3 
40 2 836,7 98,3 
41 2 952,6 162,7 

47 :3018,7 

47 13 029,8 
50 3 144,5 

50 1 3 1o9,3 I

. 102,8 
109,6 
149,9 

120,0 

105,2 

90,7 
130,9 
101,5 

113,7 
92,9 
88,3 

76,2 
77,0 

140,3 

80,7 
~8,7 

127,6 

97,2 

4,3 

3,0 
3,9 
2,9 

3,7 
3,7 
2,3 

3,3 
3,4 
8,0 

4,9 
4,2 
5,1 

4,5 

197,1 

243,9 
192,0 

1

193,8 

190,0 
208,9 
204,8 

191' 1 
199,7 
175,0 

191,1 
201,1 
22l,9 

241,9 

166,9 

218,5 
166,3 
181,0 

176,6 
192,6 
184,2 

167,4 
178,2 
149,4 

163,0 
169,5 
190,8 

199,2 

11,1 

13,9 
16,8 
13,1 

12,4 
17,4 
14,2 

15,0 
14,7 
17,9 

15,6 
16,7 
13,1 

14,4 

247,5 

250,8 
252,3 
246,4 

259,4 
260,6 
271,2 

275,8 
276,5 
299,2 

299,3 
278,2 
301,6 

326,6 

Passiva 

Summe 
der 

Passiva 

18 

I Wirt· 
' schafts-

unter­
neh­
men 
und 

Private 

II 19 

Einlagen aufgenommene~ 

I 
·---.----1 Gelder einschl. 

durchlfde. 
Öffent- Kredite 

1 

eigene 
lieh- Ak --- darunter • 

redlt- Kre- Spar- 1. länger zepte 
liehe dit- ein- als im 
Kör- insti- lagen ins- 60~~- Um-
per- tute b lauf 

schaf- gesamt 4 J~h~~n 
ten I herein-

~en. 

, Gelder 
I 2o 1 21 22 23 I 24 I 2s 

aufgen. 
langfr. 
Dar­
lehen 
(für 4 
Jahre 

, u. mehr) 
einschl. 
durch­
lfde. 
Kre­
dite 

I 26 

238,6 

240,9 
242,6 
235,9 

251,0 
249,6 
261,1 

266,2 
267,5 
289,1 

289,3 
269,7 
293,2 

318,9 

Grund-
oder 

Stamm­
kapital 
bzw. 

Geschäfts­
gutboben 
einschl. 
Rück-
lagen 
§11 

KWG 

27 

4,0 

7,0 

6,5 

6,5 
6,2 
2,5 

2,5 
2,4 
2,6 

2,3 
2,2 
2,2 

2,3 
2,2 
2,3 

2,1 

son­
stige 
Pas­
siva 

8) 

28 

15',2 

46,3 

68,3 

71,3 
79,6 
86,3 

92,5 
98,0 
96,7 

95,6 
98,3 
94,S 

107,2 
111,0 
114,2 

116,4 

221,7 

216,3 

228,1 

227,5 
255,8 
255,1 

255,7 
263,3 
263,9 

264,3 
262,4 
261,8 

252,2 
252,7 
258,4 

252,0 

389,7 380,4 589,4 41,5 

487,3 

522,4 

522,7 
542,1 
574,3 

610,1 
611,0 
639,3 

644,7 
645,0 
683,0 

751,8 
741,2 
757,8 

749,4 

453,4 800,6 ~0,1 

484,2 896,8 ~0,9 

479,6 
493,3 
521,4 

552,8 
552,6 
578,3 

910,7 ~5,3 

985,3 91,4 
989,4 98,1 

1015,8 99,9 
1 048,1 101,5 
1 0~2,8 104,2 

~ 82,7 I 1 o7o,3 136,4 
580,5 1 095,4 140,8 
611,1 1 108,1 139,9 

668,1 
661,3 
678,2 

667,7 

1 141,7 
1 1 ~9,3 

1

1 166,2 

1186,3 

149,8 
153,6 
152,0 

155,7 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder7) 

(Sp. 24, 26 und z. T. Sp. 19 bis 21) Verbind­
lichkeiten 

aus 
Bürg­

schaften 
u. a. 

Ber­
liner 
Indu­
strie­
bank 

l9 

Kre­
dit­

insti· 

I 
~~::. 

Sp. 29) 

I 3o 

öffent-
liche Son-

Stellen stige 

I 31 I 32 

Indossa­
ments­

Verbind­
lichkeiten 

34 

Dez. 1 742,5 488,5 224,5 134,4 125,2 46,6 5,5 41,2 549,2 5~,4 77,5 18,1 4,9 530,5 1,2 37,1 117,5 

1953 

Dez. 2 118,0 567,2 250,6 145,9 215,1 68,7 21,3 

1954 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 

2 355,6 607,9 

2 413,5 621,4 
2 576,2 i 626,2 
2 582,4 I 611,1 

2 679,1 640,3 
2 729,6 615,2 
2 760,8 616,7 

2 794,1 619,4 
2 836,7 617,5 
2 952,6 59~,2 

401,0 73,7 

427,7 90,6 
427,9 102,8 
383,3 125,0 

379,4 153,1 
373,9 166,8 
374,5 179,3 

347,9 193,9 
337,5 208,6 
322,0 2~6,4 

247,7 

258,0 
266,9 
278,3 

288,3 
296,7 
307,8 

341,8 
353,2 
376,2 

66,7 

41,5 
37,0 
60,3 

65,9 
65,6 
51,8 

43,4 
44,8 
73,2 

16,7 

18,4 
20,9 
25,0 

29,9 
30,9 
31,5 

30,2 
32,7 
32,8 

2,7 

6,9 

7,1 
10,5 
10,8 

0,5 
~.5 

12,0 

11,2 
9,5 

10,5 

711,4 

783,9 

792,5 
831,0 
831,4 

857,7 
875,1 
879,3 

892,5 
915,7 
948,2 

70,6 

72,8 

73,2 
77,3 
77,9 

79,5 
81,2 
81,6 

81,8 
82,6 
85,5 

85,8 

95,0 

101,5 
196,6 
204,3 

214,4 
249,6 
2~7,8 

262,2 
267,3 
285',4 

17,9 

27,2 

27,3 
47,8 
47,4 

47,7 
54,4 
~4.2 

54,4 
~4,7 

~4,3 

15,8 696,4 2,6 

19,9 

22,0 
24,5 
26,6 

29,6 
3 3,1 
34,7 

35,0 
40,1 
43,6 

752,5 

760,9 
778,6 
781,5 

808,0 
816,0 
819,2 

830,7 
850,8 
875,1 

1,0 

1,0 
1,8 
1,5 

3,0 
3,0 
3,0 

3,0 
3,1 
8,3 

42,8 

42,7 

41,9 
41,6 
41,8 

42,6 
44,8 
51,5 

52,2 
58,0 
65,2 

47,8 

29,6 

27,5 
33,7 
3 5,1 

30,6 
40,8 
48,8 

58,0 
57,6 
66,7 

Jan. 8) 3 018,7 620,3 3 50,3 247,~ 393,8 66,8 33,5' 8,5 953,1 88,8 289,6 ~4,3 48,4 876,1 8,4 68,9 63,9 
Febr. 3 029,8 611,2 328,7 240,9 406,4 71,5 33,6 21,8 965,0 89,1 295,2 54,4 ~0,8 886,1 7,9 79,3 96,5 
März 3 144,5 628,1 377,5 266,1 418,3 83,3 31,9 19,8 966,9 96,4 288,1 53,9 54,5 882,7 8,4 71,0 88,6 

April 3 169,3 644 3 401,; 244,<1 429,3 72,2 30,5 ~.5 980,3 100,6 290,7 54,1 ;~,1 891,7 8,4 74,8 60,5 

1
) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse, aber einschließlich Berliner ln~ustriebank AG und ab Januar 1955 einschl. Teilzahlungskreditinstitute. -

2
) Veränderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berichtspflichtiger Kreditinstitute. - 3) Kasse und BZB-Guthaben. 

-
4

) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter Ausgleichsforderungen.- 6) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanz­
position. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 7) Einbezogen sind etwaige in 
den .,Einlagen" enthaltene noch nicht weitergeleitete zweckgebundene Mittel. - 8) Ab Januar 1955 wurden die Teilzahlungskreditinstitute in die Zusam­
menstellung einbezogen (Bilanzsumme rd. 34 Mio DM). 
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I 
Stand Kasse 

am und 
Mo- Bank- Wechsel 
nats- gut· 

ende haben 

1 I 2 I 
1953 

Dez. 263,5 29,6 

1954 

März 172,8 22,9 

April 264,3 12,1 

Mai 168,0 6,7 

Juni 165,8 -
Juli 253,1 -
Aug. 166,2 -
Sept. 168.6 -
Okt. 163,8 -
Nov. 167,6 -
Dez. 245,4 -
1955 

)an. 179,1 13,2 

Fcbr. 186,7 13,2 

März 180,8 0,7 

April 206,5 

I 
17,0 

Mai 17~.1 17,0 

4. Postscheckämter und Postsparkasse im Bundesgebiet 

a) Vermögenswerte und Einlagen 
inMioDM 

Y. Monatliche Bankenstatistik 
(BIIanzstatlstlk) 

Vermögenswerte1) Einlagen der Postsd!ed<- und Postsparkassenämter) 
--

I Sd!atzwed!sel I mittel- und langfristige Einlagen Spalte 11 gliedert sid! in: 
und unverzinsl. ---E-inlagen .,_;{Postscheckkonto 

Schatzanweisungen Ausleibungen (einsd!l. Einlagen Auf-des Bundes und Anlag•konto) davon auf 
der Länder verzins· Aus- davon 

insgesamt 
Einlagen von Nichtbanken Postspar~ genom-

IOD-

I 
davon Ein· konto liebe 2lelcbs-

Wirt.. ~ stige mit I ohne mene 
dar.: lagen 
der Wert- forde- schafts- öffentl.- Kredit-' Aktiva Wirtschafts- I 

I 
Gelder 

Einlagen von ins- unternehmen von 
ins- Bundes· papiere rungen unter- recht!. gesamt und Private öffd,n\1.- Kredit· dar.: ') 

bahn nehmen 
insti- Kreditinstituten 

I d . re t . in- ins- An-
gesamt I und der und 

Körper- tute I (Spalte • I Aar,.· Korper- I stituten ges;amt Iage-
Bundes- schalten {Sp. B+ (Spalte 14+16) ms- I n · I konto 

post I Private j 17+18) 13+18)1 gesamt k~)tcj scbaftcn I 'J 

3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 I 15 I 16 I 17 I 18 I 19 I 20 

I I I I 317,0 139,1 315,3 423,2 31,3 312,3 22,7 16,3 1 711.6 1 508,1 933,1 773,6 3,4 159,5 203,5 575,0 6,1 89,6 

294,1 184,6 381.5 450,3 30,8 386,7 21,4 20,0 1697,9 1 531,9 866,3 722,8 - 143,5 166,0 665,6 - 89,6 

258,6 159,0 406,3 HM 32,7 414,2 22,4 22,8 1697,2 1555,3 873,7 743,7 - 130,0 141.9 681,6 - 89,6 

237,9 157,0 439,8 471,4 H.6 436,7 23,4 26,7 1756,6 1 599,4 900,0 757,6 - 142,4 157,2 

I 
699,4 - 89,6 

213,9 133,0 459,0 492,4 36.8 436,7 22,8 29,3 1 767.1 1607,6 890,6 746,6 - 144,0 159,5 717,0 - 89,6 

194,1 113,5 484,2 391,1 36,8 436,7 22.8 32,3 1761,5 1609,0 867,1 738,8 - 128,3 152,5 
I 

741,9 - 89,6 

188,1 106,5 491,5 496,2 36,8 436,7 22,8 36.4 1 785,1 1628,1 872,4 747,6 - 124,8 157,0 755.7 - 89,6 

174.0 92,5 495,9 554,1 37,8 436,7 22,3 20.1 1 819,9 1 666,0 891,5 757,7 - 133,8 153.9 774,5 - 89,6 
186,5 97.0 518,3 544,3 38,7 437.7 25.7 19,2 18H,6 1 691,2 897.6 762,1 - 135,5 153,4 793,6 - 89,6 
203,0 106,0 534,2 573.4 41,7 437,7 26,4 18,0 1 912,4 1 747,4 936,2 793.2 - 143,0 165,0 811,2 - 89,6 

265,3 151,9 543,7 5{9,3 41,7 438,2 25,2 17,8 2 037,0 1 824,0 990,6 831,0 - 159,6 213,0 833,4 - 89,6 

312,8 131,9 549,4 456,3 45,2 439.1 46,0 17.7 1969,2 1 809,3 9H.4 799,8 - 135,6 159,9 873.9 - 89,6 
303,8 2ll,l 549,4 433,2 46.2 477,7 50,4 17,4 1 988,4 1 825,0 92612 789,2 - 137,0 163,4 898,8 - 89,6 

288,7 196,1 551,3 526,2 51,1 478,6 53,3 17,3 I 2 058,4 I 1 879.5 954,9 796,3 

I 

- 158.6 17~.9 924,6 - 89,6 
237,5 145,9 586,6 500,2 53,1 479,6 

I 
54,3 17,412 06l,6 

I 
1 900 0 963.1 f05,2 -

I 
157,9 162,6 936.9 -

I 
89,6 

539,5 187,9 618,7 300,2 60,0 484,6 59,2 17,4 2 186,1 1 977,8 1 027,5 873 0 - 154,5 208,3 950,3 - 89,6 

1) lt. Angaben des Bundesministeriums für du Post- und Fernmeldewesen. - ') Lt. Meldungen der Postsd!eck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - 1) Ab Januar 1954 
sind die Anlagekonten auf Sicht- bzw. Spareinlagen übertragen. 

b) Spareinlagen und Umsätze im Sparverkehr 

bei den Postsparkassenämtern 
in Mio DM 

Spar-~ 
Gutschriften Spareinlagen bestand 

I 
Sonstige am Mon.usende 

darunter 
Verände~ 

I 
darunter 

tin, 
Saldo 

rungen 
nodl nicht lagen· (z.B.Um-

be- I Aus- der ~tel! ung, freigegebene 

stand Ins-
Entschi- gleichs- last- Gut· Zin- Um-digungs- gutsch rif .. ochrif- und Aus-Stand am ge- gut· j ten für I ten') last-

sen buchung, insge- Entschä- gleichs-Mo- samt sduiften Spargut, 1chrif-
Zu- bzw. samt digungs- guthaben nats- für Alt- ' haben Abgang guthaben für Spar-an- ten von ln~ 

sparer- Veruie- von guthaben fan~t lstituten Alt-guthaben bener I usw.) Ver-

I 
sparem triebener 

1 I 2 I 3 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 

1952 
Dez. ~09,9 39,7 - 5,9 28,9 + 10.8 6,6 + 0,0 327,3 - 7.1 

1953 
Mal 407,7 !2,7 - 3,1 37,9 + 14,8 0,5 + 0,0 423,0 - 16.9 
Juni 423.0 63,5 - 4.l ~8.9 + 24,6 0,1 + o.o 447,7 - l0,1 

Juli -147,7 74,7 - 2.6 50,7 + 24,0 0,1 + o.o 471,8 - 20,9 
Aug. i71,8 72.1 - 2.6 55,8 + 16,3 0,2 + o.o 488.3 - 21,8 
Sept. 488,3 67,4 - 1,5 48.9 t 18.> 0,6 + 0,0 507,4 - H.~ 

Okt. 507,4 63,3 - 2,3 43.6 + 19,7 0,1 + 0,1 527,3 - H,9 
Nov. 517.3 58,9 0,1 2,0 39.1 + 19,8 0,1 + 0,1 547,3 - 17,0 
Dez. 547,3 60,4 0,3 1,7 52,0 + 8,4 12,4 + 0,1 568,2 0,4 3,6 

1954 
)an. 568,1 86,0 - 2,1 41.1 + 44,9 0,2 + 0,0 613,3 - 4,1 
Febr. 613,3 65,6 - l,8 38,1 + 27,5 0,2 - o.o 641,0 - 5,2 
März 641.0 75,2 - 4,3 50.8 + 24 4 0,2 + o.o 665,6 - 7,8 

April 665.6 69,2 0,0 4,5 53,6 + 15,6 0,2 + 0,2 681.6 - 9,9 
Mai 681,0 70,0 0,2 3,8 52,7 + 17.3 0,3 + 0,2 699,4 - 10,8 
Juni 699.4 77,9 0,4 2.9 60,9 + 17,0 0,3 + 0.3 717,0 - 10,8 

Juli 717,0 92.4 0,5 3,3 68,1 + 24,3 0,3 + 0,3 741,9 - 11.7 
Aug. 741,9 89,6 0,7 3.0 76.3 + 13.3 0,2 + 0.3 751.7 - 12,7 
Srpt. 755,7 83,0 0,6 2,5 65,5 + 17,5 1,1 + 0,2 774.5 - 5,4 

Okt. 774,5 75,8 0.4 1.6 57,3 + 18,5 0,4 + O,l 793,6 - 4,1 
Nov. 793,6 75,1 0,3 1,0 58,0 + 17,1 0,3 + 0,2 81l,l - 2.6 
D<z. 811,2 71,0 0,2 1,1 68,1 + 2,9 19,1 + 0,2 833,4 - 2,1 

1955 
)an. IH,4 89,8 O,l 0.8 19.6 + 40,2 0.1 + 0,2 873,9 - 1,8 
Febr. 873,9 76,4 0,2 0,5 51,9 + 24,5 0,2 + 0,2 898,8 - 1,3 
März 898,8 91,1 0,2 0,4 65,6 + 25,5 01 + 0,2 924,6 - 1.0 

Aoril 924,6 80,0 0,2 0,4 68,0 + 12,0 0.1 + 0,2 936,9 - 0.8 
Mai 936.9 80,8 0,2 0,3 67,7 + 13.1 0,1 + 0,2 950.3 - 0,7 

'l Einschl. der nicht gesondert erlaßbaren Lastsd!riften auf Konten von Vertriebenen- und 
Altsparem. 
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5. Zur Entwicklung der Bausparkassen im Bundesgebiet 
und in West-Berlin 

in Mio DM ---

f~:"'''"m' 
Einlagen und auf-

Ausleibungen rdcrungen genommene Gelder 

!Zwischen- m 

-
Stand am aufgen 

Monatsende Hypo- ver- Sparein- Fremd-

I 
theken I kreditel Bestand kauhe lagen mittel 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 

Bausparkassen insgesamt 

195"3 Dezember 792,3 137,2 66,7 - 1 426,2 97.8 I 
1954 Oktober 1 020.2 l66,7 64,2 - 1 841,0 l16,6 

November 1052.0 281.5 62,7 1,5 1 874,2 120,2 

Dezember 1 090,3 301,3 62.4 1.5 2 179.8 127,5 

1955 Januar 1 120.9 306,9 62,3 1,5 2 2l9,2 123,4 

Februar 1151.7 297,3 60,8 3,0 2 261,5 119.6 

März 1 194,1 285.7 60,8 3,0 2 310 5 ll5.0 

April 1 220,1 293,7 60,7 3,0 2 346,1 136,5 

Mai 1256,6 318,5 60 5 3,2 2 363,1 139,0 

Private Bausparkassen 
1953 Dezember 440.6 61,9 47,5 - 830 6 24,9 

1951 Oktober 560,1 156,6 47,4 - 1 104,7 48,3 

November 579.1 167,6 45,9 1.S 1 117,2 51,6 

Dezember 602,2 183,6 45,6 1,5 1 259,3 63,4 

1955 Januar 618,3 185,1 45,6 1,5 1 289,1 62,7 

Fl'bruar 639,0 1 '8,0 44,1 3,0 1 301 8 66,0 

März 6SQ,O 182,0 44,1 3.0 1 355,2 71.0 

April 673,2 185,6 44,0 3,0 1 377,9 74,1 

Mai 696,6 199,9 43,8 3,2 1 379,6 76,6 

Öffentl. Bausparkassen 
1953 Dezember 3H,7 75.3 19,2 - 595,6 72,9 

1954 Oktober 460,1 110,1 16,8 - 736,3 68,3 

November 472,9 113,9 16,8 - 757,0 67,6 

Dezember 494,1 117,7 16,8 - 920,5 64,1 

195'5 Januar 501,6 121,8 16.7 - 950,1 60,7 

Februar H2,7 119,3 16,7 - 959,7 63,6 

März 535.1 103,7 16,7 - 955,3 64,0 

April 546,9 108,1 16.7 

I 
- 968,2 62,4 

Mai 560,0 118,6 16,7 - 983,5 62,4 



V. Monatltdte Bankenstatistik 
(Bi/anzstatlstlk) 

6. Teilzahlungskreditinstitute im Bundesgebiet•) 
Beträge in Mio DM 

a) Aktiva und Passiva 

I 
\Bilanz-

Aktiva Passiva 

Stand Zahl Einl•&•n von I Verpflich-~ I eigene !Grund-oder\ !Verbind- I . II d der Gut- Wirt- tungen >us f. Ak Stammkapi- • l'chk . 'etgene n ossa-son- schafi:s- noch Im au zepte tal bzw. s~n I euen Zie- ments-am berich- Bar- Post- haben 
unter- I Kredit- Umlauf genom-,und Sola- Geschäfts- Sttge aus 'hungen verbind-Mo- tenden 

i'"~' 
re- scheck- bei Wechsel 

Debi- stige 

nats· Institute gut- Kredit- toren Aktiva neh-~ insti- befindlichen mene I wechsel guthaben Passiva Bürg- I . I !"eh 
ende 

1) serve 

1 

haben instiw 2) meo tuten I Zahlungs-~ G ld . einseht. I 2) eh f Im I • 
tuten u. Pri- anweisun- e er U tm f Rücklagen 5 a ten I Umlauf keiten 

vaten ll<n miau § 11 KWG u. a. 
1 II 2 ~ 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 II 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 I 1S II 16 I 17 I 18 

I I I I I I 
lj 1952 

I Dez. 92 495,8 3,9 1,7 8,1 163,2 297,1 21,8 39,7 2,8 22,7 273,9 15,7 28,2 112,8 1,5 27,1 112,7 

1953 
I Nov. 101 609,2 6,6 1,1 10,1 205,1 3 57,8 28,5 57,3 20,0 20,2 312,0 15,9 40,2 143,6 3,5 21,2 146,5 

Dez. 102 678,4 9,5 2,3 9,2 210,7 414,1 32,6 59,6 20,8 17,9 377,1 17,2 41,8 144,0 3,5 25,0 137,7 

1954 I 
Jan. 112 670,3 5,3 1,1 10,1 208,3 414,2 31,3 60,9 20,6 7,7 384,3 15,9 43,4 137,5 4,0 17,6 142,2 
Febr. 114 672,5 4,2 1,0 8,8 223,0 406,7 28,8 63,6 14,6 7,2 401,9 7,7 44,7 131,8 3,5 12,6 131.4 
März 116 683,4 5. 3 1,0 8,7 234,5 404,2 29,7 65,0 16,8 12,0 402,2 5,4 45,1 '136,9 4,1 10,0 135,4 
April 116 723,0 5,6 1,1 14,5 249,5 421,1 31,2 65,6 15,3 15,4 432,9 5,5 47,1 141,2 4,1 9,5 136,9 
Mai 118 746,6 6,4 1,2 9,6 260,4 436,8 32.2 67.3 16,8 16,0 446,2 6,0 47,8 146,5 3,1 9,6 137,7 
Juni 118 770,4 7,0 1,4 9,1 269,7 449.4 3 3,8 ! 66,2 19,7 11,6 -467,7 5,9 49,7 149,6 4,2 11,7 142.9 
Juli 118 794,7 7,3 1,3 9,9 284,9 455,4 3 5,9 :73,0 19,1 12,1 477,5 5,9 50,3 156,8 4,3 9,7 145,6 
Aug. 119 I 797,4 6,6 1.2 11,7 2~0.8 45 8,6 3 8,5 I 74,7 20,1 13,6 470,1 5,4 50,8 162,7 4,6 9 8 149.9 
Sept. 119 I 806,6 8,0 1,0 10,7 U2,3 4<>5,9 3 8, 7 I 76,3 19,0 9,2 478,9 5,7 51,2 166,3 I 6,0 10,2 152,2 
Okt. 119 ' 81Q,o 7, ~ 1,0 110,3 2~0.1 47<',0 44,9 76,1 18,0 14.3 485,0 4,6 51,5 170,1 ! 6,0 9,8 154,9 
Nov. 119 85 2,6 8,1 1,2 110.6 284,3 499,3 49,1 75,4 . 22,0 18,9 500,0 4,4 5 3,3 178,6 ' 5,7 10,7 155,1 
Dez. 120 i 912,4 16,2 3,3 !13,6 269,2 55 6,5 5 3,6 77,6 34,1 17,3 5 32,8 12,0 61,2 177,4 5,8 14,3 162,7 

1955 I 

Jan. 126 i 9~9.9 5,7 1.5 16,4 282,2 

1

61U 52,6 7 6,2 37,3 7,4 596,3 13,0 67,0 172,7 5,2 15,4 164,6 
Febr. 127 965,91 6,3 1,4 14,7 287,1 c:-01,0 55,4 1177,3 3 5,3 6,7 5 81,6 13,2 68.4 18 3,4 5,2 14,8 J 69,2 
März 128 970,4 6,3 1,3 113,0 29 '.8 1595,7 56,~ • 78,1 38,4 12.7 57Q.8 5,0 1>9,0 187,4 5,1 14 5 178,9 
April 127 992,2 6,1 

I 
1,4 ll,4 304,1 614,3 

I 
5 2,9 I 79,9 ; 40 9l 17,6 596,11 4,8 69,1 183,8 

I 
5,1 16,5 

I 
191,0 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Ver-
änderungen entstehen durch Liquidation oder Fusion von Instituten bzw. Zugang neu berichtender Institute. - 2) Nicht identisch mit der gleich-
namigen Bilanzposition. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. 

b) Kreditvolumen 

davon 

k u r z f r i s t i g e Kredite 
mIt t e I f r. I a n g f r. 

(Laufzeit bis weniger als 
Kred. einschl. Kredite 

Kredit- 6 Monate) 
mittelfrist. einschl. 

Stand volumen 

I 
davon durchlauf. langfr. durch-

am insgesamt 

I 
Kredite laufender 

Monatsende ') (Laufzeit Kredite 
insgesamt 

Debitoren 
Wechsel- 6 Monate (Laufzeit 
kredite bis weniger 4 Jahre und 

als 4 Jahre) mehr) 

I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 

1952 Dezember 602,6 441,4 137,8 303,6 159,5 1,7 

1953 November 7J6,8 501,6 127,1 J74,5 231,3 J,9 
Dezember 793,8 527,0 151,9 375,1 262,5 4,3 

1954 Januar 788,5 523,8 154.5 369,3 260,0 4,7 
Februar 779,8 518,8 150,6 368,2 256,4 4,6 
März 790,3 526,0 144.9 381.1 259,6 4,7 
April 823,3 544,5 147,3 397,2 274,1 4,7 
Mai 8~0.9 563,4 154,4 40<l,O 282,8 4,7 
Juni 880,5 587,2 161.3 425,9 288,6 4,7 
Juli 90,,0 593,6 2

) 151,9 441,7 306,81) 4,6 
August 909,3 594,8 153,1 441.7 309,8 4,7 
September 920,4 598,5 152,6 445,9 317,2 4,7 
Oktober 9 31,5 597,4 151.2 446,2 329.4 4,7 
November 960,1 612,0 160,8 451,2 343,4 4,7 
Dezember 1 016,0 624,5 176,9 447,6 384,6 6,9 

1955 Januar 1 087,2 696,5 233,7 462,8 383,3 7,4 
Februar 1 08 5. 7 683,7 211,9 471,8 394,6 7,4 
März 1 100,5 696,8 204,8 4'l2,0 396,3 7,4 
April I 139,7 725,7 213,2 512,5 406,4 7,6 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene 
Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Die Zahlen enthalten auch die Einkaufskredite an 
Händler und geringe Beträge .sonstige Kredite". - 2) Vgl. Anmerkung 3). - 1) Enthält 
1'2,5 Mio DM Zunahme durch Umbuchung von den kurzfristigen Krediten. 
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VI. ZusammengefaSte statistische Bilanz aller Kreditinstitute einschließlich des Zentralbanksystems*) 
in Mio DM 

Stand 
am 

Monatsende 

1952 Dezember 

19 53 Septern her 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 
März 
April 

Stand 
am 

Monatsende 

1. Aktiva 
msgesamt 

61 682 

72 007 
72 876 
74 013 
76 457 

77 450 
79 139 
so 807 
81 782 
82 946 
84 244 
85 390 
86 55 5 
88 948 
90 369 
91 793 
94 895 

95 680 
96 706 
97 692 
98 657 

Passiva 
insgesamt 

insgesamt 

36 958 

43 694 
44 225 
44 998 
46 352 

46 990 
47 891 
48 588 
49 058 
49 697 
50 315 
51 032 
51 622 
53 352 
54 310 
55 349 
57 620 

58 592 
59 309 
eO 448 
60 925 

Bargeld­
umlauf 

außerhalb 
der Kredit· 
institute 

und 
Sicht· 

einlagen4) 

Aktiva 

Kredite an Nichtbanken 

davon 

kurzfristige Kredite 
Münz· 

!mittel- und gutschrift 

Kredit· 
institute 

außerhalb 
des Zen-

1 

tralbank­
systems 

20190 

22 577 
22 482 
22 640 
22 936 

23 390 
23 568 
23 896 
23 897 
23 908 
24 173 
24 141 
24 112 
24 538 
24 745 
25 004 
26 195 

16 638 
26 776 
27 104 
27 066 

insgesamt 

Zentral­
bank· 
system 

(BdL und 
LZB)1) 

4 

788 

399 
368 
380 
662 

422 
464 
405 
370 
365 
389 
404 
389 
579 
592 
620 
774 

620 
691 
847 
612 

langfristige zu 
Kredite Gunsten 

einschließ!. des 
durch- Bundes 

laufender 
Kredite 

15 980 

20 718 
21 375 
21 978 
22 754 

23 178 
23 859 
24 287 
24 791 
25 424 
25 753 
26 487 
27 121 
28 235 
28 973 
29 725 
30 651 

31 334 
31 842 
32 497 
33 247 

828 

928 
932 
936 
939 

941 
944 
949 
951 
957 
961 
966 
968 
970 
972 
976 
978 

980 
981 
983 
983 

Passiva 

Längerfristige Fremdmittel 

davon 

S Terml·n- Schuld· 
par· verschrei· 

I 
einlagen einlagen 

1 

bungen5) 

Auslands­
aktiva2) 

4 994 

7 391 
7 708 
7 981 
8 436 

8 829 
9 1H 
9 448 
9 741 
9 844 

10 116 
10 405 
10 642 
10 807 
10 970 
11112 
11479 

11 708 
11 856 
II 920 
11 987 

bei Nimt· 
banken 

längerfristig 
aufge­

nommene 
Mittel 

Ausgleichs- I 
forderungen 

und 
unverzinsl. 
Schuldver­

schreibungen 
(gemäß den 

Gesetzen 
zur Neu­

ordnung des 
Geld­

wesens) 

14 882 

14 872 
14 877 
14 871 
14 911 

14 905 
14 891 
14 8 82 
14 883 
14 872 
14 871 
14 879 
14 881 
14 888 
14 8 85 
14 882 
14 873 

15 026 
15 006 
15 I 04 
15 080 

Wert· 
pa piere Grund-

und stücke 
Konsortia]. und 

beteili· Gebäude 
gungen 

1 316 

2 318 
2 417 
2 526 
2 582 

2 790 
2 963 
3 184 
3 275 
3 429 
3 732 
3 954 
4 083 
4 264 
4 387 
4 536 
4 656 

4 8 58 
4 970 
5 093 
5 220 

10 

777 

907 
923 
940 
963 

980 
993 

1007 
1014 
1 026 
1 037 
I 047 
1 061 
1 074 
1 092 
1 106 
1 131 

1151 
1 157 
1 169 
1 18 L 

Umlauf 

\Saldo aus 
Forde­
rungen 

und 
Verpflich· 

tungen 
zwischen 
Kredit· 

instituten 
3) 

11 

- 160 

- 442 
- 614 
·- 745 
-477 

- 673 
- 746 
- 577 
- 539 
-513 
- 625 
- 583 
- 524 
- 385 
.. 28 s 
- 345 

+ 72 

- 470 
- 526 
- 989 
- 6~2 

an in Kapital 
Gegen· 
wert· 

kanten 
im 

Zentral­
bank· 
system 

Auslands­
passiva 

6) 

Westberlin, und 
ausge- Rücklagen 

gebeneu gemäß 
Bank· § 11 KWG 
noten 

sonstige 
Aktiva 

8) 

12 

2 087 

2 339 
2 408 
2 506 
2 751 

2 688 
3 088 
3 326 
3 399 
3 634 
3 837 
3 690 
3 822 
3 978 
4 041 
4 177 
4 086 

3 835 
3 95 3 

3 964 
3 943 

somtige 
Passiva') 

J--------------~--~1~3---+l ___ 1~4~~~--~~~5---+l--~1~6 ___ 41 __ ~17~~~~~1~s---+l--~1~9---+l--~2o~~~--~2~1 ___ 1:--~2~2---+l--~2~3---+l--~24~--

1 9 52 Dezember 

1 9 5 3 September 
Oktober 
November 
Dez~mber 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 
März 
April 

61 682 

72 007 
72 876 
74 013 
76 457 

77 450 
79 139 
so 807 
81 782 
82 946 
84 244 
85 390 
86 55 5 
88 948 
90 369 
91 793 
94 895 

95 680 
96 706 
97 692 
98 657 

25 180 

26 909 
26 932 
27 590 
29 1789) 

28 760 
29 073 
29 498 
29 660 
30 033 
30 428 
30 521 
30 600 
31 654 
31 637 
32 389 
33 950 

32 949 
32 856 
33 156 
32 733 

26 639 

34 505 
35 134 
35 715 
37 247 

38 723 
39 994 
41115 
41 677 
42 443 
43 091 
43 974 
45 199 
46 447 
47 626 
48 156 
49 870 

51 854 
53 014 
53 417 
54 642 

7 404 

9 614 
9 977 

10 313 
11 241 

12 013 
12 762 
13 209 
13 524 
13 838 
14 244 
14 539 
14 875 
15 178 
15 547 
15 83 5 
16 717 

17 276 
17 726 
18 089 
18 391 

7 759 

10 267 
10 154 
10 071 

9 940 

10 289 
10 238 
10 491 
10 311 
10 225 

9 947 
9 870 

10 03 3 
9 933 

10 131 
. 9 853 

9 751 

10 426 
10 710 
10 431 
10 694 

3 027 

4 220 
4 410 
4 596 
4 932 

5 134 
5 461 
5 5 59 
5 747 
5 983 
6 516 
6 932 
7 324 
7 645 
7 917 
8 171 
8 480 

8 862 
9 115 
9 231 
9 387 

8 449 

10 404 
10 593 
10 735 
11 134 

11 287 
11 5 33 
11 856 
12 095 
12 397 
12 3 84 
12 633 
12 967 
13 691 
14 031 
14 297 
14 922 

15 290 
15 463 
15 666 
16 170 

738 

503 
414 
417 
385 

283 
298 
323 
383 
361 
341 
360 
322 
330 
340 
351 
308 

301 
295 
299 
324 

449 

404 
387 
360 
407 

454 
490 
511 
578 
592 
659 
599 
617 
630 
692 
697 
749 

827 
861 
856 
871 

600 

646 
652 
657 

- G) 

2 3 53 

2 866 
2 891 
2 921 
2 991 

3 014 
3 037 
3 080 
3 181 
3 203 
3 229 
3 260 
3 276 
3 304 
3 316 
3 366 
3 463 

3 498 
3 5 52 
3 629 
3 763 

5 723 

6 174 
6 466 
6 35 3 
6 249 

6 216 
6 247 
6 280 
6 303 
6 314 
6 496 
6 676 
6 541 
6 58 3 
6 758 
6 834 
6 55 5 

6 251 
6 128 
6 335 
6 324 

*) Bank deutscher Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (einschl. Teilzahlungskreditinstitute, Post, Kre· 
ditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-AG, Speyer) mit Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenossenschaften; vgl. auch Anmerkung 1 
der Tab. V 1 a) Gesamt. - 1) Einschl. Wertpapierbestände. - 2) Zentralbank system: Gold, Guthaben bei ausländischen Banken (einschl. Guthaben bei 
der EZU), Sorten. Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapiere; Außenhandelsbanken: Guthaben bei ausländischen Banken, Sorten, ausländische 
Geldmarktpapiere und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlaufkredite. - 3) Volumen der Interbankverschuldung (Aktiva) Ende 
März 1955 25 238 Mio DM.- 4) Vgl. Spalte 1 bzw. vor 1952 Summe der Spalten 1 und 16 der Tab. VIII .. Bargeldumlauf und Bankeinlagen". -
5) Saldiert mit eigenen Schuldverschreibungen im Bestand der Kreditinstitute.- 6) Zentralbanksystem: Verbindlichkeiten gegenüber EZU. Guthaben aus· 
ländischer Banken, Exportakkreditive und US-Dollarkonten Brasilien; Außenhandelsbanken; Guthaben auGländischer Banken und im Ausland aufgenom· 
mene Postlaufkredite. - 7) Einschl. Sammelwertberichtigung, gern. Verwaltungsanordnung des Bundesministers der Finanzen vom 15. 12. 19 50 (Stand per 
Ende März 1955 402 Mio DM).- 8) Ab September 1952 eiru;chl. Deckungsforderungen gern.§ II WAG und ab November 1953 auch einschl. Deckungs­
forderungen gern. § 19 d~ Altsparergesetz~. - 9) Vgl. Anmerkung 8) der Tab. Vlll .. Bargeldumlauf und Bankeinlagen". 
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VII. Kreditvolumen 
1. Zentralbankkredite an Nichtbanken (in Mio DM) 

Kredite und Wertpapierankäufe des Zentralbanksystems 

Bund und Bundesverwaltungen Länder Wirtschaftsunternehmen 
und Private 

~-~ -~-~- ·---· -------
----~ 

I davon I davon 1 
I 

I 

Wechsel- u. I 

I 

---~ --~ 

Lombard- Kredite an 
Stand Sonstige krediteder Versicherungs-

am I I öHentl.- Landeszentral- unternehmen 
Monats- insgesamt Kredit rechtliche bankzweig- u. Bauspark. I Schatzwechsel Kassen-

wegen ange-
ins- I Kassen- Körper-ende insgesamt und unver- Wäh- kaufte gesamt Schatz- anstalten in 1 mittels Ankauf 

I zinsl. Schatz-
vor- rungs· 

Wert- wechsel vor- schaften der ehern. j u. Lombardie-
schüsse fonds schüsse anweisungen und papiere I französ. Be-

1 

rungvonAus-
Weltbank I i 

I 
s·atzungszone gleichsforde-

I I 
I 

! (Direkt- I rungen 

I 
kredite) 

I I 
1 I 2 I 3 l_i__l s I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 

1952 
! 

I I 
Dez. 740,3 538,2 355,2 - 183,0 - 61,9 11,5 50,4 0,4 85,6 54,2 

1953 
Sept. 346,3 221,5 16,0 - 183,1 22,4 9,1 3,7 5,4 0,8 77,3 37,6 
Okt. 313,8 198,0 2,5 - 183,0 12,5 7,6 3,7 3,9 0,7 72,8 34,7 
Nov. 324,3 199,3 13,0 - 183,0- 3,3 10,9 3,7 7,2 0,6 78,3 35,2 
Dez. 605,3 422,1 194,8 i - 183,0 44,3 45,3 3,7 41,6 0,4 108,4 29,1 

1954 
' Jan. 365,7 225;5 3,0 - 183,0 39,5 10,9 3,2 7,7 0,5 101,9 26,9 

Febr. 407,7 274,3 53,6 I - 183,0 37,7 4,8 2,0 2,8 0,4 101,6 26,6 
März- 348,8 219,7 - - 183,0 36,7 .0,1 - 0,1 0,7 103,2 25,1 
April 314,3 188,7 - - 183,0 5,7 - - - 2,5 97,2 25,9 
Mai 309,4 190,2 - - 183,0 7,2 - - - 0,9 91,0 27,3 
Juni 333,4 209,5 - - 183,0 26,5 - - - 6,1 92,9 24,9 
Juli 347,6 217,7 -- - 183,0 34,7 - - - 8,3 97,7 23,9 
Aug. 342,5 217,4 ~- - 183,0 34,4 0,6 - 0,6 5,9 94,8 23,8 
Sept. 531,3 407,8 - - 376,6 31,2 1,3 - 1,3 2,2 97,1 22,9 
Okt. 543,8 

I 
421,9 - I - 390,7 

I 
31,2 - - - 3,3 98,6 20,0 

Nov. 572,2 425,9 3,5 I - 390,7 31,7 20,8 - 20,8 7,3 96,9 21,3 
Dez. 726,2 521,7 99,4 ' - 390,7 31,6 60,8 - 60,8 21,3 109,9 12,5 

I 

1955 
i }an. 572,1 425,1 - : - 390,7 34,4 0,2 0,2 - 0,4 134,6 ! 11,8 

Febr. 645,5 484,5 59,3 ' - 390,7 34,5 11,3 0,2 11,1 0,5 137,0 12,2 
März 802,0 645,6 

I 

51,0 lt71,2 390,7 32,7 9,0 - 9,0 0,5 136,1 10,8 
April 567,5 422,0 I 

-
I 

2,0 390,7 29,3 11,0 - 11,0 0,6 123,5 10,4 
Mai 602,4 445,6 I 25,1 12,0 390,7 17,8 22,6 - 22,6 1) 0,8 122,9 10,5 

1) Einschließlich 6.4 Mio DM Lombardkredite. 

2. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebietes und an die Berliner Zentralbank (in Mio DM) 

Kreditinstitute des Bundesgebietes (ohne KfW) Kreditanstalt für Wiederaufbau 
-

davon davon 
Stand am 

- ---. ---- ~------··---·~ -~ Berliner 
I angekaufte Zentralbank2) 

Monat5ende insgesamt') Wechsel-
I 

Lombard- fremde insgesamt Kassen- Wertpapiere 
i 

kredite1) kredite Ausgleichs- vorschüsse 
I forderungen 

I I 
1 2 : 3 4 s 6 I 7 8 

1952 Dezember 3 798,7 I 3 290,0 i 250,7 258,0 468,4 268,5 199,9 21,7 I 

1953 September 2 455,9 21H,3 l60,6 180,0 243,5 191,1 52,4 17,6 
Oktober 2 237,8 1 959,6 104,7 173,5 230,0 197,2 32,8 16,5 
November 2 300,8 2 009,1 123,5 168,2 189,3 166,3 23,0 16,7 
::::>ezember 3 124,4 2 717,6 I 237,7 169,1 225,6 202,6 23,0 H,9 

1954 Januar 2 094,3 1 896,3 86,5 111,5 200,6 177,1 23,5 14,7 
februar 2 211,8 2 004,9 110,0 96,9 185,0 161,5 23,5 12,9 
März 2 396,1 2 176,2 129,0 90,9 161,3 137,8 23,5 13,2 
April 1 869,6 1 700,6 83,8 85,2 187,4 163,9 23,5 13,6 
Mai 1 995,7 1 786,5 131,3 77,9 168,5 148,7 19,8 12,9 
Juni 2 425,4 2 154,8 198,4 72,2 118,9 106,9 12,0 13,6 
Juli 1 904,5 1 753,3 81,3 69,9 180,7 168,8 11,9 13,5 
August 1 669,9 1 530,0 

I 
73,8 66,1 170,8 158,9 11,9 13,5 

September 1 821,1 1 677,0 

I 

82,7 61,4 128,6 116,9 11,7 13,6 
Oktober 1 726,9 1 584,6 81,8 60,5 138,8 127,1 11,7 11,3 
November 1 777,7 1 595,1 123,8 58,8 140,3 128,5 11,8 12,3 
Dezember 3 090,2 2 787,1 250,4 52,7 207,3 195,2 12,1 17,3 

19;5 Januar 1 916,6 1 754,6 111,6 50,4 128,2 115,8 12,4 19,5 
Februar 1 826,7 1 678,7 102,6 45,4 141,3 128,8 12,5 18,2 
März 2 164,3 2 031,5 88,9 43,9 133,7 122,2 11,5 20,4 
April 1 626,4 1 501,6 1 83,5 41,3 119,9 110,5 9,4 H,3 
Mai 1 698,0 

I 
1 500,6 H9,1 38,3 121,2 

i 
115,9 5,3 14,9 

1) Einschließlich angekaufte Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL - 2) Die 
Kredite an die BZB umfassen angekaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausgleichsforderungen. 

so 



I 

I 
Abweichend von frUheren Veröffentlichungen sind in den Gesamt­
zusammenstellungen nunmehr auch die statistischen Meldungen 
der KfW, der Post und der Teilzahlungskreditinstitute enthalten. 

3. Kurz-, mittel- und langfristige Kredite der Kreditinstitute 
a) Gesamt (einsdtl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 

in Mio DM 

Stand 

am 

Monats­

ende 

1953 
Dez. 

19H 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

I 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jao. 
Febr. 
März 

April 
Mai p) 

Stand 

am 

Monats­

ende 

1953 
Dez. 

1954 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 
}an. 
Febr. 
März 

April 
Mai p) 

------~-----------------------------------. 
Kredite an Nichtbanken 

insgesamt von den Spalten 1 bis 6 entfallen auf: 
---,----,--------"-------.------.------- -··------·---------~------------ ---------1 

davon langfristige Wirtschaftsunternehmen und Private 
kurz­

fristige 
Kredite 

insgesamt 

(Laufzeit bis 
weniger als 
6 Monate) 

22 935,9 

----- mittel- Kredite -----,------------,---------'---,-1 ~-~-----,----\ 
Debitoren (einsdtließ- kurz- , _____ da_v_o_n--, ____ 

1 
mittel- , ___ d_a_v,o_n ___ 

1
langfristige 

ins­
gesamt 

I 2 

112 059,9 

darunter 
Akzept­
kredite 

Wedtsel- fristige 1· .._ 1 ' ' - K d' 
k d tm ang- fristige Deb1'toren fn'st1'ge re lte re ite, Kredit~ fristige ( · dtl' ßl 

we~~=F~nd (Laufzeit durdt- Kredite Kredite durch- ~~:::fri:t~ge. 
unverzinsl. 6 Monate bis laufdnde insgesamt darunter Wechsel- (Laufzeit Debi- laufende durdtlauf. 
Sdtatzan- weniger als Kre ite) (Laufzeit bis ins- Akzept- kredite 6 Monate toren Kredite) 

4 Jahre)') (Laufzeit weniger als gesamt !Ibis weniger I Kredite (Laufzeit 
weisungen 4 Jahre 6 Monate) kredite als 4 Jahre) .of Jahre 

und mehr)') und mehr)') 
I 3 I 4 5 I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 12 1 13 1 H 

1 077,2110 876,0 3 5 82,2 19 171,7 21 499,4 11 791,1 II 077,2 9 708,3 13 076,2 2 883,2 ! 193,0 15 948,7 

23 896,7 12 876,5 
23 908,5 12 802,9 
24 173,8 13 171,1 

953,7 
923,8 
868,6 

886,5 
895,6 
935,0 

11020,2 
11 105,6 
11002,7 

11 126,3 
11 128,5 
11 185,8 

3 743,5 
3 786,2 
3 867,0 

3 940,2 
3 957,0 
3 976,6 

21 049,1 
21 637,8 
21 885,7 

22 231,3 
22 110,5 
22 461,2 

12 557,3 
12 475,7 
12 813,3 

953,6 
923,8 
868,5 

9 674,0 
9 634,8 
9 647,9 

3 189,7 
3 225,9 
3 306,0 

2 991,6. 
3 023,8 
3 083,2 

198,1 . 17 251,3 
202,1 

1

. 11 7o1,8 
222,8 17 845,1 

219,9 18 364,5 
215,4 ! 18 880,1 
214,3 ! 19 848,84) 

24 141,2 
24 112,0 
24 537,2 

24 744,6 
25 003,9 
26 195,5 

26 637,6 
26 776,3 
27 103,8 

27 065,9 
27 702,1 

13 014,9 
12 983,5 
13 351,4 

13 512,1 994,9 11 232,5 
13 669,8 1 008,5 11 334,1 
13 868,0 1 053,1 12 327,5 

14 436,4 1 021,4 12 201,2 
14 512,3 996,2 12 264,0 

14 526,0 I 940.8 12 577.8 I 
14 462,9 919,1 12 603,0 

907,6 ... 

4 008,2 
4 069,2 
4 231,5 

4 287,4 
4 28.8,3 
4 310,1 

4 393,8 
4519,1 

22 546,3 22 461,0 
23 164,0 22 399,5 
24 258,74) 22 926,5 

24 965,1 
25655,9 
26 419,6 

27 047,1 
27 553,7 
28 187,4 

28 852,7 
29 503,5 

23 174,4 
23 477,1 
24 830,2 

25 012,8 
25 202,2 
25 541,9 

25655,7 
25 683,6 

12 686,2 
12 649,8 
13 046,6 

886,4 9 774,8 
895,5 9 749,7 
934,9 9 879,9 

13 202,0 994,8 9 972,4 
13 374,7 1 008,4 10 102,4 
13 589,8 1 053,0 11 240,4 

14 048,8 
14 138,0 

14 234,5 

1

14 204,3 

1 021,4 '10 964,0 
996,1 11 064,2 
940,8 11 337,6 

919,1 11421,2 
907,6 ... 

3 348,2 
3 377,3 
3 491,4 

3 525,6 
3 5 88,1 
3 800,8 

3 128,3 
3 161,9 
3 277,1 

3 306,9 
3 368,4 
3 584,2 

3 840,5 3 617,2 
3 865,4 3 629,9 
3 885,4 3 714,5 

3 949,2 
4 057,5 

3 822,9 
3 924,1 

218,7 20 389,4 
219,7 20 969,7 
216,6 21 539,7 

223,3 
235,5 
170,9 

126,3 
133,4 

21 972,4 
22 320,2 
22 833,6 

23 309,7 
23 844,5 

noch: Kredite an Nichtbanken i Kredite an Kreditinstitute 
----·----v-o_n_d_e_n-Sp_a_l_te_n_1_b-is_6_e_n_t-fa_ll_e_n_a_u_f_: --------~--------,-·----d-a-vo_n ____ 'l·-. m-it-te-1-fn-.s-ti-.g-e-,----\ 

-----------'---'-'----'------------------~ kurz- I---- 1f Kredite langfristige 
----.,------ öfLntlich-rechtliche Körperschaften fristige Debitoren :1 (Laufzeit Kredite 

kurz- 1----.,---d_av_o_n_---.,-___ 
1 

mittel- davon langfristige i Kredite I ·~ 6 Monate bis <j:d:t~~~-
f · · I I-----;---- Kredite 1 ins- dar- Wech- i... weniger als fr1·st1-ge nstrge fristige 
Kredite Schatz- K d't durch- 'einsdlließlidt gesamt ins- . unter .;el- 1 4 Jahre) J::t!.i.e 

insgesamt I Debi- wechselund Welch- "refzi .e Debi- lau- J:~!1~'~i~~del ~Lauf~it Ak- kredite Kredite) 
unverzinsl. I se - ,cau ett fende Kredite) ' bts weDiger gesamt zept- darunt. ( (Laufzeit bis toren Sdtatzan- k d. 6 Monate bis toren 1 ins- Laufzeit 

weniger als weisungen re lte weniger als Kredite (L
4

au)afhzereit 6 M~:ate) kredite • gesamt Debi- 4 Jahre 
6 Monate) 1 4 Jahre) und mehr)') i toren und mehr)') 

15 I 16 I 11 i 18 19 I 20 I 21 I 22 !' 23 I 24 1 25 I 26 

1 436,5 

1 665,4 
1 798,0 
1712,6 

1 680,2 
1 712,5 
1 610,7 

1 570,2 
1 526,8 
1 365,3 

1 624,8 
1 574,1 
1 561,9 

1 410,2 
2 018,5 

268,8 

319,2 
327,2 
357,8 

328,7 
333,7 
304,8 

310,1 
295,1 
278,2 

387,6 
374,3 
321,7 

228,4 

1 126,3 

1 284,6 
1 401,9 
1 282,9 

1 280,5 
1 320,7 
1 259,4 

1 222,4 
1 196,7 
1 048,9 

1191,7 
1 146,1 
1173,4 

1 112,0 
1 597,8 

41,4 

61,6 
68,9 
71,9 

71,0 
58,1 
46,5 

37,7 
35,0 I 
38,2 I 

45,5 
53,7 
66,8 

69,8 

506,0 

553,8 
560,3 
561,0 

592,0 
579,7 
485,2 

482,6 
481,1 
430,7 

446,9 
422,9 
424,7 

444,6 
.. 61,6 

503,7 

553,0 
559,5 
560,3 

1591,3 
579,0 
484,5 

481,9 
480,4 
430,0 

446,3 
422,3 
424,1 

444,0 
461,0 

2,3 

0,8 
0,8 
0,7 

0,7 
0,7 
0,7 

0,7 
0,7 
0,7 

0,6 
0,6 
0,6 

0,6 
0,6 

3 223,0 

3 797,8 
3 936,0 
4 040,6 

1 4 181,8 
4 283,9 
4 409,9 

4 575,7 
4 686,2 
4 879,9 

5 074,7 
5 233,5 
5 353,8 

5 543,0 
5 659,0 

12 725,5 

2 825,4 
2 786,3 
2 704,9 

2 616,5 
2 464,7 
2 547,6 

2 569,2 
2 637,8 
2 842,1 

2 844,3 
2 846,9 
2 836,4 

3 016,5 

1 186,7 

1 279,7 
1 243,7 
1 315,2 

1 205,4 
1072,9 
1 118,8 

1 173,4 
1 221,7 
1 214,9 

1 273,9 
1 256,3 
1 298,4 

1 395,1 

24,6 

31,1 
29,6 
29,5 

33,4 
26,7 
23,8 

25,5 
29,0 
36,1 

I 
1 53 8,8 

1 545,7 
1 542,6 
1 389,7 

1 411.1 1 

1 391,8 
1 428,8 

1 395,8 
1 416,1 
1 627,2 

33,9 1 570,4 
36,0 1 590,6 

I 

42,2 I 1 538,0 
47,7 1 621,4 
•• 0 ••• 

27 28 

391,2 384,4 

450,0 444,8 
472,1 467,3 
508,7 500,1 

529,8 523,5 
557,0 549,3 
574,2 549,7 

559,0 546,6 
553,8 1539,5 
697,6 . 547,2 

678,5 
678,1 
518,6 

5 51,3 

525,4 
524,0 
502,1 

529,8 

I 29 

15 360,3 

5 894,3 
6 009,7 
6 176,4 

I 6 326,1 
1 6 502,2 

6 696,6 

6 876,6 
7 018,9 
7 218,9 

7 409,9 
7531,7 
7 686,6 

7 888,2 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind bis einschl. Dezember 1954 auf die Einbeziehung der KfW, der Post und der Teilzahlungs­
kreditinstitute in die Gesamtzusammenstellung zurückzuführen. Veränderungen ab Januar 1955 auf nachträglich eingegangene Korrektunneldungen. -
1) Ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken. Erfaßt sind a 11 e Kreditinstitute (einschl KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) mit 
Ausnahme der kleineren ländlichen Kreditgenossenschaften (bis einschl. Dezember 1954 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 3. 1948 
weniger als 2 Mio RM betrug, ab Januar 1955 Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 12.1953 unter 500 Tsd DM lag). Der Anteil der 
nicht einbezogenen Kreditgenossenschaften am gesamten Bilanzvolumen ist sehr gering. 2) Einschließlich mittelfristiger "durchlaufender Kredite". -
3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige langfristige Ausleibungen und langfristige durchlaufende Kredite. - 4) Zunahme zum Teil bedingt durch 
Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mio DM Landes-Baudarlehen) in Bankkredite. - P) Vorläufig. 
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VII. Kreditvolumen 

insgesamt 

davon 

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige 
b) Banken­

Monatliche Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutscher Länder 
in 

Kredite an 
~-

von den Spalten 1 

Wirtschaftsunternehmen und Private /langfristige 
Stand kurz-

Debitoren mittel- Kredite davon davon 
I 
langfristige fristige fristige (einschließ~ kurz-am mittel- Kredite 

Mo- Kredite Wechsel- Kredite lieh lang- fristige Debitoren fristige (einschließ-
nats-

ins- kredite fristige Kredite 
Kredite lieh lang-

ende 
gesamt Schatz- (Laufzeit durch lau- ins-

fristige 
darunter wechsel 6 Monate fende gesamt (Laufzeit 

durch-
1954 (Lauf- Wech- durch lau-
bzw. ins- Akzept- u. unver- bis Kredite) darunter sei- 6Monate 

Debi- lau-
fende zeitbis gesamt kredite zinsliehe weniger (Laufzeit ins-

Akzept- kredite bis 
toren fende 1955 weniger (Laufzeit bis Kredite Kredite) 

Schatz an- als gesamt 
kredite als 6 

weisungen 4 Jahre) 4 Jahre weniger weniger (Laufzeit 
Monate) 2) und mehr) als als 4 Jahre 

3) 6 Monate) 4 Jahre) u. mchr)8) 

--
1 I 2 I 3 I 4 I s I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 14 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 4) 

Dez. 26 195,5 113 868,0 11053,1 112 327,5 4 231,5 26 419,6 24 830,2 13 589,8 I 053,0 II 240,4 13 800,8 13 584.2 216,6 121 539,7 
Jan. 26 637,6 14 436,4 1 021,4 12 201,2 4 287,4 27 047,1 25 012,8 14 048,8 1 021,4 10 964,0 3 840,5 3 617,2 223,3 21 972,4 
Febr. lb 776,3 114512,3 I 996.2!12 264.0 4 288,3 27 553,7 25 202,2 14138,0 996,1 11 064,2 3 865,4 13 629,9 235,5 122 320,2 
März 27 103,8 14 526,0 940,8 12577,8 4 310,1 28 l 87,4 25 541,9 14 204,3 940,8 11 337,6 13 885,4 3 714,5 170,9 22 8 33,6 
April 27 065,9 14 462,9 919,1 12 603,0 4 393,8 28 852,7 25655,7 14 234,5 919,1 11 421,2 3 949,2 3 822,9 1126,3 23 309,7 

Kreditbanken+) 

Dez. H 189,0 7 662,2 881,71 7 526,8 1113,7 3 263,3 115 001,2 7 609,4 881.7 7 391,8 11 063,7 988,2 75,5 3 109,9 
Jan. 15 343,4 8 0 I 8,6 880,9 7 324,8 1164,3 3 340,0 15 055,7 7 961,9 880,9 7 093,8 1113,7 1 032,7 81,0 3 I 85,1 
Febr. 15 420,3 8 103,2 859,6 7 317,1 1 156,0 3 3 87,8 115 18 3,6 8 050,9 859,6 7 132,7 1110.,,5 1 013,2 93,3 3 21Q,7 
März 15 548,1 8 060,8 829,6 I 7 487,3 1 207,3 3 427,0 15 315,4 8 012,3 829,6 7 30l,1 1 156,6 1-063,0 93,6 3 262,9 
April 15 607,4 8 094,4 815,2 7 513,0 1 228,6 3 454,0 15 340,o 8 033,3 815,2 7 307,3 1177,0 I 090,3 86,7 3 288,7 

Hypothekenbanken und öffentl.-iechtl. Grundkreditanstalten 

Dez. 55,3 25,5 - 29,8 131,9 7 786,3 23,8 23,7 - 0,1 121,6 113,2 8,4 6 775,4 
Jan. 53,3 22,5 - 30,8 125,6 7 931,7 21,9 21,8 - o.1 114,7 106,3 8,4 6 878,7 
Febr. 5 2,8 20,9 - 31,9 134,3 8 100,9 19,1 18,9 - 0,2 123,4 115,1 8,3 7 027,9 
März 55,6 23,6 - 32,0 139,2 8 285,1 22,5 22,4 - 0,1 128,5 121,2 7,3 7 172,1 
April 47,3 11>,2 - 31,1 157,6 8 413,5 15,6 1,,5 - 0,1 146,9 139,7 7,2 7 283,3 

Girozentralen 

Dez. 1 819,8 612,5 

I 
23,51 1 207,3 

I 
754,3 4 311,8 

I 
1 210,6 565,9 23,5 644,7 527,9 

I 
422,0 105,9 2 646,5 

Jan. 1 739,3 581,1 22,0 1 15 8,2 753,7 4 448,8 1 15 1,7 534,9 22,0 616,8 516,9 410,3 106,6 2 744,1 
Febr. 1 774.5 580,3 22,91 1 194,2 742,8 4 546,2 1 13 5,6 503,9 22,9 631,7 520,7 414,1 106,6 2 779,3 
März 1 812,3 568,4 

I 
22,4 1 243,9 

I 
668,1 4 684,0 I I 159,4 527,6 22,4 631.8 448,3 

I 
407,5 40,8 2 885,8 

April 1 813,2 541,4 20,5 1 271,8 642,6 4 892,7 1 185,3 504,4 20,5 680,9 424,7 424,0 0,7 2 972,0 

Sparkassen 
Dez. 4 146,2 

I 
2 890,9 17,7 1 25 5,3 1 242,6 6 602,7 4 029,7 2 830,6 17,61 1199,1 11105,8 1 092,0 13,8 5 652,6 

Jan. 4 242,4 2 982,1 17,6 1 260,3 1 236,9 6 756,0 4 123,3 2 921,3 17,6 1 202,0 1 097,3 1 085,0 12,3 5 786,7 
Febr. 4 292.1 

I 
3 005,2 17.6 1 286,9 1 231,5 6 897,8 4177,8 2 9>5,4 17,51 1 222,4 11 098,2 I 085,4 12,8 5 914,1 

März 4 395,5 3 052,3 17,5 1 343,2 1 265,2 7 05 3,1 4 279,5 3 004,7 17,5 1 274,8 1 128,2 1 115,0 13,2 6 052,7 
April 4 459,7 3 094,8 16,9 1 364,9 1 293,1 7 236,3 4 339,5 3 038,4 16,9 1 301,1 1 155,8 1 142,4 13,4 6 189,8 

Zentralkassen °) 
Dez. 528,1 295,6 

I 
87,41 232,5 25,4 113,8 526,8 295,4 

I 
87,41 231,4 25,4 25,4 0,0 113,2 

I Jan. 489,1 259,6 65,1 229,5 27,8 115,6· 487,8 259,4 65,1 228,4 27,8 27,8 0,0 115,0 
Febr. 496,9 271,0 57,6 225,9 26,6 123,0 496,5 270.6 

I 
57,61 225,9 26,6 26,6 0,0 122,7 

März 483,9 257,1 

I 32.0 I 226,8 25,2 124,9 483,4 25'6,6 32,0 226,8 25,2 25,2 9.0 124,6 
April 443,3 217,8 30,5 225,5 25,8 129,3 442,8 217,3 30,5 225,5 25,8 25,8 0,0 129,0. 

Kreditgenossenschaften °) 
Dez. 2 621,6 1 961,9 27,6 659,7 335,0 637,6 2 618,6 

I 
1 960,3 27,6 658,3 328,7 321,0 7,7 626,1 

]an. 2 669,3 2 009,9 22,2 659,4 345,7 624,8 2 666,2 2 008,3 22,2 657,9 339,4 330,2 9,2 612,7 
Febr. 2 703,4 2 036,4 20,6 667,0 347,5 643,1 2 700,5 2 035,0 20,6 665,5 341,2 332,7 8,5 629,8 
März 2 774,5 2 084,0 20,7 690,5 358,9 666,3 2 771,6 

I 
2 082,7 20,7 688,9 3 5 3,1 342,8 10,3 652,4 . 

April 2 825,6 2 120,4 18,9 705,2 374,4 695,6 2 821,8 2 119,1 18,9 703,7 368,0 3 55,5 12,5 680,1 

Sonstige Kreditinstitute5) 

Dez. I 438,2 I 230,6 I 55,2 I 207,6 I 66,7 I 135,3 I 426,1 I 230,4 I 55,2 I 195,7 I 66,7 I 64,1 I 2,6 I 130,5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
Dez. 949,1 242,8 

I 
15,2 706,3 

I 
244,2 1 467,5 798,6 I 128,1 15,2 670,5 243,4 243,0 0,4 977,1 

]an. 1 094,8 329,4 13,5 765,4 250,4 1 579,5 813,1 108,0 13,5 705,1 247,8 247,4 0,4 1 008,9 
Febr. 1 052,2 283,8 

I 
17,8 768,4 

I 
255,2 1 601,5 808,9 

I 
91,9 17,8 717,0 254,4 254,1 0,3 1 025,1 

März 1 051,7 275,4 18,6 776,3 250,2 1 630,0 816,6 93,7 18,6 722,9 249,4 249,0 0,4 1 053,7 
April 909,5 165,1 17,0 744.4 255,5 1 658,7 786,7 93,7 17,0 693,0 244,7 244 4 o.~ 1 082,9 

Anm. *)und 1
) vgl. Tabelle VII 3 a) Gesamt.- 2) Einschließlich mittelfristiger "durchlaufender Kredite". - 3 ) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige 

kreditinstitute s. Tabelle V 6.- 5) Im Januar 1955 wurde die Bankengruppe .. Sonstige Kreditinstitute" durch Ausgliederung der Spezial-, Haus- und Bran­
Lokalbanken", ... Privatbankiers" und .. Spezial-, Haus- und Branchebanken" umseitig. - 0 ) Aufgliederung umseitig. 
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Kredite der Kreditinstitute 
gruppen 
und der Landeszentralhanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
MioDM 

Nichtbanken 

I 

Kredite an Kreditinstitute 

bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige 

öffentlich-rechtliche Körperschaften Debitoren Kredite 

davon davon 
kurz- (Laufzeit 

langfristige fristige 6 Monate kurz- mittel-
Kredite I Kredite bis weniger 

fristige fristige (ein- ins- als 4 Jahre) 
Kredite Schatz- Kredite schließlich gesamt dar-

insgesamt wechsel 
durch- langfristige unter Wechsel-

und Wech- (Laufzeit (Laufzeit ins- kredite Laufzeit Debi- Debi- lau- durch- Ak-
sei- 6 Monate laufende bis gesamt dar-

bis 
unver-

fende zept-toren zinsliehe kredite bis toren ins- unter 
weniger Kredite Kredite) weniger kredite 

als 
Schatzan- weniger 

Laufzeit als 6 gesamt Debi-
Weisungen als Monate) toren 

6 Monate) 4 Jahre 4 Jahre) 
u. mehr)3) 

H I 16 I 17 I 18 I 19 I 20 I 21 I l2 II 23 I 24 I 25 I l6 I l7 I l8 I 

Alle Banken (einschl. KfW, Post und Teilzahlungskreditinstitute) 4) 

1 365',3 278,2 

I 
1 048,9 38,2 430,7 1430,0 0,7 4 879,9 2 842,1 11 214,9 36,1 1 627,2 697,6 5'47,2 

1 624,8 3 87,6 1 191,7 45,5' 446,9 446,3 0,6 5 074,7 2 844,3 1 27 3,9 33,9 1 5'70,4 678,5' 525',4 
1 574,1 374,3 

I 
1 146,1 5'3,7 422,9 422,3 0,6 5 233,5 2 846,9 1 256,3 36,0 1 5 90,6 678,1 524,0 

1 561,9 321,7 1173,4 66,8 424,7 1424,1 0,6 5' 35'3,8 2 836,4 11 298,4 42,2 1 q8,o 518,6 5'02,1 
1 410,2 228,4 1112,0 69,8 444,6 444,0 0,6 5' 5'43,0 3 016,5' 1 395,1 47,7 1 621,4 5' 5' 1, 3 5'29,8 

Kreditbanken +) 

187,8 5'2,8 112,0 23,0 5'0,0 

I 
49,4 0,6 15' 3,4 964,2 5'16,3 27,7 447,9 1107,5 

1

103.1 I 
287,7 5'6,7 206,3 24,7 5'0,6 50,0 0,6 15'4,9 1 05 8,4 5'9 5,0 25',3 463,4 114,4 112,0 
236,7 5' 2,3 154,7 29,7 49,5' 48,9 0,6 168,1 1 093,0 628,7 24,2 464,3 110'1,5' 107,0 
232,7 48,5' 145',7 38,5' 5'0,7 I 5'0,1 0,6 164,1 1 087,0 644,9 30,1 442,1 99,6 I 97.1

1 266,8 61,1 159,7 46,0 51,6 51,0 0,6 165',3 11l9,0 645,6 36,3 493,4 102,1 95,6 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
31,5' 1,8 29,7 I - 10,3 10,3 - 1 010,9 2,5 I 2,4 - 0,1 25,0 25,0 
31,4 0,7 30,7 - 10,9 10,9 - 1 05 3,0 2,8 2,7 - 0,1 24,9 24,9 
33,7 2,0 31,7 

I 
- 10,9 10,9 - 1 073,0 0,7 0,6 - 0,1 24,2 24,2 

33,1 1,2 31,9 - 10,7 10,7 - 1 113,0 0,8 0,7 - 0 1 23,2 23,2 
31,7 0,7 31,0 - 10,7 10,7 - 1130,2 6,0 5,9 - 0,1 22,0 22,0 

Girozentralen 
609,2 

I 
46,6 5'5'6,5' 6,1 226,4 226,4 0,0 

I 

1 665',3 869,9 25'5',1 2,0 614,8 I 5'5',6 I "·'I 587 6 46,2 5 33,0 8,4 236,8 236,8 0,0 1 704,7 846,8 289,1 2,0 557,7 56,9 56,8 
638,9 76,4 551,7 10,8 222,1 222,1 0,0 1 766,9 811,8 248,3 2,0 563,5 

I 
66,3 

I 
66,21 

652,9 I 40,8 598,0 14,1 219,8 219,8 0,0 I 1 798,2 799,2 23 8,0 2,2 561,2 54,4 54,3 
621,9 37,0 5i6,2 14,7 217,9 217,9 0,0 1 920,7 826,8 283,0 2,4 543,8 8 3,5 80,1 

Sparkassen 
116,5 60,3 52,8 I 3,4 136,8 1136,8 - 950,1 43,0 11,4 - 31,6 31,4 31,4 
119,1 60,8 54,4 3,9 139,6 139,6 - 969,3 44,0 12,1 - 31,9 28,1 28,1 
114,3 49,8 59,9 

I 
4,6 133.3 133,3 - 98 3,7 47,6 11,6 - 36,0 32,7 32,7 

116,0 47,6 62,9 5',5' 137,0 ltn,o - 1 000,4 58,1 15',1 - 43,0 32,9 32,9 
120,2 56,4 58,1 5,7 137,3 137,3 - 1 046,5' 64,9 14,3 - 50,6 34,1 34,1 

Zentralkassen °) 

1,3 0,2 1,1 I - - - - 0,6 614,2 305',8 6,5' 308,4 5'3,6 53,6 
1,3 0,2 1,1 - - - - 0,6 599,1 301,1 6,7 298,0 54,0 54,0 
0,4 0,4 0,0 

I 
- - - - 0,3 58 5 ,5' 298,3 7,0 287,2 49,4 49,4 

0,5 0,5 0,0 - - - - 0,3 613,6 31 ',9 7,1 297,7 54,4 5'4,4 
0,5 0,5' 0,0 - - - - 0,3 648,5' 335',7 6,3 312,8 54,8 54.~ 

Kreditgenossenschaften °) 

3,0 1,6 0,8 I 0,6 
I 

6,3 6,3 - 11,5' 16,8 4,3 ~ 12,5' 4,3 3,31 
3,1 1,6 0,8 0,7 6,3 6,3 - 12,1 17,3 4,7 - 12,6 4,2 3,2 
2,9 1,4 0.9 

I 
0,6 

I 
6,3 6, l - ll,3 17,0 4,3 - 12,7 4,0 

3.0 I 2,9 1,3 0,9 0,7 5,8 5',8 - 13,9 16,6 4,1 - 12,5' 4,6 3,6 
2,8 1,3 0,9 0,6 6,4 6,4 - 15,5 17,9 4,4 - 13,5' 4,6 3,6 

Sonstige Kreditinstitute5) 

12,1 I 0,2 I - I 11,9 I 0,0 I o,o I - I 4,8 II 38,6 I 19,3 I 10,0 I 19,3 I 49,0 I 49,o 1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

150, 5' 114,7 30,6 5,2 0,8 0,8 - 490,4 

I 
295,0 119,1 - 175',9 414,2 269,21 

281,7 221,4 52,4 7,9 2,6 2,6 - 570,6 224,2 loS,S - 15 5,4 3 89.8 240,2 
243,3 191,9 43,3 8,1 0,8 0,8 - 576,4 

I 
2n.6 64,1 2,8 173,5 3 86,3 23 5,71 

235',1 181,7 45, 'I 8,1 0,8 0,8 - 5'76,3 220,8 79,3 2,8 141,5' 244,0 231,1 
122.8 71,4 48,6 2,8 10,8 10,8 - 575,8 213.9 72,2 2,8 141,7 244,6 233,8 

VII. Kreditvolumen 

lang-
fristige 
Kredite 

Stand 
(ein-

schließlich 
am 

langfristige 
Mo-

durch-
nats-

laufende 
ende 
1954 

Kredite) bzw. 
(Laufzeit 1955 

4 Jahre 
und mehr) 

3) 

l9 

7 218,9 I Dez. 
7 409,9 Jan. 
7 5H,7 

1 

Febr. 
7 686,6 März 
7 888,2 April 

85',7 Dez. 
83,7 Jan. 
8 3,1 Febr. 
79,5 März 
84,8 April 

71,6 Dez. 
77,2 Jan. 
75',9 Febr. 
77,7 März 
80,0 April 

676,3 Dez. 
705,7 Jan. 
717,3 Febr. 
741,7 März 
750,6 April 

230,1 Dez. 
235,6 Jan. 
249,3 Febr. 
255,9 März 
270,9 April 

213,0 Dez. 
222,3 Jan. 
2l1,7 Febr. 
244,9 März 
262,4 April 

0,3 Dez. 
0,4 Jan. 
0,4 Febr. 
0,4 März 
0,3 April 

65,1 I Dez. 

2 891,5 I Dez. 
3 042,4 ]an. 
3 133,6 

I 
Febr. 

3 234,2 März 
3 369,2 April 

langfristige Ausleibungen und langfristige durchlaufende Kredite. - 4) Angaben über KfW s. Tabelle VII 4, über Post s. Tabelle V 4, über Teilzahlungs-
ehebanken und einiger anderer Institute aufgelöst. - +) Aufgliederung in .. Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken", .. Staats-, Regional- und 
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V 11. KreditvolumeH 

insgesamt 

davon 

noch: 3. Kurz-, mittel- und langfristige 
b) Banken­

Weitere Aafpiede111111 

Monatlhile Bankenstatistik*) 1); Gesamterhebung der Bank deutsdler Länder 

io 

Kredite an 

von den Spalten 1 

Iang&istige ______ ~-------VV~irt~sdla~&~su~n_te~r~n_ehTm_e~n~u_n_d,P_n_·v_a_te ______ -. ______ _ 

Stand 
am 

Mo­
nats­
ende 
1954 
bzw. 
1955 

kurz­
fristige 
Kredite 

Debitoren mittel­
fristige 
Kredite 

Kredite 
(einsdlließ- kurz-

davon l---~da7v_o_n __ 
1
Iang&istige 

Kredite 
(einsdlließ­
lidllang­

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Dez. I 
Jan.· 
Febr. 
März I 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Dez.
4

) I 
Jan.4) I 
Febr. 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

Dez. I 
Jan. 

Febr. I 
März 
April 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 

ins­
gesamt 

(Lauf­
zeit bis 
weniger 

als 6 
Monate) 

8 485',2 
8 5'79,7 
8 622,2 
8 734,5 
8 738,3 

4 53~,0 
4 621,5 
4 644,6 
4 657,0 
4 693,5 

1 836,7 
1 841,3 
1 8 50,1 
1 845,7 
1 867,3 

ins­
gesamt 

4 05'7,3 
4 271,1 
4 334,2 
4 319,1 
4 316,5 

2 528,5 
2 634,0 
2 661,7 
2 665,9 
2 692,1 

I 
913,2 

I 
963,2 
95'4,5 
922,6 
938,8 

328,2 I 
300,9 I 303,4 
310,9 
308,3 

163,2 
150,3 
15'2,8 
15'3 ,2 
147,0 

34,3 
34,7 
34,9 
37,9 
36,8 

1 797,8 
1 815,8 
1 835,1 
1 880,0 
1 911,9 

493,8 
45'4,4 
462,0 
446,0 
406,5' 

19,4 
19,7 
22,1 
24,1 
23,6 

1

1 260,9 
1 284,2 
1 297,3 

1

1 323,3 
1 345,3 

276,2 
239,9 
248,9 
233,0 
194,2 

darunter 
Akzept· 
kredite 

468,0 
480,2 
474,2 
45'4,2 
438,7 

201,2 
195,1 
188,3 
182,9 
189,9 

183,4 
174,0 
165,7 
162,0 
15'6,8 

29,2 I 
31,6 

31,4 I 
30,5' 
29,8 

Wedlsel­
kredite, 
Schatz­
wedlsel 

u. unver-
zinslidle 

Sdlatzan­
weisungeo 

4 

(Laufzeit 
6 Monate 

bis 
weniger 

als 
4 Jahre) 

!) 

lidllang- fristige 
&istige Kredite 

durdllau- ins-
fende gesamt 

Kredite) (Laufzeit 

(Laufzeit bis 

und mehr) als 
4 Jahre I weniger 

•) 6 Monate) 

6 I 7 

Debitoren 

ins­
gesamt 

VVedl-
darunter sel-
Akzept- kredite 
kredite 

9 10 

Kreditbanken, Aufgliederung: 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 
4 427,9 
4 308,6 
4 288,0 
4415,4 
4 421,8 

I 

515,4 

1

1132,3 I 8 438,9 

1

4 045,4

1 

468.0 
536,8 1143,3 8 4H,3 4 236,7 480,2 

I 

534.2 

1

1 139,6 I 8 ,4,.8 

1

4 306,1 I 474,2 1

4 393,5 
4 218,6 

1

4 239,7 
4 372,7 

2 010,5 
1 987,5 
1 982,9 
1 991,1 
2 001,4 

923.5 I 
878,1 

895.6 I 
923,1 
928,5 

165.0 I 
150,6 

150.6 I 
157,7 
161,3 

5'52,5 1132,8 8 666,1 4 293,4 45'4,2 
5'68,5' 1127,8 8 640,4 4 274,9 438,7 

Staats-, Regional- und Lokalbanken 

478,1 1 889,9 4 417,3 2 488,61 201,2 
469,6 1 919,9 4 476,7 2 612,4 195,1 
471,5 1 966,5' 4 505,6 2 638,0 1188,3 
491,0 2 013,4 4 521,8 2 643,6 182,9 
505,8 2 046,1 4 561,3 2 673,1 189,9 

89,7 
101,1 

96,8 
111,0 
105,7 

Privatbankiers 

I 
204,3 I 1 828,8 I 
202,8 I 1 834.4 

I 
206,1 1 843,2 ., 
203,8 1 838,7 
201,5 1 860,3 

912,3 
962,5 
954,0 
922,1 
938,3 

Spezial-, Haus- und Branchebanken4) 

183,4 
174,0 
165,7 
162,0 
156,8 

4 365,5 

1

1 928,7 
·1 864,3 

1

1 867,6 
1 878,2 
1 888,2 

916,5 
871,9 
889,2 
916,6 
922,0 

30.5 36,8 I 316.2 

1

163.1 
56,8 73,9 289,3 150.3 
53.5 75.6 I 289,0 

1

152,8 
5'2,8 77,0 288,8 15 3,2 
48,6 78,6 278,6 147,0 

I 
29.2 I 

I l~:l1 
153,1 
139,0 
136,2 
135,6 
131,6 

Z e n t r a I k a s s e n u n d K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n, Aufgliederung: 

Gewerbliche Zentralkassen 

mittel­
&istige 
Kredite 

(Laufzeit 
6Monate 

bis 
weniger 

als 
4 Jahre) 

11 

499,2 
520,1 
518,1 
536,6 
551,7 

445,9 
437,3 
439,8 
457,9 
472,6 

I 
88,1 
99,5 

I 
95,1 

109,3 
104,1 

30,5 
56,8 
5 3,5 
52,8 
48,6 

durdl­
Debi- laufende 
toren Kredite 

12 

1

478,9 
500,1 

1

483,9 
502,3 
517,2 

439,91 
432,5 

435.1 I 
45'4,4 
468,5 

41,2 
50,2 
45,3 
57,4 
57,3 

I 28.2

1 

I 
::::I 
48,9 

1 47,3 

13 

20,3 
20,0 
34,2 
34,3 
34,5 

6,0 
4,8 
4,7 
3,5 
4,1 

46,9 
49,3 
49,8 
51,9 
46,8 

2,3 
6,9 
4,6 
3,9 
1,3 

&istige 
durdllau­

fende 
Kredite) 

(Laufzeit 
4 Jahre 

u. mehr)') 

14 

1

1122,0 
1 132,3 

1

1124,9 
1121,4 
1116,5 

1747,7 
1 776,9 
1 813,9 
1 862,0 
1 893,3 

203,5 
201,9 
205,3 
202,5 
200,3 

36,8 
73,9 
75,6 
77,0 
78,6 

;:-0 I 0,0 
0,2 
0,2 

14.9 I 15,0 
12,8 

13.8 I 
13,2 

5,2 
6,5 
5,1 
5,2 
5,4 

3,9 
3,9 
4,1 
4,0 
4,4 

33.0 I 
33,4 

34,7, 
37,7 
36,6 

19.2 I 
19,5 

21,91 
23,9 
23,4 

0~0 1 
0,0 
0,2 
0,2 I 

13,81 
13,9, 12,8 
13,8 
13,2 

g I, 

5,4 

5,21 6,5 
5,1 

5,2, 
5,4 

3,9 
3,9 
4,1 
4,0 
4,4 

25,6 
20,0 
18,6 
19,0 
17,2 

87,4 
65,1 
57,6 
31,8 
30,3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
536,9 
531,6 
537,8 
5'56,7 
5'66,6 

I 198,1 I 416,9 I 1 794,8 11 259,31 
191,4 387,2 1 812,7 1 282,6 

1

190,8 397,7 11 832,2 1 295,9 

217,6 I 
214,5 I 213,1 
213,0 
212,3 

191,0 I 408,, 1 877,1 
1

1 322.0 I 
195,0 423,3 1 909,1 1 344,0 

20,2 
21,3 
21,5 
20,0 
20,4 

Ländliche Zentralkassen 

I 
109,9 I 493,8 I 
111,7 454,4 

118.9 461.8 I 
I 120.9 I 445,7 

124,9 406,2 

276,2 
239,9 
248,7 
232,7 
193,9 

25,6 
20,0 
18,6 
19,0 
17,2 

87,4 
65,1 
57,6 
31,8 
30,3 

Ländliche Kreditgenossensdlaften (T eilerhebung)5} 

535.5 I 
530,1 

536,31 
55 5,1 
565,1 

217,6 
214,5 
213,1 
213,0 
212,3 

191,8 
185,1 
184,4 
185,2 
188,6 

20,2 
21,3 
21.5 
20,0 
20,4 

1
187,51 
179,8 

1

179,7 

180,5' I 
183,6 

I 20,2 
21,3 

I 
21,5 
20,0 
20,4 

4.3 I 
5.3 I 4,7 
4,7 
5,0 

o.o I 
0,0 

o.o I 0,0 
0,0 

405,4 
375,1 
384,4 
394,6 
407,8 

109,3 
111,1 
118,6 
120,6 
124,6 

Dez. 823,8 701,0 I 2,0 122,8 I 136,9 I 220,7 I 823,8 I 701,0 I 2,0 I 122,8 I 136,9 133,51 3,4 220,7 
Jan. 853,5 725,7 2,2 127,8 H4,3 237,6 853,5 725,7 2,2 127,8 H4,3 150,4 3,9 237,6 
Febr. 868,3 739,1 2,0 129,2 I 156,7 I 245,4 I 868,3 I 739,1 2,0 I 129,21156,7 152,91 3,8 245,4 
März 894,5 760,7 I 1,7 133,8 167,9 257,8 894,5 760,7 I 1,7 133,8 167,9 162,3 5,6 257,8 
April 913,7 775,1 1,7 138,6 179,4 272,3 913,7 775',1 1,7 138,6 179,4 171,9 7,5 272,3 

Anm. *)und 1) vgl. Tabelle VII 3 a) Gesamt.- 2) Einschließlich mittelfristiger .. durchlaufender Kredite". - 3) Hypotheken, Kommunaldarlehen, sonstige 
Bankengruppe .. Sonstige Kreditinstitute". die im Januar 1955 aufgelöst wurde. mit enthalten. Die Zahlen der ab Januar 1955 neu gebildeten Untergruppe 
Branchebanken" sind mit den Dezember-Zahlen vergleichbar.- 5) Angaben für alle Iändlichen-Kreditgenossenschaften siehe Tabelle V 2. 
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Kredite der Kreditinstitute 
grappen 
einzelner Bankeacrwppen 

und der Landeszentralbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets 
Mio DM 

Nichtbank~n Kredite an Kreditinstitute 

bis 6 entfallen auf: davon mittelfristige 

öffentlidJ.-redJ.tlidJ.e KörpersdJ.aften Debitoren Kredite 
kurz-

davon davon fristige 
(Laufzeit 

langfristige 6 Monate 
kurz- mittel- Kredite Kredite bis weniger 

fristige fristige (ein- ins- als 4 Jahre) 
Kredite Schatz- Kredite schließlich gesamt dar-

insgesamt wechsel (Laufzeit durch- langfristige (Laufzeit unter Wechsel-
und Wech- ins- kredite 

(Laufzeit Debi- 6 Monate Debi- lau- durch- bis Ak-
bis unver- sei- bis fende laufende weniger 

gesamt zept- dar-
toren zinsliehe kredite 

toren 
Kredite) kredite ins- unter 

weniger 
Schatzan-

weniger Kredite als 6 gesamt Debi-
als 

weisungen als (Laufzeit Monate) 
6 Monate) 4 Jahre) 4 Jahre toren 

u. mehr)3) 

H I 16 I 17 I 18 I 19 I 20 I 21 I 22 II 23 I 24 I 2S I 26 I 27 I 28 

Kreditbanken, Aufgliederung: 
Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken 

46,3 

I 
11,9 33,6 0,8 

I 
16,2 

I 
16,2 -

I 
10,3 

II 

501,9 1315,8 15,5 

I 
186,1 

I 
56,6 55,8 

124,4 34,4 89,0 1,0 16,7 16,7 - 11,0 586,6 386,5 13,9 200,1 52,4 51,6 
76,4 28,1 47,0 1,3 16,1 

I 
16,1 -

I 
14,7 613,9 1420,6 13,4 

I 
193,3 45,3 44,5 

68,4 

I 
25,7 41,5 1,2 

I 
15,9 15,9 - 11,4 

II 
611,5 435,4 14,0 176,1 

I 
47,3 46,5 

97,9 41,6 5 5,1 1,2 16,8 16,8 ~ 11,3 645,3 434,2 19,4 211,1 46,7 45,9 

Staats-. Regional- und Lokalbanken 
121,7 

I 
39,9 71,5 10,3 

I 
32,2 

I 
32,2 

I 
-

I 
142,2 

II 

365,9 1154,1 

I 
10,4 211,8 

I 
45,1 45,1 

144,8 21,6 111,1 12,1 32,3 32,3 - 143,0 367,9 171,0 9.8 196,9 58,0 58,0 
139,0 23,7 101,3 14,0 31,7 

I 

31,7 -

I 
152,6 

II 

375,5 1175,0 8,8 200,5 60.1 60,1 
1H,2 

I 
22,3 97,7 H,2 

I 
33,1 33,1 

I 
- 151,4 367,2 173,4 

I 
13,1 193,8 

I 
48,1 48,1 

132,2 19,0 I 98,1 15,1 33,2 33,2 - 152,8 381,7 173,8 12,4 207,9 46,8 46,8 

Privatbankiers 
7,9 

I 

0,9 7,0 -

I 
1,6 

I 
1,0 

I 
0,6 

I 
0,8 

II 
82,7 

I 
46,3 

I 
1,7 

I 
36,4 5,6 2,0 

6,9 0,7 6,2 - 1,6 1,0 0,6 0,9 82,4 34,8 1,6 47,6 3,7 2,1 
6,9 0,5 6,4 - 1,7 

I 
1,1 0,6 

I 
0,8 

II 
80,9 33,0 2,0 

I 
47,9 3,6 1,9 

7,0 

I 
0,5 6,5 -

I 
1,7 1,1 

I 
0,6 1,3 

II 
84,0 

I 
36,1 

I 
3,0 47,9 3,7 2,0 

7,0 0,5 6,5 I - 1,6 1,0 0,6 1,2 88,1 37,5 4,5 50,6 8,2 2,4 

Spezial., Haus- und Branchebanken4) 

12,0 0,1 

I 
- 11,9 - - - -

II 
13,7 

I 
0,1 

I 
-

I 
13,6 

! 
0,2 0,2 

11,6 - - 11,6 - 21,5 2,7 - 18,8 0,3 0,3 
14,4 -

I 

- 14,4 0,0 0,0 - 0,0 

lj 
22,7 

I 

0,1 

I 
-

I 

22,6 ' 0,5 0,5 
22,1 - - 22,1 0,0 0,0 - 0,0 24,3 0,0 - 24,3 I 0,5 0,5 
29,7 - - 29,7 0,0 o.o - 0,0 23,9 0,1 - 23,8 0,5 0. 5 

Zentralkassen und Kreditgenossenschaften, Aufgliederung: 
Gewerbliche Zentralkassen 

1,3 
I 

0,2 .I 1,1 -
I 

- - - ~ 

II 

334,7 128,7 - 206,0 

I 
15,5 

I 
15,5 

1,3 0,2 1,1 - - - - ~ 327,9 129,5 - 198,4 15,6 15,6 
0,2 

I 
0,2 - -

I 
- - - -

II 

316,2 126,7 - 189,5 

I 
12,4 

I 
12,4 

0,2 0,2 - - - - - - 334,5 131,9 - 202,6 11,1 11,1 
0,2 0,2 ~ I - - -- - - 338,9 130,8 - 208,1 11,3 11,3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
3,0 

I 
1,6 0,8 0,6 

I 
6,3 

I 
6,3 - I 

11,5 
II 

16,8 

I 
4,3 -

I 
12,5 

I 
4,3 3,3 

3,1 1,6 0,8 0,7 6,3 6,3 - 12,1 17,3 4,7 - 12,6 4,2 3,2 
2,9 

I 
1,4 0,9 0,6 

I 

6,4 

I 

6,4 -
I 

13,3 

II 

17,0 4,3 -

I 
12,7 

I 

4,0 3,0 
2,9 1,3 0,9 0,7 5,8 5,8 - 13,9 16,6 

I 
4,1 - 12,5 4,6 3,6 

2,8 1,3 0,9 0,6 6,4 6,4 - 15,5 17,9 4,4 - 13,5 4,6 3,6 

Ländliche Zentralkassen 
0,0 

I 
0,0 0,0 - -

I 
-- -

I 
0,6 279,5 177,1 6,5 102,4 38,1 38,1 

0,0 0,0 0,0 - - -- - 0,6 271,3 171,7 6,7 99,6 38,3 38,3 
0,2 0,2 0,0 ·- - - - 0,3 269,3 171,6 7,0 97,7 37,0 37,0 
0,3 

I 
0,3 0,0 - -

I 
- -

I 
0,3 279,2 184,1 7,1 95,1 43,2 43,2 

0,3 0,3 0,0 - - - - 0,3 309,6 204,9 6,3 104,7 43,5 43,5 

Ländliche Kreditgenossenschaften (Teilerhebung)5) 

- - - -
I 

-
I 

-
I 

- - - -

I 
- - - -

- - - - - - - - - - - - - -
- - - -

I 
-

I 
-

I 

- - - - - - - -
- - - - - - - - - -

I 
- - - -

- - - - ·- -- ~ - - - - - - -

VII. Kreditvolume~ 

lang-
fristige 
Kredite Stand 

(ein- am 
schließlich Mo-

langfristige nats-
durch- ende 

laufende 1954 
Kredite) bzw. 

(Laufzeit 
1955 

4 Jahre 
und mehr) 

3) 

I 29 

I 
60,2 Dez 
58,4 jan. 

I 
57,8 Febr. 
58,5 März 
63,8 April 

I 
21,8 Dez. 
21,7 Jan. 
21,7 Febr. 

I 
17,2 März 
17,2 April 

I 
2,2 Dez. 
3,6 }an. 

I 

3,5 Febr. 
3,8 März 
3,8 April 

1,5 Dez.4) 

0,1 Jan.4) 

0,1 Febr. 
0,0 März 
0,0 April 

102,3 Dez. 
105,5 }an. 
110,2 Febr. 
115,2 März 
126,6 April 

0,3 Dez. 
0,4 }an. 
0,4 Febr. 
0,4 März 
0,3 April 

110,7 Dez. 
116,8 }an. 
121,5 Febr. 
129,7 März 
13 5, 8 April 

-- Dez. 
- Jan. 
- Febr. 
-· März 
- April 

langfristige Ausleibungen und langfristige durchlaufende Kredite. - 4) Bis einschl. Dezember 1954 waren die Spezial-, Haus- und Branchebanken in der 
"Spezial-, Haus- und Branchebanken" sind in der Hauptgruppe "Kreditbanken" mit erfaßt. Die Januar-Ergebnisse der Untergruppe .. Spezial-, Haus- und 
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VII. KredltvolumeH 4. Mittel- und langfristige Kredite der Kreditanstalt für Wiederaufbau und der 
Finanzierungs-Aktiengesellschaft 

inMioDM 

Mittel- und langfristige Kredite an Nidttbanken 

Stand am Kredite an 
Monatsende 

davon an 
Kreditinstitute 

insgesamt Wirtschaftsunter- I öffentlich-rechtlidte 

Stand 
Ende 

Kredite 
an 

Nidlt. 
banken 

ins­
gesamt 
(Sp. 2 
und 

Sp. 12 
bis 20) 

1949 Dez. 9 679 

1950 • 13 573 

1951 • H 783 

1952 • 19 162 

1953 • 21 810 

!954 März 22 606 

)uni 22 890 

Sept. 23 278 

Dez. 25 146 

2 609 

7 263 

11355 

1952 
Dezember 

1953 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

ins­
gesamt 

1955 
Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Hand-
1 

werk 
(in 

Sp. 2 
bzw. 

4 bis 11 
mit 
ent­

halten) 

3 I 

4 753 380 

6 739 530 

I 131 600 

9 800 845 

11 196 1 068 

11 505 1 117 

11 407 1 204 

11 548 1225 

12 294 1 2!7 

500 

1771 

2 930 

34 

135 

237 

Berg­
bau 

4 

196 

140 

158 

320 

430 

363 

349 

320 

4H 

227 

43S 

587 

Eisen 
und 

Metall 
sd>af­
fende 
Indu­
strie. 

Gieße-
rei 

nehmen und Private 1 Körperschaften 

1 8 50,7 1 762,2 88,S 

2212,7 205S,6 157,1 
2201,7 2 044,6 1S7,1 
2 216,0 2 OS8,9 157,1 

2254,4 2 097,4 1S7,0 
226S,3 2 108,2 157,1 
2 220,2 2 064,1 1S6,1 
2222,3 2 066,5 1S5,8 
2 222,5 2 066,6 15 5,9 
1 958,6 1 802,8 1S5,8 
1 946,0 1 790,1 1SS,9 
1 955,2 1 800,3 154,9 
1 959,8 1 805,2 154,6 
1957,0 1 802,5 154,5 
1 968,6 1 814,0 1S4,6 
1750,6 1 591,0 159,6 

1 760,0 1 589,5 170,S 
1 723,2 1 549,1 174,1 
1 781,0 1 571.9 209,1 
1 843,4 1 624,4 219,0 
1 9l 2,9 1 683,9 219,0 

5. Kredite von Kreditinstituten 1) im Bundesgebiet 
nach Fristigkeit und Verwendungszwecken 

Industrie und Handwerk 

Stahl-, 
Masd>i­

nen­
und 

Fahr­
zeug­
bau 

6 

darunter 

Elektro- I m~'d.e 
tedlnik, I und 

Fem- ! pharma-

m~~~-~· zj~~~~e 
Optik strie 

1 I s I 
Stand 

in Mio DM 

I 
Textil-, für die 

Nah- Leder-, Bau-
rungs- Sdluh- wi rt-

und indu- sdlaft 

Ver-
Wob- sor- Han-

! nungs- gungs- del 
bau be-

Genuß- strie; arbei- triebe 
mittel- Beklei- tende 
indu- dungs- Indu-
strie ge- strie-

werbe 1 zweige2) 

9 I 10 I 11 I 12 I 13 I 11 I 

Kurzfristige Kredite 

a m J ab r es- b z w. 
(ohne Sd>atzwed>sel und 

Vierteljahreoende 

unverzinslid>e Schatzanweisungen) 
291 542 304 

4!9 825 366 

514 1161 J55 

742 

772 

663 

676 

708 

898 

1522 

1717 

1 679 

1518 

1466 

1 676 

650 

720 

733 

744 

784 

859 

426 857 732 

412 1 329 1 378 

J74 1 331 1 768 

647 

676 

718 

666 

635 

779 

1481 

1 576 

1 641 

1 556 

1494 

1 664 

1738 

l 092 

2 252 

2275 

2430 

2 214 

435 1291 94 2 9561 
645 209 95 4 403 

670 141 109 4 HO 

896 154 103 5 787 

1136 

1258 

1334 I 
1320 

1 325 

225 

221 

H7 

273 

312 

109 

108 

110 

116 

H5 

6 844 

7 189 

7 250 

7 596 

8 149 

Mittel- und langfristige Kredite 

9 

106 

38 37 21 673 

140 168 106 2 246 

3635 

248 

724 

978 

1949 Dez. 
1950 • 

1951 • 

1952 • 

1953 • 

15 980 4 092 348 784 

12 

138 

272 

534 

59 

300 

476 

654 

847 

891 

943 

44 

138 

248 

284 

382 

362 

378 

410 

417 

193 

253 

369 

375 

458 

496 

534 

lJO 
346 

479 

515 

553 

566 

610 

306 

396 

509 

541 

567 

628 

637 

167 

219 5 307 1205 

59 

183 

360 

J41 

847 

896 

962 

22754 

1954 März 24288 

Juni l5 753 

Sept. 28 235 

Dez. lO 651 

5 SB 

6126 

6 255 

6 681 

6 816 

476 1 075 1 016 

503 1 146 1 021 

550 1 037 951 

587 1 070 1 028 

650 999 968 

1014 

1080 

318 7 701 1 437 

338 8 275 1 4l7 

363 • 982 1406 

402 10 367 1 440 

403 11 656 1 429 

1 038 

1137 
r---~----~--~--L-__ L_ __ ~--~----L_--~--~-

Zen­
trale 
Ein­
fuhr­
und 
Vor­
rats-

stellen 

15 

104 

197 

626 

829 

511 

507 

567 

519 

639 

2446,8 

2 813,9 
2 827,5 
2 827,6 

2 809,2 
2 814,8 
2 837,3 
2 852,2 
2 866,7 
2908,9 
2906,7 
2942,1 
2 957,3 
2 974,3 
2 995,9 
3'030,1 

3 001,2 
2 994,4 
3 003,3 
3 019,8 
3 027,3 

Land-. 
Forst­
und 

Was­
ser­

wirt­
sd>aft 

IOD• 
stige 

öffent­
lidle 

Kredit· 
nehmer 

') ') 

16 I 

207 

302 

244 

355 

496 

538 

5741 
591 

633 

63 

3H 
606 

17 

254 

190 

230 

217 

163 

166 

212 

lOS 

192 

H5 

578 

1050 

935. 1 749 

11 1270 2 781 

3262 

3 506 

3 729 

1150 

1 1 397 

16 1 528 

11 1 671 

2 1 884 

übrige 
Wirt· 

sd>afts­
zweige 

und 
Kredit­
nehmer 

'l 

18 

BH 
1052 

1048 

1115 

1440 

1541 

1621 

1523 

1 741 

159 

588 

898 

1215 

1894 

1969 

2149 

2 344 

2 577 

Kredite 
der 

Teilzah­
lungs­
kredit­
insti­
tute 

19 

203 

294 

442 

J24 

5l4 

583 

J92 

621 

46 

76 

161 

266 

l62 

290 

318 
390 

nid>t 
auf­

glieder­
bare 

Kredite 
') 

20 

327 

183 

220 

290 

302 

307 

319 

315 

410 

752 

792 

82.2 

768 

694 

673 

659 

636 

610 

1
) Kredite aller zur Bankenstatistik der Bank deutscher Länder und der landeszentralbanken beridltenden Kreditinstitute, Teilzahlungskreditinstitute, KfW, Finag, Posts<heck­

und Postsparkassenämter; nicht erfaßt sind ca. 9 SOO kleine ländliche Kreditgenossenschaften mit etwa 670 Mio DM Kreditvolumen Ende Dez. 1954. Die Angaben über die kurz­
fristigen Kredite (mit Ausnahme der Angaben der Teilzahlungskreditinstitute) sind geschätzt auf Grund der Ergebnisse einer Teilerbebung bei rd. 760 lnstituten. -
2

) Steine und Erden, Fladlglas, Sägerei und Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - ') Die Kredite der nidlterfaßten ländlidlen Kreditgenossensmalten (vgl. Anm. 1) 

dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - 4) Hierunter fallen alle Kredite an öffentlich-rechtli<he Körperschaften, soweit sie nicht 
unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die in der Kreditnehmerstatistik zum Teil gesondert ausgewiesenen Kredite für Bau und 
Unterhaltung von Straßen, Straßenbrücken, Häfen, Wasserstraßen. - 5) Kredite an Verkehrs- und Nachrichtenwesen, Fr~mdenverkebr und .. sonstige private Kreditnehmer" 
sowie Frachtstundungskredite. - 6) Kurzfristige Kredite: Nil.:htaufgliederbare Kredite von Hypothekenbanken, sonstigen Kreditinstituten und Kreditinstituten mit Sonderauf­
gaben; Ende 1949 außerdem 126 Mio DM nidltaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Gesdläftsbanken vor der Währungsreform. 
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Stand 
1m 

Monau­
eode 

1948 

Dezember 

1949 

Dezember 

1950 

Dezember 

1951 

März 
Juni 
September 
Dezember 

1952 

Januar 

Februar 
März 
April 
·Mal 

Juni 

Juli 
Augu11 
September 
Oktober 
November 

Dezember 

1953 

Januar 

Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 

Oktober 
November 

Dezember 

1955 

Januar 
Februar 
März 

April 
Mai p) 

VIII. Bargeldumlauf UJ:ld Bankeinlagen ~) 
inMioDM 

Bargeldumlauf und Siebteinlagen (Geldvolumen) Sonstige Bankeinlagen I 
1----~-----------------------------------------------ll------------------------------------, 

davon davon 

lno­
ge­

samt 

Siebteinlagen von Siebteinlagen 1
1

Einlagen • I 
Wirtschaft und Privaten deutscher öffentlicher Stellen ' der Termineinlagen) Gegenwertmittel .Asser-

----;~---"----',----'----11--=:.-,-l---;-~-;-b--,ei:-m-:Z::-e-n-t-ra-ol---l Hohen ---,..,..---.!~------,-1 ---1 vaten-
Barge]d. bei den bei den banksystem Kom- I Sonder- konto 
umlauf K d K d' ' missare I I konten Einfuhr-
außer.. · re !t- · re ~t-~ vom Zen- und Ins- Kredit- b ·n· 
h lb tnstt- Jnstl- lb k I ge- von von I Gegen- I anstalt ewt 1: 

da in•- I tuten zbeiml Ins- tuten tra tan - slol~~tiger samt Wirt- ff I wert- für gbuen,.gdeenn 
er I außer- entra .. außer- sys em a nerter ö ent-

Kredit- ge- halb des bank- ge- halb des auf jederzeit I Dienst- scbaft lieben , konten Wieder- landes-

tute') bank- bank- konto lieb in beim Privaten Bundes Berliner banken 

Spar­
ein­

lagen 
') 

Bar­
geld 
und 

Bank-
einlagen 

ins­
ge­

samt 
insti- samt Zentral- system samt ~~Zentral- Giro.. widerruf- stellen und Stellen des aufbau, zentral-

oynems SYstems Ausgleichs- Zentral- In du- (Bar-

1 

') ') forderungenl' bank- I ~~~k depots) I 
--~--~--~--~~--~------~~--~--:-:---~~---7--~--7-a~n~g~e~le~g~t-7~s~v~stc::em~~-:·---7--~--~~~~--~--~--:-:-~r-:-:---~--~--~--~-l 

1 I 2 I 3 I 4 I s I 6 I 1 I 8 I 9 I to 'I 11 I 12 I 13 I 14 I t5 I t6 I 11 II 18 

14 263 

17 600 

l915l 

18 550 

19 554 

20 611 

22502 

21 594 

21735 

11909 

21907 

ll 053 

22577 

22675 

23 245 

23 996 

24069 

24 340 

25 180 

24 495 

24 793 

24 874 

25 056 

25 413 

25 800 

25 865 

26 508 

26 909 

26 932 

6054 

7 058 

7 682 

7292 

7 781 

8 656 

8 101 

8 685 

8 977 

9 054 

9157 

9 365 

9440 

9 484 

5 423 

6719 

8 110 

8035 

8 530 

8 889 

9 788 

9 342 

9234 

5 l9ti 

6 534 

7 805 

7 719 

8 205 

8 535 

9 521 

9070 

I 964 

9 323 9 073 

9638 9359 

9 427 9163 

9459 9180 

9 707 9 466 

9 766 9 903 9 663 

9 673 

9 861 

9 906 

10 227 

9838 9923 

10 003 I 10 129 

10129 10186 

10 217 10 489 

10 089 

110 323 
10 310 

10 535 

10 501 

10 564 

10 791 

10 859 

11017 

11149 

9120 9 571 

9 750 9 508 

9841 9592 

27 590 11126 

10 355 10 071 

10 568 10 297 

10 573 10 315 

10 706 10 455 

10 842 110 600 

10 884 10 641 

11 072 10 845 

11262 11 004 

11460 11219 29 1788) 11 9728) 

28 7609) 11 667 11 038 

10 928 

10 974 

11464 

11644 

11506 

11 867 

12143 

12170 

12 225 

29 073 

29 498 

29 660 

30033 

30 428 

30 521 

30 600 

31 654 

31 637 

32 389 

33 950 

32 949 

32 856 

33 !56 

32 733 

32 536 

11 885 

11 791 

12 035 

11 886 

11930 

12 158 

12 076 

12 358 

12 581 

12 556 12 615 

12 781 13 632 

12 588 12 630 

12 709 12 356 

12 879 12 671 
' 

13 103 112 706 
13 15810) 12 943 

10 800 

10 702 

10734 

11188 

11 372 

11258 

11604 

11 838 

11 877 

12 005 

12 391 

13 330 

12 303 

12 022 

12134 

12 429 

12 719 

225 

185 

305 

316 

325 

354 

267 

272 

270 

250 

279 

264 

279 

241 

240 

250 

268 

280 

262 

249 

242 

249 

284 

271 

258 

251 

242 

243 

227 

258 

241 

238 

226 

2-40 

276 

272 

248 

263 

305 

293 

220 

224 

302 

327 

334 

537 

277 

224 

2 331 

2671 

2456 

2214 

2151 

2137 

2 918 

2555 

2591 

2638 

2289 

2-447 

2 878 

2 700 

2 806 

3 458 

3 166 

3 266 

3 723 

3 817 

3 988 

4 023 

3 348 

3 576 

3 902 

3 682 

4131 

4 369 

4 079 

4 549 

5 107 

5 412 

5653 

6137 

5 565 

5 928 

6420 

5 943 

5 825 

6 564 

6 271 

6 690 

7014 

7 212 

7 282 

7 0>6 

6 410 

6 049 

14!1 

1806 

1 535 

1434 

1 388 

1 344 

1625 

1-436 

1470 

1 586 

1 524 

1 501 

1 580 

1489 

1 580 

1624 

I 1 486 

1 555 

1746 

1 565 

1627 

1687 

1 586 

1703 

1 876 

1 696 

1 12s I 
1 788 

1454 

1660 

1 738 

1-490 

1631 

1 711 

1600 

1750 

1 791 

1 603 

1668 

1667 

I 628 

1784 

2 020 

I 761 

1 887 

2 Oll 

1 868 

I 913 

880 

538 

701 

471 

375 

4695) 

363 

270 

415 

453 

249 

342 

311 

244 

248 

316 

182 

241 

304 

119 

119 

322 

201 

263 

209 

260 

195 

128 

132 

25-4 

366 

242") 

212 

303 

202 

204 

250 

242 

219 

230 

203 

230 

264 

203 

228 

417 

233 

565 

327 

220 

309 

388 

324 

930 

8-497) 

7067) 

599 

516 

604 

987 

967 

978 

1 518 

1498 

1470 

1673 

2133 

2242 

2 014 

1 561 

1610 

1817 

1726 

2 211 

2 453 

2493 

2 635 

3 003 

3 no9) 

3 810 

4113 

3 763 

3 974 

4 379 

4 098 

3 938 

4 667 

4440 

4 676 

4 730 

5 248 

5 167 

4 668 

4 309 

3 571 

..,! 
3 195 

904 

1009 

1 092 

6226 

I 9 816 

110 238 

I 11 352 

9295
) i 

995 

12143 

11 863 

1012 

933 

894 

823 

814 

800 

784 

770 

777 

771 

759 

751 

769 

732 

700 

818 

768 

761 

686 

676 

639 

632 

653 

639 

613 

607 

596 

596 

575 

572 

553 

556 

562 

560 

'528 

523 

519 

509 

510 

514 

386 

12 553 

13 024 

13 229 

13 482 

13 835 

13 750 

14 017 

'I 14 345 

I 

1! 

14692 

15 134 

15 434 

15 901 

16 886 

17 275 

17 586 

18 156 

18 584 

18 772 

19 555 

20056 

20 384 

20 545 

20 801 

21 566 

22 585 

23 298 

24023 

24 218 

24424 

24 532 

24 769 

25 230 

254'11 

26 018 

26 039 

26 776 

I 28 003 

28 731 

28 819 

29 409 

.I 29 974 

1011 

1120 

2 434 

2 805 

2 964 

3 123 

3 345 

3 672 

3 836 

3 866 

4 063 

4170 

4 018 

4 223 

4 379 

4 419 

4604 

4 609 

4 604 

5013 

5 128 

5137 

5 446 

5 496 

5 283 

5 685 

5 786 

5 848 

5 981 

5 841 

5 583 

5 606 

5 639 

5 611 

5 600 

5 529 

5 214 

5 208 

5 242 

5 166 

5 316 

5 096 

4 991 

5 526 

5 787 

5 664 

5 783 

5 980 

585 

995 

1734 

1 883 

2170 

2 276 

2 347 

2 504 

2 582 

2 653 

2 593 

2 794 

2 761 

2 808 

2 825 

2 982 

3 049 

3 155 

3 155 

3 409 

3 608 

3 714 

3 764 

3 980 

4160 

4 273 

4 397 I 
4 419 

4173 

4230 

4 357 

4 683 

4 599 

4 880 

4 711 

4 696 

4 733 

4 662 

4 791 

4 767 

4 815 

4 757 

4 760 

4 900 

4 923 

4 767 

4 911 

5 037 

1024 

988 

902 

998 

12195) 

1133 

1132 

1177 
1117 

1070 

982 

948 

824 

830 

812 

766 I 
772 

725 

722 

543 

532 

492 

443 

422 

467 

494 

499 

412 

415 

384 

2829) 

297 

322 

382 

360 

340 

359 

321 

330 

340 

351 

308 

301 

295 

299 

324 

292 

4 

174 

276 

240 

191 

536) 

49 

46 

43 

41 

38 

29 

26 

23 

21 

19 

16 

13 

12 

10 

6 

6 

6 

5 

4 

4 

4 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

0 

0 

0 

0 

22 

421 

308 

779 

881 

1 

1599 

3 061 

4065 

4064 

4 201 

4 453 

4 984 

5 196 

5 383 

17 458 

23 826 

28 9684) 

28 788 

30906 

132 754 

134 365 

34147 

i 34759 

5 550 35 138 

5715 35 389 

5 851 35 888 

5 994 36 327 

6 136 36 692 

6 288 

6 458 

6 696 

6 882 

7 404 

7 730 

8 448 

8 659 

8 902 

9 126 

9 375 

9 614 

9 977 

10 313 

11241 

12 013 

12762 

13 209 

13 524 

13 838 

14 244 

14 539 

14 875 

15 178 

15 547 

15 835 

16 717 

17 276 

17 726 

18 089 

18 391 

18 665 

37 590 

38 688 

39 203 

39 774 

41 081 

41 381 

42068 

42460 

-43 212 

43 997 

44572 

45 420 

I 
46 564 

47 293 

47 477 

48 391 

50 7448) 

51 345 

52371 

53 521 

53 878 

54457 

54 960 

55 290 

55 830 

57 095 

57 655 

58 428 

60 726 

60 952 

61 587 

61 975 

62 142 

62 510 

') Nur Einlagen von Nidltbanken. - 1) Einscbl. Münzumlauf, bis November 1953 ohne .B"-Noten; vgl. auch Anmerkung S. -- 'l Erlaßt sind alle Kreditinstitute mit Ausnahme der 
kleineren ländlidH~n Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 unter 500 Tsd DM lag, und deren Anteil am gesamten Etnlagenvolumen sehr genng ist; vgl. auch 
Anmerkung 1) der Tabelle V. la) Gesamt. - 8) Hierin enthalten eine statistisch bedingte Zunahme von 689 Mio DM. _ 4) Hierin enthalten eme statiStisch bedmgte Zu­
nahme um 155 Mio DM. - 5) Das bhher in Spalte 8 ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutscher Länder (56 Mio DM) wurde nach Spalte 14 
Ubertragen und die bisher in Spalte 10 ausgewiesenen Guthaben der STEG-Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den Bund (Spalte 8) übertragen. _ 6) Ab Dezember nur noch 
Sonderkonto der Berliner Industriebank Die Sonderkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes (Spalte 14) übertragen. _ 7) Teilweise auch 
in anderen Werten angelegt.-') Von Dezember 1953 ab einschließlieb der in West-Berlin ausgegebenen (bisherigen .B"'-) Noten; Umlauf am 30. 11. !953: 657 Mio DM._') Ab 
Januar 1954 wurden verschiedene Konten von den .,Gegenwertkonten des Bundes" auf die .,sonstigen Konten" des Bundes übertragen (107 Mio DM; davon nach Spalte 9 = 106 Mio DM). 
- 10) Ohne Berücksichtigung der evtl. Veränderungen der Kassenbestände der Kreditinstitute. - p) Vorläufig. 
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Sollzinsen 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

1. Kosten für Kredite in 
laufender Rechnung 

a) zugesagte Kredite 

Zinsen 4) 

Kreditprovision 

b) Kontoüberziehungen 

Zin&en 4) 

Oberziehungsprovision 

gültig ab: 

2. Akzeptkredite (Normal­
konditionen) 

Zinsen 

I 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von DM 20 000 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Abschnitte von DM 5 000 

bis unter 20 ooo 
Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von DM 1 000 
bis unter 5 000 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter DM 1 000 

Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

Umsatzprovision 

Mindestdiskontspesen 

Domizilprovision 

Baden-
Württemberg1) 

3 
4 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

43/8 
tf,•l• p. M. 

48/. 
1/eOfoo p. T. 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ 1/aOfo 
1/,•/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1/aOfo 
1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1/t 0/o 
1/e 8/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 °/o 
1/e 41/t p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/eOfo p. M. 

ins-
gesamt 

73/. 

9'/• 

6 1/z 

5 

5 

5'/. 

6 

keine Festsetzung 

I 
keine Angabe 

DM 2,-

1/t 0/oo 
mind. DM -.so 

IX. Sonstige Geld-
1. Im Bundesgebiet 

Sollzinsen, 

BayemZ) Bremen!) Hamburgl) 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 20. 5. 195'4 

I 
3 

I 
3 

4 4 

Kreditkosten: 

1. 7.1954 

im Ins-
einzelnen gesamt 

431. 
'l••to p. M. 781. 

Lombardsatz 

+ I 1/t Ofo 
1/s 0/oo p. T. I 10 

20.5.1954 

Diskontsatz 
+ ,, •• ,. 

1/,0fo p. M. 6 '/• 

Diskontsatz 
+ I '/t~/t 

1 °/oo p. M. 

Diskontsatz 
+ 11/a 0/o 

1 °/oo P-M. 5 7/10 

Diskontsatz 

I + 1 1/1'1/o 
1ie0/o p. M 6 

Diskontsatz 

+ 1 1/t 0/o 
1/s 0/o p. M. 6 1/s 

keine Festsetzung 

I 
1/s 0/o pro Semester, 

mindest. vom 3fachen 
des Höchst­
Soll-Saldos 

DM 2,-

nicht 
festgesetzt 

I 

1.7.1954 

im ins-
einzelnen gesamt 

48/· 
1/,0fo p. M. 78/· 

48(. 
1/a Ofoo p. T. 9'/• 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ 1/aOfo 
1/• 8/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1/a0/o-1 1/t 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1/a0/o-1 °/t 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1/tOfo-t 1/e 

6'/• 

5-5 '/• 

5 - 5 '/• 

1/e 0/e p. M. 5 '/•- 6 

Diskontsatz 
+ ., •• ,,_ 1 .,, 

1
/• 

0/o "· M. 6 '1•-7 

keine Festsetzung 

I 
1/tOfoo d. größeren Seite 
abzüglich Saldovortrag, 
mindestens 1/t 0/o pr" 

"""''·. Krer···· 
DM2,-

I 
3 
4 

1.7.1954 

im 
einzelnen 

48/· 
1/,0fop. M. 

48(. 
1/s Ofoo p. T. 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ 1/tOfo 
1/,0fo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1 .,. 

1/s 0/e p. M. 

Diskontsalz 

+ 1 1/e 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
'/o'/• p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/,0fop.M. 

ins-
gt>samt 

78/· 

9'/. 

6'/• 

5 '/• 

5 '/• 

6 

7 

keine Festsetzung 
I 

Berechnung bar nach Maßgabedeo 
§ S des Sollzinsabkommeno ln 
Verbindung mit den Richtlinien 
des Reichsaufsichtsamtes für das 
Kreditwesen über die Erhebung 
und Berechnung der Umsatz.. 
provlsion (Umsatzgebübr) bei 

debitortsdien Konten vom 
s. 3. l94l zu erfolgen. 

DM2.-

nicht 
festgesetzt 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen 
tralbanken zu ersehen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und verernhart 
ständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 1) Höchstsätze. - 4) Der festgesetzte Sollzin&satz für Kredite in laufender Rechnung beträgt: 
p. a. berechnet werden. - 6) Bei Abschnitten unter I 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine 
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und Kreditstatistik 
geltende Zinskonditionen 1) 

in Prozenten jährlich 

Hessen2) ie ersa en We6tfalen2) Schleswig-Holstein1) 

I 
N d chs !) I Nordrhein- I Rhe1'nland-Pfalz2) I 

-------'---------'----'----------'-------1 

3 
4 

J. 7. 1954 

im 
einzelnen 

43/4 

ins­
gesamt 

1/sOfoo P-T_ I 9'/• 

20.S 1954 

Diskontsatz I 
+ 1/t% 

1/,Gfo p. M. 

Diskontsatz 
+ 1/aG/o 

1/sG/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1/tOfo 
1/s 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/tOfo 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/aOfo 
1/sOfo p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/t 0/o 

6'!• 

5 

5 '/• 

6 

6 

1/, 0/o p. M. 7 '/• 

1/s 0/o mindestens aus 
doppeltem Kredit­
betrag pro Quartal 

DM 2,-

1/z 0/oo 
mind.DM -,50 

Zinssätze der Landeszentralbanken, gültig ab 20. 5. 1954 

3 
4 

1.7.1954 

im 
einzelnen 

4 31 
'4 

43/· 
1/s Ofoo p. T. 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ 1/t 0/o 
'/,•/o p. M 

Lombardsatz 

+ 1/t 0/o 
1/u 0/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/z 0/o 
1/uG/o p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/z 0/o 
1/sG/o p. M. 

Lombardsatz 
+ 1/2 Ufo 

1/e 0/o p. M. 

ins­
gesamt 

9'/• 

5 

5 '/• 

6 

6'/• 

keine Festsetzung 

I 
keine Festsetzung 

DM 2.-

1/t 0/oo 
mind.DM -,50 

Kreditkosten: 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

4"/• 
1/4°/o p. M. 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 

+ 1/zOfo 
tf,•/o p. M. 

Diskontsatz 

+ l 1/t 0/o 
11•• 0/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/t"io 
1/12 °/o p. M. 

Diskontsatz I 
+ 1 1/tOfo 

1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/tOfo 
1/s 0/o p. M. 

ins­
gesamt 

6'/• 

5 

5 '/• 

6 

keine Festsetzung 

I 
1/s 0/o pro Semester 

DM 2,-

1/t 0/oo 
mind. DM -.so 

I 

3 
4 

1. 7. 1954 

im 
einzelnen 

43/· 
1/s 0/oo p. T. 

ins­
gesamt 

7 •;. 

20.5.1954 

Diskontsatz 

+ 1/tOfo 
tf,•/o p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/t 0/o 
1/2, Ofo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/z 0/o 

61/· 

5 

1/t4·1/u0/op.M. 5-5 '/• 

Diskontsatz 

+ 1 1/t 0/e 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 1/t 0/o 
1/s 0/e p. M. 

Lombardsatz 

+ 1/2°/o 

6 

65) 

1/4°/op. M. 7'/• 

1/s 0/o v. d. größ. Seite, 
mindest. a. d. zweifache 

Höchstschuld pro Quartal 

DM 2.-

1/t 0/oo 
mind. DM -.so 

3 
4 

1.7.1954 

im 
einzelnen 

20. 5. 1954 

Diskontsatz 

+ 1/aOfo 
1/4°/op. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/sOfo p. M. 

Diskontsatz 

+ 1 Ofo 
1/eOfo p. M. 

Diskontsatz 

+10fo 
1/,G/o p. M. 

ins­
gesamt 

6'/• 

5 '/• 

5 '/• 

6 

keine Festsetzung 
I 

Die Berechnung der Um­
satzprovision hat nach 
Maßgabe der § 5 de1 Soll­
zinsabkommens in Verbin­
dung mit den Riebtlinien 
des Reicbsaufsicbuamte• 
für das Kreditwesen über 
die Erhebung und Berech­
nung der Umsatzprovision 
(Umsatzgebühr) bei debi­
torischen Konten vom 
5. März 1942 zu erfoleen. 

DM2.-

nicht 
festgesetzt 

Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Diskont- und Lombardsatz sind aus den aufgeführten Zinssätzen der Landeszen­
sind, sind in der Tabelle nicht berüdcsichtigt worden. - 2) Normalsätze, Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der ZU­

Lombardsatz + 1/20fo. Bei Senkung des Lombardsatzes unter 4 1/! 0/o- wie am 20. 5. 1954 geschehen -kann gleichwohl ein Satz von 4 8/,0/e 
Bearbeitungsgebühr von 1.-- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringen. - 6) Auch für Wechsel auf Nebenplätze. 
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lX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

Habenzinsen 

gültig ab: 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier 

Rechnung 
b) in provisionspflichtiger 

Rechnung 

2. Spareinlagen 
a) mit gesetzlicher 

Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter 

Kündigungsfrist 
1) von 6 Monaten bis 

weniger als 12 
Monaten 

2) von 12 Monaten und 
darüber 

3. für Kündigungsgelder 

a) 1 und weniger als 3 Monate i 
b) 3 und weniger als 6 Monate \ 
c) 6 und weniger als 12 Monate2) 

d) 12 Monate und darüber2) 

4. Festgelder 
a) 30 bis 89 Tage 
b) 90 bis 179 Tage 
c) 180 bis 3 59 Tage 
d) 360 Tage und darüber 

ZinsvorausS) 

Baden­
Württemberg 

1. 7. 1954 

1 

3 

4 

ab 
DM 50000 

Einlage­
betrag 

2 1/4 

2 5/s 
3 1/s 
3 1/2 

1/s- 1/2 

Bayern 

1. 7. 1954 

1 

3 

4 

ab 
DM 50 ooo 

Einlage­
betrag 

2 1/4 

2 5/a 
3 1/a 
3 1/2 

1/a- 1/2 

noch: 1. Im Bundesgebiet 
Habenzinsen, 

Bremen 

1. 7. 1954 

3 

4 

ab 
DM 50 ooo 

Einlage­
betrag 

2 1/4 

2 5/a 
3 1/a 
3 112 

1/s- 1/2 

Harnburg 

1. 7. 1954 

1 

3 

4 

ab 
DM 50000 

Einlage­
betrag 

21/4 

2 5/a 
3 1/a 
3 1/2 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Län­
kundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versicherungsunternehmen. -
der Vereinbarung ab kein Gebrauch gemacht wird; andernfalls dürfen nur die Sätze für Festgelder (4c bzw. 4d) vergütet werden. - 3) Gemäß 
zungen dürfen von den Kreditgenossenschaften, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften ab April1954 die festgesetzten 
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geltende Zinskonditionen 1) 

in Prozenten jährlich 

Hessen I 
1.7.1954 

1/2 

1 

I 3 

3 1/4 

4 

ab 
DM 50000 

Einlage· 
betrag 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 

2 7/s 3 1/s 

3 1/4 3 1/2 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 

2 3/4 3 

3 1/s 3 3/s 

1/s- 1/2 

Niedersachsen I Nordrhein-Westfalen 

1.7.1954 1.7.1954 

1/2 1/2 

1 1 

3 3 

3 1/4 3 1/4 

4 4 

ab ab 
DM 50 000 DM 50 ooo 

Einlage· Einlage· 
betrag betrag 

2 2 1/4 2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 

2 7/s 3 1/s 2 7/s 3 1/s 

3 1/4 3 1/2 3 1/4 3 1/2 

2 2 1/4 2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 2 3/s 2 5/s 

2 3/4 3 2 3/4 3 

3 1/s 3 3/s 3 1/s 3 3/s 

1/s- 1/2 1/s- 1/2 

I Rheinland-Pfalz I 

1. 7. 1954 

1/2 

1 

3 

3 1/4 

4 

ab 
DM 50 000 

Einlage-
betrag 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 

2 7/s 3 1/s 

3 1/4 3 1/2 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 

2 3/4 3 
3 1/s 3 3/s 

1/s- 1/2 

IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

Schleswig-Holstein 

1. 7. 1954 

1/2 

1 

3 

3 1/4 

4 

ab 
DM soooo 

Einlage-
betrag 

2 2 1/4 

2 3/s 2 5/s 

2 7/s 3 1/s 

3 1/4 3 1/2 

2 2 1/4 

2 3/s 2 .5/s 

2 3/4 3 

3 1/s 3 3/s 

1/s- 1/2 

der über die Festsetzung von Zins- und Provisionssätzen. Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankier-
2) Die Sätze dürfen nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei c) mindestens für 3 Monate und bei d) mindestens für 6 Monate vom Tage 
Beschluß des Sonderausschusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Vorausset­
Höchstsätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden. 

2. Girale Verfügungen von Nichtbanken 
bei den Kreditinstituten und den Postscheckämtern des Bundesgebiets*) 1) 

in Mio DM 

Zeit I 
Girale Verfügungen 

II 
Zeit I Girale Verfügungen 

1952 Dezember 49 555,9 

I 
1954 Juli 51 371,0 

1953 Oktober 48 387,6 August 49 870,6 

November 45 777,0 

I 
September 52 997,5 

Dezember 55 111,5 Oktober 52 446,9 

1954 Januar 45 650,6 November 53 335,7 

Februar 42 333,3 

I 
Dezember 65 424,8 

März 49 243,6 1955 Januar 54 342,6 

April 46 831,3 Februar 49 862,1 

Mai .I 46 300,3 

I 
März 

I 
56 587,2 

Juni 50 874,9 April 54 429,5 

*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf naChträglieh eingegangene Korrekturmeldun· 
gen zurückzuführen. - 1) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. 
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IX. Sonstige Geld- und 
Kreditstatistik 

3. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

inMioDM 

Gliederung 

A. Arten der Ausgleichsforderungen 

1) Ausgleichsforderungen lt. Vorscl1rlften zur 
Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 

a) Normaltyp für Geldinstitute ') 
b) Zur Decl<ung von Schuldverschreibungen u. ä. 

der Emissionsinstitute 3) 

c) Unverzinsliche Ausgleicl1sforderungen ') 
d) Normaltyp für Versicherungsunternehmen 

und Bausparkassen ') 
e) Sonderausgleicl1sforderungen für 

Umstellungskosten 6) 

Zwischensumme 1 

2) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 
Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 
a) Normaltyp für Geldinstitute lt. Umstellungs­

Ergänzungs-Verordnung vom 20, 3. 1949 7) 

b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 
lt. DB 19 zur Umstellungs· Verordnung 
vom 4. 7. 1948 8) 

c) Normaltyp für Versicherungsunternehmen 
und Bausparkassen 9) 

d) Sonderausgleicl1sforderungen für 
Umstellungskosten ") 

Zwisdlensumme 2 

3) Ausgleichsforderungen lt. Umstellungs­
Ergänzungs-Gesetz vom 21. 9. 1953 
a) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § B UEG 11 ) 

b) Für Berliner Altbanken lt. § 45 UEG 11) 

Zwisdtensumme 3 

4) Renten-Ausgleichsforderungen ") 

5) Ausglefchsforderungen atrS der Regelung von 

Zins­
satz .,. 

"'''• 

3 

3 
3, 41/o 

3'/• 

Gläubiger der Ausgloiclulorderungen 
Gesamt·I------.------.-------------T~~----------------------------------------------1 

summe Post<d1ecl<- u. Post- Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen, Bausparkassen 

1~~- Sparkassenämter -----,-------------.-------------.-------------
Bank Landes- --- -~ --- I Versicherungs- I 

gleicl1s- deutsd1er zentral- , Kreditinstitute unternehmen Bausparkassen 
forde- Länder banken Bundes-~ West- ins- ---....;------..,,.-·--
rungen I gebiet Berlin gesamt Bundes-~ West· I Bundes·[ Wut· I Bundes·J West-

gebiet Berlin gebiet Berlin gebiet Berlin 

14 096 

439 

76 

2 856 

209 

17 676 

102 

405 

112 

I I I I 

5 50316) 2 571") 300") 

5 503 2571 300 

5 722 

439 

76 

2 856 

209 

9 302 

102 

5 722 

439 

76 

129 

16 366 

102 

379 

2 79518) 

79 

2 874 

61 

1 

62 

107 

I 26 379 - I' 

I - 11l -

6~: -:=--~---~---+~-------~--:--6--~,---:~o
0

-3-T--~--~~---:--s-1-:----~--~-1-:-;--~~---:::--~---~---

13") 2 I o -
1 

- 11 I 8 3 

___ 4_1_"_) 1 __ -__ -+-------T-----~-·------+ ___ 4_1 __ ~----~----4_1-T-----~-------T------+-------I 
I 52 8 44 

1586 - -

0 2 

129 1457 1 586 

3, 31/• Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten ") 319) -

6) Unverzinslicl1e Schuldverschreibungen ") - 622 _.:6.:22::...._:---------'---'-----i---'------c--,,..----'------,.-c--,------'-------ic--,----~,__--_~--------j 
Insgesamt 20 570-- 6 127 I 2 571 I 300 I 26 I ti 5-46 I 6 377 I 525 

1 

4 331 I 246 I 62 I 1---------------·------____ .::..__c__...., __ .L.. __ .J..._ _ __:.. __ +·---'-----+--+---l·---1 
I I I B. Schuldner der Ausgleichsforderungen ) 

1) Bund") l 
2) Länder 21) ") 

Baden-Württemberg 1 996 - 386 15 - 1 595 1 087 - 471 

Bayern 
0 

2 285 - 452 15 -- 1 818 1 277 -- ! B9 

Bremen 
3

: 231 - 71 2 - 158 145 - 12 
Harnburg 

3
,
1
, 1 049 - 198 6 - 845 369 - 475 

Hessen 
4

,
1
, 1 112 - 248 9 - 8H 639 -- 211 

Niedersacl1sen 1 346 - 306 11 - 1 029 7H -- 269 I 
Nordrhein-Westfalen : 2 985 - 645 32 - 2 308 1 485 - 815 --

129 1 638 14H 7 968 6127 203 

37 

2 

1 

1 

5 

5 

8 

Rheinland-rfalz [ 534 - 139 4 - 391 353 - 36 -

lä::~esi:::~::~ttein I!J -11--:-::- -·I---=--_L/_2-=~_;~:~.;....---9-:-.. -)+,II ___ =--....;.I-9--:-:-5 -+'-6-:-;:--.;....--=---+\1_2_8_~-:--.;....------+1_6_2_-+---=--_, 
3) Gebietskörperschaft Berlin 1 3, 3'/• 629") -- 26 603 -- 481 -- ~1~ I - I 5 1---'----__: ______________ , __ . __ -- 1------';----L....--+-=:__+--..:.:..:-+--...~..._...:..::=---+--+-::.:.:...--+--+---I 

2 

1 

Insgesamt i 
1

20 570 6 127 12 571 I 300 26 Jll 5-46 16 377 I 525 14 331 J 246 I 62 I 5 

1) Die Tabelle umfaßt nur .Ausgleichsforderungen·. Ähnl:che Ansprüche der Geldinstitute wie z. B. Deckungsforderungen gem. Währungsausgleichsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gem. Al tsparergesetz, Erstattungsansprüdte gem. § 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27.2.1953 übor deutsdte Auslandsschulden vom 24. 8. 1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gem. § 12 Abs. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. u. 1953 in Verbindung mit § 54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabetle 
nicht enthalten. . 

Die Ausgleichsforderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen -- nacl1 den bestätigten (meist vorläufigen) Abschlüssen der Umstellungsredt­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls soldte noch nicht vorlagen -- nach den Obersicl1ten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecl<e der Zinsberechnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 195'3 einzureichen waren. Es h3ndelt sidt demnach um die ursprünglich zugeteilten Betrage. Verkäufe, Ankäufe und Tilgungen von Ausgleichsforde~ 
rungen wurden nicht berücksicl1tigt. (Vom Zentralbanksystem wurden bis zum 31. 3. 1055 rd. 77 Mio DM endgültig angekauft.) 
') § 11 UG. - 3) § 22 l!G in Verbindung mit det 30. DVO!UG. - ') Für aufgestockte S.:huldverschreibungszinscn (§ 2 der 27. DVO/UG). - 6) § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG.- 'J § 2 der 45. DVO/l!G. Inzwischen getilgt 114 Mio DM; Restbetrag demgemäß 95 Mio DM.-;) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
- 8) Z. 5 der Durcl1führungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - 'J Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstcllungs-Ergänzungs-VO. - 10) Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - ") §§ H bis 36 Umstcllungs-Ergänzungsgesetz. -
") §§ 45, 47 Umstellungs-Ergänzungs.~esetz. - 73) § 5 Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundesschuldenv•rwaltung auf den 31. 12. 1954). - ") § 3 Abs, 3 
bis 5, § 9 des Ge<etZ'S itber die innerdeutsche Regelung von Vorkriegs-Rembours· Verbindlichkeiten, - ") Un-.rzinsliche Schuldverschreibungen des Bundes. betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörperschaft Beriin gem. Mil. Reg. Ges. Nr. 67. Der Bund erhilt gem. Art. 4 des Mil. Reg. Ges. Nr. 67 eine Schuldverschreibung der Gebietskörper­
schaft Berlin übl!r denselben Betrag. - 16) Stand 31. 12. 19H. - H) lt. Angaben des Bundesposrminisreriums. Stand 31. 12. 1954. - 19) Die Ausgleichsforderungen einer 
größeren Zahl '9'0n Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nidtt erfaBt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurch nicht wesentlich beeinflußt.- "J Stand lt. BankenStatistik zum 31. 12. 1954.- ,.) Der Bund ist Schuldn>r der Ausgleichsforderungen teilweise zu A Ia (nur für Bank 
deutscher Länder und Postsrarkassen), ganz zu A 3, A 4 und A 6. - ") Die Ausgleichsforderungen sind im Regetfall dem land zugeordnet, in dem sicl1 der Sitz des Institutes 
befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberücksichtigt die Aufteilung der Ausgleichslast auf mehrere Länder a) gegenüber Kreditinstituten gem. § 10 Abs. 5 der 
2. DVO/UG und § 8 der 35. DVO.'UG, b) gegenüber Versicherungsunternehmen gem. § 10 der 23. DVO/UG, c) gegenüber Bausparkassen gem. § 3 der 33. DV01UG. -
22

) Die Aufteilung der Ausgleichsforderungen der Postschecl<ämter auf die Länder wurde gern. § 6 der 46. DVO/UG gesd,ätzt. - ") Betrag ausschließlich der in Anmerkung 15 
erwähnten Schuldverschreibung zu Gunsren des Bundes. 
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X. Wertpapierstatistik 

1. Auflegung und Absatz von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 

Bundesgebiet+), in Mio DM 

Festverzinsliche Wertpapiere Aktien 

Zeit 

Pfandbriefe 

davon 

Schuld­
verschrei~ 

Kommunal~ bungen Industrie~ 
Obligationen von Obligationen 

Spezialkredit-
instituten 

Sonstige 
Schuld­

verschrci· 
bungen 

Anleihen 
der 

öffentlichen 
Hand 

Auf!egung 
1948 ') 

1949 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 0) 

32,5 

352,5 

244,5 

505,0 

753,4 

1 325,5 

1 963,3 

4,0 I 
128,5 

190,0 

57,0 

208,0 

827,7 

840;2 

160,0 

8,0 

201,0 

205,0 

320,0 

10,0 

300,7 

153,5 

100,2 

94,1 

295,5 

1 003,2 

0,1 

36,0 

2,9 

Emissionen - I - S2,9 - - 21.7 -

420,4 

217,1 

73,0 

799,9 

413,9 

368,7 

-11.7 
Zurückgezogene 

1 -----1-------,,-------+--------r-------+--------:------
Auflegung bis 
Ende 1954 

1953 Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
)uni 

West-Berlinv. 1948 
bis einschl. )uni 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

5 176,7 

183,5 

55,0 

120.0 

231,0 

135,0 

135,0 

314,0 

48,0 

295,0 

47,0 

114,0 

180,0 

130 0 

159,3 

2 202,5 

256,6 

57,0 

68,7 

102,5 

140,0 

35,0 

160,0 

10,0 

139,0 

5,0 

49,5 

73,5 

894,0 

200,0 

20,0 

10,0 

20,0 

70,0 

1 935,5 

55,0 

115,4 

83,6 

69,7 

272,3 

1,0 

'10,0 

25,0 

36,0 

8,0 

38,5 

343,7 

39,0 

20,0 

2,8 

0,1 

0,0 

2 281.3 

47,8 

36,0 

9,5 

202,6 

1,8 

1,7 

100,6 

5,8 

1,7 

2,8 

3,5 

2,7 

insgesamt 

jährlid:. 
bzw. 

monatlid:. 

46,5 

1 362,1 

813,2 

735,2 

2 056,4 

3 103,6 

4 498,3 

562,9 

266,2 

481,9 

605,8 

549,1 

172,7 

584,6 

464,8 

68,7 

157,8 

198,0 

241,5 

649,2 

seit der 
Währungs­

reform 

46,5 

1408,6 

2 221,8 

2 957,0 

5 013,4 

811 ,0 

12 615,3 

-86,3 

12 529,0 

8 117,0 

8 383,2 

8 865,1 

9 470,9 

10020,0 

10 192,7 

10 777,3 

58,0 

11 300,1 

11 368,8 

11 526,6 

11 724,6 

11 966,1 

12 615,3 

jährlid:. 
bzw. 

monatlich 

0,5 

41,6 

55,4 

173,8 

288,9 

286,9 

498,5 

29,5 

31,4 

20,1 

5,7 

8,6 

46,4 

33,8 

57,7 

53,1 

27,6 

6,7 

73,2 

51,8 

seit der 
Währungs­

reform 

0,5 

42,1 

97,5 

271,3 

560,2 

847,1 

1 345,6 

1 345,6 

847,1 

878,5 

898,6 

904,3 

912,9 

959,3 

993,1 

82,4 

1133,2 

1186,3 

1 213,9 

1 220,6 

1 293,8 

1 345,6 

Festver· 
zinsliehe 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47,0 

1450,7 

2 319,3 

3 228,3 

5 573,6 

8 964,1 

13 960,9 

-86,3 

13 874,6 

8 964,1 

9 261.7 

9 763,7 

10 375,2 

10 932,9 

11152,0 

11 770,4 

140,4 

12 433,3 

12 555,1 

12 740,5 

12 945,2 

13 259,9 

13 960,9 

-21,7 
Zurückgezogene 

1 

I 

1 1 

Emissione-n - - - - 11,7 - - 86,3 - I - - 86,3 

1955 Januar - - - - - 41,8 41,8 12 570,8 88,6 1 434,2 14 005,0 

-52,9 

Februar - - - - - 1,7 1,7 12 572,5 36,3 1 470.5 14 043,0 

März - - - - - 2,4 2,4 12 574,9 226,7 1 697,2 14 272,1 

April 251,0 140,0 - - - 5,8 396,8 12 971,7 196,2 1893,4 14 865,1 

Mai 283,5 186,0 - - - - 469,5 13 441,2 62,0 1 955,4 15 396,6 
------------7-------T------~------~------~-----+------~------~------~------+-------\ 

Seit der Währun~s- I I I I I I I I I I reform bis eirud:.l. 
Mai 1955 5 711,2# 2 528,5 894,0 1 935,5 1) 39,0 2 333,0 -- 13 441,2 - 1 955,4 

6,3 2.3 I - 10,0 

201,1 33,0 I 19,9 95,7 

210,7 99,2 96,2 53,2 

468,0 158,9 1,9 61,7 

628,1 161,3 219,8 130,3 

2 238,8 1 001,4 264,9 791,5 

Absatz 

0,1 

33,8 

4,2 

420,4 

217,1 

56,9 

418,2 

774,5 

390,2 

1948 ') 

1949 

1950 

1951 

19>2 

1953 

1954 0) 

1 043.4 I 429.4 224,6 396.2 

----- -----·--+--------+--------:----------+----- ------- ··---
Absatz bis Ende 1954 

1953 Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

West-Berlin v.1948 
bis einschl. )uni 

Juli 
August 
September 

Oktober 
November 

Dezember 

1955 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Seit der Währungs­
reform bis einschl. 
Mai 1955 

4 796,4 1885,5 827,3 1 538,6 

210,3 102,3 4,7 100,5 

131,5 93,5 0,2 173,2 

81,7 46,6 200,1 28,0 

80,5 72,9 0,1 55,4 

115,9 60,8 0,0 365,3 

176,4 60,5 0,0 13,4 

403,3 156,1 0,1 21,7 

34,8 

325,8 

183,8 

159,2 

147,1 

158,3 

240,5 

208,3 

76,6 

8,8 

134,0 

153,0 

6,4 

135,8 

111,3 

82,0 

5 3,5 

50,1 

71,9 

132,2 

107,8 

28,2 

57,5 

54,3 

0,0 

19,7 

0,0 

3,0 

20,2 

21,5 

17,4 

15,1 

22,0 

1,4 

25,6 

36,1 

8,9 

38,6 

25,3 

259,7 

19,7 

0,1 

0,1 

38,1 

20,1 

2,8 

0,0 

0,1 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

1,3 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

0,0 

I ------+--------:-------~--------------

I 883,2 I 1 818,2 i 38,1 I 5 377,1 2 265,5 

2 277,3 

22,8 

25,4 

40,2 

201,6 

3,8 

1,8 

100,7 

5,8 

1,8 

2,9 

0,0 

3,5 

2,7 

41,8 

1,7 

2,4 

5,8 

2 329,0 

18,6 

770,1 

676,5 

747,4 

18,6 

788,7 

1465,2 

2 212,6 

0,5 

41,3 

51,2 

164,7 

0,5 

41,8 

93,0 

257,7 

~:i::~_ t 1:::;:~_ __ ~;:~L1_~_:_:
7

_~:-~ _ 

460, 72) 

426,6") 

396,6 

410,62) 

545,82) 

252,12) 

681,92 ) 

493,0 

316,6 

280,2 

213,8 

270,72) 

361,9 

659,42) 

220,92) 

61,5 

198,8 

207,3 

11 363,2 

6 672,2 

7 098,8 

7 495,4 

7 906,0 

8 451,8 

8 703,9 

9 385,8 

41,2 

9 920,0 

10 236,6 

10 516,8 

10 730,6 

11001,3 

11 363,2 

12 022,6 

12 243,5 

12 305,0 

12 503,8 

12 711,1 

12 711,1 

28,7 

16,1 

18,4 

9,2 

7,0 

30,4 

23,3 

59,5 

53,4 

27,6 

6,7 

70,8 

49,6 

s6,o 1 

53,0 

226,4 

192,5 

61,5 

1 238,7 

785,7 

801,8 

820,2 

829,4 

836,4 

866,8 

890,1 

81,0 

1 030,6 

1 084,0 

1111,6 

1118,3 

1189,1 

1 238,7 

1 324,7 

1 377,7 

1 604,1 

1 796,6 

1 858,1 

1 858,1 

15 396,6 

19,1 

830,5 

1 558,2 

2 470,3 

4 287,3 

7 457,9 

12 601,9 

12 601,9 

7 457,9 

7 900,6 

8 315,6 

8 735,4 

9 288,2 

9 570,7 

10 275,9 

122,2 

10 950,6 

11 320,6 

11 628,4 

11 848,9 

12 190,4 

12 601,9 

13 347,3 

13 621,2 

13 909,1 

14 300,4 

14 569,2 

14 569,2 

1) Davon 116,7 Mio DM Wandelsd:.uldverschreibungen. - ') Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Gläubiger (in Mio DM): Dez. 1953 80,3, )an. 1954 33,1, März 1954 
0,6, April 1954 304,7, Mai 1954 9,7, )uni 1954 6,3, Nov. 1954 34,4, )an. 1955 311,3, Febr. 1955 27,6. ·- ") 21. 6. bis 31. 12. 1948. - t) Ab Juli 1954 einschl. 
West-Berlin. - O) Einschließlid:. West-Berlin seit Juli 1948. 



X. Wertpapier­
statistik 

Zinssätze 

2. Absatz von festverzinslichen Wertpapieren nach Zinssätzen und Emissionskursen 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin; Beträge in Mio DM 

Emissionskurse 

92 93 94 95 96 98 99 100 101 

I I I I I 
97 I 

I I I I 
'lo bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter 102 I zusammen und höher 

93 94 9S 96 97 98 99 100 101 102 

Seit Juli 1948 bis einschl. Mai 19SS abgesetzte steuerfreie und steuerbegünstigte Wertpapiere 

3 - - - - - - - - 1.0 

I 

- - 1.0 

3'/• - - - - - - - - 8,0 - - 8,0 

4 - - - - - - - - 8,3 - - 8,3 

4'/• - - - - - - - - 0,1 - - 0.1 

s 10,0 468,1 83,2 112,7 73,7 473,1 3 365,8 143,7 851,0 5,8 - 5 587.1 

5'/• - 0,0 5,0 29,2 141,9 70,6 1 525,1 878,5 379,9 184,2 5,9 3 220,3 

6 - - - - - - 36,5 - 580,9 - - 617,4 

61/e - - 0,7 - - - 447,7 0,9 114,6 - - 563,9 

7 - - 10,1 - 20.5 - 9.3 320,7 18,7 - - 379,3 

71
/• - - - - - - - - 6,1 - - 6,1 

71/e - - - - 247,7 383,1 470,8 35,0 17,8 25,4 8,9 1188,7 

8 - - - - - 70,4 601,7 13,1 3,5 1,9 - 690,6 

zusammen 10,0 I 468,1 I 99,0 I 141.9 I 483,8 I 997,2 
I 6 456.9 I 

1 391,9 I I 989,9 I 217,3 
I 

14,8 I 12 270,8 

Seit Januar 19SS bis einschl. Mai 19SS abgesetzte voll steuerpflichtige Wertpapiere 

5 -
I 

-
I 

-
I 

-
I 

- -
I 

- I -
I 

40,0 

I 
-

I 
-

I 
40,0 

5'1• - - - - - - - I 
3,5 11.7 - - IS,2 

6 -
I 

13,1 

I 
174,8 

I 
46,1 

I 
46,2 49,2 

I 
11,5 

I 
-

I 
-

I 
-

I 
-

I 
340,9 

61/• - - - - - - 22,7 11,0 IO,S - - 44,2 

I I I I 
I 

I I 
I I 

I 
zusammen - i 

13,! 174,8 46,1 46,2 49,2 34,2 14,5 62,2 I - - 440,3 

' ' 
I 

3. Absatz von festverzinslichen Wertpapieren 
Bundesgebiet+); getrennt nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen, in Mio DM 

Pfandbriefe Kommunal-Obligationen Sd1Uldversmreibungen Bankschuldverschreibungen 
von Spezialkreditinstituten zusammen 

Zeit 
------ --~----· -------- --

steuer- I steuer- I voll steuer- I steuer- I voll steuer- I steuer- I voll steuer- I Steuer- I voll 

frei begünstigt steuer- frei begünstigt steuer- frei begünstigt steuer- frei begünstigt Steuer-
pflichtig pflichtig pflichtig pl!imtig 

1953 945,3 I 98,1 - 347,6 I 81,8 - 194,7 29,9 I - 1 487,6 

I 
209,8 I -

1954 0) 2 052,9 185,9 - 907,9 93,5 - 208,5 56,4 - 3 169,3 335,8 -
1954 April 104,9 11.0 - 46,3 14,5 - o.o 0,0 - 151,2 25,5 -

Mai 147.9 28,5 - 47,9 12,6 - 0,0 0,0 - 195,8 41,1 -
Juni 378,7 24,6 - 145,3 10,8 - 0,1 0,0 - 524,1 35,4 -

West-Berlin VOH 194S 
bis elnschl. ]uni 27,4 7,4 - 2,1 4,3 - - - - 29,5 11,7 -

Juli 297,6 28,2 - 122,6 13,2 - - 0,0 - 420,2 41.4 -
August 173,0 10,8 - 110,5 0,8 - 0,0 19,7 -

' 
283,5 31,3 -

September 148,7 IO,S - 78,4 3,6 - - 0,0 - 227,1 14,1 -
Oktober 139,1 8.0 - 46,5 7,0 - 3,0 0,0 - 188,6 15,0 -
November 149,7 8,6 - 46,4 3,7 - 2,6 17,6 - 198,7 29,9 -
Dezember 230,1 10,4 - 65,9 6,0 - 2,4 19,1 - 298,4 3S,S -

1955 Januar 170,0 38,3 - 40,2 92,0 - 1,4 16,0 - 211,6 146,3 -
Februar 28,7 41,9 3,0 16,3 91,5 - 9,9 5,2 - 54,9 141,6 3,0 

März 8,2 0,6 - 26,7 1.5 - 9,6 12.4 - 44,5 14.5 -
April 6,5 0,9 126,6 3,4 0,2 53,9 1.4 - - 11,3 1,1 180,5 

Mai 0,5 0,2 I IS2,3 1,2 0,3 I 52,8 - I - - 1,7 
I 

0,5 205,! 

Festverzinslidte 
Industrie-Obligationen Sonstige Schuldverschreibungen Anleihen der öffentlichen Hand Wertpapiere 

Zeit insgesamt 
-- --- ------

steuer~ I steuer- I voll steuer- I steuer- I voll steuer- I Steuer- I voll Steuer- I steuer- I voll 

frei begünstigt Steuer- frei begünstigt steuer- frei begünstigt steuer- frei begünstigt steuer-
pflichtig pflichtig pflimus pflimtiL 

1953 143,4 I 252,8 - 33,8 - - 770,6 I 3.4 0,5 I 2 435,4 I 466,0 0,5 

1954 0) 79,2 712,3 - 4,2 - - 106,2 284,0 - 3 358,9 1 332,1 -
1954 April 6,9 358,4 - 0,0 - - 1,8 2,0 - 159,9 385,9 -

Mai 0,0 13,4 - 0,0 - - 1,8 - - 197,6 54,5 -
Juni 5,5 16,2 - - - - 46,7 54,0 - 576,3 105,6 -

West-Berlin von 1948 
bls elnschl. ]uni - - - - - - - - - 29,5 11,7 -

Juli 0,2 25,4 - 0,0 - - 5,8 - - 426,2 66,8 -
August - - - 0,0 - - 1,8 - - 285,3 31,3 -
September 0,1 36,0 - 0,0 - - 2,9 - - 230,1 SO,! -
Oktober - 8,9 - 1,3 - - 0,0 - - 189,9 23,9 -
November I - 38,6 0,0 3,5 - I - 202,2 68,5 -- - - I 
Dezember - 25,3 - 0,0 - - 2,7 - - 301,1 60,8 -

1955 Januar 6,3 253,4 - 0,0 - - - - 41,8 217,9 399,7 41,8 

Februu 15,2 4,5 - - - - - - 1,7 70,1 146,1 4,7 

März - 0,1 - 0,0 - - - - 2,4 44,5 14.6 2.4 

April - 0,1 - 0,0 - - - - 5,8 11,3 1,2 186,3 

Mai - - I - - - I - - - I - 1,7 o.s 205 ,I 

+) Ab Juli 1954 ein-schl. West-Berlin. - O) Einseht. West-Berlin seit Juli 1948. 
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4. Absatz von festverzinslichen Wertpapieren nach Käufergruppen 1) 

Bundesgebiet+); in vH des aufteilbaren Absatzes 

X. Wertpapier­
statistik 

Pfandbriefe Kommunal~Obligationen Industrie-Obi igationen Zusammen 

an an an an 
an an sonstige an an sonstige an an sonstige an an sonstige 

Zelt öffent- Kredit- Wirt~ an öffent- Kredit· Win~ an öffent- Kredit· Wirt- an öffent· Kredit· Wirt-
liehe insti- schafts- Private liehe insti- schafts- Private liehe insti- schafts· Private liehe insti- schafts-

Stellen tute unter- Stellen tute unter· Stellen tute unter- Stellen tute unter-
nehmen nehmen nehmen nehmen 

1951') 76 19 s 81 I 17 2 13 78 9 71 24 

1952 75 17 8 82 lS 3 9 57 34 69 21 

1953 46 43 11 51 45 4 16 69 15 40 50 

1954 °) 31 49 11 9 22 57 16 s 6 20 67 7 24 46 23 

1954 Okt. 28 58 6 8 9 77 9 5 0 47 53 0 22 62 9 

Nov. 34 50 6 10 20 53 21 6 0 91 8 1 26 57 9 

Dez. 10 66 4 20 8 70 10 12 3 43 30 24 9 65 7 

1955 Jan. 4 79 11 6 1 71 23 s 0 16 83 1 2 50 45 

Febr. 8 80 7 5 2 69 27 2 19 10 69 2 6 67 24 

März 22 62 2 14 77 20 0 3 - - 100 - 64 30 1 

April 5 80 8 7 6 86 6 2 - 100 - - 6 82 7 

Mai 21 69 I 4 6 17 73 4 1 - - I - - 20 71 I 4 

') Nur Absatz an ErsterNerber, soweit erfaßbar. - 2
) Juni bis Dezember. - t) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - 0) Einschl. West-Berlin. 

5. Wertpapierkurse im Bundesgebiet 
a) Festverzinsliche KM-Wertpapiere I 

Monatsdurchschnittskurse und Indexziffern; 1950 = 100 

darunter 4°/oige Scbuldverschreibungen 

Kommunal-

Pfandbriefe 
obligationen Industrie-

Gesamt-
einschl. Stadt- obligationen 

Zeit index 
anleihen 

Durch- [ Index- Durch-~ Index- Durch-[ Index-
schnitts·i ziHem schnitrs- ziftern schnitts-~ ziffern 
kurse1) kurse 1) kurse') 

1948 MD') I 104.4 8,34 107,2 I 7,68 I 99,7 6,87 95,2 

1949 . 99,2 7,83 100,6 7,64 99,3 6,69 92,7 

1950 . 100,0 7,78 100,0 7,70 100,0 7,22 100,0 

1951 94,2 72,86 93,6 72,39 94,1 70,26 97,3 

19n . 106,2 82,44 105,9 78.06 101,4 80,35 111,3 

1953 . 105,0 80,82 103,8 80,71 104,9 79,79 110,5 

1954 - 109,4 83,53 107,3 83,89 109,0 87,54 121,2 

19H Okt. 116.1 89,48 115,0 89,07 115,7 88,44 122,5 

Nov. 116.2 . 89,51 115,0 89,04 115,7 88,79 123,0 

Dez. 116,1 89,52 115.0 89,01 115,7 87,87 121.7 

1955 ]an. 116,1 89,53 115,0 89,04 115,7 87,95 ·121,8 

Febr. 116,1 89,53 115,0 89,01 115,7 88,38 122,4 

März 116,1 89,49 115,0 89,02 115.7 88,51 122,6 

April 116,1 89,50 115,0 89,00 115,7 88,70 122,8 

Mai 117,0 90,23 115.9 89,42 116.2 89,50 123,9 

b) Aktien 
DM-Kursdurchschnitte1) und Meßziffern; 1950 

davon 

Gesamt 
Grundstoff-

Eisen· und SonstiRe 
Metall- verarbeitende 

industrien bearbeitung Industrien 

Kurs- I Meß- Kurs- I Meß- Kurs- I Meß- Kurs-

I 
Meß-

durch· I ziffern durch-

I 
ziHern durch-

I ziffern durch- ziffern 
schnitt sdlnitt sdlnitt schnitt 

26,08 I 50,1 I 13,12 42,1 38,48 I 50,6 I 51,11 57,0 

30,41 58,4 16,07 50,6 45,37 59.6 57,87 64,5 

52,06 100,0 31,79 100,0 76,10 100.0 89,71 100,0 

73,81 141.8 51,21 161.1 103,63 136,2 115,42 128,7 

93,86 180,3 83,21 261,7 113,66 149,4 111,59 12-4,4 

87,97 169,0 79,86 251,2 102,30 134,4 97,55 108,7 

125,09 240,3 121,49 382,2 133,58 171.6 129,36 144,2 

147,40 283,1 143,37 451,0 162,48 213.5 151,28 168,6 

150,43 289,0 149,40 I 470,0 159,58 209,7 150,87 I 168,2 

167,34 321,4 169,56 533,4 174,47 229,3 160,91 179,4 

166,00 318,9 164,15 516,4 178,50 234,6 167,66 186,9 

172,10 330,5 ]69,92 534,5 187,26 246,1 171,67 191,4 

183,20 351,9 178,95 562,9 201,53 264,8 187,54 209,1 

201,85 387,7 197,30 620,6 231,41 304,1 198,34 221,1 

195.15 374 9 191,43 602.2 220.00 I 289,1 193,98 216,2 

aufteil-
bar 

waren 
an 

••• vH Private 
des 

Gesamt-
absatzes 

s 93 

10 90 

10 94 

7 99 

7 96 

8 98 

19 100 

3 100 

3 99 

5 100 

5 100 

5 100 

100 

Handel 
und Vetkehr 

Kurs-

I 
Meß-

durch- ziffern 
schnitt 

34,91 I 52,0 

41,29 61,5 

67,15 100,0 

88,20 131,3 

99,23 147,8 

95,30 141,9 

126,89 189,0 

146,00 217,4 

146,78 218,6 

161,55 240,6 

]61,35 240,3 

169,01 251,7 

180,07 268,2 

199,65 297,3 

191,17 285,0 I 
I 

')Ab Juli 1951 in Prozenten des im Verhältnis 10:1 von RM auf DM umgestell- 1) Stand am Monatsende. -Quelle der Kursdurchschnitte: Statistisches Bundesamt. I ten Nominalwertes. - 'l Durchschnitt 2. Halbjahr 19-48. 

6. Index der Börsenumsätze im Bundesgebiet 
Wertpapierumsätze in effektiven Stücken, in der amtlichen Börsenzeit getätigt, 1 ~54 100 

Zeit 

1953 

Januar 

Februar 

März 

1. Vj. insges. 

April 

Mai 

Juni 

Fe-stverzinsliche 
DM-Wertpapiere 

Nominal­
werte 

58,0 

25,6 

72,-4 

52,0 

66,3 

119,9 

147,5 

I 

Kurs-
werte 1) 

56,3 

24,8 

70,2 

50,4 

64,3 

117,9 

145,4 

DM-Aktien 

Nominal- ! 

werte 

12,6 

13.0 

17,0 

14,2 

19.8 

20,5 

26,0 

Kurs­
werte 1) 

8,9 

9,1 

11,4 

9,8 

13,2 

13,6 

17,0 

2. Vj. insge<. 1!1,2 109,2 ' 22,1 H,6 

Juli 192,6 190,1 35,0 23,0 

Zeit 

II 
195-4 

. Januar 

Februar 

März 

1. Vj. insges. 

April 

Mai 

Juni 

2. Vj. insges. 

Juli 

August 97,4 96,8 41,5 29,0 August 

Festverz.in s Ii ehe 
DM-Wertpapiere DM-Aktien I 

~-Nomina~~ Kurs- Nominal-[ 
werte werte 1) werte 

7-4,1 I 73,1 73,2 I 
93,0 91.5 89,2 

Kurs- I 
werte 1) 1

f 

60,-4 

61.3 

77,6 
86.5 I 85,1 72,6 I 

--~----~---~---

:::: II :::: ;::: I 
107,5 106.1 79,5 ! 

90,6 89,7 100,3 

66,4 

62,9 

69,2 

91,2 

Zeit 

1955 

Januar 

Februar 

März 

1. Vj. insges. 

April 

Mai 

Juni 

93,9 

86,2 

79,6 

96,3 

92,7 1 84.0 

. 119,3 

7-4,4 

113,9 

100,0 

103,0 

l 2, Vj. insgcs. 

Sb, 1 

79,9 

97,2 
1

101,6 

98,9 

Juli 

August 

September Sept_em_b_e_r _ 
1 
__ 9_3_, 7 __ ;... __ 9_3_,2 _ __,_ __ 4_9_, 2 _ __,__,_· 6_,_6_

1 

Septe_m_b_er __ 

3.Vj. insges. 127,9 126,7 41,9 29,5 3. Vj. insges. 87,4 87,7 106,6 105,6 3. Vj. insges. 

Oktober 99,3 98,5 67,6 51.1 Oktober 125,0 127,0 137,8 153,6 Oktober 

November 46,2 45,7 39,9 31,2 November 135.0 137,8 115,1 135,4 November 

Festverzinsliche 
DM~Wertpapil!re 

Nominal~ I Kurs-
werte werte I) 

118,1 118,6 

113,5 113,9 

DM-Aktien 

Nominal- I 
werte 

151,1 

110,1 

Kurs­
werte 1) 

186,3 

139,7 

Deze_m_b_e_r_ 
1 

_ _;'3-~~- 71,9 60,7 __ 46~8- Deze_m_b_e_r ____ H_2_,-4_--'._1_4_4_,_l_+---_H_o_,_2_-,-_1_7_4_,3 __ 1 Dezember ll----+-----+----+----~---
4. Vj. insges. 72,8 I -;:-;~-T --5~; 1 43,0 11 4. Vj. insges. 134,1 I 136,4 I 13LO I 154.4 1 4. VJ. insges. I I I 
1) Errechnet aus gewogenen Durchschnittskurswerten sämtlicher an den Börsen notierten DM-Wertpapiere. 

------------------------------------------------------------~ 
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Stand am 
Monatsende 

1952 Dezember 

1953 März 
Juni 
September 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955' Januar 
Februar 
März 
April 
Mai I 

XI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Inlandsverschuldung des Bundes*) 
in Mio DM 

Neuverschuldung seit der Währungsreform1) 
Verpflichtungen aus l 

Ausgleichsford~llllg~~) __ 

davon davon umgewandelt in Gesamte 
Inlands-

Unver- I Prämien- I I 
Unver- verschul-

Gesamt Schatz- zinsl. 
Schat~- Anleihe Gesamt Schatz- zinsl. dung 

wechsel Schatz- anwe1- von 1952 wechsel Schatz- (1 + 6) 

anwei- I 
-~'---

anwei-sun en 

I 
sungen3) g sungen 
---------- ----

1 2 3 4 s I 6 7 8 9 

1 045,2 I 110,6 751,0 37,2 146,4 7 821,5 I - - 8 866,7 

1488,2 86,7 863,9 37,4 500,2 7 830,6 - - 9 318,8 
1 492,5 69,8 885,0 37,5 500,2 7 832,3 - - 9 324,8 
1 416,0 129,2 749,0 37,6 500,2 7 8 55,6 - - 9 271,6 
1 291,6 78,7 674,9 37,8 500,2 7 867,8 - - 9 159,4 

1 224,5 64,7 621,8 37,8 500,2 7 867,1 - - 9 091,6 
1 219,0 68,5 612,4 37,9 500,2 7 8o7, 1 - - 9 086,1 
1 184,8 70,8 575,8 38,0 500,2 7 871,2 - - 9 057,0 

1 172,6 73,4 561,0 38,0 500,2 7 872,3 - - 9 044,9 
1 155,0 74,8 542,0 38,0 500,2 7 872,4 - - 9 027,4 
1 152,1 71,8 541,0 38,1 500,2 7 920,7 - - 9 072,8 

1 149,5 69,2 541,0 38,1 500,2 7 920,9 - - 9 070,4 
I 146,5 66,1 541,0 38,.2 500,2 7 921,8 - - 9 068,3 
1147,0 66,6 542,0 38,.2 500,2 7 937,4 - - 9 084,4 

1 146,9 66,4 542,0 38,3 500,2 7937,7 - - 9 084,6 
1 145,5 65,0 541,0 38,3 500,2 7 93 8,0 - - 9083,5 
1145,5 65,0 541,0 38,3 500,2 7 946,7 - - 9 091,2 

1125,7 53,7 533,5 38,3 500,2 7 C68,7 - - 9 094,4 
1 060,2 26,6 495,l 38,l 500,2 7 969,1 - - 9 (129,3 
1 037,4 7,4 Hl,5 38,3 500,2 7 976,6 - - 9 014,0 

995,9 -
I 

457,4 38,3 500,2 7 977,0 -
I 

-
I 

8 97 2,9 
676,5 - 13$,0 38,l 500,2 I 7 977,3 310,0 900,0 8 613,8 

*) Im Gegensatz zu den bisher an dieser Stelle veröffentlichten Angaben über die Verschuldung des Bundes wurden auch die Verpflichtungen des Bundes 
aus· Ausgleichsforderungen einbezogen. - 1) Ohne Verschuldung bei ottentlichen Stellen scwie ohne zinslcses Darlehn der Bank deutscher Länder für die 
Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds l:nd die Weltbank. - 2) Die Zahlen unterscheiden sich von den viertel~ 
jährlidl im Bundesanzeiger veröffentlidlten Beträgen dadurch, daß für die Ausg:leichsforderungen der Bank deutscher Länder und der Postsparkassenämter 
sowie für die auf Grund des Umstellungsergänzungsgesetzes entstandenen Ausgleichsforderungen die in den Ausweisen der Geldinstitute und nidlt die von 
der Bundesschuldenverwaltung nachgewiesenen Beträge zugrunde gelegt wurden. Die kontinuierliche Zunahme des Gesamtbetrages ist durch rcdttliche und 
umstellungstechnische Faktoren bedingt. - 3) Einschließlich der an die Länder für Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Sd1atzan~ 
Weisungen. 

1952/53 

Zeit Kassen- Kassen-
einnah- aus-
meo1) gaben2) 

April 1420 1 688 
Mai 1424 14-46 
)uni 1 826 1 398 

Juli 1600 1 Sl6 
August 1 621 1 6804) 

September 2 072 1 488 

Oktober 1 72S 1613 
November 1 623 1 655 
Dezember 2 236 2 045 

Januar 1 843 1 761 
Februar 1 S11 1 515 
März 1833 1 891 

Rechnungs-
119 696 jahrgesamt 10734 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts*) 
in MioDM 

Rechnungsjahr 

1953/54 1954/55 

Ober- Kassen- Kassen- Ober- Kassen- Kassen- Ober-
schuß (+) 

ein nah- aus-
schuß (+) 

einnah- aus- schuß <+> 
Fehlbe- men1) gaben 2) 

Fehlbe- men 1) gaben2) 
Fehlbe-

trag(-) trag(-) trag(-) 

- 268 1 657 1 974 - 317 I 721 1 718 + 3 
- 22 1 639 1 684 - 45 I 580 1 5l2') + 58 
+ 428 1 908 1 804 + 104 l 074 1 668 + 406 

+ 84 1 841 1634 -t- 207 1 900 1 938 - 38 - 59 1 7278) 1 4 3l4
) + 29~ 1 819 2 0746

) - 2H 
+ 584 2 103 1 S98 + SOS 2 181 1 717 + 464 

+ 112 1 833 3, 1 548 + 285 1 8~4 1 810 + 74 - 32 1 637 1 SH + 103 1 837 1 671 4) + 166 

+ 191 2 2098
) 1 728 + 481 2 4446) 2 049 6) + 395 

+ 82 1914 1 507 + 407 2 232 1 728 + 504 
- 4 1477 -1700 - 22~ 1 o9o 1 750 - 54 

- 58 2 0978) 2 140 - 43 2 Oil 2 58l - 530 

1 +1 038 l2 042 120 283 I +1 -5, 2~ 419 122 277 7
) +1 192 7

) 

*) Einzelne Zahlen früherer Jahre gegenüber den bisherigen VeröffentlidlUngen berichtigt. 

1955/56 

Kassen- Kassen- Ober-

einnah- aus-
schuß (+) 

men1) gabeo2) 
Fehlbe-
trag (-l 

1919 2 093 - 174 
1 870 1 699 + 171 

' 

I I 
1) Eingänge auf den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bundes (chne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglidl der Eingänge aus 
SdiUldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. S) genannten Beträge. - 2) Ausgänge aus den bei der Bank deutscher Länder unterhaltenen Konten des Bun-
des (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung mit Ausnahme des in Anm. 5) genannten Betrages. - ') Einschl. 
der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Krodite; August 50 Mio DM; Oktcber 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM; März 35 Mio DM. -
') Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds und die Weltba·1k in Höhe von 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 1953), 
175 Mio DM (Mai 1954) bzw, H Mio DM (Nov, 1954). - ') Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim ERP-Sondervermögen auf-
genommenen Anleihe. - 6) Ausschließlich eines durchlaufenden Postens in Hfhe von 148 Mio DM aus einer nachträglichen Gewinnausschüttung der 
Bank deutscher Länder (Einnahmen) und eines Kredits an die Bundesbahn in gleicher Höhe (Ausgaben), - 7) Differenz durch Runden. - Quelle; Bank 
deutscher Länder. 
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3. Haushaltseinnahmen und ~ausgaben des Bundes 1) 

inMioDM 

Einnahme- I Ausgabeart 

I. Einnahmen 

l. Bundeseigene Steuern und Zölle 
2. Bundesanteil an der Einkommen· 

und Körperschaftsteuer 
3. Ablieferung der Deutschen 

Bundespost 
4. Bruttoeinnahmen aus der Münz· 

prägung 
5. Interessenquoten der Länder 
6. Verwaltungseinnahmen 
7. Anleihen 
8. Sonstige Einnahmen 

Haushaltseinnahmen (Summe 1 bis 8) 
Durchlaufende und zweckgebundene 
Posten3) 

Gesamteinnahmen 

II. A u s g a b e n 
l. Besatzungs- und Besatzungs· 

folgelasten 
2. Soziale Kriegsfolgelasten 

darunter: 
a) Kriegsfolgenhilfe 
b) Versorgung verdrängter Ange· 

höriger des öffentl. Dienstes 
und ihrer Hinterbliebenen 

c) Unterhaltshilfe für ehemalige 
Wehrmachtsangehörige und ihre 
Hinterbliebenen 

d) Kriegsopferversorgun11 
L Sonstige Soziallasten 

darunter: 
a) Arbeitslosenhilfe 
b) Zuschüsse zur Sozialversicherung 

4. Finanzhilfe Berlin 
5. Preisausgleich für eingeführte 

Lebens- und Düngemittel 
6. Wohnungsbau 
7. Schuldendienst 
8. Kosten der Münzprägung 
9, Sonstige Ausgaben 

Haushaltsausgaben (Summe 1 bis 9) 
Durchlaufende und zweckgebundene 
Posten3) 

Gesamtausgaben 

lll. Mehreinnahmen ( +) bzw. 
M eh raus gab e n (-) 

Rechnungsjahr 
1------~--------------~---

1951/52 I 1952/53 1 1953/54 

2 278,4 

160,6 

293,8 
81,7 

65 3,8 
36,6 

133,1 

17 476,1 

2 082,5 

Insgesamt 
(einschl. 

Auslaufperiode) 

15 348,9 

3 925,9 

165,9 

166,7 
26,1 

683,7 
934,2 

67,7 

1

21 319,2 

I 783,1 

15 984,1 

4 389,7 

201,1 

79,0 

1 034,9 
1 147,26) 

1

22 836,1 

4 472,7 

19 558.6
4

) I 23 102,3 27 308,8 

7 915,3 
4 265,6 

534,2 

395,9 

148,0 
3 169,0 
2 611,0 

1 233,1 
1 374,3 

550,0 

621,5 
326,1 
254,6 

61,2 
2 216,9 

I 8 822,3 

2 045,3 

7 892,0 
4 771,8 

624,5 

548,5 

239,4 
3 199,3 
2 909,7 

1 172,4 
1 730,5 

662,0 

484,5 
5 81,2 

257.0 I 
32,6 

3 720.3") 

7 3S4f) 
5 039,9 

709,6 

655,3 

303,2 
3 153.9 
3 817,48 ) 

1 169,2 
2 641,6 

682,2 

34,3 
999,4 
876,4 

4,3 
4 617,5 9 1 

1

21 311,0 123 455,9 

1 785,5 4 493,6 

20 867,64
) 23 096,5 27 949,5 

-1 309,0 + 5,8 - 640,7 

April 
bis 

Juni 

3 981,3 

1044,4 

59,9 

11,0 

274,0 
0,1 

5 370,8 II 

594,6 

5 965,4 

567,9 
1 369,5 

118,9 

207,2 

107,0 
900,4 
911,6 

91,9 
SI 8,8 
186,9 

6,6 
119,5 
197,3 

2,3 
836,2 

4 197.8 I 
578,1 

4 775,9 

+1 189,4 

Juli 
bis 

September 

4 287,8 

1 173,0 

62,7 

9,2 

31 8,1 
460,6 

6 311.5 I 
55 3,6 

6 865,1 

1 614,6 
1 178,7 

140,3 

174,2 

88,2 
715,9 

1 067,3 

422,7 
640,6 
181,1 

15,0 
277,1 

538,0 I 
0,8 

924,7 

5 797,2 

556,7 

6 353,9 

+ 511,2 

September 
bis 

Dezember 

4 546,5 

1 218,5 

54,3 

8,4 

229,4 
14,2 

6 071.2 

1

1 

896.6 

6 967,8 

1 886,6 
1 270, I 

186,5 

172,4 

88,6 
718,5 
881,8 

219,9 
659,1 
198,9 

7,7 
210,1 
176,8 

1,3 
917,6 

5551.0 I 

906,1 

6 457,1 

+ 510,7 

XI. ÖfleHtlidte 
FiHaHzeH 

Januar 

1 748,2 

345,9 

19,8 

2,2 

239,3 10
) 

2 355.4 I 
154,5 

2 509,9 

559,2 
421,3 

67,7 

64,9 

33,5 
229,4 
308,1 

83,5 
224,0 

59,7 

4,0 
19,5 

16.4 I 
0,3 

457,9 10
) 

1 807,5 1 

I 
154,7 I 

1 962,2 

+ 547,6 

Februar 

1 272,6 

235,5 

21,0 

0,8 

89,6 

1 619,6 

344,1 

1 963,7 

522,9 
476,6 

61,7 

71,1 

33,2 
282,4 
307,2 

82,2 
224,4 

59,6 

3,2 
3 5,5 
2,0 
0,4 

371,7 

1 779,2 

345,0 

2 124,2 

160,5 
·----------------------------~------~----~------~--------------~----~------~------1 

1) Einschließlich der in Berlin aufkommenden Bundessteuern und der Bundesausgaben in Berlin.- 2) Abweichungen von den früher veröffent­
lichten Zahlen ergeben sich durch die Einbeziehung der bisher in dieser Position mit erfaßten ,.Abgabe zur Förderung des Bergarbeiter­
wohnungsbaus" in die .. durchlaufenden und zweckgebundenen Posten". - 3) ll. a. Abgabe zur Förderung des Bergarbeiterwohnungsbaus, 
STEG-Mittel. ERP-Zuschüsse, ERP-Darlehen, Lastenausglcichsabgaben.- 4) Abweichungen von den bisher veröffentlichten Zahlen ergeben 
sich durch Einbeziehung eines bisher nicht erfaßten durchlaufenden Postens an ERP-Darlehen in Höhe von 925.8 Mio DM. - 5) Darunter 
Abdeckung des Fehlbetrags von 1950 in Höhe von 338,5 Mio DM, Teilabdeckung von 1951 in Höhe von 301.3 Mio DM.- 6) Einschließ­
lich Schuldbuchverpflichtungen in Höhe von 891.7 Mio DM. - 7) Darunter Rückstellung des Besatzungskostenüberhangs in Höhe von 1 863 
Mio DM.- 8 ) Darunter Schuldbuchverpflichtungen: Arbeitslosenhilfe 185 Mio DM; Sozialversicherung 140,2 Mio DM (für 1952) und 
550,9 Mio DM (für 1953); das Disagio im Betrage von 15,6 Mio DM ist in den .. sonstigen Ausgaben" enthalten. - 9) Darunter 1 007,7 
Mio DM für Abdcckung des Fehlbetrags aus 1951.- 10) Darunter 147.6 Mio DM aus einer nachträglichen Gewinnausschüttung der Bank 
deutscher Länder (Einnahmen) bzw. Kredit an die Bundesbahn in gleicher Höhe (Ausgaben). - Quelle: Bundesminister der Finanzen. 
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XI. O(fe11tltc:He 
Finanzen 

Stand 
am 

Monats· 
ende 

1950 Dez. 
1951 . 

I 1952 . 
1953 März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
Aptil 
Mai 

4. Umlauf von verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet ") 
inMioDM 

Bund Länder Gemeinden 
Deutsche Deutsche Lastenaus-

Bundesbahn Bundespost gleichsfonds 
Insgesamt 

Prämien· 

I 
Vemnsl. 

I 
Verzinsl, 

I 
Veninsl. 3) 

Sdtatzan· Anleihen Sdtatzan· An leiben Anleihen') Sdtatzan- Anleihen Sdtatzan- Anleihen~) 
weisungen weisungen weisungen Weisungen 

- - - - - 77,1 500,4 60,0 - 637,5 
33,8 - 15,0 - - 100,1 451,5 1

) 60,0 - 660,4 
37,2 146,0') 229,3 5,8 - 114,8 165,4 60,0 - 758,5 

37,4 500,2 H0,3 72,3 - 117,8 165,4 60,0 - 1 193,4 
37,5 500,2 239,1 225,0 - 114,7 239,9 60,0 - 1 416,4 
37,6 500,2 241,6 283,0 20,0 119,5 311,1 60,0 - 1 57 3,0 
37,8 500,2 255,0 313,0 20,4 104,7 402,4 60,0 - 1 693,5 

37,8 500,2 255,3 338,0 20,4 79,7 402,4 60,0 - 1 693,8 
37,9 500,2 256,0 368,0 26,4 83,2 402.4 60,0 200,0 1 934,1 
38,0 500,2 256,6 566,0 26,4 85,9 402,4 60,0 200,0 2 135,5 
38,0 500,2 255,4 568,0 26,4 87,6 402,4 60,0 200,0 2 138,0 
38,0 500,2 255,4 568,0 26,4 89,4 413,4 60,0 200,0 2 150,8 
3 8,1 500,2 255,4 622,0 70,2 90,1 528,3 60,0 200,0 2 364,3 
38,1 500,2 2H,3 622,0 70,2 93,8 552,4 60,0 200,0 2 392,0 
38,2 500,2 lS1,3 619,0 70,2 93,0 552,4 oO,O 200,0 l 384,3 
38,2 500,2 25 1,3 619,0 70.2 95,8 552,4 60,0 200,0 2 387,1 
38,3 500,2 250,6 619,0 70,2 95,8 552,4 60,0 200,0 2 386,6 
38,3 500,2 250,1 619,0 

I 
70,2 94,3 552,4 

I 
60,0 200,0 l 3 84,5 

38,3 500,2 250,1 619,0 70,2 97,0 552,4 60,0 200,0 2 387,2 

38,3 500,2 238,2 619,0 70,2 130,6 552,4 60,0 200,0 2 408,9 
38,3 500,2 238,2 619,0 70,2 131,3 552,4 60,0 200,0 2 409,7 
38,3 500,2 238,2 619.0 70,2 133,7 552,4 60,0 200,0 2 412,1 
38,3 500,2 237,0 619,0 70,2 139,5 552,4 60,0 200,0 2 416,7 
38,3 500 2 237,0 619 0 70,2 139,5 552.4 60 0 200,0 2 416 7 

*)Abweichungen gegenüber den in der Tabelle X, Nr.1 .Auflegung und Absatz von festverzinslichen Schuldverschreibungen und Aktien" mit· 
geteilten Zahlen ergeben sich einmal daraus, daß es sich dort um eine Absatzstatistik handelt, in der Tilgungen (insgesamt 112,3 Mio DM bis 
Ende Mai 1955) nicht berücksichtigt werden. Zum anderen wird in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit 
dem vollen Emissionsbetrag 1500,4 Mio DM) ausgewiesen, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in 
Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle XI, Nr. 5 .Umlauf von unverzinslichen 
Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet" nachgewiesen werden. - 1) Vgl. Anmerkung *). - Z) Die Anleihe ist in Tab. X. 
Nr. 1 unter der Position "Schuldverschreibungen von Spezialkreditinstituten" aufgeführt. - 3) Früher veröffentlichte Zahlen durch 
Herausnahme von Schuldscheinen berichtigt. - s) Geschätzt. 

Stand 
am 

Monats· 
ende 

1950 Dez. 
1951 
1952 

1953 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
Kpril 
Mai 

5. Umlauf' von unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
inMioDM 

Bund 
Länder 

Unverzinsliche I 
~chatzanweisungen Schatzwechsel 

------~-----1·--------~------

gesamt 

697,8 
751,0 

863,9 
885,0 
749,0 
674,9 

621,8 
612,4 
575,8 
561,0 
542,0 
542,0 
542,0 
542,0 
542,0 
542,0 
542,0 
542,0 

533,5 
495,1 

491,51 
457,4 

I 038,0 

darunter 
aus der 

Umwandlg. 
v. Ausgl.­
forderung. 

900,0 

aus der · Unverzinsl. 
gesamt 1 

darunter I 
.

1

Umwandlg. Sdtatzan· I 

v. Ausgl.- Weisungen 
forderung. 

498,7 
608,2 
110,6 

86,7 
69,8 

129,2 
78,7 

64,7 
68,5 
70,8 
73,4 
74,8 
71,8 
69,2 
66,1 
66,6 
.66,4 
65,0 
65,0 

53,7 
26,6 

~4 I 
310,0 310,0 

2,8 
44.~ 

102,4 

129,2 
132,9 
128,4 
128.3 

123,0 
122,5 
120,4 
118,9 
128,5 
134,7 
131,9 
13_1,8 
131,3 
131,1 

91,9 
89,2 

88,9 
90,9 
93,6 
93,9 

128,9 

Schatz­
wechsel 

250,.l / 
132,8 

66,3 

67,2 
35,7 
27,8 
24,3 

23,7 
21,7 
23,8 
23,7 
19,7 
19,9 
16,8 
16,9 
16,9 
16,8 
16,8 
16,8 

16,9 
15,1 
I 5,1 
12,3 
12,S 

Deutsche Bundesbahn1) 

Deutsche 
Bundes· 

post 
lnsge· 
samt 

-:----1 (Umlauf 

~-:verzinsl. I usd::~~~:~~chatz· Unverzinsl. Moan:ts· 
Schatzan- I Wetsungen I eh I Schatzan- ende)2) 
Weisungen Sonder- we se Weisungen 

147,1 
155,6 
265,4 

297,7 
405,4 
438,4 
490,0 

512,6 
527,4 
527,2 
529,1 
535,6 
518,6 
509,8 
485.6 
493,5 
503,5 
514.0 
519,4 

474,6 
463,4 

458,7 I 
448,0 
430 2 

reihe S 

48,9 
335,0 

335,0 
260,5 
189,3 
150,0 

150,0 
150,0 
150,0 
150,0 
139,0 

24,1 

571.5 1 
642,1 
528,3 

424,7 
387,5 
424,4 
519,6 

506,9 
438,8 
426,9 
432,1 
431,0 
418,0 
449,7 
466,3 
512,1 
490,9 
509,9 
551,8 

560,9 
563,4 
559,7 
505,0 
460,5 

150,0 

150,0 
199,9 
236,6 
295,8 

310,0 
315,2 
316,3 
331,1 
381,1 
381,1 
381,1 
381,1 
381,1 
381,1 
381,1 
381,1 

381,1 
409,3 
451,1 
461,1 
4b3,2 

1 470.3 1 
2 330,4 
2 309,0 

2 354,5 
2 376,7 
2 323,0 
2 361,4 

2 312,7 
2 256,5 
2 211,2 
2 219,3 
2 251,8 
2 110,2 
2 100,6 
2 089,7 
2 143,5 
2 131,8 
2 120,6 
2 165,2 

2 109,6 
2 063,8 

I 
2 077,1 
1 977,7 
2 843,3 

1) 1950 und 1951 einschließlich Betriebsvereinigung der Südwestdeutschen Eisenbahnen. - 2) Differenz durch Runden. 
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darunter 
aus der 
Umwdlg. 

von 
Aus­

gleichs­
forde­
rungen 

1 210,0 



Stand am 
Monatsende 

1950 Dezember 
1951 . 
1952 . 
1953 März 

Juni 
September 
Oktober 
November 

I 
Dezember 

1954 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 
März 

I April 
Mai 

6. Die Hauptposten der Verschuldung der Länder 
in Mio DM 

Kassenkredite 
Schatzwechsel 

und unver-
der Kredit- zinsliehe Steuergut-

der Landes-
institute Schatz- scheine 

außerhalb des 
zentralbanken Zentralbank-

anweisungen 1) 

systems 

141,9 

I 
57,0 253,1 

I 
-

168,0 59,0 177,8 113,6 
50,3 90,2 168,7 141,3 

1,3 4~.5 196,4 148~8 
3,6 70,1 168,6 166,9 
5,4 55,9 156,2 159,9 
3,9 47,1 170,8 158,6 
7,2 39,3 159,8 148,7 

41,6 35,1 152,6 138,1 
7,7 36,8 146,7 162,9 
2,8 42,7 1H,2 178,6 
0,1 45,7 144,2 22(1,6 
- 55,9 141,6 214,2 
- 66,6 H8,2 204,5 
- 69,3 154,6 18 ;,5 
- 70,6 148,7 189,0 
0,6 63,8 148,7 196,9 
1,3 46,8 148,2 198,0 
- 40,9 147,9 206,2 

20,8 32,1 108,6 208,1 
60,8 31,3 106,0 191.5 

- 33,0 105,8 197,0 
11,1 71,8 106,0 214,7 

9,0 48.8 108,7 227,3 
11,0 58,3 106,2 20~,6 

22,6 ... 141,4 201,1 

Anleihen 
und ver-
zinsliehe 
Schatz-

anweisungen 

-

15,0 
235,1 
312,6 
464,1 
524,6 
548.0 
548,0 
568,0 

59~. 3 
624,0 
822,6 
823,4 
823,4 
877,4 
877,3 
870,3 
870,3 
86<l,6 
869,1 
869,1 
857,2 
857,2 

I 
857,2 
856,0 
856,0 

Mittel- und 
langfristige 
Kredite der 

Kredit-
institute 

XI. öffentliche 
Finanzen 

außerhalb des 
Zentralbank-

systems2) 

39,8 
129,6 
249,1 
259,0 
286,0 
271,2 
277,9 
310,0 
319,4 

308,5 
331,3 
361,7 
371,9 
369,3 
3 5 8,3 
372,6 
377,7 
291,7 
281,4 
282,7 
278,4 
292,2 
299,9 
320,5 
352,7 
. .. 

')Frühere Angaben infolge nachträglicher Meldungen einzelner Länder berichtigt.- 2) Darin enthalten Kredite aus dem 
Postscheckguthaben und über die Banken an die Länder weitergeleitete öffentliche Mittel. 

Steuerart 

I. Besitz- und Ver­
kehrsteuern 

Insgesamt 
darunter 

Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommen-
steuer 

Körperschaftsteuer 
Vermögensteuer 
Umsatzsteuer2) 
Kraftfahrzeugsteuer 

einschl. Zusdtlag zur 
Kraftfahrzeugsteuer 

Wechselsteuer 
Beförderungssteuer 
Notopfer Berlin 

II. V e r b r a u c h -
steuern und Zölle 

Insgesamt 
darunter 

Tabaksteuer 
Kaffeesteuer 
Zuckersteuer 
Salzsteuer 
Biersteuer 
Aus dem Spiritus­

monopol 
Zündwarensteuer 
Ausgleidlsteuer auf 

Mineralöle 
Zölle 

Insgesamt 

7. Aufkommen aus Bundes- und Ländersteuern 
einschließlidt West-Berlin in Mio DM 

1 ---------.--------~------~----R~ec~h~n~u~ng~s~j~ah~r~-----~-------~-----------------J 

l
~~i1l_!_951/.52 I 1952/53 I 1953/54 1954/55 _ 1955/56 

- I darunte;- ----~- ---· -----
- Insgesamt msgesamt März 1955 ApriJl) MaP) 

I ------;----';-------:----:---+--___J__ 

I 11 924,5 17 854,2 21 562,0 

1 789,3 

2 002,9 
1 55 4,8 

132,8 
5 092,5 

357,5 
48,6 

252,6 
389,2 

4 8H,5 

2 208,8 
368,6 
403,9 

40,4 
325,5 

503,4 
62,1 

103,3 
722,5 

3 097,9 

2 676,4 
2 572,0 

150,8 
7 47 3,4 

420,2 
56,2 

335,4 
644,7 

5 674,0 

2 362,8 
451,8 
418,6 

39,4 
292,9 

541,7 
60,0 

553,4 
852,1 

3 727,2 

4 266,5 
2819,9 

180,7 
8 422,2 

479,0 
65,1 

298,4 
815,3 

6 065,1 

2 360,0 
560,9 
337,3 

39,5 
334,1 

526,9 
57,6 

634,4 
1 121,9 

23 423,5 

3 707,0 

4 726,5 
2 972,1 

571,9 
8 977,5 

542,9 
70,5 

245,0 
1 006,1 

6 226,4 

2 281,2 
440,6 
361,6 

41,6 
373,1 

551,2 
58,4 

716,1 
1 319,3 

25 189,7 

4 003,3 

4751,8 
3 110,9 

522,8 
9 959,1 

614,8 
78,9 

178,4 
1 135,9 

6 481,8 

2 345,9 
304,5 
379,4 

37,7 
395,8 

523,0 
57,6 

810,1 
1 5 51,2 

2 707,5 

271,6 

782,5 
55 5,5 

13,3 
760,0 

59,6 
6 7 

13.2 
162,4 

594,2 

195,3 
29,9 
27,5 

3,0 
26,2 

48,9 
9,7 

97,6 
147,7 

299,6 

237,4 
94,0 

915,7 

524,0 

187,0 

148,0 

343,2 

180,6 
70,7 

851,9 

554,0 

1 16 758.0 1 23 528,2 1 27 627.1 1 29 649.9 1 31671,5 1 3 301.5 1 2 310,0 1 2 290,0 

')Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung.- 2) Einschließlidl Umsatzausgleichsteuer. - Quelle: Bundesminister der Finanzen. 
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Länder 

I. EZU-Länqer, gesamt') 

davon: 
1. Kontinentale EZU-Under 

2. Sterling-Länder 

I. Sonstige EZU-Under 
(lndonesien. UNO-Treu­
handgebiete'), Brit.-Ägypt. 
Sudan) 

II. Sonstige Verrechnungsländer 
gesamt4 ) ' 

davon: 
1. Lateinamerika 

2. Europa 

3. Afrika 

4. Asien 

111. Länderohne Verrechnungsabkom­
men (Dollar-Länder), gesamt') 

davon: 
1. Vereinigte Staaten von 

Amerika 

2. Kanada 

J. Lateinamerika 

4. Europa 

5. Afrika 

6. Asien 

IV. Nicht ermittelte Länder und 
Eismeergebiete 

Alle Länder 

XII. Außen-

1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) 
in 

1 1951 1 1952 1 1953 
1-------~------~------- I 1951 I 

-'------ März J April J 

1950 1955 

MaiP) insgesamt 

Einfuhr I ? 868.5 I 8 872,5 I 10 150.9 I 10 616,5 I 12 297.9 I 1 263,9 I 1 229,4 I 
:a·.::~::;~f:.::::h::r_..;j-_--=:...:::.::.::~:..::;'--71-+.,..':.:::....::~::..:::.::.:c:---21:---,+,..:l::~~~:..:::.:::.::~.::.__!l_+..:l.:.:.:.~:.::.:: .. :..:::-~,-+.,...::1::..:.::..;~:..::.:::---21~+....:..:1 ::~:-;--,-+_1 ~:::~--;~-·--: -:-:-1 
Einfuhr 5 7S3,0 6 055,1 7 400,8 7 651,5 8 853,7 916,2 886,9 .•. 

;;;;:::::::r:..:,-_-_"1-1 ~-----~-·_-::;~;::.:;c;~4:-:~"~-~+~,;~;~~~:~:::..,, __ C.!.I~-:+ ___ ,;cc-:;,;o;:::::.:;-~"l ~-+_,1.:.;:";.:.;:..3::::..:";~ ,!.., ___ +_1:;_;,;".;~:~:.5c __ "+l~+~~1:::;;::;:..::::;_1c_+_1...:;~;~;~;:~:~ ~~~~-:_:::..:'_---11 
;;;;:hr ~- :;;;; ~- ;;;~~ ~- ;;;;; ~- ~;;~ ~- ;;;;; ~- ;;:; ~- ;;~; I 

Saldo - 215.2 - 112,5 - 102.1 - 189,8 - 203,6 13.0 16.5 I 

Einfuhr 984.8 2 173,0 l 306,6 2 204,9 2 947.4 267,4 296,9 Ii 

Ausfuhr -:-_1:..::00:-:3;.:·-:6 -f--;-...:l:....:;c32:::0:-',~1--+--;-...:l=...:7-::96:::•~1--+--:....:.l-=:7-:-3 8::·~2--\ __ 2::..,:9,::17::·~3-:--::24.::4~·:..7 .....! _ __:-21 1.2_;----· _. _. -I 

:::::h_r_l r 1:::: I + 1 ~::: I + ::::: I + ::::: ~- 1 6:::: ~- 1:::: ~- 1:::: I 

Ausfuhr __ _:l::S.::2:.:'1'--'--'--1:...::.l:..54::'..:4---',......,....:.1...:2::7..:3.:c•7'---'---"1-'2::7.:c5:.:•8c.._'---1:...:.l::S2:::•.:.5---2,---=8.::6:.:•8c..__,_ __ 73.1 ••. 

:;:::h-r --~- s:::: 1 + ::::: 1 + 1 :::: 1 + :::: 1- ;;::: 1- :::: 1- 1::::·--cl __ .:..: .:..: .:..: ---1 

Ausfuhr --.,..-=-S9:.:8::•:..9-;--...:8:.:0:.:1:.:'5'--+---:-'1:...:1.:c8::1•::6_,_.,--9:.6:.;5:.:•.:c3-;_,....:.1.:.0:.:1.::0:.:·1'--7-.,-.,...::10::6:!'.:4_~ _ _.83 ,l ~--+---·:...:..· :..·-I 
Saldo-,. +- 75,0 ~- 3,8 I + 143,3 I + 63,9 I + 38,6 I + 9,2 ~- 22.5 I 
Einfuhr 99.0 103,1 127.9 106,6 141.2 16.9 15,4 
Ausfuh_r _____ _::80::•::7 __ ~ ___ 1::2:.:4::.7'---'-----'1::6~0:::•6c.._.!._ __ _:l::27::•::5 __ ~---1~95:.:·~9~~---=2~2:.:,4c.._+--:-'--.:=~2.~1~~--~-.:·..:· ___ : 

:::::hr 1- :::: 1 + 1:::: 1 + 1:::: 1 + ::::: 1 + 1:::: ·1 + 1::: 1 + 2::: 1 
Ausf.:uh~r:_....!. ___ 7:..1::•.:.9'--'-----'1:.:3:.:9.:•5c..__,_..,--.....:1~8:;0:.:•2:_.!......_-=.26::.9:.:•.:6-,c_~-3:.::5::8~,:.S....!~-~29_ • ..,1_;--,---3-2,_7_,_ __ . _. _._1 Saldo - 5.0 - 32.8 + 36,7 + 44.7 + 194.3 + 17,2 + 6,3 

Einfuhr l SOS,3 3 679,9 3 745.4 3 168,5 4 070,8 463 ,o 491.8 
A . .::u:::•f:::uh:.:r:_--'--.--'1...:0::1:..7:.:'8'-'-.....:1...:5:..:9.:8:::'6'-'-.....:1...:S::8:.:9:.:,0:_.!..........:2:..4:..:7..:0:.:•6:_.!..........:3...:2::0:.:8:.:• 7'-'--___:353.0 ____ 293 •·.::1,....: __ .:..· .:..·.:..'-I 

:;:::hr ~-: ::::: ~-: ::::: ~-: :::: ~- 1 ::::: ~- 2 ::::: ~- ::::: ~- ::::: I 
Ausf:.:uh:::..r_+---:-4~3~3:::.0~+---:--'9~9~1:.:·'~+-__:1...:04~9:.:•0'--+--=1:..2~4~8.:,9'--+-~1:._2~3~6.:,8'--+--~1~2.:7:.:•1:.._+-_...:101_,3_;---·~·~---l 
Saldo ,- 1 378,2 ~-1 729,9 ~-1457,7 ~- 409.1 ~-1 ooo,o ~- 115.1 ~- 155,2 I 
Einfuhr 42.5 216.1 539,2 466,9 395,4 25,8 48.9 
Ausfuhr 41.4 104,2 93,5 126,4 173.2 17.7 13,8 

:::::r 1- 49::: 1- ::::: 1- ::::: 1- ::::: 1- ::::: 1- 10:::_1_-
1
10
00

3

::_
7
: 1 

Ausf::u::hr'---'-·---="oo=·.::1---2 __ ...:2:..:9c::9::•3::......_,_..,----=":.:":::3:.:• 7_'--_...:;_S:.;33::•.:co---''----794,3_ __ 86,6 _ 7 __ .:..· .:..· .:..·_ 
Saldo - 92.7 - 6.0 + 52,5 + Jl,5 + 111,2 - 21,3 - 6,0 

Einfuhr 
Ausfuhr 
s.;!do 

3.4 
20.2 
16.8 

29.4 
41.5 
12.1 

12.9 
of8,4 
24,5 

137,9 
102.1 

11.6 
8.8 

8,8 
7.4_;---' _. _.-

I 

+ I + I + 

1

_ 

1

_ 35.8 

1

_ 2.8 

1

_ 1.4 I 

Einfuhr 3.7 6,9 7.1 20,6 18,0 8,2 4,2 
Ausfuhr 3,9 21.3 19.3 95,3 227.5 34.4:-----':---"'2.:.:4...:...:,--...:·...:·~·:..._ 

!·::;i~~.:::::hr=---+l_:_...:::.::.::~::::~'--':-l_:_...:::.:~.:;:.:~_,..l_:_...:~:.;~::!::.::~=-71-: __ !"":..:;:.:i::.::~=-71-:,.--....::.:~:~ I : ~~:~ I : --ki-.,.1 __ .:_: .:..: -:-

Einfuhr 15,3 0,1 - 20,5 21.0 1.6 1.6 
Ausf::uh::r:_-+·----l~4:.:·.:c8-;,-,---=3:.:0::,5c.._+-..,-----=3.::6:..:'''--7-----:..76::·:.:1'--'--,--1::3::3..:.4.::._+--:---:::13:..:·.::7 __ ,_,-'--1:.:2::•:.5_..! ____ ...:·~·~·-l 

~:..~~=l;::;=:h=~'---!..-+_1~!~3=3~=;:.:;:=2 ~--+~~..:!...:~~;_;:~:; __ ~+~~::...:..!.:c;:.:c8 ;~;--'--+...:!~:~o:..:s;=;:.:;:.:c6 ~--+-=~.::~~;:.:;.:.;:::;;:.._~_+_..:~:..~;;;; __ ~+--~;~~~;~;·~:; __ >l~~;;~;~_ 
Saldo ~- 3 011.7 ~- 148.7 I + 705,9 I + l •H.1 I + 2 698,1 I + 225.5 ~- 6,9 I+ 252,0 

+) Einschließlich West-Berlin. _ ") Gesamtaußenhandel: Einfuhr aus Herstellungsländern, Ausfuhr nach Verbrauchs! ändern.-') Einschließlich der Gebiete in 
den Sterling-ländern angehören) verrechnen in i-Sterling. - ') Zugehörigkeit zu den Währungsräumen bzw. Ländergruppen nach dem jeweiligen Stand. -
Nichtmitgliedsländern nachgewiesen. - ') Triest von Januar 1955 an unter Italien bzw. Jugoslawien nachgewiesen. - p) Vorläufig. - Quelle: Statistisches 
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Wirtschaft 

nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
MioDM 

Länder 

EZU-Länder. einzeln; 
t. Belgien-Luxemburg') 

2. Dänemark 

l. Frankreich') mit Saargebiet 

darunter: 

Saargebiet 

4. Griechenland 

5. Italien') mit Triert1) 

6. Niederlande') 

7. lndonesien 

8. Norwegen 

9. Österreich 

10. Portugal') 

11. Schweden 

12. Schwei2 

13. Türkei 

14. Großbritannien1) 2 l 

15. Sonstige Sterling· 
Mitgliedsländer') 

16. Sterling­
Nichrmitgliedsländer') 

17. Sonstige EZU-Länder') 
(UNQ. Treuhandgebiete5), 

Brit.-Agypt. Sudan) 

I 
19<0 19Sl 1952 1953 19>1 I 

--------~--------~--in_s_g-es_a_m_t~--------~--------- ---M--är-.---,~---A-p-n-.1---,----M-aiP) 
1955 

-------

~i~:f:hr I :~~:~ I 1 ~~~:= ~ ~~~:~ I ~ ~:::~ I ~ ~~~:: I :~~:: I ~~!-~ 
;:~;;:-h~r--~~-.+--~;9~:;~;~~-7~-+--~;~~5;~;~;-7-+.---::~,;~;,~:-~\-+.-~;;~;~;~;-.l_,+--~;~;;~;~;-.1_+,_~;~;~;8~~--~-+----~~~~;~;--~---------: 

:~::~r----1- 1 ::::: ,I + 1 ::::: + 1 ::::: I + 1 ::::: I + 1 ::::: II + 2:::: I + 2:::~~~--------
Ausfuhr 804,7 1 300,8 1 438,4 1 470,3 1 650,4 175,0 166,1 

;:~;f::hr 1~- ;~;;;~ 1~+ ;;;;;~ 1~+ ;;;;;~ 1~+ ~~;:;~ ~~- ;;;;;j 1~=-;;;;ll~- ;~;;l___,_, ___ _ 

Saldo ~(- 28,ot) I(+ 52,0) I(_ 91,4) I(- lo3,J, I(_ 264,4) ~(- 30:6)--~ (~24.2) I 

Einfuhr 58,3 78,2 121.5 136,9 I H0.2 13,5 14.5 
Ausfuhr 135.6 139,1 156.5 155,5 239,9 21.5 20,5 

Saldo I + 77,3 I + 60,9 I + 35,0 I + 18,6 I + 89,7 ~-+ 8,0 -~ ~ 6,0 -~ -
Einfuhr 507,4 H9.0 643,2 743.9 843.1 74.5 72,4 I 
Ausfuhr 494,0 673.3 933,7 1240,9 1 340,9 128,6 12},8 

Saldo ~- 13,4 I + 124,3 I + 290,5 I + 497,0 I + 497,8-~ ~ 54.1-~~ 51,4 ~---
Einfuhr 1 256,7 1 030,1 1181,2 1 275,4 1 569,1 H3.8 I 139,6 \ 
Ausfuhr 1168.7 1 463,8 I 1 356.< ·-7--:--1_6_70_.'--1-:'--:-2 076,1 212,8 197,8 -;----'-'--
Saldo ~- 88,0 I + 433,7 + 175,3 I + 39-t,7 I + 507,0~~ 59,0-~-+- 58,2 1 

~~:f:hr lg:~ i~~:! ~~:: ~!!:: ~~1:! I ~;:; I i~:: I 

:~:::hr 1- ::::: 1 2:::: 1,- 2:::: 1- ::::: 1 :::::-1=-::::-1-:::: -~~--------
Ausfuhr 119.1 246,5 396,0 572,6 636,2 48,7 64,3 

;;~,, 1- :;;:; I + ::~ I + ;;:; I + ;;;:; I +, ;;;; I~;;~ l~;;a 
;:~;;:hr I + 

1

;;;; I + ;~;;; I + ;;;;; I + ;;;; I + ;;;;; I~;;;; I + ;~;; II ·----I 

:~:d-f:-hr--1 6:::: 1 80::: 1 + 9:::: 1 + 8:::: 1 + ::::: J~:::-,1~6::: -~----Ausfuhr 531,l 973,8 1 239,1 1 172,8 1 475,6 154,1 141.3 

Saldo I 105,8 I + 170,5 I + 312,4 I + 362,0 I + 572,0 I + 88,3 -~ ~ 78,2 -~--
Einfuhr 350,3 378,3 462,3 584,9 694.2 I 67,6 66,4 
Ausfuhr 492,3 898,9 1 089,4 1 062.3 1 250,7 135.1 122,6 

Saldo--~ + Hl,O I + 520,6 I + 627,1 I + 497,4 I + 556,5 I + 67,5-,

1

-+-- 56,2 ,----

Einfuhr 218,6 351,7 393,1 327,4 301,2 11.6 22,8 
Ausfuhr 236,9 439,5 H0,7 427,4 331.3 34.9 33.1 

Saldo I + 18,3 I + 87,8 I + 177,6 I + 100.0 I + 30,1 ~~ + 23,3 I + 10,--::-3 -;----I 

Einfuhr l 007,4 1288,8 1 345,7 1 307,6 1 706,4 167,3 159,2 
Ausfuhr 509,3 1 290,8 1290,4 1 178,0 1 309,1 125,9 119.7 

Saldo J - 498,1 I + 2,0 I 55,3 I 129,6 I 397,3 ~- 41,4 I _ 39,5 -,---

Einfuhr I l5,3 20,1 20,8 I 20,9 I 33,6 3,2 I 1.5 
Ausf=uh::r:._-;-____ _:2::5.::,2:._7-,---'6:.:0.::,3:.._7-;----'6-':7.::,1'--7-:----'8:':7.:..:,0,---7-;---'1:..:1:.:0.::,2:.._i---c,---'13.2 _______ 13.~1--.-----l 
Saldo ~-

81

0

3

,.

4

1 I + 40,l I + 46,3 I + 66,1 I + 76,6 I + 10.0 I + 11,6 

Einfuhr 1197,8 1 058,5 I 1 234,8 I 1 304,7 146,3 149,8 

ta~~fo~uh::r:._-;-~-----'::..:::.::~.:::::._+-I----':'-:~'::~-":~:-+-I----'~C::'::~-'::~o_+-l------;:;.::-::~.:.;:::--+-l----'1-'2:.::'=~-":!'---l_ 14:::-~-1~~::.-+------'-.:....:_--1 
Einfuhr 35,7 31,5 33,2 78,4 45,2 3,6 3.4 
Ausfuhr :-----:-::2":,0::- 7,8 22,7 27,6 22.3 2.0 1,7_--;-----~-l 
Saldo ~- 33,7 ~- 23,7 I - 10,5 I - 50,8 1- 22,9 1- 1,6 1- 1.7 

----~------~------~-----1 

Obersee. - ') Mitglieds- bzw. Nichtmitgliedsländer der OEEC. - 8) Diese EZU-Länder (Nichrmitgliedsländer, die nach dem OEEC-Länderverzeichnis nicht 
') UNO-Treuhandgebiete = Eritrea und Libyen. Eritrea seit 1. 10. 1952 unter Dollar-Ländern, Libyen seit 1. 1. 1953 unter Sterling-Ländern b2w. Sterling­
Bundesamt. 
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Xll. Außenwirtschaft 

Zeit 

1950 Insgesamt 

1951 

1952 

1953 Insgesamt 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 

November 
Dezember 

1954 Insgesamt 

Januar 
Februar 

März 
April 
Mal 
Juni 

Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai p) 

1950 Insgelamt 

1951 

1952 

1953 Insgesamt 
Juni 
Juli 
Augun 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 Insgesamt 

Januar 

Februar 
Mirz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 
März 

'April 
Mai p) 

lno­
~:esamt 

1um,9 1 

11412s.s 1 

116202,9 1 

16 010,4 

1 341,8 

1283,7 

1243,4 

1358,8 

1431,4 

1474.3 I 
1 580,8 

19 337,1 

1311,5 

1213,8 

1 585,7 

1471,9 

1 558,0 

1558,7 

1 573,3 

1 5l8,7 

1 714,5 

1 847,5 

1947,2 

2 036,3 

1 692,4 

1 818,6 

1 995,9 

2 019 7 

1913,0 

121o3,1 1 

1 3 so3.o 1 
13m,9 1 

3 809,5 

319,3 

305,5 

295,8 

323,3 

340,61 
350,8 

376,1 

4 601,0 

312,2 

288,8 

377,3 

350,2 

370,7 

370,8 

374.4 

361,3 

408,0 

H9.6 

463,2 

484,5 

402,7 

432,7 

474,8 

480,5 

2. Außenhandel des Bundesgebiets+) nach Warengruppen 
Spezialhandel 

E I n f 11 h r (kommerziell und nichtkommerziell) 

Gewerbliche Wirtschaft 
Er­
nilh­

mngs­
wirt­
schalt 

zu­
lammen 

Roh­
otoffe 

Halb­
waren 

5 o13,4 1 6 360,5 1 

' 17t,O I 8 849,5 I 
6 o64,7 11o ua,2 1 

5 852,0 10 158,4 

'367,6 

5 249,2 

5 6H,5 

1 1 564,3 1 

1 2 o12.o 1 

12356,91 

520,5 821,3 

461,2 822,5 

422,0 821,4 

483,8 875,0 

529,9 901,5 

552,9 921,4 

642,8 938,0 

7 151,0 12186,1 

486,2 

489,3 

615,2· 

543,3 

529,0 

557,0· 

H6,l 

524,3 

825,3 

724,5 

970,5 

928,6 

1029,0 

1 001,7 

1 027,1 

994,4 

627,1 1 087,4 

720,6 .1 126,9 

759,3 1187,9 

753,5 1282,8 

602,4 

606,0 

628,9 

673,4 

1
1 ~ ~~~:~ I 1 367,0 

1 346,3 

... 

5224,2 

449,7 

427,7 

405,3 

435,7 

427,7 

451,4 

4U,6 

5 502,1 

422,6 

372,3 

466,6 

460,5 

492,7 

440,4 

i37,6 

450,5 

472,2 

479,4 

491,2 

516,1 

484,4 

530,5 

600,3 

592,3 

1192,3 

1 397,5 

1442,4 

1 392,1 

I I 511,4 I 800,9 I 
I l 105,J I 1 248,7 I 

1 2 411,5 1 1 340,4 1 

123,9 

109,7 

100,4 

115,1 

126,1 

131,5 

152,9 

1

2417,4 1 242,9 

195,4 106,7 

195,8 101,8 

1 701,0 

115,7 

116,4 

146,3 

129,2 

125,8 

132,5 

130,0 

124,7 

149,2 

171,4 

180,6 

179,2 

~:!:~ II 
149,6 

160,2 

... 

195,4 

208,2 

214,5 

219,3 

223,2 

2 900,0 

196,5 

172,4 

231,0 

221,0 

244,9 

238,3 

244,4 

236,6 

258,8 

268,2 

282,6 

305,3 

259,-! 

288,5 

325,2 

320.3 

96,4 

103,7 

101,8 

107,41 
105,0 

1 309,1 

100,6 

88,5 

111,0 

109,6 

117,2 

104,8 

104.1 

107,2 

112,41 
114,1 

116,8 

122,8 

115,2 

126,2 

142,8 

140,9 

I 

2437,6 

179,8 

197,1 

237,0 

230,0 

237,7 

237.0 I 
256,5 

3 475,7 

205,6 

161,2 

253,6 

227,2 

274,5 

315,8 

316,2 

284,1 

331,9 

327,4 

370,7 

407,5 

318,0 I 
357,0 

396,4 

384,1 

I 

372.0 1 

471,8 1 

560,7 1 

579,9 

42,8 

46,9 

56,3 

54,7 

56,51 
56,4 

61,1 

826,9 

48,9 

38,4 

60,3 

54,0 

65,4 

75,1 

75,2 

67,6 

78,9 

77,9 

88,2 

97,0 

75,71 
84,9 

94,3 

91,4 

I 

Fertigwaren 
Ins· 

gesamt 
zu-

I 
Vor- I End-

erzeug- erzeng-
limmen nisse nisse 

1421,6 1 

2145,8 

2496,6 

191,8 

197,7 

179,1 

209,3 

236,1 

233,0 

239,9 

3 208,3 

197,1 

191,0 

250,3 

240,9 

261,8 

245,5 

273,3 

259,8 

283,3 

320,1 

326,0 

359,2 

I 
I 

I 

287,61 
325,1 

370,31 
369,9 

. .. 

B.., I 
371,0 

110,4 

594,6 

45,7 

47,1 

42,7 

49,8 

56,2 

55,5 

57,1 

764,0 

47,0 

45-S 

59,7 

57,4 

62,3 

58,4 

65,1 

61,8 

67,5 

76,2 

77,6 

85,5 

I 
I 

I 

68,51 
77,4 

I 

88.1 

88,0 

MloDM 

714,5 1 

848,4 1 

1115,4 1 

1450,5 

107,1 

110,3 

100,1 

119,6 

134,4 

134,9 

129,2 

1 894,4 

116,6 

112,6 

145,3 

137,3 

1H,1 

143,3 

16i,9 

160,9 

178,3 

188,8 

194,1 

207,2 

, 174.0 I 
196,4 

232,2 

213,5 

I 
Mlo $ 

169,6 1 

202,0 I 
179,7 1 

345,3 

25,5 

26,3 

23,9 

28,5 

31,9 

32.1 I 
30,8 

450,9 

27,8 

26,8 

34,6 

32,7 

34,5 

34,1 

39,2 

38,3 

42,5 

44,9 

46,2 

49,3 

41,41 
46,8 

55,3 

50,8 

I 

714,1 11 8 362,2 1 

739,9 1114 576,8 1 

970,4 IIL6 908,8 I 

1046,1 

84,7 

17,4 

79,0 

19,7 

18 525,61 
11 558,4 

1 567.2 I 
1499,9 

1 508,9 

101,7 

98,1 

110,7 

1 724,31 

1

1 645,4 

2 094,3 

1313,9 

80,5 

78,4 

105,0 

103,6 

116,7 

102,2 

108,-t 

98,9 

105,0 

131,3 

131,9 

152,0 

113,6 

128,7 

138,1 

156,4 

1

22 035,2 

1 501,8 

1

1 507,2 

1 932,0 

1661,7 

1 822,6 

1 705,9 

1916,2 

1 836,7 

1 8-!0,3 

1 980,8 

2 027,3 

2 302,7 

11

1 757,41 
1 907,7 

'12 221,41 
1 2 o12,8 

1 2165,0 

161,9 11 1 980,5 1 

176,0 11 3 m.o 1 

13o,1 11 .. o37,5 1 

249,3 

20,2 

20,8 

18,8 

21,3 

24,3 

23,41 
26,3 

313,1 

19,2 

18,7 

25,1 

24,7 

27,8 

24,3 

25,9 

23,5 

25,0 

31,3 

31,4 

36,2 

27.1 !!I 
30,6 

32,811 37,2 

. . . 

4 i21.7 

372,1 

373,9 

358,0 

360,1 

411,3 

392,6 

499,8 

5 260,6 

359,2 

360,0 

461,6 

396,7 

435,3 

407,3 

457,3 

438,4 

439,1 

472,7 

483,7 

5-!9,3 

420,0 I 
455,7 

530,4 

480,6 

I 

Aalfuhr 

Gewerbliche Wirtschaft 
Er­
nih­

rungs­
wirt­
schalt 

Fertigwaren 

zu­
sammen 

Roh­
stoffe 

Halb­
waren 

I 
Vor- I End-

sa!:en erzeug- erzeug .. 
nisse nisse 

195,7 I 8 16M I 1167,8 I l 576,3 I 5 422,4 I 
489,o 114 o87,8 1 1 n1,1 1 2109,9 110 659,8 1 

379,4 116529,4 1 12n.• 1 2 5'13,7 112704,2 1 

475,6 l8 050,0 1487,7 2 723,7113 838,6 

33,2 1525,2 130,0 210,5 1184,7 

26,9 1 540,3 134,0 223,9 1182,4 

30,4 1469,5 128,1 249,6 1 091,8 

31,2 1477,7 123,8 227,9 11l6,0 

46,8 1677,5 

47,9 1 597,5 

68,4 2 025,9 

514,6 21 520,6 

38,5 1 463,3 

37,3 1469,9 

52,2 1 879,8 

43,4 1 618,3 

47,9 1 774,7 

33,1 1672,8 

38,2 1 878,0 

36,8 1 799,9 

30,1 1 810,2 

44,3 1 936,5 

51.2 1 976,1 

61,6 2241.1 

45,2 

48,5 

54,4 

58,4 

I
I ~ ~~~:~ II 

1954.4 

46.6 I 
116,5 I 
90,6 1 

113,41 
8.0 
6,4 

7,3 

7,4 

11,1 

11,4 

16,3 

122,6 

9,2 

8,9 

12,4 

10,3 

11,4 

7,9 

9,1 

8,7 

1::: 
1

1 

12,3 

14.7 

10,8 

11,6 

13.0 

13,9 

I 

I 

I9H,9 I 
3 356,5 

3 946,9 

4 308,3 

364,1 

I 
I 

I 

ilii I' 381,2 

483,5 

5 138,0 

350,0 

351,1 

449,2 

386,4 

423,9 

399,4 

448,2 

429,7 

431,9 

462,2 

471.4 
534,6 

409,21 
444,1 

517,4 

466,7 

I 

137,0 

128,9 

143,1 

1694,3 

131,8 

110,9 

144,8 

123,2 

136,5 

141,9 

148,8 

147,7 

148,5 

159,7 

143,8 

156.7 

128,31 
135,1 

I 
1H,3 

127,2 

177,9 1 

n4,3 1 

305,7 1 

355,0 

n,o 

32,0 

30,6 

29,5 

32,7 

30,8 

34,1 

404,2 

31,5 

26,4 

34,6 

29,4 

32,6 

33,8 

35,5 

35,2 

35,-! 

38,1 

34,31 
37,4 

30,6 

32,2 

34.6 

304 

I 

235,2 

233,3 

262,8 

1 305,3 

1235,31 
1620,0 

2 883,0 16 943,3 

217,6 

193,5 

270,7 

220,2 

217.8 

209,9 

. 134,7 

250,3 

lS4,8 

252,1 

268,9 

292,5 

233,7 

254,9 

288,6 

256,2 

1113,9 

1165,5 

1464,3 

1274,9 

1420,4 

1321,0 

1 494,5 

1401,9 

1406,9 

1524,7 

1 563,4 

1 791,9 

1

1 350,21 
1469,2 

I ~ ~;_~:~ I 

376,0 I I 180,0 I 

503,1 1 2 539,1 1 

606,6 1 3 034,6 1 

649.3 3 304.0 I 
5.0,2 182,9 

53,4 

59,5 

54,4 

56,1 

55,6 

62,7 

687,7 

52,0 

46,1 

64,6 

52,5 

52,0 

50,1 

55,9 

59,7 

60,8 

60,2 

64,1 

69,7 

55,8 

60,8 

68,8 

61.1 

282,1 

260,6 

268,8 

311,4 

294,8 

386,7 

4 046,1 

266,5 

278,6 

350.0 

304,5 

339,3 

315,5 

356,8 

334,8 

335,7 

363,9 

373,0 

427,5 

322,81 
351,1 

I 
-!14,0 

375,2 

1 861,9 1 3 560,5 

3 677,6 1 6 982,2 

3 487,7 1 9216,5 

3 383,5 10 455,1 

27l,O 912,7 

293,4 119,0 

289,1 802,7 

268,8 857,2 

325,1 980,2 

322,7 912,6 

376.4 1243,6 

4109,0 

297,1 

28J,3 

368,9 

297,4 

346,8 

319,3 

363,7 

345,8 

329,8 

357,3 

368,5 

431,1 

1

12834,3 

816,8 

882,2 

325,6 

362,2 

398,9 

371,1 

442,4 1 

877,7 1 

833,3 1 

108,31 
64,9 

70,1 

.9.1 I 
64,2 

77,71 
77,1 

89,9 

982,2 

71,1 

67,8 

88,2 

71,1 

82,9 

76,3 

86,9 

82,8 

78,7 

85,4 

88,0 

103,0 

77,9, 

86,61 95,4 

88,7 

. .. 

1 095,4 

977,5 

1073,6 

1 001,7 

1130,8 

1056,1 

1077,1 

1167,4 

1194,9 

1 360,8 

1 024,6 

1107,0 

1 334,2 

1199,9 

837,6 

1661,4 

2 201,3 

2495,7 

118,0 

212,0 

191,5 

204,6 

233,7 

217,7 

296,8 

3 063,9 

195,4 

210,8 

261,8 

233,4 

256,4 

239,2 

269,9 

252,0 

257,0 

278,5' 

285,0 

324,5 

244,9 

264,5 

318,6 

286,5 

+) Einschließlich West-Berlin. - p) Vorläufig. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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Mitgliedsländer 

3. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis Mai 1955 in Mio Rechnungseinheiten ($) 

Veränderung der kumulativen Nettoposition 1) 

--------,-------~--------,~------~~------,----------------------------- KuN::~~ve 

I I 
1955 position2) 

• Stand 
Juli 1951 Juli 1952 

1
Juli 19531 1------------:~~-----~-------1 Ende Juli 1950 

bis 
Juni 1951 

bis I bis I bis 
1954 

1. Vj. 2. Vj. ' Mai 1955 
Juni

7
)1952 Juni 1953,funi 1954

1 

2
· Hj. ---------~-A-p_r_i_l_

1
,_-----

l ge~:~t I März Mai 

l--------------~----~----------~--~----7----7----
BundeSrepublik 

Deutschland 

Belgien~ Luxemburg') 

Dänemark 
Frankreich 
Griechenland') 

Großbritannien 
Island 

Italien 

Niederlande 

Norwegen 

Österreich 
Portugal 

Schweden 

Schweiz (ab 1. 11. 50) 

Türkei 

Insgesamt 

-- 284,6 

+ 236,4 

- 68,6 

+ 196,4 

- 140,4 

+ 607,6 

- 7,0 

- 30.4 

- 270,9 

- 80,0 

- 104,1 

+ 59,1 

- 59,6 

+ 11,1 

- 64,0 

+ 583,9 

+ 515,9 

+ 44,7 

-- 604,9 

- 83,2 

-1 483,6 

5,8 

+ 196,7 

+ 476,2 

+ 20,1 

+ 266,2 

-- 25,8 

- 17,7 

- 424,5 

- 27,7 

+ 355,3 

4,3 

- 220,8 

+ 142,9 

38,4 + 

28,911 =-+ 

60,2 

42,1 

22,0 

40,9 

87,6 

51,4 

+ 
+ 285,5 

+ 159,5 

97,0 

+530,2 

- 47,9 

- 93,9 

- 158,3 

- 40,2 

+ 89,7 

- 5,3 

-211,3 

-35,7 

-· 62,9 

+106,9 

- 17,7 

- 33,3 

+ 77,4 

- 95,3 

+144,0 

+ 22,4 

-- 37,6 

+ 18,1 

- 32,1 

+ 17,3 

+ 59,6 

+ 54,3 

- 19,5 

+ 49,8 

- 1,9 

+ 43,5 

+ 9,3 + 9,4 

+ 27,0 - 1,3 

- 9,5 - 12,7 

+ 26,2 + 10,8 

+ 2,7 + 0,6 

+ 25,8 + 61,3 

- 0,7 

~~ 
0,0 - 0,0 - 0,0 

- 82,2 

+ 46,0 

- 49,6 

- 25,6 

+ 

77,2 

35,3 

- 19,9 

- 39,4 

- 24,4 - 11,6 

- 56,3 - 36,3 

18,5 

- 31,7 - 31,0 

- 5,7 

- 8,3 

+ 12,6 

+ 1,8 

- 13,4 -15,8 

- 4,8 --

-- 7,4 -

- 7,6 -

I
+ 66,1 -

- 4,6 - 18,4 - 2,6 -

7,0 

12,8 

9,9 

6,2 

+ 36,0 

+ 5,4 

- 11,6 

8,2 

2,4 

23,1 

- 0,6 

+ 
+ 

5,4 

1,4 

-- 11,8 

- 7,6 

- 7,3 

-- 16,8 

- 6,1 

+ 1 344,7 

+ 759,4 

- 217,1 

- 904,2 

-- 322,5 

- 285,7 

23.7 

- 476,3 

+ 411,8 

-- 249,1 

86,1 

2,3 

+ 39,0 

+ 356,5 

- 343,0 

I 
+1110.6 I +2311.4

1 

+ 894.2l +S04.3I +313,9

1

, +242.3
1 

+ 91,0 I+ 96,5

1 

__ + 81.9/ +2911.4 
-1 109,6 -2 312,9 - 895,3 -801,7 --313,1 -242,7 1- 91,0 - 96,7 81,9 2 910,0 

!----------------~------~------"------~---

Quoten 
') 

600,0 

402,6 

234,0 

624,0 

54,0 

1 272,0 

18,0 

246,0 

426,0 

240,0 

84,0 

84,0 

312,0 

300,0 

60,0 

Rallengen 
') 

763,6 c 
125,0 c 
18,2 D 
45,5 D 

77,5 D 

1,6 D 
164,0 D 

100,0 c 
14,8 D 

102,6 c 

125,0 c 

Xll. Außenwirtschaft 

I 
Kredit­
fazili~ 

Gewährte täten 6) 

Krcdi tc') (Unge-
(an die nUtzte 

EZU +. Fazilitäten 
von der derSchuld-

EZU -) ncr: D: 
Stand nod1 offene 
Ende Kreditv.cr-, 

Mai 1955 pflichtung. 
der Glau~ 
biger: C) 

+ 505,4 

+ 158,0 

- 109,4 

-- 150,9 

- 268,1 

- 4,5 

- 177,8 

+ 189,4 

- 104,6 

+ 5,9 

- 0,2 

+ 5,5 

+ 128,3 

- 30,0 

176,4 C8J 
105,8 c 

10,9 D 

183,8D 

406,6 D 
5,3 D 

27,2 D 

73,6 c 
21,8 D 

87,4 c 
34,6 D 

150,5 c 
84,1 c 

1) Saldo zwischen ~ä'11tlichen Obersd!üssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von ,.Existing Resources") im Berichtszeitraum. - ~) Saldo zwi~ 
sehen sämtlichen Überschüssen und Defiziten eines Landes (einseht. EZU-Zinsen. ohne Verwendung von .,Existing Resource-s") seit Beginn der EZU-Abrcchnung. - 3

) Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 432,0 Mio RE. Die Quote Griechen~ 
lands als Schuldner ist blockiert. - ~) Fazilitäten, die den Schuldnern (0) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 50 vH Gold und 50 vH Kredit auch Li her die Quoten hinaus 
zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die QuNen hinaus gewähren._ 5) Von den Gläubigerländern an die EZU (+) 
bzw. von der EZU an die Schuldnerländer (-) gewahrte Krrditc. Die kumulative Rcd!nJngsposition beträgt seit der EZLI-Neuregclung vom 1. 7.1954 (vgl.: Monatsberichte 
der Bank deutscher Länder, Juli 195'4, S. 26 ff.) in der Regel das Dopp~lte des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbctrages. - ll) Die Kreditfazilitäten entsprechen 
der Differenz zwischen der Hälfte der Summe von Quote und Ral1C'In..:en einersC'it" urd den gewährten Krediten andererseits. _ ') Einschl. der im Ansdlluß an die Abre(hnung 
für Junt 1952 durchgeführten Berichtigungen (berr. Brlgien, Frankreich und Großbritannien). - ") Unter Berücksichtigung des über die fest vereinbarten Rallengen hinaus~ 
gehenden Teils der "maxirna1en Ausleiheverpflicbtungen" belaufen sich die noch ~,ffenen Kreditverpflichtungen Deutschlands auf 212,2 Mio RE. 

I 

Land 

Ägypten 

Argentinien 

Brasilien 

Bulgarien 

Chile 

Ecuador 

Iran 

Japan 

Jugoslawien 

Paraguay 

Polen 

Tschecheslowakei 

Ungarn 

Uruguay 

Insgesamt 7) 

4. Kontostände der Bank deutscher Länder mit .. Sonstigen Verrechnungsländern" •) 
in Tsd $ 

1953 1954 1955 
Zugänge + I Abgänge-- Stand 

I I 
per 

Swing 
Januar Dezember Januar Dezember April im 31. Mai 

Mai 1955 1955 

I I 
12 069 2) I + 10 l05 + 18 164 + 14 479 + 9 115 + 12 896 6 178 7 005 + 15 000 

- 3 593 + 33 106 + 41 383 - 6 062 - 13 015 3 329 2 201 - 11 887 35 000 

+ 93 210 + 78 573 + 7! 393 + 26 008 + 31119 7 121 9 863 + 28 377 3) 

+ 2 048 + 896 + 1 162 + 671 + 877 339 503 + 713 1000 

+ 3121 + l613 + 3 073 + 2 371 - 936 2 565 2 713 -- 1 084 l 500 

+ 758 + 1449 + 1253 + 666 + 1070 953 1 331 + 692 l 000 

4) 

+ 6185 + 4 454 + 5 711 + 8 018 + 9133 1 517 4 793 + 5 857 5) 12 ooo6) 

- 768 + 14 639 + 16 967 + 12 491 + 11 332 3 080 1 990 + 12 422 12 000 

+ 17 233 + 11 5l5 + 13 687 + 14 714 + 13 890 2 013 3 082 + 12 821 17 000 

+ 1 769 + 1972 + 2144 + 2141 + 2 440 124 222 + 2342 2 500 

+ 7 758 + 5 582 + 6 561 + 5 379 + 7 283 1 845 2 182 + 6 946 7 500 

+ 5 566 + 4 284 + 4 804 + 1 318 + 2 509 2 359 1964 + 2 904 4170 

+ 5 H8 + 3 417 + 3 400 + l439 + 5 816 1 718 1471 + 6 063 6 400 

- 759 
I + 1 841 + 1 686 + 3 504 + 3 991 1 099 859 + 4 231 7000 

I +148081 I + 182 515 I + 191 703 I + 82 773 I + ss 4o; I 34 240 I 40179 I + 82 466 I 124 070 

Vorliegende, 
wegen Swingüber~ 

schreitung ni(ht 
aus.;eführte Zah-
lungsaufträge 1) 

,, 

I 
-
-
-
-
-

-
-
-

-
-
-

I 
-

-
-

II -

*) Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entsprechend den Pressenotizen der Bank deutscher Länder. ~ 1) Werden in chronologischer Reihenfolge 
ausgeführt. - 2) Einschl. noch nicht ausgezahlter Akkreditivbeträge in Höhe von 5,7!5 Mio US $. - 3) Davon bei deutschen Außenhandelsbanken 24,908 Mio 
"Brasil$ ".- 4) Bisheriger Swing von 13,5 Mio US S wird gern. deutsch-brasilianischer Vereinbarung vom 22. 11. 1954 nicht mehr in Anspruch genommen. 
- ') Ohne gern. RA 101/54 Ziffer 3c noch nicht ausgezahlte 2.141 Mio US 3 (d. s. restliche 50 vH). - 6

) Ab 1. 6. 1955 8 000,-. - 7 ) Ohne Columbien; 
Zahlungsverkehr ab 27. 9. 1954 auf freie US $ umgestellt. Außerdem ohne Finnland und ohne Spanien; Zahlungsverkehr ab 1. 10. 1954 bzw. ab 16. 5. 1955 
auf beschränkt konvertierbare DM umgestellt. 
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Gesamtindex 

XITI. Produktion, Beschäftigung, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet: arbeitstäglich, 1936 = 100 

Bergbau Verarbeitende Industrie 

ohne darunter: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

darunter: 

Arbeits- eins<hl. 
Chem. 

Zelt taa:e Bau Ins- Ins- / 
lnd. 

Kohlen- Eisen- Erdöl- Eisen- Eisen-, NE- (einschl. Sägerei 
und Bau Bau u. gesamt 

bergbau Erz- gewin- gesamt 'Ins- Mine- Steine und Stahl- Metall- Kohlen- und Papier-
Energie Ener2:ie 

l,bergbau nung I gesamt rolol- und Stahl- und Halbzg.- wert- Holz- erzeu-
verar-

Erden erzeu- Temper- produk- stoffe bear- gung 
bejrung gießerei tion ohne beitung 

I 
gung 

Chemie-

i Iaser) 

1948 MD. 25,8 63 63 60 81 79 88 143 58 57 32 51 38 44 46 70 72 52 
1949 . 25,5 90 90 87 96 92 112 189 86 84 76 79 63 68 62 96 99 77 
1950 . 25,3 113 113 111 106 99 135 251 111 107 155 95 82 87 86 125 106 97 
!951 . 25,3 134 135 132 117 !08 166 307 134 126 201 104 93 112 105 ISO 113 112 
1952 . 25,3 144 145 142 125 112 195 394 143 131 224 108 107 118 92 !55 101 104 
1953 . 25,3 157 !57 !54 129 !13 

I 
186 492 !56 143 265 118 102 106 113 182 98 120 

1954 . 25,3 176 177 173 136 115 169 599 176 165 320 124 114 122 149 210 109 140 

l~S3 

Juni 25,2 158 157 154 129 113 182 492 157 146 254 136 103 107 112 180 107 121 

Juli 27 153 152 149 127 111 175 508 151 144 294 142 97 103 111 178 103 119 
August 25,8 !55 153 150 128 110 173 516 !52 144 262 141 94 100 117 182 104 121 
September 26 168 167 164 130 112 ISO 523 167 150 277 144 95 107 120 191 102 126 

Oktober 27 172 171 168 131 114 174 528 171 !52 298 137 95 !OS 127 193 103 130 
November 24,1 179 179 175 136 119 180 524 179 IS6 240 126 103 114 142 203 111 139 
Dezember 25 169 170 !66 132 115 152 525 169 146 260 101 98 110 137 192 105 127 

1954 ' 
Januar 24,8 153 157 !52 136 118 IS7 535 !54 141 288 66 100 107 131 190 98 136 
februar 24 158 162 158 137 !19 148 560 160 145 261 60 101 !12 144 198 95 135 
März 27 165 166 162 135 !16 166 567 165 154 295 105 103 115 136 203 98 137 

April 24 173 171 !69 132 113 162 580 173 161 309 124 104 !16 141 211 123 135 
Mai 24 179 178 175 135 115 168 587 179 168 319 136 113 !21 151 216 128 144 
Juni 24 179 177 175 134 113 175 600 IH 169 328 144 115 122 152 21S 121 140 

Juli 27 172 171 168 134 !14 169 607 171 168 345 149 119 !22 150 207 113 139 
August 26 172 170 !66 134 113 171 617 169 170 341 151 119 !19 149 212 110 140 
September 26 188 186 183 136 !15 173 630 188 177 350 !54 122 !30 160 223 108 145 

Oktober 26 194 194 190 139 118 ISO 637 195 178 H5 145 126 133 159 222 113 149 
November 24,7 204 203 200 147 !25 194 644 205 183 344 138 139 142 171 227 107 152 
Dezember 26 195 196 191 140 118 184 644 196 172 3!9 115 127 139 15'1 218 105 140 

19;) 
Januar 24,7 !81 185 180 141 !19 184 644 184 172 350 76 132 141 163 225 111 !53 
Febr. 24 184 189 184 145 112 198 6o5 188 175 346 79 139 14l 161 226 !OS !53 
März 27 191 !95 JOO 146 !H 206 672 195 181 365 97 141 149 165 227 106 155 
April pl 24 !99 199 196 144 121 207 692 201 189 367 136 140 148 167 236 122 150 
Mai P) 24 208 207 204 144 !20 208 699 210 197 35 8 !57 IH 153 167 246 0 0 0 154 

Verarbeitende Industrie Energie 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
ohne Nahrungs- und GenuSmittel 

darunter: darunter: 
Nah- darunter: 

Zeit 
Arbeits· rungs~ 

Elek-tage Stahl- Eisen~. 

S<huh-1 Textil-

und Ins-

bau 
Fein· Blech- u. Ins- Fein· Genuß- gesamt trizitäts· 

Ma- Fahr- Leder-
lno- einschl. 

S<hiff- Elektro- me<hanik Metall· 2esamt kera- mrttel erzeu-
schinen· zeug- bau te<hnik und waren- mische 

erzeu-
Industrie Industrie gung 

a:esam1 Wag- bau bau Optik Industrie Industrie JIUng 

I 
insa:esamt 

I gonbau 
') 

1948 MD. 25,8 51 39 56 30 27 106 53 47 54 64 40 48 51 so 112 123 
1949 . 25,5 83 59 97 74 36 !50 86 63 86 89 63 70 89 99 136 151 
1950 . 25,3 114 58 124 126 53 198 122 94 113 102 73 78 119 112 154 172 
1951 . 25,3 !51 68 165 164 71 272 163 125 131 129 71 80 130 119 181 201 
!952 . 25,3 170 88 189 !94 92 288 183 134 135 130 73 88 125 127 199 220 
1953 . 25,3 176 117 185 202 108 319 195 !29 !55 134 76 94 145 148 212 236 
1954 " 

25,3 207 115 208 268 122 392 222 147 167 162 75 96 151 154 234 265 

1953 

)uni 25,2 182 110 194 230 101 308 197 !34 149 135 69 70 140 143 199 219 

Juli 27 169 115 174 201 111 313 174 !23 147 133 68 69 138 139 196 215 
August 25,8 165 132 170 188 107 315 177 115 154 132 78 92 143 141 202 224 
September 26 188 141 196 219 113 352 212 130 172 144 79 107 163 153 216 242 

Oktober 27 182 129 183 209 116 349 218 131 175 146 81 107 165 189 225 255 
November 24,1 194 120 192 219 117 389 241 144 178 ISO 87 106 168 202 237 271 
Dezember 25 191 125 203 205 115 372 210 !34 161 145 76 88 !52 190 236 271 

1954 
Januar 24,8 179 111 178 225 115 342 188 126 !53 147 75 87 147 133 236 268 
Februar 24 192 109 194 252 113 367 211 133 160 156 75 98 150 124 239 270 
März 27 195 100 197 264 113 359 209 !39 161 156 72 103 149 130 229 260 

April 24 205 105 207 274 126 377 219 147 169 163 72 106 148 139 223 254 
Mai 24 212 130 216 287 126 382 208 150 170 162 74 107 !49 145 223 253 
Juni 24 215 122 216 289 125 406 216 149 157 160 70 72 140 159 216 244 

Juli 27 200 111 201 254 117 389 206 143 153 !58 65 66 141 144 216 243 
August 26 187 123 193 223 120 347 184 138 160 164 75 99 146 146 222 249 
September 26 220 115 220 293 123 414 248 !56 182 166 81 112 166 153 235 267 

Oktober 26 223 111 220 284 132 437 260 161 187 172 82 !OS 165 189 250 285 
November 24,7 236 120 232 295 131 467 277 174 194 179 85 109 168 206 263 301 
Dezember 26 237 134 244 295 130 455 259 165 178 175 81 97 !56 194 266 305 

1955 

I 
Januar 24,7 227 115 220 316 136 433 219 165 168 177 81 101 155 144 265 301 
Febr. 24 236 112 234 325 133 447 239 !70 171 1>2 82 107 152 141 262 296 
März 27 245 120 244 H3 

I 
lll 445 257 181 179 183 82 116 156 143 2ol 293 

April p) 24 252 131 249 343 145 470 266 184 181 112 79 108 153 149 251 284 
Mai p) 24 264 151 263 365 0 •• 490 273 186 184 183 78 116 157 163 250 283 

Quelle: Statistis<hes Bundesamt. - ') Eins<hl. Stahlverformung. - p) Vorläufig. 
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Gummi-. 
und 

Asbest-
verar-

beitung 

82 
105 
117 
130 
144 
166 
195 

170 

IS7 
163 
182 

183 
188 
172 

160 
185 
183 

179 
194 
195 

191 
197 
201 

214 
223 
227 

211 
228 
235 
224 
234 

Bau 

88 
110 
120 
131 
160 
172 

185 

182 
187 
190 

182 
183 
150 

78 
62 

135 

181 
200 
211 

198 
209 
214 

208 
211 
174 

98 
97 

111 
205 
230 



2. Steinkohlenförderung, -einfuhr und -ausfuhr 
Bundesgebiet, in Tsd t 

Steinkohlen- Einfuhr I Ausfuhr 

Zeit 
förderung von Steinkohlen, 

monatlieb I arbeits- Steinkohlenbriketts 

täglich und Koks 

1946 MD. 4 495 177,8 
1947 . 5 927 234,7 
1948 . 7 253 285,1 101 1 368 
1949 . 8 603 3 38,1 191 1 757 
1950 . 9 230 364,3 359 2011 
1951 . 9 910 392,5 821 1 963 
1952 " 10 273 406,8 1 019 1 945 
1953 . 10 373 410,8 8H 1 940 
1954 .. 10 670 422,6 730 2 222 

1953 Oktober 11 064 409,8 827 2 049 
November 10 368 432,0 799 1 874 
Dezember 10 444 417,8 902 1 938 

1954 Januar 10 732 429,3 859 1 921 
Februar 10 363 431,8 675 1 777 
März 11 443 423,8 698 2 083 
April 9 878 411,6 759 1740 
Mai 10 083 420,1 695 2 008 
Juni 9 871 411,3 595 2 095 
Juli 11 202 414,9 785 2 379 
August 10 664 410,2 629 2 539 
September 10 765 414,0 772 2 517 
Oktober 11 060 425,4 745 2 694 
November 10 905 454,3 759 2 445 
Dezember 11 070 425,8 784 2 486 

1955 Januar 10 616 424,6 842 2 296 
Februar 10 566 440,2 787 2 273 
März 12 062 446,7 1007 2 379 
April 10 521 438,4 1 053 2 032 
Mai P) 10 430 434,6 1 130 2 066 

Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V.; Statisti-

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1953 

1954 

1955 

3. Eisen- und Stahlerzeugung 
Bundesgebiet, in Tsd t 

Rohstahl-
Walzstahl-Roheisen blöcke 

Zeit einschl. Ferro- und Stahl-
fertig-

Iegierungen 
formguß 

erzeugnisse 

MD. 595 I 703 528 . 789 1010 681 . 891 1126 780 . 1073 1 317 892 
.. 971 1 285 850 . 1043 1453 956 

Juni 945 1 259 849 
Juli 952 1 271 857 
August 905 1 227 799 
September 873 1 201 817 
Oktober 888 1 239 844 
November 890 1 259 805 
Dezember 888 1 236 803 
Januar 922 1 301 805 
Februar 844 1 208 794 
März 964 1 363 908 
April 900 1 229 821 
Mai 943 1 363 894 
Juni 971 1406 902 
Juli 1 100 1 580 1 052 
August 1131 1 561 998 
September 1135 1 556 1033 
Oktober 1185 1 614 1 073 
November 1 201 1 658 1 099 
Dezember 1 216 1 596 1 087 
Januar 1 229 1 627 1 OP2 
Februar 1 220 1 630 1 084 
März 1 410 1 875 1 230 
April 1 326 1 662 1 090 
Mai 1 372 1 698 I 1 117 

sches Bundesamt. - P) Vorläufig. Quelle: Statistisches Bundesamt. 

Zeit Beschäftigte 

Insgesamt 

1949 MD. 13 542,5 1 229,7 
1950 . 13 827,0 1 579,8 
1951 . 14 5 50,2 1 432,3 
1952 . 14 994,7 1 3 79,2 

1953 . 15 582,7 ) 1 25 8,6 
1954 . 16 286,0s 1 220,6 

1953 Mai 1156,2 
Juni 15 806,3 1 073,3 
Juli 1 012,5 
August 968,2 
September 16 044,4 941,2 
Oktober 963,8 
November 1121,3 
Dezember 15 597,2 1 524,8 

1954 Januar 1 989,6 
Februar 2 042,1 
März 15 75 8,1 1 427,4 
April 1 268,5 
Mai 1101,9 
Juni 16 500,2 1 007,7 
Juli 934,4 
August 878,6 
September 16 830,7 822,5 
Oktober 820,9 
November 

16 5.16,0 5) 
947,5 

Dezember 1 287,6 

1955 Januar 1 789,7 
Februar 1 814,9 
März 16 442,3 1 405,5 
April 893,7 
Mai 731,1 

4. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeitslose 

I Männer I 
887,7 

I 
1126,1 

980,3 
916,3 
845,8 
806,5 

737,2 
676,9 
644,8 
612,1 
589,4 
606,8 
731,3 

1077,4 

1 510,7 
1 563,2 

975,1 
827,5 
686,6 
611,8 
558,4 
508,8 
461,1 
454,7 
560,1 
841,6 

1 316,9 
1 3 51,5 

I 

962,8 
491,3 
367.6 

Offene Stellen 

Frauen 

342,0 155,9 
453,7 115,8 
452,0 116,5 
462,9 114,7 
412,8 123,0 
414,1 137,1 

419,0 139,0 
396,4 135,8 
307,7 138,2 
356,1 138,0 
3 51,8 140,2 
357,0 118,7 
390,0 87,8 
447,4 69,4 

478,9 93,7 
478,9 117,6 
452,3 15 8,5 
441,0 142,8 
415,3 143,1 
395,9 153,1 
376,0 151,9 
369,8 155,8 
361,4 166,5 
366,2 154,3 
387,4 123,7 
446,0 99,3 

472,8 129,1 
463,4 154,1 
442,7 

I 

226,4 
402,4 228,5 
363.5 221,6 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - 8) Geschätzt. 

105 

Arbeitslosen- und 
Arbeitslosenfürsorge-

Unterstützungs-
empfänger 

838 
1 272 
1 193 
1 157 
1 067 
1 032 

973 
909 
866 
81:1 
796 
806 
912 

1 227 

1 683 
1 829 
1 277 
1 095 

951 
873 
804 
738 
690 
685 
746 

1012 

l 472 
1490 
1 528 

888 
630 

XIII. Produktion, 
Beschäftigung 



Xll1. Umsiltze 
Preise 

Gesamt 

5. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Nahrungs- und GenuSmittel Bekleidung. Wäsche und Schuhe Hausrat. Wohnbedarf Sonstiges 

Zelt Werte I Volumen Werte I Volumen Werte I Volumen Werte Volumen Werte Volumen 

mo vH') 1950 I vH') 
=100 =100 

19SO I 
=100 

vH1) ,;"9:~ I vH') I19SO I 
-1oo 

vH1) ~9:~ I vH') l9SO I 
=100 

vH1) l9SO I 
=100 

vH1) I 1950 I 
=100 

vH1) 19SO I 
=100 

1949 MD. S9 81 96 ss I so 71 S4 7S 90 S4 
19SO . 100 112 100 123 100 104 100 114 100 12S 100 141 100 119 100 lB 100 111 100 
19Sl . 113 113 103 103 111 111 103 103 111 111 100 100 124 124 112 112 116 116 lOS 
19S2 . 120 106 110 107 120 lOS 109 106 112 101 111 111 127 lOl 109 97 l2S 110 113 
1953 . 128 107 ll3 112 12S 107 121 111 117 104 124 112 142 11l 127 117 138 108 124 
1954 . 137 107 132 lOS 139 109 131 109 121 104 I 130 106 154 109 140 110 151 I 109 133 

l9S3 
April 124 103 lU 108 128 107 120 110 112 96 117 104 120 105 107 110 135 105 lll 
Mal 124 101 119 106 125 102 116 103 123 102 129 110 12S 103 111 108 125 100 11l 
Juni 116 114 111 118 124 116 117 118 93 108 99 116 12B ll3 114 llB 130 113 116 

Juli 131 lOB 12S 112 132 111 123 112 11S 101 126 lOB 139 113 l2S 118 143 111 128 
Auguot 119 107 11S 112 12S 106 119 110 94 106 100 110 131 114 124 119 134 107 120 
September 119 106 116 112 123 107 119 112 94 103 100 108 147 111 133 116 136 107 12l 
Oktober 137 110 133 114 13S 110 130 115 131 108 140 113 164 119 148 123 138 101 124 
NovembOT 132 101 128 112 124 107 119 112 133 107 142 111 161 119 146 125 133 101 120 
Dezember l9S 107 193 112 173 lOS 167 114 211 103 226 108 240 115 217 119 206 101 lSS 

19S4 
Januar lU 104 115 110 120 104 11S 110 109 107 116 109 122 109 110 112 127 102 114 
Februar 111 109 lOS 111 121 101 115 111 S4 106 90 110 114 112 104 116 133 113 119 
Män 12S 104 124 107 133 101 126 111 102 93 110 96 lH 107 122 110 154 109 13S 
April 142 11S 137 116 146 114 139 116 12S 114 137 117 140 117 128 120 153 113 13S 
Mal 129 104 12S lOS 129 103 123 '106 118 96 128 99 138 110 126 114 141 113 124 
Juni 126 109 122 110 133 107 126 108 106 114 114 11S 134 lOS 122 107 141 108 124 

Juli 142 lOS 137 110 147 111 137 111 12S 106 13S 107 156 112 143 114 153 107 135 
August 123 103 119 103 132 106 12S lOS 92 98 100 100 146 106 133 107 140 104 124 
September 126 106 121 104 134 109 127 107 94 100 101 101 15S lOS 141 106 lH lOS 126 
Oktober 141 103 136 102 143 106 135 104 12S 9S 138 99 167 102 152 103 1~6 106 12S 
November 143 lOS 137 107 137 110 128 108 137 103 14S 104 176 109 160 110 149 112 131 
Dezember 218 110 209 lOS 193 112 lSO lOS 227 lOS 246 109 263 110 23S 110 231 112 203 

1955 
I I 

I Januar 122 103 116 101 128 107 119 103 95 87 103 89 

I 
lH 111 122 111 142 112 125 

Februar 127 114 122 113 131 108 123 107 lOS 129 116 129 134 11S 120 115 

I 
144 108 126 

März 143 112 137 110 

I 
148 111 138 110 111 109 120 109 155 115 139 114 177 115 155 

April 153 lOB 146 107 156 107 145 104 137 107 149 109 153 109 137 107 170 112 ISO 
Mai p\ 145 112 139 I 111 146 11l 136 111 134 114 145 113 1 '6 113 139 110 1S6 111 137 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Der entsprechenden Zeit des Vorjahres. - p) Vorläufig. 

Zeit 

1949 MD. 
1950 • 
19Sl • 
19S2 • 
1953 • 
1954 • 

1953 April 
Mal 
Juni 
Jnlt 
Auguot 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1954 Januat 
Februar 
Mlrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

1955 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Indexziffer der 
Grundotoffpreioe1)1) 

davon 

6. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet Weltmorkt 
---------.---.---------------r----------1 

Indexziffer der Erzeugerprelle 
Industrieller Produkte Index­

ziffer 

davon 
der 

Einzel­
--~~G~~~---.---,---,---1 han-

Preisindex 
fllr die Lebenahaltuna. 

Indes: der Welt­
markrprelle1) 

mittlere Verbrauchereruppe 
---1------------) 

darunter davon 

Gesamt Nah- ln- lns-
rungsw dustrie- gesamt 
mittel stoffe 

Sergbau rund- Nah- dels-
ein- sto~- lnve- Ver- rungs- Energie- preise Geoamt Er- Beklet- Haus- Nah-

Ge­
werb­
I! ehe 
Roh­
stoffe 

92 
100 
121 
126 
121 
122 

122 
122 
122 
122 
120 
120 
120 
120 
120 

121 
121 
121 
121 
121 
123 
123 
121 
122 
123 
123 
123 

12S 
125 
125 

~;~p) 

99 
100 
116 
122 
117 
122 

112 
116 
119 
121 
11S 
117 
11S 
120 
119 

121 
121 
121 
120 
121 
125 
125 
123 
122 
122 
120 
120 

121 
120 
120 

~~:p) 

19 
100 
123 
llB 
123 
122 

126 
125 
ll3 
123 
121 
121 
120 
120 
llO 

llO 
120 
120 
121 
121 
121 
121 
121 
122 
123 
124 
125 

126 
127 
ll7 

g~p) 

sdlließw Pr Ud k stitionsw brauchs~ und erzeuw ins· niihrung dung rat Gesamt rungJw 
lieh 0 u - güter güter Genuß- gung gesamt mittel 
Erdöl tions- mittel 

güter 

103 99 101 105 
100 100 100 100 
119 112 127 117 
121 130 13S 127 
118 HO 131 12S 
116 ISO 128 122 

119 Hl 133 126 
119 151 131 126 
118 Hl 131 12S 
11S 151 130 12S 
117 Hl 129 124 
117 151 129 124 
117 151 12S 124 
116 151 12S 123 
116 152 12S 123 

116 H2 llS lll 
116 Hl 127 122 
116 152 127 122 
116 HO 128 121 
116 149 12S 121 
116 149 12S 121 
116 149 12S 121 
116 HO 12S 121 
116 ISO 129 121 
117 ISl 130 121 
117 149 130 122 
117 149 131 122 

118 149 132 122 
11S 119 134 122 

llS I 149 
11S 149 
11S 151 

134 I 123 
135 123 
134 123 

101 
100 
122 
lOS 

97 
96 

97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
96 
96 

96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 

97 
97 

97 I 97 
96 

106 
100 
lOB 
108 
104 
103 

106 
106 
103 
103 
103 
102 
102 
102 
103 

103 
103 
103 
102 
102 
103 
103 
104 
104 
104 
104 
105 

lOS 
lOS 
lOS 
104 
104 

99 
100 
106 
125 
139 
140 

139 
139 
139 
140 
140 
140 
140 
140 
140 

140 
140 
140 
140 
140 
140 
140 
139 
139 
139 
139 
139 

139 
138 
13S 
138 
138 

111 
100 
109 
109 
104 
104 

lOS 
lOS 
104 
105 
103 
103 
103 
103 
103 

10J 
103 
103 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 
104 

lOS 
104 
104 
105 
104 

107 107 
100 100 
lOS 109 
110 114 
lOS 112 
lOS 114 

109 112 
108 112 
108 112 
lOS 113 
lOS 112 
107 111 
107 112 
107 112 
107 112 

107 112 
lOS 113 
lOS 113 
108 113 
lOS 112 
lOS 113 
lOS 114 
108 113 
108 114 
109 11S 
110 116 
110 116 

110 116 
109 115 

109 I 115 
109 115 
109 114 

113 117 
100 100 
111 111 
103 110 

98 104 
97 102 

9S lOS 
98 104 
98 104 
98 104 
97 103 
97 103 
97 103 
97 103 
97 103 

97 103 
97 103 
97 103 
97 103 
97 102 
97 102 
97 102 
96 101 
96 102 
96 102 
96 102 
96 102 

96 102 
97 103 

97 I 103 
97 103 
97 103 

100 
119 
99 
95 
97 

95 
96 
95 
95 
95 
95 
94 
95 
95 

96 
96 
97 
9S 
98 
9S 
97 
97 
96 
97 
97 
98 

99 
99 
9S 
97 
97 

100 
108 
lOS 
103 
107 

104 
103 
102 
102 
102 
103 
103 
103 
104 

107 
107 
109 
109 
lOS 
108 
106 
106 
lOS 
lOS 
107 
109 

108 
lOS 
103 
102 
101 

100 
124 

97 
93 
94 

92 
94 
93 
93 
93 
93 
92 
92 
92 

92 
92 
93 
9S 
9S 
9S 
96 
9S 
9S 
9S 
·94 
9S 

97 
9S 
97 
97 
97 

1) Ohne Rhe!nland-Pfalz und Baden-Württemberg. - 1) Umgerechnet auf Grund der Ziffern des Statistischen Bundeaamteo. - 1) Index der Weltmarkrpreloe 
lt .• Volkswirt" (Schulze). - p) Vorliufig. - Quelle: Statiatischeo Bundesamt. 

106 

I 

vH1) 

119 
105 
108 
110 
101 

108 
103 
11S 

113 
109 
110 
111 
111 
111 

105 
114 
110 
112 
111 
107 

lOS 
103 
103 
103 
109 
110 

110 
106 
112 
111 
110 



XIV. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

Frei konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

gebundene Devisen 

Montreal New York Zürich Amsterdam 
Zen 

1 kan $ 1 US-$ 100 sfrs 100 hfl 

Parität- Parität 4,20 DM Parität 96,0479 DM Parität 110,526 DM 
-

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brie! Mittel I Geld I Brief 

1955 

I 
I I I 

Mai I 2. 4,259 4,254 4,264 4,2102 4,2on 4,2152 98,24 98,14 98,H 110,59 110,48 110,70 
3. 4,2625 4,2 ns 4,2675 4,2102 4,2052 4,2152 98,24 9~.14 98,34 1H'.475 110,365 110,585 
4. 4,263 4,258 4,268 4,2105 4,2055 4,2155 98,25 98,15 98,35 110,495 110,385 110,605 
5. 4,263 4,258 4,268 4,2108 4,2058 4,2158 98,25 98,15 98,35 110,50 110,39 110,61 
6. 4,264 4,259 4,269 4,2111 4,2061 4,2161 98,27 98,17 98,37 110,455 110,345 110,565 
7. 4,266 4,261 4,271 4,21Jl 4,2063 4,2163 98,275 98,175 98,375 110,495 110,!85 110,605 
9. 4,266 4,261 4,271 4,2116 4,2066 4,2166 98,17 98,17 98,37 110,53 110,42 110,64 

10. 4,266 4,261 4,271 4,2!l6 4,20o6 4,2106 98,275 98,175 98,375 110,53 110,42 110,64 

11. 4,27 4,265 4,275 4,2117 4,2067 4,2167 98,27 98,17 98,37 110,585 110,475 110,695 

12. 4,273 4,268 4,278 4,2118 4,2068 4,2168 9,,275 98,175 98,375 110,64 110,53 110,75 
13. 4,278 4,273 4,283 4,2118 4,2068 4,2lo8 98,27 98,17 98,H 110,63 110,<2 11v,74 

14. 4,276 4,271 4,281 4,2!18 4,2068 4,2168 98,27 98,17 98, <7 110,655 110,545 110,765 
16. 4,273 4,268 4,278 4,2110 4,2070 4,2170 98,28 98,18 98,38 110,655 110,545 110,765 
17. 4,273 4,268 4,278 4,2121 4,2071 4,2171 98,29 98,19 98,39 110,685 110,575 110,795 

18. 4,27 4,265 4,275 4,2121 4,2071 4,2171 98,285 98,185 98,3d5 110,695 1 10," 5 110,805 

20. 4,273 4 2o8 4,278 4,2122 4,2072 4,2172 98,29 98,19 98,39 110,c6 110,55 110,77 

21. 4,273 4,268 4,278 4,2121 4,2073 4,2173 98,29 98,19 98,39 110,61 110,50 110,72 

23. 4,276 4.271 4,281 4,2124 4,2074 4,2174 98,30 98,20 98,40 110,66 110,55 110,77 

24. 4,275 4,27 4,28 4,212i 4,2075 4,2175 9$,31 98,21 98,41 110,65 110,54 110,76 

25. 4,282 4,277 4,2n 4,2125 4,2075 4,2175 98,305 9,,205 98,405 110,o3 110,52 110,74 

26. 4,292 4.287 4,297 4,2125 4,2C75 4,2175 98,30 98,20 98,-lO 110,59 110,48 110,70 

27. 4,2825 4,2775 4,2875 4,2126 4,2076 4,2176 98,305 98,205 98,405 110,605 110,495 110,715 

31. 4,284 4,279 4,289 4,2126 4,2076 4,2176 98,305 98,205 98,405 110,545 110,43S 110,655 

Juni 
1. 4,283 4,278 4,288 4,2128_ 4,2078 4,2178 98,31 98,21 98,41 110,57 110,46 110,68 

2. 4,28 4,275 4,285 4,2129 4,2079 4,2179 98, <2 98,22 98,42 110,56 110,45 110,67 

3. 4,278 4,273 4,283 4,2129 4,2079 4,2179 98,315 98,215 98,H5 110,51 11~',40 110,62 

4. 4,2H 4,274 4,284 4,2129 4,2079 4,2179 98,315 98,H5 98,415 110,47 110,36 110,58 
6, 4,279 4,274 4,284 4,2129 4,20H 4,2179 98,315 98,215 98,415 110,43 110,32 110,54 

7. 4,28 4,275 4,285 4,2129 4,2079 4,2179 98,315 98,2 L5 98,415 110,42 110,3! 110,53 

8. 4,281 4,276 4,286 4,2129 4,2079 4,2179 98,315 98,215 98,415 110,43 110,32 110,54 

10. 4,277 4,272 4,282 4,2130 4,2080 4,2180 98,32 98,22 98,42 110,33 110,22 110,44 

11. 4,28 4,275 4,285 4:,21 ~0 4,2080 4,2180 98,3l5 98,225 98,425 110,21 110,10 110,32 

13. 4,279 4,274 4,284 4,2131 

I 
4,2081 4,2181 98,325 98,225 

I 

98,425 110,21 110,10 110,32 

14. 4,278 4,273 4,283 4,2132 4,2082 4,2182 98,33 98,23 98,43 110,21 110,10 lll),32 

15. 4,2795 4,2745 4,2845 4,213 3 

I 
4,20;3 4,2183 98,325 98,225 98,425 110,22 

I 
110,11 

I 
110,ll 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Oslo 

Zeit 100 bfrs 100 dkr 1 f 100 nkr 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM Parität 58,80 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief ' Mittel I Geld I Brief 

1955 

\ I I I 
I Mai 

2. 8,409 8,399 8,419 60,67 60,61 60,73 11,774 11,764 11,784 58,82 58,76 58,88 

3. 8,40 8,39 8,41 60,61 60,55 60,67 11,764 11,754 11,774 58,775 58,715 58,835 

4. 8,402 8,392 8,412 60,61 60,55 60,67 11,764 11,754 11,774 58,795 58,735 58,855 

5. 8,40 8,39 8,41 60,605 60,545 60,665 11,762 11,752 11,772 58,77 58,71 58,83 

6. 8,40 8,39 8,41 60,575 60,515 60,635 11,755 11,745 11,765 58,735 58,675 58,795 

7. 8,403 8,393 8,413 60,585 60,125 60,645 11,756 11,746 11,766 58,74 58,<>8 58,80 

9. 8,401 8,391 8,411 60,575 60,515 60,635 11,755 11,745 11,765 58,735 58,675 58,795 

10. 8,399 8,389 8,409 60,52 60,46 60,58 11,743 11,733 11,753 58,67 58,61 58,73 

11. 8,401 8,'91 8,411 60,545 60,485 60,605 11,75 11,74 11,76 58,705 58,645 58,765 

12. 8,402 8,392 8,412 60,585 60,525 60,645 11,758 11,748 11,768 58,75 58,69 58,81 

13. 8,401 8,391 8,4Ll 60,615 60,555 60,675 11,759 11,749 11,769 58,745 58,685 58,805 

14. 8,40 8,39 8,41 60,o3 60,57 60,69 11,761 11,751 11,771 58,77 58,71 58,83 

16. 8,401 8,391 8,411 60,6l5 60,565 60,685 11,762 11,752 11,772 58,75 58,69 58,81 

17. 8,402 8,392 8,412 60,o25 60,565 60,685 11,764 11,754 11,774 58,76 58,70 58,82 

18. 8,40 8,19 8,41 60,62 60,56 60,08 11,763 11,753 11,773 58,76 58,70 58,82 

20. 8,40 8,39 8,41 60,57 60,11 60,63 11,752 11,742 11,762 58,72 58,66 58,78 

21. 8,40 8,39 8,41 60,51 60,45 60,57 11,736 11,726 11,746 58,675 58,615 
' 

58,735 

23. 8,402 8,392 8,412 60,545 60,485 60,605 11,747 11.737 11,757 58,68 58,62 58,74 

24. 8,402 8,392 8,412 60,58 60,52 60,64 11,754 11,7H 11,764 58,715 58,655 58,'75 

25. 8,401 8,391 8,411 60,565 60,505 60,625 11,752 11,742 11, '62 58,7 L 58,65 58,77 

26. 8,396 8,);6 8,406 60,52 60,46 60,58 11744 11,734 11,754 58,675 58,615 58,735 

27. 8,396 8,386 8,406 60,54 60,48 60,t0 11,753 11,7H 11,763 58,705 58,645 58,7o5 

31. 8,393 8,383 8,403 60,48 60,42 60,54 11,736 11,726 11,746 58,65 58,59 58,71 

Juni 
1. 8,394 8,384 8,404 60,49 60,43 60,55 11,744 11,734 11,754 58,675 58,615 58,735 

2. 8,393 8,383 8,403 60,50 60,44 60,56 11,742 11,7 J2 11,752 58,665 58,605 58,725 

3. 8,388 8,378 8,398 60,46 60,40 60,52 11,735 11,725 11,745 58,62 58,56 58,08 

4. 8,385 8,375 8,395 60,42 60,36 60,48 11,727 11,717 11,737 58,595 58,535 58,655 

6. 8,382 8,372 8,392 60,38 60,32 60,44 11,717 11,707 11,727 58,56 58,50 58,62 

7. 8,38 8,<7 8,39 60,43 60,37 60,49 11,725 11,715 11,735 58.~7 58,51 58,63 

8. 8,38 8,37 8,39 60,445 60,385 60,'i05 11,73 11,72 11,74 58,605 58,545 58,665 

10. 8,377 8,367 8,387 60,415 60,355 60,475 11,725 11,715 11,73 5 58,59 58,53 58,65 

11. 8,37 8,36 8,38 60,38 60,32 60,44 11,718 11,708 11,7 28 58,<65 58,<05 58,625 

13. 8,17 

I 

8,l6 8,38 60,37 60,11 60,43 11,715 11,705 11,720 58,55 58,49 58,61 

14. 8,373 8,363 8,l83 60,40 60,34 60,46 11,723 11,713 11,733 58,575 58,515 58,635 

15. 8,377 8,367 8,3f7 60,415 60,355 60,475 11,728 11,718 11,738 58,605 58,545 58,665 
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XIV. Amtliche 
Devisenkurse 

Zeit 

Mittel 

1955 

Mai 
2. 1,2010 
3. 1,20 
4. 1,2003 
5. 1,1999 
6. 1,2001 
7. 1,2002 
9. 1,2001 

10. 1,20 

11. 12004 
12. 1,2002 
13. 12002 
14. 1,2001 
16. 1,2004 
17. 1,2002 
18. 1,2001 
20. 1,2002 

21. 1,2004 
23. 1,2004 
24. 1,2001 
25. 1,2002 
26. 1,2003 
27. 1,2001 
31. 1,1996 

Juni 

1. 1,1997 
2. 1,1995 
3. 1,1989 
4. 1,1985 
6. 1,1986 
7. 1,1•81 
8. 1,1•81 

10. 1,1978 

11. 1,1971 
13. I, 1970 
14. 1,1971 
15. 1,1973 

I 

Paris 

100 ffrs 

noch: XIV. Amtliebe Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Stockholm 

100 skr 

Parität 1.20 DM Parität 81,1875 DM 

Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel 

1,20 1,2020 80,935 80,855 81,015 95,88 
1,1990 1,2010 80,85 80,77 80,93 95,805 
1,1993 1,2013 80,86 80,78 81',94 95,825 
1,1989 1,2009 80,85 80,77 80,93 95,83 
1,1991 1,2011 80,815 80,735 80,895 95,785 
1,1992 1,2012 80,83 80,75 80,91 95,80 
1,1991 1,2011 80,84 80,76 80,92 95,79 
1,199 1,201 80,79 80,71 80,87 95,77 

1,1994 1,2014 80,835 80,755 80,915 95,81 
1,1992 1,2012 80,87 80,79 80,95 95,88 
1,1992 1,2012 80,895 80,815 80,975 95,92 
1,1991 1,2011 80,92 80,H 81,00 96,065 
1,19~4 1,2014 80,965 80,885 81,045 96,02 
1,1992 1,2012 $0,99 80,91 Sl,Ll7 96,05 
1,1991 1,2011 81,02 St.\94 81,10 96,05 
1,1992 1,2012 81,02 80,94 81,10 96,075 

1,1994 1,2014 81,025 80,945 81,105 96,075 
1,19H 1,2014 81,03 80,95 81,11 96,08 
1,19•3 1,2013 81,055 80,975 81,135 96,055 
1,1992 1,2012 81,06 80,98 81,14 96,015 
1,1993 1,2011 81,03 80,95 81,11 95,985 
l,l~NJ 1,2011 81,02 80,94 81,10 95,97 
1,1986 1,2006 80,99 80,91 81,07 95,945 

1,1987 1,2007 81,03 80,95 81,11 95,95 
1,19H 1,2005 81,025 80,945 81,105 95,94 
1,1979 1,1999 81,02 80,9t 81,10 95,89 
1,1975 1,19~5 8!,025 80,945 81,105 95,86 
1,1976 1,1996 8!,00 SO,t.l2 81,08 95,81 
1,1971 1,!9H 81,04 80, 0 6 81,12 95,83 
1,1971 l,L"'9l 81,05 80,97 81,13 95,84 
1,1968 1,!988 81,015 80,935 81,09S 95,815 

1,1961 1,1981 80,98 80,90 81,06 95,79 
1,19<0 1,1980 80,975 80,895 81,055 95,78 
l,lq64 1,1984 80,98 80,90 81,06 95,81 
1,1963 1,1983 80,97 80,89 81,05 95,825 
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95,78 95,98 
95,705 95,905 
95,725 95,925 
95,73 95,93 
95,685 95,885 
95,70 95,90 
95,69 95,89 
95,67 95,87 

95,71 95,91 
95,78 95,98 
95,82 96,02 
9<,965 96,165 
95.92 96,12 
95.95 96,15 
95,95 96,15 
95,975 96,175 

95,975 96,175 
95,98 96,18 
95,955 96,155 
95,915 96,115 
95,885 96,085 
95,87 96,07 
95,845 96,045 

95,85 96,05 
95,84 96,01 
95,79 95,99 
95,76 95,96 
95,71 95,91 
95,73 95,93 
95,71 95,94 
95,715' 95,915 

95,69 95,89 
95,68 95,88 
95,71 95,91 
95,725 95,925 
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